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Morgen -Ausgabe.
1 . Mcrtt . _ _

Unler UerhMtms zu Ilalien.
Heute Sonntag bereits wird Fürst Bülow in Rom

Unterredungen mit Herrn Giolitti und Herrn Tittoni
haben. Von Berlin wie von Rom aus wird mit schönem
Vertrauen , aus die Geduld des Papiers und des
Zeitungslesers versichert, daß die Reise des Reichs¬
kanzlers keine politischen Zwecke habe. So ost man der¬
gleichen hört , ist man verpflichtet, es nicht zu glauben;
lm vorliegenden Falle ist man doppelt dazu verpflichtet,
da bereits gelegentlich des Besuchs des Fürsten Bülow
in Wien angekündigt wurde , daß sein . Besuch in Rom
die Ergänzung der an der Donau geführten Verhand¬
lungen bilden solle. An der Donau aber war Fürst
Bülow nicht als Privatmann erschienen, sondern eben
als verantwortlicher Leiter unserer auswärtigen
Politik , der sich mit dem Freiherrn v. Aehrenthal über
eine Reihe der wichtigsten internationalen Fragen ins
Einvernehmen zu setzen hatte . Also werden mich die
Gespräche in Rom nicht ganz unwichtig sein, wie es im
übrigen auch die Unterhaltungen des Kaisers mit dem
König von Italien in Venedig ganz gewiß nicht ge¬
wesen sind.

Was haben wir von dem bevorstehenden Meinungs¬
austausch nun zu erwarten ? Es gibt Leute, die außer¬
ordentlich wenig davon erwarten , Beurteiler , die das
deutsch-italienische Verhältnis nur etwa so betrachten,
gls sei es lediglich eine Form , aus der die Seele längst
entwichen sei. Nicht selten wird es so Largestellt (und
gerade jetzt wieder, am Vorabend der Ministerbegeg-
nungen , hören wir es aufs neue), als habe sich Italien
ganz in die Arme Frankreichs und Englands geworfen,
so daß es verlorene Liebesmühe sei, toenn in Wien und
nun gar in Berlin immer noch versucht würde , den treu¬
los gewordenen Dritten beiln Bündnis festzuhatten.
Solche Auffassungen zu widerlegen , ist ja nicht leicht,
denn es handelt sich um Gefühlsurteile , die bekanntlich
immer weit fchwerer zu entkräften sind als Urteile , bei
denen nachgewiesen werden kann, daß sie auf falschen
Prämisseil beruhen . Um aber nachzuweisen, daß in be¬
zug auf unser Verhältnis zu Italien unrichtige Voraus¬
setzungen das Gefühl der aburteilenden Skeptiker ver¬
wirren , dazu würde nur jemand imstande sein, der das
Material der diplomatischen Vorgänge gründlich kennt.
Mit anderen Worten : das Für und Wider , besonders
das Wider, stützt, sich auf Gründe , die man für zu¬
treffend halten kailn, und hier herrscht durchweg Un¬
sicherheit. Aber daß dies der Fall ist, spricht 'zum Teil
doch auch wieder für die Meinung , daß in unserem Ver¬
hältnis zu Italien nicht alles so in Ordnung ist, wie
wir es wünschen müßten . Somit dürfte es zu den Ans-,
gaben des Fürsten Bülow gehören, jetzt in Rom für die
Begleichung  etwa entstandener Schwierig¬
keiten  zu sorgen.

Man sieht sofort , um was es sich dabei handeln
mag. Die italienische Politik hat längst ihr Augen¬
merk aus den B a l k a n als ein Gebiet möglicher

Feuilleton»
lNachdruck verboten.)

Der  Wortwechsel.
Humoreske aus dem Flämischen von Hans Hart.
„Nein , Luise ! Das sollst du nicht!"
„Ich will 's aber !"
„Du verweigerst mir den Gehorsam ?"
„Gewiß !"
„Nimm dich in acht, sage ich dir !"
„Denkst du. ich fürchte mich vor dir ?"
„Unverträgliches Weib!"
„Lächerlicher Mann !"
„Gut denn. Lassen wir uns trennen !"
„Ganz recht. Weh mir , daß meine Eltern mich an

einen Mann wie dich gegeben?"
„Weh mir , daß ich so dumm war , mir keine andere

auszusuchen!" —•
Im Begriff , in das Zimmer ihrer Tochter einzu¬

treten , hatte Frau Müller bereits ihre Hand auf die
Klinke der Tür gelegt, als der heftige Wortwechsel sie
zurückhielt.

Ist es möglich, dachte sie bei sich. Karl uild Luise
zanken sich miteinander ! Und sie sind doch erst seit
sechs Monaten verheiratet . Welcher Verdruß!

Soll sie hineingehen und den beiden, sie über¬
raschend, das Häßliche ihres Tuns vor Augen führen
und sie zu versöhnen trachten ? .

Nein , besser war es, die beiden sich zu überlassen.
Selbst die Eltern sollten sich nicht in Streitigkeiten der

politischer wie Wirts chaftspolit ^ sch er
Expansion  gerichtet , und wenn derartige Tenden¬
zen in Berlin an und für sich gewiß nicht unfreundlich
betrachtet werden, so lnag sich die Lage dadurch kompli-
sieren , daß aus diese Weise Gegensätze zwischen Italien
und dem Donaureiche entstehen, die uns zu einer Wahl
darum nicht verleiten dürfen , weil es das natürliche
Interesse des weniger beteiligten Dritten seiir muß , die
bisher noch friedlichen Rivalen auf eine mittlere Linie
zu vereinigen . Vielleicht hat die bis zu einem gewissen
Grade schwerlich wegzuleugnende Lockerung des Ver-
haltnisses Italiens zu ilns ihren Grund nicht so sehr
in der Sehnsucht nach neuen Freundschaften mit den
Westmächten als vielmehr in der Erkenntnis , daß die
deutsche Politik bis heute keinen Weg hat angeben
können, auf dern Österreich-Ungarn und Italien in den
Balkanfragen dauernd nebeneinander und zu gemein¬
samen Zielen hin gehen könnten. Es ist leicht gesagt,
daß die deutsche Politik Fehler begangen haben mag.
daß sie es verschuldet habe, wenn zwischell Wien und
dem Qllirinat so manche Differenz entstanden ist, und
wenn Italien sich nicht bloß an Frankreich und Eng¬
land, sondern auch arr Rußland anzulehneir versucht hat.
Hat es Fehler gegebeir, so können sie unvermeidlich ge¬
wesen sein ; sie müssen es nicht, aber sie können es, und
jedenfalls sollte man nicht übersehen, daß Lebensfragen
der Machtstellung von Großmächten, wie sie in diesen
Balkandingen gegeneinanderstehen , am letzten Ende
einem Ausgleich widerstreben, daß sich nur bis zu einer
gewissen Linie hin vermitteln läßt , daß dann aber ein
Entweder —Oder eintreten kann, bei dem alle Kunst der
Diplomatie versagt . Ob es hier so liegt , wollen wir,
müssen wir vielmehr unentschieden lassen. Auf alle
Fälle wird Fürst Bülow in Rom noch einiges andere
zu tun haben, als daß er sich bloß um sein dort er¬
worbenes Besitztum und dessen Neueinrichtung
küm mert.  _

Deutsche Kolümstenanftedlung in den
baltischen Praninzen.

Die A n s i e d l u n g deutscher Kolontsten
in den Ostseeprovinzen  ist seinerzeit als eine
Folge der estnischen und lettifcfjen Revolution be¬
gonnen worden. Natürlich eiferte die lettische, zuni
Teil auch die rtlssische Presse mit Heftigkeit gegen diese
Überführung Deutscher ans den innerrussischen deut¬
schen Kolonien nach den Ostseeprovinzen, gegen die
„Verdrängung des Esten- und Lettenvolkes". ^ Auch
gab es Stimmen , die den ganzen Versuch für aussichts¬
los und darum für schädlich hielten .. Inzwischen hat
die Übersiedlung von deutschen Kolonisten aüs dem
Innern nach dem Baltikum stattgefunden , und es läßt
sich auf Grund der gemachten Erfahrungen , die man in
Kurland und Südlivland damit gemacht hat , auch schon
die Zweckmäßigkeit der Maßregel einigermaßen beur¬
teilen . Dort haben sich an den vorjährigen Sommer-
arbeiten bereits mehrere hundert Bauern aus den
Wolgakolonien und aus Wolhynien beteiligt tind sich
durchaus bewährt.  Die Deutschbalten, die ja die
Anreger der ganzen Bewegung sind, werdet: danach

Eheleute mengen. Hatte sich irgend etwas Böses er¬
eignet, so mußten die beiden selbst zur Erkenntnis
kommen und einander verzeihen. Das mußte leichter
sein, wenn die Streitenden nicht wußten , daß sie jemand
belauscht hatte.

Heute abend sollten die Kinder bei ihren Eltern
speisen, und da würde es sich erweisen, ob der Zank noch
sortdauerte . In diesem Falle war dattn immer noch
Zeit einzugreifen und die Sache ins reine zu bringen.

Auf den Zehen sich zurückschleichend, befahl Frau
Müller der alten , treuen Dienstmagd an , nichts von
ihrem Besuchs gegen die Herrschaft zu erwähnen.

Als die jungen Leute abends kamen, schienen sie
vergnügt und fröhlich wie immer . Sie betrugen sich
gegeneinander , als ob nie eine Wolke deil Ehehimmel
getrübt.

Frau Müller war glücklich. Ende gut , alles gut ! —
Am Tage daraus konnte die Mutter sich der Ge¬

danken an das gestern Vorgefallene nicht cntschlagen.
ES unterlag keinem Zweifel , daß die jungen Eheleute
wieder in bestem Einverständnis sich befanden . Trotz¬
dem wäre es ihr viel ivert gewesen, zu wissen, wie sich
der Verkehr untereinander zu Hause gestaltete. ES
ließ ihr keine Ruhe . Sie mußte es erfahren.

Um 1 Uhr , als sie die beiden zu Haus wußte , ging
sie .hin . Zum Dienstmädchen, das ihr öffnete, sagte sie:

„Melde mich nicht. Ich will meine Kinder über¬
raschen." . .. >

Und sie lief leise zu der Zimmerture , wo sie gestern
gelauscht. Laute Stimmen klangen durch,dre geschlossene
Tür . Horchend blieb Frau Müller stehen.

„Nimm dich in acht, sage ich dir !"

bestrebt sein, sie in Gang zu halten . Abgesehen von
dem wirtschaftlichen Nutzen bedeutet für sie diese Hinzu¬
ziehung deutscher Kolonisten aus dem inneren Ruß¬
land eine wünschenswerte Verstärkung des deutschen
Elementes.

Die Einführung deutscher Knechte kann ein guieS
Mittel sein im schweren Kampf gegen die maßlosen
Forderungen der vielfach nntauglicheir und verlotterten
lettischen und estnischen Landarbeiter . In einem Fall,
wo die gewissenlosen Knechte eines Gutes beim Aus¬
bruch eines Streiks wider Erwarten alle entlassen und
durch deutsche Kolonisten ersetzt wurden , wirkte das so
ernüchternd, daß in der ganzen Gegend eine Wandlung
zum Besseren bei den Knechten sestzustellen war.

Da aber die lettischen  Bauern und Land¬
besitzer unter den zerrütteten Arbeiterverhältnissen auf
den« Lande ebenso leiden wie die dcutscheir Gutsbesitzer,
begrüßen sie den Zuzug deutscher Landarbeiter eher
freudig als besorgt. Hier überwiegt eben das wirt¬
schaftliche Interesse und der künstlich aufgeblasene
Nationalismus tritt gänzlich zurück. So , wird man
es verstehen, wenn die lettische „Rigas Äwise" über die
WirtschaftlicheSeite dieser Frage folgendes ruhige Ur¬
teil abgibt : „Was die Interessen der Letten in dieser
Sache anlanat , so haben unserer Meinung nach die
Letten keinen Grund , sich aufzuregcn . Wenn im Lande
ein Mangel an Arbeitskräften besteht, so steht ein
solches Ernführcn mit den wirtschaftlichen Bedürfnissen
in Einklang . Die Lage des lettischen Landwirts der-
mag durch das Einwandern deutscher Kolonisten tticht
erschüttert werden . Was den Landarbeiterdienst an¬
langt , so würden unsere Kleingrundbesitzer mit der
Einwanderung deutscher Landarbeiter wohl ganz zu¬
frieden sein, würde doch dadurch das übermäßige An¬
wachsen des Arbeitslohnes zweifellos aufgehalten wer¬
den, das gegenwärtig die Existenz unserer Landwirte
so sehr erschwert. ... . , . ,

Das Flüchten der Letten vor der Landarbeiter-
tätigkett wird auch fernerhin nicht geringer werden,
sondern nur noch zunehmen. Es wird daher eine Eni-
wanderung fremder Landarbeiter , ob es Niin deutsche
Kolonisten oder aiidere sind, bei irns , künftig immer
eine natürliche wirtschaftliche Notwendigkeit sein.

Mehr Besorgnis könnte bei der: lettischen Land-
wirten eine Einwanderung w o h I h a b e n d e r deut¬
scher Kolonisten Hervorrufen , die als Konkurrenten bei
der Pacht oder dem Kauf von Gutsparzellen auftreten
fönntcn , doch braucht auch diese Besorgnis liicht groß
zu sein. Erstens werden alle diese fremden Käufer mit
der Krons -Agrarbank nicht zu konkurrieren vermögen,
wenn diese größere Landstrecken ankaufen wird , uiid die
genannte Bank wird beim Weiterverkauf der Land-
parzellen den eingeborenen Bauern vor den deutschen
Kolonisten den Vorzug geben. Zweitens ist das Land-
aiigebot bei uns so groß, daß man immer zu kaufen
bekommen kann, wenii nur die nötigen Mittel vor-
haridcn sind. Uns will es scheinen, daß es einem deut¬
schen Kolonisten schwer fallen wird , als Landwirt mit
dem Letten zu konkurrieren ."

So teilen in wirtschaftlicher Beziehung die besitzen,
den Klassen der Letten die Hoffnungen , die die Deut-

„Denkst du, ich fürchte mich vor dir ?"
„Unverträgliches Weib !"
„Lächerlicher Mann !"
„Gilt denn ! Lassen wir uns trennen !"
Entsetzt hörte es die arme Mutter . Tranen stürzten

ihr in die Augen . War es möglich? Karl und Linse,
die gestern abend so vergnügt schienen, zankten sich heute
aus die gleiche Weise wie gestern. Unbegreiflich!

Sie fühlte sich versucht, die Streitenden durch ihr
Hereinkommen zu unterbrechen und ihnen das heuch¬
lerische Benehmen im elterlichen Hause vorznhalten.
Doch sie bezwang sich und ging zurück.

Es war also doch so. Nach kaum sechsmonatiger
Ehe war es so weit gekommen. Und doch war es eine
Heirat aus Liebe gewesen. Wie hell und freudig und
glücklich hatte Luisens „Ja " am Altar geklungen . Mit
welcher Freude hatte Karl sein Weibchen umhalst.

Ebenso wie am Tage vorher legte sie der Dienst¬
magd Slbweigeil auf , doch ehe sie an der Haustür war.
konnte sie der Versuchung, ihrem übervollen Herzen
Luft zu machen, nicht widerstehen. Sie mußte sprechen:

„Die jungen Leute führen gerade ein sehr heftiges
Gespräch. Ich will nicht stören."

„Ach, Frau Müller !" lautete die Antwort , „sie
löffelt sich in ihrem Zanken durch niemand mehr stören.
Sie können sich einander nicht mehr aüsstehen. Es ist
ein Unglück!"

„Hast du das auch schon bemerkt, Marie ?"
„Ob ich es gemerkt habe? Ich hätte ja taub sein

müssen , .um es nicht zu merken . Abends rmd morgens
acht alles in Ruhe , dann sind sie beide fröhlich und
verliebt , wie zwei Turteltäubchen ; aber nach Tisch

/
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sschen an eine Einwanderung deutscher Kolonisten
Knüpfen, lind was vielleicht überraschend ist, die Letten
^verbinden damit auch die Hoffnung aus eine Verbesse¬
rung ihrer sozialen und nationalen Stellung.

Alle bisherigen gesellschaftlichenund politischen An¬
schauungen der baltischen Deutschen seien, so meint das
zitierte lettische Blatt , auf dem Prinzip gegründet , daß
die deutsche Nationalität nur in den höheren
Ständen  zu finden ist, und daß die niederen
'Klassen aus Nichtdeutschen bestehen. Diese Ordnung
würde zweifellos stark verändert werden, wenn das
Projekt der Ansiedlung deutscher Kolonisten in größe¬
rem Maße realisiert werden sollte. Dann schließt das
Blatt folgendermaßen : „Wenn nun in wirtschaftlicher
^Hinsicht von einer Einwanderung deutscher Kolonisten
leher gute als schlimme Folgen zu erwarten sind, dann
Erübrigt nur die Frage , welches die Folgen in gesell¬
schaftlicher und politischer Hinsicht sein könnten . Wenn
wir auch diesmal auf die Frage keine eingehende und
erschöpfende Antwort geben wollen, so müssen wir doch
bemerken, daß in einer Hinsicht die Folgen gut sein
würden . Dadurch, daß neben dem lettischen Bauern¬
stände auch ein deutscher Bauernstand entstehen würde,
würde mit der Zeit auch das Vorurteil schwinden, als
ob die lettische Nationalität in sozialer Hinsicht etwas
Niedrigeres darstellt , als die deutsche Nationalität oder
als ob das Wort „Deutscher" schon an sich etwas
Höheres bedeutet ."

Was die deutschen Kolonisten Jnnerrußlands be¬
trifft , so wäre die Frage zu entscheiden, ob die Ein¬
wanderung in die Ostseeprovinzen bei ihnen einem
Auswanderungsbedürfnis entspricht und den Aus¬
wanderern Verbesserung ihrer Lage verspricht. Nun
steht es, so meint die „Petersburger Deutsche Zeitung ",
(außer Zweifel , daß die Kolonisten überall an Land-
Mangel und Arbeitslosigkeit leiden. Vielfach, wie z. B.
itn den Wolgakolonien und in Wolhynien seien die Ver¬
hältnisse so unerträglich geworden, daß eine starke Rück-
(wanderung nach Deutschland und Auswanderung nach
Amerika im Gange sei. Über die Lage in beit Wolga-
jfolonien orientiert übrigens eine Broschüre des
Pastors Eduard Seib in Ssaratow : „Was sollen wir
Wolgadeutschen tun ? Kurzer Ratgeber für Aus¬
wanderer und Landwirte ." Pastor Seib gibt seinen
Kolonisten den Rat : „Ihr ärmeren Wirte , verkauft bei
(der gräßlichen Landnot eure Anteile (Dusch) für bares
^Geld und benutzt es sofort zur Auswanderung oder zur
Anzahlung für neues Land , oder zur Eröffnung eines
GeschäftsI" Da Pastor Seib die Erfahrung gemacht
hat , daß vereinzelt lebende Kolonisten leicht mit ihrer
Nationalität alle tüchtigen Eigenschaften verlieren und
wasch verkommen, so rät er ferner , nur dort Land zu
(kaufen, wo ein Zusammenschluß mit Deutschen möglich
-ist, und innerhalb der Grenzen des russischen Reichs zu
bleiben, um das Deutschtum Rußlands politisch nicht
zu schwächen. Von allen Auswanderungs - und Über¬
siedlungsgebieten , die für die Wolgakolonisten ' in Be¬
tracht kommen: Amerika, Deutschland, die Ostsee-
Provinzen , Sibirien und Mittelasien , krons- und guts-
herrliche Ländereien in der Nähe, gibt Seib den Ostsee-
Provinzen den Vorzug . Es muß dabei bemerkt werden,.
daß allerdings in den Kolonistenkreisen Jnnerrußlands
vielfach eine nicht so pessimistische Auffassung ihrer
-Lage vorherrscht. Diese sehen die Auswanderung nach
dem Baltikum nur ungern . Der russische Staat schließ¬
lich könnte mit der Übersiedlung der Deutschen in die
Provinzen sehr zufrieden sein, vor allem, da dadurch
das staatserhaltende  Element in den Ostsee-
Provinzen verstärkt und der Ausgleich der sozialen und
nationalen Gegensätze begünstigt wird . Leider scheint
Allerdings auch in amtlichen und Regierungskreisen
fchon wieder die Erinnerung zu verblassen an die un¬
ersetzliche Rolle, die das deutsche Element in den balti¬
schen Provinzen erst eben wieder in den Tagen trüb¬

fängt der Spektakel an mit Schelten und Schreien und
— Schlagen ."

\ „Nicht möglich!"
„Gewiß doch. Ich hab's mit eigenen Augen gesehen,

daß mein Herr eine Ohrfeige bekam."
„Ich kann es nicht glauben !"
„Was tat Karl dann darauf ?" fragte Frau Müller

weiter . Es war ja noch schlimmer als sie gedacht.
Was mochte denn nur eigentlich vorgefallen sein?

„Nichts !" antwortete die treue Marie . „Er sagte
nur : Sapperlot , das ist ein bißchen stark, und rieb sich
die Wange."

„Das ist alles ?"
„Ja . Aber ich muß zugeben, er hat viel Geduld ."
Fassungslos sank die Mutter Luisens auf einen

Stuhl.
Ihr Kind , ihre sanfte Luise konnte sich soweit der-

siessen, den Gatten zu schlagen. Sie konnte es nicht
begreifen.
! Bald hatte sie sich soweit gefaßt , um nach Hause
gehen zu können. Dort erzählte sie ihrem Manne alles,
was geschehen.

„O Himmel !" stöhnte der greise Vater . „Welch
harter Schlag für uns , die wir nichts anderes verlang¬
ten, kein höheres Lebensziel hatten , als unsere einzige
.Tochter glücklich zu sehen. Und nun zu wissen, daß sie
unglücklich ist."

„Es sollte mir noch ein Trost sein", schluchzte die
(Mutter , „wenn sie allein unglücklich wäre , oder wenn
jich sagen könnte : sie ist in schlechte Hände gefallen, ihr
Mann ist ibrcr unwert . Aber so ist es nicht. Das
Unglück scheint mir eher von ihrer als von seiner
Seite zu kommen."

„Was , unsere Tochter soll schuld sein?"
„Wenn sie es ist, die Ohrfeigen austeilt ."
„Oh ! - - - »
„Und ich muß sagen", fuhr die Mutter fort , mit der

Schürze die Tränen aus den Augen wischend, „daß

ster Not für Rußland gespielt hat . Wenigstens finde!
man schon eine andere Erklärung dafür , daß eben von
Petersburg nach den Ostseeprovinzen Weisungen für
eine neue Ära der Russisizierungspolitik ergangen
sind._ A. P . Sch.

Düs Veremsgrseh.
(Schluß aus der gestrigen A'bcnid-Ausgabe.)

8 11. Niemand darf in einer öffentlichen Versamm¬
lung oder einem Aufzuge, der ans öffentlichen Straßen
oder Plätzen stattfinden soll, bewaffnet erscheinen, es sei
denn, daß er vermöge öffentlichen Berufes zum Waffeu-
trageu berechtigt oder zum Erscheinen mit Waffen be¬
hördlich ermächtigt ist.

8 12. Die Verhandlungen in öffentlichen Versamm¬
lungen sind in deutscher Sprache zu führen.

Diese Vorschrift findet ans internationale Kongresse,
sowie auf Versammlungen der Wahlberechtigten zum Be¬
triebe der Wahlen für den Reichstag und für die gesetz¬
gebenden Versammlungen der Bundesstaaten und
Elsaß-Lothringen vom Tage der amtlichen Bekannt¬
machung des Wahltages bis zur Beendigung der Wahl¬
handlung keine Anwendung.

Die Zulässigkeit weiterer Ausnahmen regelt die
Lanüesgesetzgebung. Jedoch ist in Landesteileu , in
denen zur Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes alt¬
eingesessene Bevölkerungsteile nichtdentscher Mutter¬
sprache vorhanden sind, sofern diese Bevölkerungsteile
nach dem Ergebnisse der jeweilig letzten Volkszählung
sechzig vom Hundert der Gesamtbevölkerung übersteigen,
während der ersten zwanzig Jahre nach dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes der Mißbrauch der nichtdeutschen
Sprache gestattet, wenn der Veranstalter der öffentlichen
Versammlung mindestens dreimal vierundzwanztg
Stunden vor ihrem Beginne der Polizeibehörde die
Anzeige erstattet hat, daß und in welcher nichtdeutschen
Sprache die Verhandlungen geführt werden sollen.
Über die Anzeige ist von der Polizeibehörde sofort eine
kostenfreie Bescheinigung zu erteilen . Als Landesteile
gelten die Bezirke der unteren Verwaltungsbehörden.

Ferner sind, soweit die Landesgesetzgebung Ab¬
weichendes nicht bestimmt, Ausnahmen auch mit Ge¬
nehmigung der Landeszentralbchörde zulässig.

8 13. Beauftragte , welche die Polizeibehörde in eine
öffentliche Versammlung (88 5, 6, 7, 8, 9, 12) entsendet,
haben sich unter Kundgebung ihrer Eigenschaft dem
Leiter oder, solange dieser nicht bestellt ist, dem Veran¬
stalter der Versammlung zu erkennen zu geben.

Den Beauftragten muß ein angemessener Platz ein¬
geräumt werden. Die Polizeibehörde darf nicht mehr
als zwei Beauftragte entsenden.

8 14. Die Beauftragten der Polizeibehörde sind be¬
fugt, unter Angabe des Grundes die Versammlung für
aufgelöst zu erklären,

1. wenn in den Fällen des § 12 Abs. 8 die Be¬
scheinigung über die ordnungsmäßige Anzeige
nicht vorgelegt werden kann;

2. wenn die Genehmigung nicht erteilt ist (§ 7) ;
3. wenn die Zulassung der Beauftragten der

Polizeibehörde (8 13 Abs. 1) verweigert wird;
4. wenn Bewaffnete , die unbefugt in der Ver¬

sammlung anwesend sind, nicht entfernt werden
(8 ii ) ;

5. wenn in der Versammlung Anträge oder Vor¬
schläge erörtert werden, die eine Aufforderung
oder Anreizung zu Verbrechen oder nicht nur
auf Antrag zu verfolgenden Vergehen enthalten;

6. wenn Rednern , die sich verbotswidrig einer
nichtdeutschen Sprache bedienen (Z 12), auf Auf¬
forderung der Beauftragten der Polizeibehörde
von dem Leiter ober Veranstalter der Versamm¬
lung das Wort nicht entzogen wird.

Ist eine Versammlung für aufgelöst erklärt worden,
so hat die Polizeibehörde dem Leiter der Versammlung
die mit Tatsachen zu belegenden Gründe der Auflösung
schriftlich mitzutcilen , falls er dies binnen drei Tagen
beantragt . . ‘ i

8 15. Auf die Anfechtung der Auflösung einer Ver¬
sammlung finden die Vorschriften des 8 2 Abs. 2 An¬
wendung.

8 16. Sobald eine Versammlung für aufgelöst er¬
klärt ist, sind alle Anwesenden verpflichtet, sich sofort zu
entfernen.

8 17. Personen , die das achtzehnte Lebensfahr noch
nicht vollendet haben, dürfen nicht Mitglieder von
politischen Vereinen sein und weder in den Versamm¬
lungen solcher Vereine , sofern es sich nicht um Veran¬
staltungen zu geselligen Zwecken handelt , noch in
öffentlichen politischen Versammlungen anwesend sein.

8 18. Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark,
an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft tritt , wird
bestraft:

1. wer als Vorstand oder als Mitglied des Vor¬
standes eines Vereins den Vorschriften über die
Einreichung von Satzungen und Verzeichnissen
(8 3 Abs. 2 bis 4) zuwiderhandelt;

2. wer eine Versammlung ohne die durch 88 5, 6,
7, 8, 9 dieses Gesetzes vorgcschriebene Anzeige
oder Bekanntmachung veranstaltet oder leitet;

3. wer als Veranstalter oder Leiter einer Ver¬
sammlung den Beauftragten der Polizeibehörde
die Einräumung eines angemessenen Platzes
verweigert (8 13 Abs. 2) ;

4. wer >sich nach Erklärung der Auflösung einer
Versammlung nicht sofort entfernt (8 16) ;

5. wer als Vorstand oder als Mitglied des Vor¬
standes eines Vereines entgegen den Vor¬
schriften des 8 17 dieses Gesetzes Personen , die
das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, in dem Vereine duldet;

6. wer entgegen den Vorschriften des 8 17 dieses
Gesetzes in einer Versammlung anwesend ist.

8 19. Mit Geldstrafe bis zu dreihundert Mark , an
deren Stelle im Unvermögensfalle Haft tritt , oder mit
Haft wird bestraft:

1. wer eine Versammlung unter freiem Himmel
oder einen Aufzug ohne die vorgeschriebene An¬
zeige oder Genehmigung (§§ 7, 9) veranstaltet
oder leitet;

2. wer unbefugt in einer Versammlung oder in
einem Aufzuge bewaffnet erscheint (8 11) ;

8. wer entgegen den Vorschriften des 8 12 dieses Ge¬
setzes eine öffentliche Versammlung veranstaltet,
leitet oder in ihr als Redner auftritt.

8 20. Die Vorschriften dieses Gesetzes finden keine
Anwendung auf die durch das Gesetz oder die zuständigen
Behörden angeordneten Versammlungen.

8 21. Welche Behörde unter der Bezeichnung „Poli¬
zeibehörde", „untere Verwaltungsbehörde " und „höhere
Verwaltungsbehörde " zu verstehen sind, bestimmt die
Landeszentralbehörde.

8 22. An die Stelle des 8 72 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches tritt folgende Vorschrift:

Der Vorstand hat dem Amtsgericht auf dessen Ver¬
langen jederzeit eine von ihm vollzogene Bescheinigung
über die Zahl der Vereinsmrtglteöer einzureichen.

§ 23. Aufgehoben werden
der 8 1? Abs. 2 des Wahlgesetzes für den deutschen

Reichstag vom 81. Mai 1869 (Bunöcs -Gesetzbk.
S . 45, Reichs-Gesetzbl. 1873 S . 163),

der 8 2 Abs. 2 des Einführnngsgesctzes zum Straf¬
gesetzbuche für das Deutsche Reich vom 31. Mai
1870 (Bundes -Gesetzbl. S . 195, Reichs-Gesetzbl.
1871 S . 127), soweit er sich auf die besonderen
Vorschriften des Landesstrafrechts über Miß¬
brauch des Vereins - und Versammlungsrechts
bezieht,

der 8 6 Abs. 2 Nr . 2 des Einführungsgesetzes zur
Strafprozeßordnung vom 1. Februar 187?
(Reichs-Gesetzbl. S . 346).

Die sonstigen reichsgesetzlichen Vorschriften über
Vereine und Versammlungen bleiben in Kraft.
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Karl noch sehr viel Geduld zeigte, indem er den
nicht zurückgab."

„Das ist auch wahr ."
„Was können wir tun ? Was tun ?" frug die

zweifelte Mutter weiter.
„Nichts als abwarten , Frau , nichts als abwarten ."
Seit diesen Tagen lebten die beiden guten alten

Leute in fortwährender Angst vor der ihnen unver¬
meidlich scheinenden Ehescheidung, denn, wie die treue
Marie berichtete, die Streitereien wiederholten sich
immer noch tagtäglich.

Wer das junge Paar in Gesellschaft sah, konnte
nicht vermuten , was sich zu Hause hinter geschlossenen
Türen abspielte. Meisterlich wußten sie den Schein
eines glücklichen Ehepaares bciznbehaltcn.

Das Schlimmste war , daß die beiden Eltern ihren
Verdruß , ihre Unruhe verbergen mußten und gezwun¬
gen waren , den Kindern ,ein lachendes Gesicht zu zeigen.
Dazu kam, daß in wenigen Wochen ihrer Ehe erster
Tag zum 25. Male wiederkehrte. Das Fest der silbernen
Hochzeit mußte gefeiert werden. Es ging nicht anders.

Der Tag des Festes war gekommen. Während die
Gäste dem Jubelpaare ihre Glückwünsche darbrachten,
wechselten Frau Müller nnd ihr Mann vielsagende
Blicke. Das Herz wurde ihnen noch schwerer, als sie
hörten , daß Karl und Luise eine Duoszene aufführen
wollten.

Eine Komödie, hinter der sich ein Drama verbarg.
Die Gäste hatten Platz genommen. Das die Stelle

eines Vorhangs einnehmende Tuch ging hoch, und die
beiden jungen Eheleute traten auf und spielten.

Doch was war das ? -
„Nein , Luise ! Das sollst du nicht!"
„Ich will aber !"
„Du verweigerst mir den Gehorsam ?"
„Gewiß !"
„Nimm dich in acht, sage ich dir ?"
Frau Müller lauschte atemlos.

„O, bester Mann !" flüsterte sie, ihrem Gatten die
Hand drückend.

„Was ist, Frauchen ?"
„O Himmel ' — soll cs — ich glaube — hör !" —
Und das Gespräch auf der Bühne ging fort;
„Luise, ich — — — "
„Was ? ! Du hebst die Hand geaen mich? Da !"

Patsch.
„Eine Ohrfeige ? Das ist stark. Sapperlot !"
Die Zuschauer klatschten stürmisch Beifall . Und

ein helles, lautes Lachen brach über die Lippen der
Frau Müller . Ihr ging ein Licht auf.

Das ihr in so schmerzlicher Erinnerung gebliebene
Gespräch war ein Aussagen der Rollen gewesen.

„O,,was war ich dumm, uns beiden so viel Sorg
und Leid zu machen!" sagte sie, sich zu ihrem Manne
beugend. „Die Kinder dürfen es nicht wissen. Wie
würden sie mich auslachen ."

Der Palmsonntag im Volksürauch.
Das „Ostern der Blumen " hat man den Palm¬

sonntag genannt , und es bricht auch wirklich in diesem
ersten Vorklang der österlichen Auferstchungsfreude,
der der schweren trauervollen Karwoche des Leidens
voraufgeht , der Jubel über den Einzug des Frühlings
in die Natur mit hindurch und eint sich mit der Er¬
innerung cm jenen strahlenden Sonntag , da der
Heiland nach dem Wort des Propheten Sackarja wie
ein König durch die Tore Jerusalems zog, reitend auf
einem Eselssüllen . Früh schon haben fromme Ge.
müter in den ersten Zeiten der Christenheit in dieser
vom Evangelisten Johannes so weihevoll geschilderten
Palmenprozession eine symbolische Voransdeutung ge-
sehen aus den Einzug Christi in den Himmel am Tage
des jüngsten Gerichts , wenn die Pforten des Paradieses
aufgetan sind und die glanzvolle Schar der Seligen sich
gnadenvoll herabneigt , uni die durch Jesus Erlösten
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§ 24. Unberührt bleiben
Me Vorschriften des Landesrechts über kirchliche

und religiöse Vereine und Versammlungen , über
kirchliche Prozessionen , Wallfahrten und Bitt¬
gänge, sowie über geistliche Orden und Kongre¬
gationen,

Me Vorschriften des Landesrechts in bezug auf
Vereine und Versammlungen für die Zeiten der
Kriegsgefahr , des Krieges , des erklärten Kriegs-
(Belagernngs -) Zustandes oder innerer Unruhen
(Aufruhrs ),

die Vorschriften des Laudesrechts in bezug ans
Verabredungen ländlicher Arbeiter und Dienst¬
boten zur Einstellung oder Verhinderung der
Arbeit,

die Vorschriften des Laudesrechts zum Schutze der
Feier der Sonn - und Festtage ; jedoch sind für
Sonntage , die nicht zugleich Festtage sind, Be¬
schränkungen des Versammlungsrechts nur bis
zur Beendigung des vormittägigen Hauptgottes-
dienstes zulässig.

§ 25. Dieses Gesetz tritt am 18. Mai 1908 in Kraft.

Politische Übersicht.
Landratskandidaturen

L. Berlin,  10 . April.
Nach alter Praxis sind die Konservativen dabei, für

das preußische Abgeordnetenhaus wieder einmal eine
lange Reihe von Landräten  als Kandidaten auf¬
zustellen. Man hat ein Recht dazu, sich über diese Kan-
didaturen zu wundern . Die Konservativen sind längst
nicht mehr , was sic vor Jahrzehnten waren , eine Ge¬
sellschaft von gehorsam einschwenkenden Gouvernemen-
talen , sondern sie legenWert aus ihre „Selbständigkeit ",
sie haben auch wiederholt gezeigt, daß sie sich zu wehren
verstehen. Aber man sollte meinen , daß cs den Kon¬
servativen selbst ungleich leichter gemacht wurde , wenn
sie unabhängige Männer in das Abgeordnetenhaus
schicken, und Landräte sind nicht immer unabhängig.
Gleichwohl gehören die Landräte zu den charakteristi¬
schen Besonderheiten der konservativen Landtagsfrak¬
tion , und zwar abweichend vom Reichstage, wo die
Gruppe dieser Beamten auf der Rechten beträchtlich
hinter den Vertretern anderer Berufe zurückbleibt.
Allerdings könnte man geltend machen, daß die Ver-
schiedenheit der Aufgaben hier und dort bestimmend
mitspricht . Die Gesetzgebnngsfragen im Reichstage
haben kaum je nnt reinem Verwaltungsverfahren
etwas gemein, während diese im Abgeordnetenhause
voranstehen . Aber mit solcher Erklärung ist es noch■
mii)t gerechtfertigt , daß die Landratskandidaturen
einen so übermäßigen Raum einnehmen . Es kommt
hinzu, daß kaum ein Beamter auf seinem Posten so
schwer ersetzt werden kann lvie gerade der Landrat.
Je ernster er seine Ausgabe nimmt , in ein desto per¬
sönlicheres Verhältnis tritt er zu den Kreiscmge-
sessenen, und eine längere Abwesenheit vorn Amtssitze
muß die Gefahr einer Entfremdung herbeiführen.
Freilich betrachten viele Landräte dies Amt nur als
einen D n r chg a n g s p o st Ln , und je häufiger sie
sich dem Minister in Berlin zeigen können, desto eher
dürfen sie auf Beförderung hoffen. Solche Streber
aber sollten den Konservativen doch eigentlich gar nicht
recht sein. Wir anderen könnten es ja mitansehen,
wenn die konservative Partei auf diese Weise ihre
eigene Bewegungsfreiheit einschränkt, inimerhin aber
kommen so viel allgemeine Interessen in Betracht , das?
die Angelegenheit über den Bereich einer Parteifrage
hinauswächst. ES ist ganz gut möglich, daß die konser¬
vative Parteileitung den Sachverhalt kaum anders an¬
sieht und nur nicht imstande ist, dem Tatendrang der
Landräte zu widerstehen, die in ihren Wahlkreisen die

und Erwählten im Schoße des liebenden Vaters aufzu¬
nehmen. Alte Marmorsarkophage lassen über den
Jubel des irdischen Festes die Gloriole der himmlischen
Heerscharen schweben und so weiten sich die engen Tore
der dem Untergänge geweihten Stadt Jerusalem zu
Wolkenhohen, die Schönheit eines letzten Erdentages
setzt sich fort in der Herrlichkeit des ewigen Lichtes und
hinter einer kurzen Spanne Leides, über das dunkle
Grab der Kreuzigung hin leuchtet die Unsterblichkeit.

Die hohe Bedeutung des Palmsonntags in Kirche,
Kunst und Volkssittc ist aus solchen ahnungsvollen Ge¬
danken hervorgegangen : alle Süßigkeit und Helle srüb-
lingshafter Begrüßung haben Meister wie Duccio und
Giotto in ihre Bilder des Einzugs gelegt und dem
Volk ward gerade^das Evangelium von Palmarum ein
besonders lieber Stoff , dem cs gern lauschte, den es
selbst in Wirklichkeit umsetzen wollte. So werden uns
denn schon früh feierliche Prozessionen berichtet, bie ain
Palmsonntag nach dem Gottesdienste von der gläubigen
Gemeinde unternommen wurden , in der griechischen
Kirche schon von dem Kirchenhistoriker Epiphanius aus
dem vierten Jahrhundert , in der abendländischen um
700 von Aldhelm . Die naive Phantasie deS Mittel-
alters begnügte sich aber nicht niit einern U:nzug, der
durch das Tragen von Palinenzweigen und durch
Freudcngesang verschönt wurde , sondern sie wollte,
ganz ähnlich 'wie in der leibhaftigen Darstellung bibli¬
scher Vorgänge durch die Mysterienspiele , die Gestalt
des Herrn selbst dabei haben, der aus dem Esel als
Friedefürst und Volksliebling daherreitet . Wie bei
den frühsten Passions - und Weihnachtsspielen über»
nahm ein Ministrant oder Kleriker die Rolle des
Heilandes und bildete, auf dem Esel sitzend, den Mittel¬
punkt des Festes. Aus Deutschland haben wir die erste
zuverlässige Mitteilung über einen solchen Umzug in
der Lebensbeschreibung der heiligen Ulrich von Augs¬
burg , die aus dem Ende des zehnten Jahrhunderts
stammt.

Bald war der P a l m e s e l eine Lieblingsfignr des
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Initiative ergreifen , so daß den Führern weiter nichts
übrig bleibt als zuzustimmen. Jedenfalls nimmt man
mit Genugtuung wahr , daß die Bedenken tvegen des
Überwucherns  der Landratskandidaturen jetzt
auch in konservativen  Blättern einen keines¬
wegs schüchternen Ausdruck finden .. So warnt n. a.
die „Deutsche Tageszeitung " vor diesen Kandidaturen,
einmal im Jnter 'eise des Amtes , das einen ganzen
Mann erfordert und unter einer Teilung der Arbeits¬
kraft leiden mutz, sodann wegen der Gefahr von Kon-
flikten, wie sie sich beim Mittellandkanal ergeben
hätten , sodann auch im Interesse der Regierung , die
Wert daraus legen sollte, daß sie gegebenenfalls von
unabhängigen  Abgeordneten unterstützt werde,
und nicht von Beamten , deren Zustimmung von weiten
Volkskreisen als durch ihre amtliche Stellung be¬
dingt  anfgefnßt werden würde . Alles ganz verstän¬
dig, aber gerade die Dringlichkeit dieser Vorhaltungen
läßt befürchten. daß es schon zu spät ist, und daß wir
wieder mehr Landräte , als nötig und nützlich sein kann,
in das Abgeordnetenhaus werden einziehen sehen.

Deutsches Derch.
* Tie Minister auf Urlaub . Die Mitglieder des

preußischen Staatö 'ministeriums treten , nachdem die
Parlamente vertagt sind, zum großen Teil einen kurzen
Osterurlaub an . Auch der Staatssekretär v. Wetymann-
Hollweg begibt sich auf 14 Tage nach dem Süden , zunächst
nach den ober italienischen Seen . Nach endgültigem Ab¬
schluß der Arbeiten des Reichstags wird er der Ein¬
weihung der Hohkönigsburg  beiwohnen und ge¬
denkt sodann, der Heimarbeit -Ausstellung in Frankfurt
a. M . einen Besuch abzustatten . Justizminister vr.
Beseler  trat gestern einen dreiwöchigen Urlaub an,
den er in Meran verleben wird.

* Nach preußischem Muster . Der anhaltische Landtag
lehnte die freisinnigen , nationalliberalen und sozial¬
demokratischen Petitionen , betr . Reform des Wahl¬
rechts,  mit 16 agrarischen gegen 15 Stimmen ab. Die
Regierung gab gleichfalls eine Erklärung gegen die
Wahlrechtsreform ab und verließ danach demonstrativ
den Landtag.

ArrsLsttd.
Rrrtzlarrd.

Die Reise des Fürsten von Montenegro  nach
Petersburg soll auch den Zweck haben, die Thronfolge
in Montenegro zu regeln , der Kronprinz kinderlos
ist, Prinz Mirko kürzlich seine beiden Kinder durch die
Schwindsucht verlor und der dritte Sohn des Fürsten,
Peter , schwächlich ist. Erbe würde daher der Sohn der
ältesten Tochter des Fürsten , der Großfürstin Peter
Nikolajewitsch.

Marokko.
Zu der amtlichen Feststellung, daß am 16. März die

Franzosen in Marokko ein Zeltlager beschossen haben,
in welchem sich auch Frauen und Kinder  befanden,
bemerkt die,/Kreuzztg .": Hier bestätigt d'Amade  also,
was die französische Regierung bisher bestritt , daß in
dem Lager auch wehrlose  Frauen und Kinder nieöer-
kartätscht sind. Auch hier kann somit die Regierung
den anfänglich von ihr eingenommenen Standpunkt
ebenso wenig behaupten wie in der Beurteilung der Be¬
schießung von Casablanca . Angesichts des Berichts des
Generals d'Amade mutz man doch die Frage auswerfen,
ob etwa das Niederkartätschen in Marokko von allem,
was Menschenantlitz trägt , dem Geiste der Algeci-
rasakte  entspricht , aus den sich der Minister Pichon in
der Kammer am 31. März berief.

germanischen Volksbrauches. Von dem lebenden Grau¬
tier ging man zu einem hölzernen über , auf den eine
angekleidete Holzfigur gesetzt wurde , und der auf seinem
Brett mit Rädlein in der Prozession herumgezogen
wurde . Unzählige solcher Holzesel haben in allen
Teilen Deutschlands existiert ; sie sind zum größte ::
Teil untergegangen oder bei der polizeilichen Ab¬
schaffung der Palmsonntag -Prozessionen am Ende des
18. Jahrhunderts vernichtet worden . Im Dachboden
einer jeden Kirche stand noch zu Zeiten Fischarts solch
ein heiliger Palmesel . „Ich weiß, daß ich ihn an et¬
lichen Orten Hab' gar ehrwürdig zu dem obersten
Kirchturm sehen herauskucken." Mehrere Exemplars,
die in ihrer rührend einfachen und doch so ausdrucks¬
vollen Fornigebung einen starken Eindruck machen, be¬
sitzt das Germanische Museum ; das höchste Kunstwerk
unter all diesen Darstellungen ist Wohl Multschers
Christus auf den: Palmesel , wo der Heiland mit ehr¬
würdigem Bart und Haar , die Hand mit ausdrucks¬
voller Geste erhoben , gütig zu der Menge redend auf
dem beschaulich dahintrottenden Bruder Langohr ans
uns zu reitet . Der Heilandssigur _folgten ^ Geistliche
und Bürger , alle mit Palmbüscheln in den Händen , die
vorher geweiht worden waren , Noch heute hat sich ja
im Volke die Sitte , Palmbüschcl, ja ganze „Palm¬
bäume ", d. h. lange Stangen mit Palmbüscheln , zu
tragen , erhalten . Ein eifriger Wettstreit besteht, wer
den schönsten und größten Palinbaum hat , und er ivird
oft recht handgreiflich mit den Palmwedeln ans-
gefochten.

Der geweihte Palmbüschel hat Heilkraft , und die
sorgsame Hausmutter gibt wohl auch jeden: Fcunilien-
mitgliede ein geweihtes Blutenkätzchen zu schlucken, um
es vor Fieber zu schützen. Die mittelalterliche Pro¬
zession zog zunächst um die Kirche, wobei Palmzweige
gestreut und nach dem Esel geworfen wurden . Dann
ging der Zug durch die ganze Stadt , voran der Palm¬
esel, vielfach von angesehenen Bürgern und Ratsherren
gezogen: denn das Ziehen oder Tragen des heiligen
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Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . April.
Die Woche.

Drei Märchen.
1.

In Schönstadt war ein Beamter , der hatte ein ver-
ankwortungsretches Amt und viele Untergebene unter
sich. Und alles , was er tat , kam in die Öffentlichkeit,
und darum hatte er auch viel unter der Öffentlichkeit
zu leiden. Jeder Tag brachte ihm neue Kritiker und
er fühlte sich deshalb nicht wohl in seinem Amt.

Man sagt, die Kritiker hätten recht gehabt. Genau
festgestellt ist das nicht; sie werden auch manchmal unrecht
gehabt 'haben, jedenfalls aber sing der Beamte nach
kurzer Zeit schon an , sein Amt zu hassen und Schönstadt
zu hassen. Am meisten aber haßte er seine Kritiker.

Der Beamte hatte auch Vorgesetzte, die ihm wohl
wollten . Aber ihr Wohlwollen hinderte sie nicht, gerecht
zu sein. Und als wieder einmal ein Fall in die Öffent¬
lichkeit gebracht wurde , der nicht gerade das beste Licht
ans die Amtstätigkeit des Beamten warf , da gaben ihm
die Vorgesetzten einen guten Rat . Der Beamte stellte
den Antrag ans Pensionierung.

In Schönstadt herrscht die Einrichtung , daß derartige
Angelegenheiten den Vertretern der Bürgerschaft zur
Abstimmung unterbreitet werden müssen.

Alles , was der Beamte tat , kam in die Öffentlich¬
keit; die Öffentlrchkeit erfuhr auch, daß die Vorgesetzten
des Beamten nnt den Handlungen des Amtsmüden
völlig einverstanden waren ; daß der Beamte recht unk
seine Kritiker unrecht hatten.

So weit klingt dieses Märchen gar nickt märchenhaft.
Jedes Märchen aber muß unglaublich sein, wenn cs
ein richtiges Märchen sein soll.

Das Unglaubliche kommt jetzt: 1. der Beamte Schön,
stadts wurde von seiner Vorgesetzten Behörde gerecht¬
fertigt ; 2. der Beamte SHönstadts war gesund wie ein
Fisch im Wasser; 8. der Beamte Schünstadts wurde aber
trotzdem unter großen finanziellen Opfern in den Rnhe-
stand versetzt.

Und da zwischen der Rechtfertigung des Beamten
durch seine Vorgesetzten und seiner Pensionierung ein
unerklärlicher Widerspruch besteht, klingt die Geschichte
heute noch wie ein Märchen.

Die Sache war gut gegangen . Der Beamte , von
dem in dem ersten Märchen die Rede mar , hatte ein
mühseliges, das Leben verbitterndes Amt hinter sich
und ein geruhsames Leben vor sich.

Gort sei Dank , Schönstadt hatte ihm dazu verholfen!
Schönstadt hatte noch einen Beamten , dem es ungefähr

gerade so erging , wie seinem pensionierten Kollegen: er
fand mehr Kritiker , als ihm lieb und seiner Gesundheit
zuträglich war.

Er sagte sich daher : Ich werde dasselbe tun , was
meinem Kollegen so gut getan hat ; ich werde bei meinen
Vorgesetzten um meine Pensionierung einkommen, dann
kann nrir ganz Schönstadt den Buckel 'nauf steigen!

Er tat 's , aber da die Geschichte, die ich erzähle, ein
Märchen ist, endet sie nicht so, wie der vernünftige und
logisch denkende Leser voraussctzt.

Die Vorgesetzte Behörde tat hier das Gegenteil von
dem, was sie im ersten Fall getan hatte.

Sie stellte dem Beamten wohl ein Vertrauenszeus-
nis aus , lehnte aber seinen Antrag auf Pensivnie.
rung ab.

Trotz des vernünftigen Schlusses klingt auch diese
Geschichte wie ein Märchen, das sie sein soll.

3.
lind NUN kommt das dritte Märchen.
Schönstadt hatte noch einen Beamten.
Der hatte es besser; ihn ärgerte kern Kritiker , denn

seine Werke waren über jede Kritik erhaben.

Grautieres galt vielerorts als große Ehre und als ein
besonderes Verdienst sich die Seele , während es ander¬
wärts wieder von den. Stadtknechten , den Metzgern oder
Schulbuben besorgt wurde . In seinem Buch „Von
deutscher Sitt ' und Art " schildert F . I . Brauner noch
aus dem achtzehnten Jahrhundert einen solchen Umzug
von Chorknaben mit den: Christusbildnis auf dem
Esel, wobei überall angehaltcn und mildtätige Gaben
gesammelt wurden . „Kinder mit dem Lutk^ vfropfen
wurden vor- und rückwärts dem Esel aufgesetzt und
so ging cs den ganzen Palmsonntag fort . Christus
wurde mit Sträußen und Blumen und von den. Bäcker¬
frauen mit Eierkränzen dicht behängt . Dabei fehlte es
nicht an einem kräftigen Trunk , dem alle so eifrig zu-
sprachen, daß außer dem hölzernen Heiland und Esel
niemand nüchtern nach Hause kam." Gegen solche Aus¬
wüchse und Verunglimpfungen der schönen Sitte , die
sich gar bald einstellten, wandten sich schon in der
Reformationszeit fromme und ehrsarne Gemüter . Die
lächerlichen Tollheiten des französischen „Eselsfestes",
bei den: zu Ehren deS „Herrn Esel" eine Messe gelesen
und ein lateinischer Hymnus angestimmt wurde , fanden
auch in Deutschland Nachahmung . So wetterte schon
Sebastian Brant in seinem „Narrenschiffe" gegen die
„wüsten Rotten , die mit den: Esel durch die Stadt
jagen ". Erasmus von Rotterdam ineinte , daß eine
solche trunkene Menge um den Reiter auf dem Esel sich
eher für den heidnischen Bacchusdienst schicke als zu
einer christlichen Feier . Dennoch hielt sich der Brauch
noch bis ins achtzehnte Jahrhundert : die Kirchenfürsten
von Salzburg , Passan , Augsburg , Wien, Prag usw.
eiferten in Hirtenbriefen dagegen ; Kaiser Joseph II.
von Österreich erließ strenge Befehle gegen diesen
mittelalterlichen Brauch , der der Aufklärung als recht
ärgerlich und sinnlos erscheinen mochte. So wurde in
Salzburg der Esel 1782 zum letztenmal in der Pro¬
zession geführt , in München erging 1800 endlich ein
letztes Verbot , den Palmesel in den Kirchen herumzu-
führen , K'



Seite 4 . Sonntag , 12 . April 1968.

Wer kann Las non sich sagen?
Wer cs aber von sich sagen kann, der bars sich billig

in die Brust werfen und ausrusen:
„Ich bin ein verdienstvoller Mann !"
Er darf sich dabei sogar auf den Markt stellen, wo

man von allen gehört wird.
Man muß ans sich selber etwas machen, und ein

Narr ist, wer sein Licht unter den Scheffel stellt.
Der Beamte dachte nicht: dem Menschen ist die

Sprache gegeben, seine Gedanken zu verbergen.
Seine Gedanken aber beschäftigten sich mit Titel und

Auszeichnungen . ;
Soweit klingt auch diese dritte und letzte Geschichte

nicht wie ein Märchen, denn es gibt viele , deren einzige
Sehnsucht ein klangvoller Titel oder irgend eine andere
Auszeichnung ist.

Aber die Geschichte klingt doch wie ein Märchen.
Der Beamte stellte sein Licht nicht unter den Scheffel,

mau sah cs. Aber niemand dachte daran , daß solches dem
bekannten Wink mit dein Schennentor gleichkam. Da tat
der Beamte , was auch sonst üblich ist: er beantragte bei
seiner Vorgesetzten Behörde , man möge angesichts seiner
großen Verdienste seinen Verdienst erhöhen, man möge
sein Gehalt merklich ausbessern. Aber er tat auch etwas,
was sonst nicht üblich ist: er, bereits im Besitz eines
klangvollen Titels , ersuchte um Verleihung einer noch
klangvolleren Ehrenbenennung.

Titel kosten nichts, mochte er denken.
Er dachte falsch, und das ist ebenfalls nicht leicht ver¬

ständlich, sintemalen in Schönstadt Präzedenzien Vorlagen,
die nach vernünftiger Überlegung den Beamten zu der
Annahme berechtigen konnten , daß Titel nichts Uner¬
reichbares seien.

Wem diese Märchen stofflich zu mager sind, den bitte
ich, zu bedenken, daß die drei Geschichten immerhin , trotz
allem Unglaublichen , der Wirklichkeit nachgeschrieben
sind. ' -ch.

Bvm Platz des altnaffanischen Denkmals.
Nach endlosen, trüben , unfreundlichen Wintertagen,

nach monalelangcm Hausarrest , mir auferlegt von der
tückischen Influenza , stand ich an einem der ersten
sonnenhellen Lenztage wieder einmal an der Stelle , an
der das altnassauische Denkmal errichtet -werden soll. Ich
sah die Arbeiten erfreulich fortgeschritten, den Aufbau
des Fundaments fertig und geebnet, die Straße davor be¬
reits mit Steinen gestückt, und das nach der Tiefe zu sich
anschließende Terrain für die projektierte gärtnerische
Anlage schon tüchtig Vorwärtsgebracht , ausgeglichen und
eingeteilt . Von dem Hochgelegenen Standpunkt und die
Blicke weiter lenkend in die schöne Rheinlandschaft, wie
sie reich und farbig in der hellen Frühlingssonne vor
mir lag, konnte ich mir unschwer im Geiste das Bild
vorstellen, das sich nach Vollendung des Ganzen dem
Auge an dieser Stelle Larbieten wird . Und La, mutz ich
sagen, stieg ein Gefühl der Genugtuung in mir auf , der
Genugtuung darüber , daß der Gedanke, das Denkmal
gerade an diesem Platze zu errichten, seinerzeit durch¬
drang und Nun in kurzem Wirklichkeit werden soll. Ist
Loch schon nicht dankbar genug zu begrüßen der Umstand,
daß nun der herrliche Blick auf den Rhein und seine
Uferlandschaft, der früher , und, wenn auch schon bedeu¬
tend eingeschränkt, jetzt noch, den Spaziergang über die
Aöolfshöhe nach Biebrich und umgekehrt zu einer Quelle
hohen Genusses machte, nun an dieser Stelle offen bleibt,
und alle die Tausende , die täglich da vorüberwandern,
sich in alle Zukunft daran erfreuen und diesen Schim¬
mer der Perle Nassau mit sich davbntragen können. Ohne
Las Denkmal und seine Anlage wäre bald, sehr bald das
prächtige Bild von Häusern verbaut , vermauert worden,
und der Strom der Passanten wäre in alle Zukunft hier
hin und wieder gegangen ohne Ahnung davon, welch
ein Lustpsaö dieser Weg für ein schönheitsfühlendes
Auge und Gemüt dereinst gewesen. Für das Denkmal
selber aber , LaS Erinnerungszeichen an unsere alte
Nassau ische Heimat, wäre wohl nicht leicht ein besserer,
zweckentsprechendererPlatz zu finden gewesen, einer , der
das Denkmal mit seinem Lande in so harmonischer Ver¬
bindung zeigte und dies zugleich einer so großen Anzahl
von der Schönheit des Bildes , das er bietet, gehobener
und von der profanen AlltäglichkeitabgelenkterBeschauer
dartun würde . Da unten zieht sich bas silberne Band
unseres deutschen Stromes in die blauöuftige Tiefe hin¬
ein, da neigen sich die bewaldeten Höhen unserer Heimat
in langen Linien zu ihm nieder , da leuchten öie schönen
Ortschaften herauf und das Auge gleitet von den sicht¬
baren zu den im Duft der Ferne verschwimmen¬
den dahin , das vinum bonum der berühmten Glocken
beginnt leise zu läuten , und vor dem Geist ziehen die
weltumklingenden Namen Aßmannshausen , Nüöesheim,
Geisenheim, Johannisberg , Stauenthal vorüber . Da
stehen die altersgrauen Burgen auf den Höhen, die ehr¬
würdigen Klöster in den Waldtälern ; da klettern die
Winzer in den schwindelnden Felsenhängen und schauen
hinunter in den schimmernden Strom , den bnntbcwim-
pelten Schiffen nach, wie sie dahinzichen still und schön
und friedlich Stunde um Stunde , Tag um Tag , Jahr¬
hundert um Jahrhundert.

Wahrlich, die Grenzen unseres Herzogtums haben
viele Schönheiten umschlossen, Taunus , Lahn und
Westerwald bieten der Herrlichkeiten Tausende , aber die
Perle von allen war , ist und bleibt doch unser wunder¬
bares Stück Rheinland , unser sang- und sagenumrausch-
tcr , weltberühmter Rheingau , dessen Name, wo er ge¬
nannt wird , nicht nur das Gehör sondern das Herz
trifft und die Augen leuchten macht, wie die Erinnerung
an das Paradies . Und hier angesichts dieses Gaues und
seiner ins Innere des Landes hineinstrebenöen waldigen
Berge erhebt sich nun , von der Höhe herunterschauend,
bas Denkmal . Da liegt der nassauische Lowe auf den
Granitstnsen , da steht, umgeben von seinen Lanöeskin-
dern in den schönen Trachten ihrer verschiedenen Gaue,
der letzte unserer Fürsten und schaut hinein in sein para¬
diesisches Land, und wie ferner Glockenton schwebt über
dem Ganzen die Erinnerung an eine Zeit , an Menschen
und Verhältnisse, die stiller, schlichter und anspruchsloser
waren als die heutigen, an die altnassauische Zeit , ein

Wissdaderrex GagdLatt.
Klang, der nun an dieser Stelle nie und nimmer ver¬
klingen wird.

An der schönen, vierfachen Allee, die seinen Namen
trägt , an einer Straße , die er selbst gebaut und bepflanzt
zwischen seiner schönen Tannusresiöenz Wiesbaden und
seinem prächtigen Schloß Biebrich, gegenüber dem Rhein
und seinen Gebirgen wird dieser letzte der nassauischen
Fürsten da stehen in einer Umgebung voll der intim¬
sten, schönsten, lebendigsten Beziehungen zu ihm. Den
in Erz gegossenen Ring altnassauischer Gestalten, in
denen zugleich sein Volk verewigt ist, mitinbegriffen , er¬
innert alles an seine Zeit , und wenn auch die Straße hin¬
ter ihm mittlerweile zum wimmelnden Tummelplatz
einer aufgeregten Epoche geworden , in der sich die Bil¬
der einer Blitzkultur jagen wie die Hunde den Hasen,
und die Menschen dahinstürmen , als ob sie statt der ihnen
zugemessenen Spanne zwischen Wiege und Grab die Ge¬
filde der Unendlichkeit zu durchjagen hätten , so steht er
doch wie mit Messerschärfe davon getrennt , losgelöst vom
Geiste des Alltags , in einer Welt für sich, deren Bild .auf
einmal zwischen den Häusern auftaucht wie eine Fata
Morgan « voll Ruhe , Schönheit und Frieden . Und so
rvird dann , wenn auch die künstlerische Ausführung , wie
wir hoffen, entsprechend aussüllt , dieses Denkmal wer¬
den, was cs sein soll: ein wirkliches Denkmal , und
zwar hauptsächlich dank der Wahl dieses Platzes.

Und wir Alten , öie wir noch ausgewachsen sind in
jenen schlichten Zeiten unter ihren Menschen und Ver¬
hältnissen, werden , wenn wir es — wie Gott will ! —
noch erleben , in den Anlagen da unten uns ergehen, auf
ihren Bänken uns sonnen, unserer Jugend gedenken
und uns alte Geschichten erzählen im Märchenstil : es
war einmal ! — -- - K II —r.

— Die älteste Bewohnerin Wiesbadens . Das Kirchen¬
buch zu Großleutihen berichtet, daß am 13. April 1809
Bertha Gräfin Haeseler , jetzige Gräfin Kayserlingk,
geboren wurde . Sie wird also am heutigen Tage
W Jahre alt und ist die älteste Mitbewohnerin unserer
Stadt . Wir bringen auch für das neue Lebensjahr
unsere besten Glückwünsche der hochverehrten alten Dame
dar , die in das Leben der Gegenwart hineinragt wie
öie Zeugin einer längst vergangenen Zeit . Die Gräfin
Kayserlingk ist eine von den wenigen , die Goethe noch
persönlich gekannt haben. Im Jahre 1828 war sie bei
Verwandten in Weimar zu Besuch und brachte mit diesen
dem Dichterfürsten ihre Glückwünsche zum Geburtstage
dar . Sie schildert Goethe als einen auffallend hübschen,
älteren Mann , der sich heiter unter seinen Gratulanten
bewegte und die junge Gräfin in eingehender Weise
freundlich nach ihrer Heimat und ihrer Familie fragte.

— Post - Personalien . Angenommen zum Tele¬
graphenhilfsmechaniker R a ch in Frankfurt . Bestanden:
die Tclegraphensekretärprüfung Postassistent Gehlen
in Frankfurt : die Postassistentenprüfung die Postan¬
wärter B a chm a n n in Frankfurt , D ü r n e r und
Schreiber . in Wiesbaden , Arpe , Becher,
B i r o n , Fröhlich , H c p p e l , K e t t l c r , Mohr,
Wilh. Pfeiffer , Scheid , Scherfs,  Hermann
Schmidt , Sännet , Weißenborn  in Frankfurt;
die Telegraphenassistentenprüfung öie Tclcgraphenan-
wärter Wilh. Franke , Langelüttich , Opper¬
mann  und Th eis  in Wiesbaden , Karl B auer,
Brumme , Ewald , Haage , Haferlach , Hahn,
Holzer , Jahus , Käppler,  Heinrich Koch,
Krast , Lappas,  Theodor Pfeiffer , Richter,
S chl i f f e r , U d e r st a d t , Wittenbeck  in Frank¬
furt und die Telegraphengehilfen Brennig und
Nahm  in Frankfurt . Verliehen : den Titel Oberpost¬
assistent den Postassistenten Hergenhahn  in Nieder-
lahnstein, Jayte  in Eltville , Beruh . Schmidt  in
Ems , Joh . Urban  in Homburg v. d. H., Anger-
Müller , B a h l i n g , E u ckc r , Falkenbach,
Faust , Fern au , Gelhard , Hartman n , Hein¬
rich , Hex am er , Kautz , Klebsattel , Kreß,
Kröckel , Lange , Ad. Lenz , L o s s i c , Metz , N e n-
berger , Nieschalk , Pflüger , Nieger,
Scheller,  Karl Schenkelberg,  S chl i f f e r , .Karl
S cho r ch, S t ö h r , Thiele , Träger , Westhofen,
Karl Zipp  rn Frankfurt ; den Titel Oöcr-
telegraphenassistcnt den Telegraphenaffistentcn S chü ß -
ler in Ems , B a h l ckc , Otto Beyer,
B l o h m e,  B o n s cho n g,  Otto Büchner,
Franke , Hechler , Heise,  Karl Herold , Him¬
melreich , Jürgens,  Christ . Krause,  Reinh.
Krause , Krüger , Lohrberg , Melchior,
Oltersdorf , Reith , Riffelmacher , Schacht,
S c i d c n f a d c n , Taschner , Ernst Westphal,
Wunram  in Frankfurt . Etatsmäßig angcstellt: als
Postassistent die Postassistenten B a chm a u n , D ö r n c r
und Schreiber  in Wiesbaden , Arpe , Becher,
B i r o u , Fröhlich , H e p p e l , K c t t l e r , Mohr,
Wilh . Pfeifser , Scheid , Scherfs,  Hermann
Schmidt , Sonnet , W cißenborn  in Frankfurt;
als Telegraphenassistcnt die Telcgraphenanwürter Wilh.
Franke , Langelüttich , Oppermann  und
Th eis in  Wiesbaden , Karl Bauer , Brumme,
Ewald , Haage , H a f e r l a ch, Hahn , Holzer,
Jahns , Käppler,  Heinr . Koch , Kraft , Lappas,
Theod. Pfeiffer , Richter , Schlifscr , Uder-
staöt , Wittenheck  in Frankfurt . Übertragen die
Verwaltung einer Oberpostsekretärstelle dem Postsekretär
Krlb  aus Wiesbaden in Gelsenkirchen; einer Post¬
meisterstelle dem Postsekretär Laubvogel  aus Wies¬
baden in Waldbrocl . Versetzt: Obcrpostassistent Köster
von Treptow nach Langenschwalbach; Postassistent
Trümpner  von Frankfurt nach Limburg ; Tclc-
graphenassistent Kling er  von Emden nach Frankfurt.

— Städtische Obcrrealschule i. E. am Zictcnririg.
Nach dem vom Direktor Dr. Höf er erstatteten
Jahresbericht  wurde das neue Schuljahr , nachdem
die Prüfung der ncnangemelöeten Schüler am 8. April
stattgefunden hatte , Dienstag , den 0. April 1907, eröffnet,
bei der der neue Direktor , Dr . August Hofer, durch Pro¬
vinzialschulrat Di-. Kaiser  in sein Amt eingeführt
wurde . In das Lehrerkollegium traten ein Oberlehrer
Dr . Bösser und Dr . Schnaus , wissenschaftlicher Hilfs¬
lehrer , Dr. Wilhelms , Probekandidat Wagner , Vorschnl-
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und Turnlehrer Maurer , Probekandidat Rosalewski,
Seminarkanöidat Dr. Schmidt und Kandidat des höheren
Lehramts Bleisch. Am Schluß des Schuljahres scheiden
nach Beendigung ihres Probejahres öie Herren Wag¬
ner und Rosalewski aus dem Kollegium aus . Am 19.
Juli kamen zum erstenmal die G n sta v - Freytag-
Preise  zur Verteilung . Der Ausschuß für das
Gustav->F reytag-Denkmal hat den Überschuß der Samm¬
lung der Stadt Wiesbaden überwiesen mit der dankens¬
werten Bestimmung , daß von dem Zinsertrag alljährlich
Werke des hervorragenden Schriftstellers angeschafft und
an seinem Geburtstag (13. Juli ) tüchtigen Schülern und
Schülerinnen der städtischen höheren Lehranstalten über¬
reicht werden sollen. Es wurden ausgezeichnet die
Schüler : Dcrescr O II , Schlamann O II , Schröder O II,
Deichsel U II a, E. Schmidt U II b. Die freiwilligen
Turnspiele  fanden durch die Eröffnung der von der
Stadt auf dem Exerzierplatz errichteten Spielgerätehütte
erneute Anregung zu stärkerer Beteiligung . Herr Dr.
Mahlinger nahm sich des Schülerturnvereins mit beson¬
derer Aufmerksamkeit an . Die Entlassung der 80 Unter¬
sekundaner, die nach bestandener Schlutzprüfung mit dem
Zeugnis der Befähigung für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst abgingen , fand- am 28. März statt. Am
1. April feierte Professor Dr. Wickel sein Wjähriges
Amtsjubiläum . Der Gesundheitszustand der Schüler
und des Lehrerkollegiums war im allgemeinen günstig.
Am 20. März wurde die Anstalt durch ministeriellen Er¬
laß als öffentliche Höhere Lehranstalt anerkannt . Am
Schluß des Sommerhalbjahres bestanden vier Schüler,
denen zu Ostern das Zeugnis der Reife für Obersekunda
nicht hatte zuerkannt werden können, öie Schlußprüfung
und erwarben damit die Berechtigung znm einjährig-
freiwilligen Dienst . Zu der Schlußprüsung im Frühjahr
meldeten sich 46 Untersekundaner , die vom 11. bis 14.
Mürz die schriftliche Prüfung ablegten ; die mündliche
Prüfung fand am 25. und 26. März unter dem Vorsitz des
Direktors statt. Mit Ausnahme von 2 Schülern konnte
sämtlichen 44 Prüflingen die Reife für Obersekuuöa zu-
gesprvchen werden . Von diesen wurden am 28. März
30 entlassen, um zu einem praktischen Beruf iiüerzu-
gehen. Die Schülerzähl betrug am 1. Februar 1907 294
in der Oberrealschule , 32 in der Vorschule, am 1. Februar
1908 341 in der Oberrealschule , 60 in der Vorschule. Da¬
von waren am Anfang des Sommerhalbjahrcs in der
Oberrealschule i. E. 269 Evangelische, 73 Katholische,
2 Dissidenten, 6 Juden , 267 Einheimische, 83 Auswärtige,
60 Ausländer ; am Anfang des Winterhalbjahres 20-
Evangelische, 69 Katholische, 2 Dissidenten , 5 Juden , 2C-_
Einheimische, 31 Auswärtige , 49 Ausländer ; am 1. Febr.
1908 266 Evangelische, 67 Katholische, 2 Dissidenten,
7 Juden , 261 Einheimische, 31 Auswärtige , 49 Ausländer;
am Anfang des Sommerhalbjahres in der Vorschule -
36 Evangelische, 7 Katholische, 2 Juden , 84 Einheimische.
3 Auswärtige , 8 Ausländer ; am Anfang des Winterhalb¬
jahres 34 Evangelische, 8 Katholische, 2 Juden , 84 Ein¬
heimische, 3 Auswärtige , 7 Ausländer ; am 1. Februar
1908 88 Evangelische, 8 Katholische, 4 Juden , 37 Einhei¬
mische, 4 Auswärtige , 9 Ausländer . Äußer einem in¬
teressanten französischen Aufsatz von Oberlehrer Dr. Ott -.,
Berlitt enthält der Bericht bemerkenswerte Mitteilungen
an die Eltern . Das neue Schuljahr  beginnt Mon¬
tag, den 27. April , vormittags 9 Uhr, die Prüfung der
aufzunehmenden Schüler -findet von 8 Uhr ab statt. Für
die Aufnahme in die Vorschule  ist das vollendete
6. Lebensjahr zu fordern . Der dreijährige erfolgreiche
Besuch der Vorschule berechtigt zum Eintritt in die Sexta
jeder Höheren Lehranstalt ohne Prüfung . Das S chu l -
g c l d beträgt von Ostern ö. I . ab für Einheimische in
der Vorschule jährlich 120 Al., in der Hauptschule 130 M.,
für Auswärtige in der Vorschule 160 M., in der Haupt¬
schule 180 M. Die bisherigen Vergünstigungen (% für
das zweite Kind, % für das dritte und jedes weitere Kind
einer Familie , wobei cS keinen Unterschied macht, ob die
Kinder diese Anstalt oder die Schule an der Oranierr.
straße besuchen) fallen weg bei den Kindern derjenigen
Eltern , deren steuerpflichtiges Einkommeu 6000 M. ober
mehr beträgt ; allen anderen Eltern wird die Vergünsti¬
gung auf Antrag gewährt . Für neueiritretende Schüler
der Hauptschule ist ein Ausnahmegeld von 12 Bl. zu enr-
richten; die Vorschule ist vorn Aufnahmegeld befreit.
Sprechstunden des Direktors sind in der Schulzeit Mon¬
tags bis Freitags von 11 bis 12 Uhr.

— Kirchliches. Pfarrer Karl Meyer  zu Frcirach-
dorf ist auf sein Ansuchen zuin 1. Juni d. I . aus dem
Kirchendienst des hiesigen Konsistorialbezirks entlassen
worden . Die Wiederbesetzung der Stelle (Grundgehalt
1800 M. und Dienstwohnung ) geschieht auf Präsentation
des Fürsten zu Wied zu Neuwied, bei dem Bewer¬
bungen innerhalb drei Wochen cinzureichcn sind. — Die
Kandidaten der Theologie Ludwig Anthes  aus
Nassau, Adolf F erg er aus Hahn , Wilhelm Hahn  ans
Ehringhausen , Eugen H i l d aus Fleisbach, Alber:
Walther  aus Bterstadt und Rudolf Zimmermany
ans Marburg haben die zweite theologische Prüfung
(pro Ivioisterio ) bestanden. — Die am 23. Februar d. I
im Konststorialbezirk Wiesbaden erhobene Kirchcnsannn-
lnng für den Bau einer evangelischen  K i r che i rt
R o m ergab 1686 M. 79 Ps., davon aus Wiesbaden
224 M. — Der Ertrag der am 26. Januar S. I . in den
evangelischen Gemeinden des Konsistorialbezirks Wies¬
baden erhobenen Kirchensammlung für den Jernsa-
lem - Verein  beläuft sich ans 1511 M. 49 Pf . — Dag
soeben erschienene „Kirchliche Amtsblatt " des Königs.
Konsistoriums enthält einen Aufruf zur Feier des
400jährigen Geburtstages Calvins  am
10. Juli 1909. In Genf, der Stadt Calvins , soll zur
dauernden Erinnerung an den Reformator zwar kein
eigentliches Standbild Calvins , aber ein großes Denk¬
mal der Reformation errichtet werden . Zur Unter¬
stützung dieses Zweckes wird innerhalb des Konsistorial-
bezirks eine Kirchensammlung veranstaltet.

— Das städtische Krankenhaus wurde gestern von der
Frau Prinzessin von  S cha u in b u r g - L i p p e
unter Führung des Oberbürgermeisters Dr . v. I b e l l
und der Kran 'kcnhausdepntation , an deren Spitze Oberst¬
leutnant v. Oidtman , besichtigt.
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— Berkchrsminifter Breiteubach nebst Gemahlin sind
zu längerem Kurgebrauch hier angekommen und ini
„Hotel Hohenzollern" an der Panlincnstraße abge-
sticgen.

— Die Ausstellung von Schülerzeichnnngen in der
Aula des Königl . Realgymnasiums bietet des Inter¬
essanten und Lehrreichen so vieles , daß ein Besuch der¬
selben sehr zu empfehlen ist. Diesen Zeichnungen sieht
man es an, daß mit Lust gearbeitet worden ist, daß über¬
haupt ein frischer, freudiger Zug durch den heutigen
Zeichenunterricht geht. An die Stelle der toten Gips¬
modelle und der Zeichenvorlagen ist die Natur selbst als
Vorbild getreten , Naturanschauung ist der Grundzug
im modernen Zeichnen. Die Zeichnungen der Quinta
lassen erkennen , wie die kleinen Anfänger in der
Zeichenkunst sich gemüht haben, eine Schere, ein Messer,
einen Sabel , eine Zange , ein Mahrrad darzustellen.
Gerade dieses Ringen mit dem zeichnerischen Ausdruck
ist es, was uns diese ersten Zeichenvcrsucheso sympathisch
niacht. In der Quarta sind die verschiedensten Blatt-
formcn in den kräftigen Türien herbstlicher Färbung,
sowie die farbig interessanten einheimischen Schmetter¬
linge in Pastell- und Wasserfarben wiedergegeben, über¬
haupt verraten die Studienblättcr eine scharfe Beobach¬
tung der Farbe in der Natur . Die Untertertianer be¬
mühen sich, in die Geheimnisse der perspektivischen Er¬
scheinung einzndriugen und versuchen Zigarrenkisten,
Bücher, Gefäße, Basen und Früchte plastisch zu gestalten.
Der Sinn für die Farbe wird an geschmackvollen Fliesen
und Stoffmustern entwickelt. In Ober - und Unter¬
sekunda steigert sich die Schwierigkeit der Aufgabe. Da
sind Gläser und Basen mit blitzenden Glanzlichtern dar¬
gestellt, Früchte aller Art , Tiere und Schädel sind hin¬
sichtlich ihrer farbigen und räumlichen Erscheinung gut
gesehen. Einige Schüler der Obersekunöa zeigen hübsche
Studien von Jnnenräumcn des Schulhauses und von
Landschaftsmotiven aus der Umgebung. Besonderes In¬
teresse dürften die Pinselzeichnuugeu erregen . Da sind
Blüten und ganze Pflanzen in Farbe und Form gut'
beobachtet und mit dem Pinsel flott hingezeichnet, Tiere
und Vögel in verschiedenen Bewegungen wiedergegeben.
Die Frische, die diese Arbeiten auszeichnet, beweist, mit
welcher Freude die Schüler an ihre Aufgabe herantrcten,
beweist, auf welch gesunder Grundlage der heutige
Zeichenunterricht anfgebaut ist. Auf diesem Wege kann
der Zeichenunterricht sein vornehmstes Ziel erreichen,
nämlich: offenes Auge für die Schönheit der Natur,
Berständnis für die Werke der Kunst. A

— Schnlnachrichten. Mit dem 11. April d. I . be¬
schloß die Na ssäuische Handelsschule,  Aüel-
heidstraße 10, das alte Schuljahr . Es verdient ganz be¬
sonders hervorgehobcn zu werden, daß die Anstalt von
einer" stattlichen Anzahl älterer Herren und Damen be¬
sucht wurde , die mit besonderem Eifer und Interesse dem
Unterricht folgten. Dem Wunsche, eine unbegrenzte
Kursusdauer einzuführen , hat die Leitung stattgegcben,'
somit ist die Besuchszeit und Dauer in das Belieben
jedes einzelnen gestellt ohne jegliche Nachzahlung. Der
Eintrittspreis für den Gesamtkursus , welcher sämtliche
Handelsfächer umfaßt , ist auf 100 M. festgesetzt. Ihren
Absolventen vermittelte die Direktion mehrfach Stellun¬
gen. Das neue Schuljahr beginnt mit dem 28. April,
vormittags 9 Uhr. Anmeldungen werden vormittags
von 9 bis 12, nachmittags von 3 bis 5 Uhr entgegenge¬
nommen.

— Stenographisches . Bei dem vom Stcnotachy-
graphenverband Rhein -Maingau veranstalteten Preis-
Korrekt - und Schönschreiben erhielten n. a. folgende
Herren Preise : Vom hiesigen Stenotachygraphenverein
Theodor Don eck er 2. Preis und Max Piepers
lobende Erwähnung . Vom Stenotachygraphenverein
Sonnenberg Wintermeyer  1 . Preis und K. Fill
und R e i n i n g e r lobende Erwähnungen.

— Ehejubiläum . Die Eheleute Schreinermeister Niko¬
laus van Nüß und Frau , Elisabeth , acb. Meister , Webcr-
aossc 38, begehen am Mittwoch, den 15. April , das Fest ihrer
silbernen Hochzeit.

— „TaglilarG -Sammlungen . Dem „Tagblati "-Derlaa
gingen zur Für die Sommerpflege armer Kinder :
Von A. M. 6 M ., von O . W. 10 M . — Für M i t t a g s t i s ch
für bedürftige Kint» er:  Von W. O. W. 3 M.

-  Kleine Notizen , Gegenwärtig konzertiert im „Cafe
Germania ", Marktstraße 26, allabendlich unter lebhaftem
Beifall eines zahlreichen Publikums das echte Wiener
Schrammel - Trio „Kartez ", zu dem auch der Bassist
Herr Kartez mit fernen durch Humor gewürzten Vorträgen
gekört . —. Heute Sonntag , den 12. April , abends 8 Uhr.
hält der hiesige „E v a n g. Männer - und Jünglings-
B e r e i n" im großen Saale des Evang . Vereinshauses,
Platter Straße 2,  fernen diesjährigen „K o n f i r m a n d c n -
Abend ".

Theater , Kunst, Borträge.
* Residenz-Theater . Auf vielseitigen Wunsch gelangt

morgen Montag das beliebte Lustspiel „Fräulein Josette —
meine » rau nochmals zur Ausführung . Am Dienstag wird
nach längerer Pause der tolle französische Schwank „Ganz
der Papa gegeben. Anton Ohorns , des Verfassers von
„Brüder von St . Bernhard ", neue historische Komödie „Der
Wasunger Krieg geht tn dieser Woche am Mittwoch in
Szene unsi .am Donnerstag Ibsens Schauspiel „Die Stützen
der Geiellschaft . Am Karfreitag bleibt das Residenz-
Theater geschlopcn. Das zweimalige Gastspiel der welt¬
berühmten Tänzerin Cleo de Merode findet nunmehr in der
Woche nach Ostern , am Mittwoch, den 22., und Donncrsta «,den 23., statt.

_ Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden in gewohnter
Weise zwei Vorstellungen statt . Nachmittags kommt bei
kleinen Pverien das gesamte Programm unverkürzt zur
Aufführung . — Wer die 5 Olympier noch nicht gesehen bat
sollte den heutigen Sonntag dazu benützen.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt'
Heinrich Lessing: „Burg Cochem an der Mosel", „Abend¬
sonne , „Milchmädchen , „Zwiegespräch", „Am Hcrdfeuer"
„Holländisches Saus ", „Interieur aus Marken ", „Interieuraus Beere ", „Küche".

. ^ 'Dea". Unserer auf allen Gebieten der Technik, Kunst
wad Wissenschaft so überaus erfolgreichen Zeit ist auch in
Musikleben eine bedeutsame Errungenschaft zu verdanken
Das Problem , das Älawerspiel großer Meister zu übL
liefern , hatte durch die Kunstlernotenrollen schon seit Jahren
eine glückliche Losung gefunden . Sie bedeutete die erste
Etappe auf dem W°ae den Künstler in das Haus zu per
pflanzen und der Abschluß ist letzt durch das Meister-
spidklavier „Dea  erreicht worden. Diese neue in
bet Musikwelt Aufsehen erregendeErfindungstellt ein Meisten
wert der Technik dar , welches das Originalspiel der Künstler
ohne menschliches Zutuii ru absoluter Naturtrme wiede'

zugelben vermag . Nicht nur die Eigenheit -des Künstlers , son¬
dern auch die Originalität der Kompositionen bleibt streng
gewahrt durch die wohldurchdachte Konstruktion des Instru¬
ments und durch die Benutzung der gesamten 7 Oktaven, so
daß Nicht ein einziger Ton , nicht eine einzige Nuance ver¬
loren geht. Wie befriedigt die Künstler über die Wieder¬
gabe ihres eigenen Spiels durch „Dea " waren , bezeugen die
glanzenden Gutachten . D 'AIbert schrieb (als jüngstes Zeug¬
nis für Reproduktionsklaviere ) am 26. November 1007: „Der
Bortrag der seinerzeit vori mir in Ihren Ausnahmeapparat
gespielten Kompositionen durch Ihr Meisterspielklavier „Dea"
ist, wiesich heilte zu konstatieren Gelegenheit hatte , bis in
da?, kleinste Detail dem Original entsprechend. Die
Leistungen dieses neuen Instrumentes charakterisieren sich
somit als glänzender Erfolg des Unternehmens , das von der
Person .des Künstlers losgelöste Spiel ohne menschliches Zu¬
tun wiederzugeven ." Das Meisterspielklavier „Dea ", in
einem stilvollen Gewände , gereicht dem vornehmsten Salon
zur Zierde . .Das Instrument erhält erhöhten Wert noch
durchs die Klaviatur , welche jederzeit das Handspiel gestattet
und somit die besondere Anschaffung eines Klaviers erspart.
Der Ton des Meisterspielklaviers steht in der Klangfülle
dem eines Flügels nicht nach. Das Meisterspielklavier ist
in dem oberen Saale des Müsikhauses Franz Schellen¬
berg,  Kirchgasse 33, ausgestellt und wird daselbst jederzeit
gerne vorgcführt.

* Religionsgeschichtliche Vorträge . Am 14., 18. uird
18. d. M„ äbeds 8 Uhr, wird Herr Prof . Th . Schneider
bei freiem Eintritt in der „Wartburg " einen Zyklus von
religionsgeschichtlichen Vorträgen halten über die Themata:
„Was ist's mit der Inspiration der Hciligeir Schrift ?",
„Die Evangelien und das Evangelium " und „Das Apostoli¬
kum und seine Geschichte". An die Vorträge soll sich eine
freie Aussprache anschließen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* ZOjührigcs Geschäfts-Jubiläum . Zur jetzigen Oster-

zcit jährt es sich zum 30. Male , daß die E i e r t e i g w <j r c n-
sabrik H. Weiner,  Mauergasse 17, unter dem Prinzip
„strengster Reellität " die Fabrikation von Hausmacher Eier-
Nüdeln ausnähm und somit der Hausfrau eine mühevolle und
zeitraubende Arbeit ersparte . Was heutzutage unter dem
Namen Eier -Nudeln verstanden wird , darüber gehen ja be¬
kanntlich , die Meinungen sehr auseinander . Sollen doch
Nudeln mit nur einem halben Ei schon als Eier -Nudeln
gelten . Die Firma Weiner ist jedoch nie dieser Ansicht ge¬
wesen, sondern versteht unter Eier -Nndeln eine Nudel, wie
sie die Hausfrau herstellt, von denen sich nicht viele mit
nur einem halben Ei begnügen. Gerade durch hohen Ei¬
gebalt zeichnet sich die Nudel durch Nährwert , Lcichtverdau-
lichkeit, große Ausgiebigkeit und Wohlgeschmackaus . Auch
die Herstellung von Makkaroni , Sternchen , Hörnchen usw.,
hat die Firma Weiner seit Jahresfrist ui ihren Fabrikations-
veirisü ausgenommen und scheint mit den Makkaroni
die italienischen Sorten zu überflügeln . Bon der Erlaubnis,
den Betrieb zu besichtigen, haben schon viele Interessenten,
namentlich . Frauen aus allen Ständen , Gebrauch ge¬
macht, dabei auch frische Ware sofort bezogen. Wünschen
wir der Firma Weiner in ihrem ehrlichen 'Bestreben, vom
Guten das Beste z» liefern , auch fernerhin vollen Erfolg,
damit sich ihr aus kleinen Anfängen hervorgegangencs
Unternehmen noch weiter entivickle und blühe.

Vcreins -Nachrichtcrr.
, * Heute Sonntagnachmittag 3% Uhr unternimmt der

Mannergesang -Verein „F r i c d e" einen Familien -Ausflug
nach Erbenheim zu seinem Mitglied Herrn Karl Gieber-
mann , Saalbau „Frankfurter Hof".

Massauische Nachrichten.
„ -r . Sonncnberg , 11. April . Das von den beiden hiesigen

Mannergesangvereinen „G emütlichkeit " und „C on-
cordia"  geplante Wohltätigkeits - Konzert  zum
Besten des Neubaues einer evangelischen Kirche Hierselbst
findet am Samstag , den 16. Mai , abends 8% Uhr, im
„Kayersaal " (Besitzer Aug. Köhler) statt . -Die beiden Ver¬
eine sind bereits eifrig am Einstudieren der Gesamtchöre.
Es sind auch einige namhafte Solisten gewonnen . Hoffent¬
lich wird das anerkennungswerte gemeinschaftliche Zusam¬
menwirken unserer beiden Gesangvereine in Anbetracht des
edlen Zwecks einen guten Erfolg haben.

Aus der Nmgcbrnur.
Frankfurt a. M .» 11. April . (Privattclcgramm .)

Heute vormittag brachte der 23jährige Ignatz Bern¬
hardt  aus Schlettstadt seiner Geliebten Katharina
Nimmer  in deren Wohnung , Rödelheimer Land¬
straße 16, -einen Schnitt in die Pulsader  bei.
Darauf brachte er sich selbst einen Schnitt in den Hals
bei und starb bald danach an der erlittenen Verblutung.
Das Mädchen wurde in bewußtlosem Zustand in das
städtische Krankenhaus übergeführt.

Kpsrt.
Sportliche Übersicht.

In Dresden , Dortmund und Rathenow fanden am
vergangenen Sonntag Pferderennen  statt . Be¬
merkenswerte Ereignisse kamen auf keiner der drei
Bahnen zur Entscheidung. Paris -Longchamp hatte am
gleichen Tag mehrere hochdotierte Nennen . Die 15 000
Frank des Prix des Sablons gewann M . I . Lieux
„Moulin la marche", das Hauptrennen , den Prix
Juigno (20 000 Frank ) Duc de Gramonts „Gigolo". Von
den Rennen der Woche sind die am Donnerstag in Karls¬
horst gelaufenen hervvrznhebcn . Die wichtigste Kon¬
kurrenz , das über 4000 Meter führende Oreadian Jagd-
Rennen (6000 Mark ) gewann H. W. Dosiels „Tom".
Dem kürzlich eingegangenen berühmten englischen Deck¬
hengst des Königs von England „Persimmon " ist jetzt
der nicht minder bekannte „Saint Simon " des Herzogs
von Portland gefolgt. Von ihm stammen eine ganze
Anzahl Derbysicger . In Deutschland ist er besonders
durch die von ihm stammende Mutterstute „Festa" der
Herren von Weinberg , die Mutter von Fels , Festino
Fa-bula , Faust bekannt geworden. Die vorgestrigen
Rennen in Maisons -Lafitte brachten den mit 80000
Frank dotierten Prix Eugene Adam zur Entscheidung.
Heute eröffnet auch die Frankfurter Bahn , mit der wir
ja bis zur Eröffnung unserer eigenen noch vorlicb-
nehmen müssen, ihre Saison.

x Das erste Fußvallwcttspiel  einer reprä¬
sentativen deutschen Mannschaft gegen eine solche der
Schweiz, das am vergangenen Sonntag in Basel statt-
fanö, endete mit einer Niederlage der Deutschen mit
3 : 5. Ein solches Resultat konnte von Einsichtigen vor-
auSaesehen werden, da bei der Zusammenstellung der
deutschen Mannschaft nicht einzig sportliche, sondern
vcrwaltnngstechnischc Gesichtspunkte maßgebend waren,
wäbrcnö in der Mannschaft der Schweiz die tatsächlich

besten Spieler vereinigt waren . Aller Voraussicht nach
wird die Niederlage der deutschen Mannschaft , die am
2. Osterfeiertag in Berlin gegen England spielt, noch
eine bedeutend härtere , werden, da die Engländer uns
immerhin noch ein großes Stück im Fußballsport über
sind. 4000 Zuschauer wohnten dem Spiel in Basel bei.
Wie ärmlich erscheint diese Zahl , wenn wir hören , daß
am vergangenen Samstag in Glasgow die Mannschaften
von England und Schottland gegeneinander spielten
und diesem Spiel über 125 000 Zuschauer znsahen. Eine
solche Zahl zusammenzubekrmmcn ist in Deutschland
bei irgend einem sportlichen Wettkampf überhaupt aus¬
geschlossen. Dazu gehört der glühende Enthusiasmus
des Engländers für alles , was Sport heißt, der diesem
schon in früher Jugend beim Cricket und Fußballspiel
in der Schule eingeimpft wird . Das Spiel endete un¬
entschieden mit 1 : 1 und brachte nicht weniger als
140 000 Mark an Eintrittsgeldern . Nicht viel glücklicher
als die Mannschaft Deutschlands war die der Stadt Ber¬
lin , die sich in Berlin der Wiener Städtemannschaft mit
1 : 3 beugen mußte. Das Stäötespicl Berlin -Leipzig
in Leipzig wurde von Berlin mit 8 : 3 überlegen ge¬
wonnen . In Stuttgart blieben die Stuttgarter Kickers
mit 2 : 1 über den F .-K. Nürnberg siegreich und sind
nunmehr unbestritten süddeutsche Meister . Auch die
westdeutsche Meisterschaft wurde am Sonntag entschieden.
Der Duisburger Spiel - Verein schlug den F .-K.
M .-Gladbach mit 5 : 0 und errang sich damit den Meister¬titel.

Außer dem Fußball -Wettkampf Schottland -England
hielt ein anderes Ereignis die Gemüter in England
während der letzten Zeit in Aufregung : das Achter¬
en ü e r n zwischen den Universitäten Oxford und
Cambridge , das zum 66. Male am Samstag auf der
Themse bei Pietwey zur Entscheidung kam. Wie vor¬
auszusehen gewannen die Hellblauen (Cambridge) das
Rennen überlegen mit 2% Längen . ,Auch hier hatte
sich eine ungeheure Zuschauermenge eingefunden , trotz¬
dem das regnerische Wetter sehr wenig einladend war.

Unter den Witternngsverhältniffen zu leiden hatten
auch die Motorbootregatten  in Monte Carlo,
da es der höhe Seegang vielen Booten unmöglich machte,
ihre ganze Kraft zu entfalten . Den Sieg in der ersten
Nennklasse trug das Gleitboot „La Rapiere III ." davon,
das die 60 Kilometer in der Zeit von 67 Min . 42 Sek.
zurücklegte und dabei eine Stundengeschiwinüigkett von
62 Kilometer erzielte . Diese wurde von den großen
Racern nur um ein Geringes übertroffen . Deren
Rennen beendigte das mit 400 PS . starken Maschinen
ausgerüstete englische Boot „Wolsely-Siddeley " als erstes
in 66 Min . 17Va Sek. Seine Stundengeschwindigkeit
ist 63,3 Kilometer.

Schweden wird zu den o l y m pischen Spielen
«ach London 76 Teilnehmer senden, deren Bewirtung
in London ein dort wohnender Schwede aus seine Kosten
ausführt . Für die Reisekosten der Expedition hat der
Schwedische Reichstag 20 000 Kronen bewilligt . Vom
Deutschen Reichstag konnten wir von einer derartigen
Bewilligung noch nichts berichten, indessen gibt sich der
Deutsche Reichsausschuß für olympische Spiele die erdenk¬
lichste Mühe , den Fonds für die Entsendung der deutschen
Mannschaft znsammenzubekommen. So veranstaltet er
heute im Zirkus Wnich in Berlin - eine Reihe sportlicher
Vorführungen , an 1 denen Leichtathletiker, Turner,
Fechter, Radfahrer , Athleten und Schwimmer beteiligt
sind. Der Reinertrag der Veranstaltung , welcher bn;
Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich , Friedrich Leopold und
andere hochstehende Persönlichkeiten beiwohnen werden,
kommt dem erwähnten Fonds zugute . Heute können wir
auch zum ersten Male von der Stiftung eines Staats¬
preises der preußischen Regierung für Leichtathletik be¬
richten. Ein solcher wurde dem Berliner Sportklub
1886/96 für seine nationalen Wettkämpfe, deren Pro¬
tektorat Kultusminister Dr . Holle übernommen hat , zur
Verfügung gestellt. In Berlin findet Heute ein Quer-
felöeinlanfen statt, zu dem sich eine Rekordzahl von
Läufern , 224, am Start einfindcn wird.

Auch Hier Haben wir einen interessanten sportlichen
Wettkampf zu erwarten . Der Sport -Verein hat den
Fußballklub Kickers-Frankfurt und den Fußballklub
Kreuznach als Gegner im Fußball -Wettspiel. Wir
wünschen ihm heute mehr Glück als beim vorigen Spiel
gegen den Gaumcister.

* Hnndcscharr. Gelegentlich des während der Zeit
vom 24. bis 28. Mai er. in Noröhausen  stattfinden-
dcn großen Thüringer Vezivksschießens soll eine größere
zweitägige H u n ü e s cha n von Jagd - und Luxushunden
seitens des „Vereins Harzex Jäger ", und zwar am 24.
und 26. Mai er., veranstaltet werden . Die Schau be¬
findet sich in der Nähe des schöngelcgcnen Schictzsest-
platzes. Meldeformulare sind bei der Geschäftsstelle der
Hundcschan, Lange Straße 11, erhältlich. Mclöungsschlnß
ist der 15. Mai.

Anfang genommen. Sre dauert bis zum 10. Juni . Während
dieser Zeit darf in jeder Woche von Donnerstagmoraen bis
sw Sonntagabend überhaupt nicht gefischt werden Außer-
dem werden , während dieser Leit die Laichschonreviere ge¬
sperrt und in denselben darf auch an den drei übrigen
Wochentagen keinerlei Fanggerät zur Anwendung kommen

Gerichtssaa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Tapezierergehilfe Peter G. aus Darmstaöt ist

26 Jahre alt und bisher unbestraft . Im Vorjahre soll er
sich in Hofheim  zweier S i t t l i chke i t s d e l i kt e
schuldig gemacht haben. Ein 8jähriges Mädchen und ein
Tapezcererlehrlttig waren seine Opfer . Wegen Sittlich-
keitsverbrcchens und widernatürlicher Unzucht in ' je
einem solle verfällt er in eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr 3 Monaten.  2 Monate gelten durch die
Vorhaft als verbüßt . — Der Feilenhaucrgesclle Paul H.
aus Êberswalüe stand im Jahre 1904 in Diensten eines
Meisters in Biebrich.  Im Februar verstarb dev
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Meister und seine Witwe Hat dem Gehilfen eine Anzahl s
Kleidungsstücke des Verstorbenen geschenkt. Nach dem j
Dienstaustritt des Mannes bemerkte ni-an das Ver¬
schwinden einer silbernen Uchrkette mit einem nassaui-
schen Taler , die er in einem Rock gefunden haben will,
!und die er hier in der Dotzheimer Straße versetzte. Ein
'Schöffengerichtsurteil hat ihn wegen Diebstahls  in
fl W o che G e f ä ng  nt s genommen , «sein Rechtsmittel
blieb gestern erfolglos . — Der Winzer Wilhelm H. von
Po r ch Hausen  verfällt , weil er sich im Jahre 1807
dortfelbst mit einem Kinde sittlich vergangen habe, in
6 M v nat e Gefängnis. — Während der Nacht vom
18. zum 19. Dezember v. I . entstanden in der Wirtschaft
„Zum Anker" in Eddersheim  unbedeutende Diffe¬
renzen zwischen dem Wasserbauarbciter Kl. und einen:
Zimmermann . Als Kl. auf dem Heimweg war , wurde er
von einem dritten , dem Zimmermann Adolf K. verfolgt,
der ihm drei Messerstiche versetzte, wovon der eine den
rrntcren Teil seines rechten Ohres in zwei Teile trennte.
Der Täter wird wegen schwerer Körpervcr-
letz  u n g und Bedrohung in 9 M o n a t c 8 T a g e G e -
fängnis  verurteilt . Das Gericht spricht dem Verletz¬
ten außerdem eine Buße von 150 M. zu. — Am 9. Sep¬
tember v.  I . wurde der Maurer Franz B , von
Biebrich  und der Fuhrmann Valentin , genannt
Johann F . von Biebrich nach G e i s e n h e i m geschickt,
um dort Steine zu holen. Der Arbeiter Wilhelm M.
von Geisenheim lud ihnen , als sie an einem Schulneubau
'vorbeifuhren , zwei Stück -Blei auf , welches von ihm dem
Elektrizitätswerk gestohlen worden war . Sie fuhren die
Last zu einem Althänd-ler , verkauften sic dort und teil¬
ten den Erlös unter sich zu gleichen Teilen . M . ist in
-der Folge wegen D i e b sta h l s zu 6 Wochen, B . und F.
wegen Hehlerei  zu se 1 Monat Gefängnis verurteilt
worden . Die beiden letzteren jedoch haben das Urteil
mit dem Rechtsmittel angefochten. Gestern wurde das

/Urteil der Borinstanz bestätigt.

Der Fall Moschcl vor den Geschworenen.
Zweiter Verhandln  n g s t a g.

8 . & H . München, 10. April.
Auch heute ist der Zudrang zum Zuhörerraum wieder

'groß. In der Beweisaufnahme wird fortgesahren.
Zeuge Droschkcnführer Johann Nestler  hat den

Schrei gehört und sah jemand fallen. Der Schutzmann
hielt den Revolver in die Höhe und rief : „Zurück, ich
schieße!" Vorher Hatte Moschel auf den Schutzmann ein¬
geschlagen: ob er ihn getroffen , weiß der Zenge nicht.
Als der Schutz fiel, war Schauer etwa zwei Schritte von
Moschel entfernt.

Zeuge Tapezierermetster Julis Regewitz  kam
hinzu , als sich Moschel mit den beiden Schutzleuten im
Krtise herumdrehte . Moschel stieß Schimpfworte ans.
In dem Augenblick, als der Schuß siel, wollte Moschel
auf Schauer zngehen. Daß er den Schauer am Halse
festhielt, weiß der Zeuge nicht. Moschel muß eine große
Kraft entwickelt haben, denn sonst hätte er die beiden
Schutzleute nicht so herumwerfen können. Auf Befragen
des Vorsitzenden erklärt der Zeuge ferner : Nach meiner
Beurteilung der Situation war ich der Meinung , baß
etwas geschehen mußte : ob ein Schuß notwendig war,
kann ich nicht sagen.

Zeuge cand. ing . Joseph S t taffer:  Das Schießen
war nicht nötig , wenn D o b l e r m i t z n g e fa tzt hätte.
— Vorsitzender: War Schauer nicht allein imstande, den
Mann zu beruhigen ? — Zeuge : Allein nicht, aber beide
Schutzleute hätten den Mann wohl bewältigen können.

Zeuge sind . msd. Max Reh hat den Eindruck ge¬
wonnen , daß Moschel ungewöhnliche Körperkräste ent¬
wickelte, denn er warf die Schutzleute rechts und links.
Dem Zeugen ist die Zeit , während Schauer den Revolver
in die Höhe hielt , sehr lang vorgekommcu. Die Situa¬
tion war kritisch, denn das Publikum war aufgeregt und
schrie. Die Schutzleute wären mit dem Mann wohl
fertig geworden, hätte das Publikum nicht eine drohende
Haltung eingenommen . Der Zeuge beurteilt die ganze
Situation so, daß Schauer wohl aunehmcu konnte, er
befinde sich in Notwehr.

Es gelaugt dann das Protokoll über die Verneh¬
mung des nach Oftafrika ausgewanderten Landwirts
Erich R i s s e r zur Verlesung . Der Zeuge hat danach
den Eindruck gehabt, daß Moschel sich in einem Anfall
von Delirium tremens befand. Schauer wurde von dem
Publikum derartig bedrängt , daß er kaum habe anders
handeln können. Ob Moschel den Schauer am Kragen
hatte, weiß Zeuge nicht.

In der weiteren Vernehmung des Zeugen H a r t -
mann  hält diesem der Verteidiger vor : In den Per¬
sonalakten des Schauer befindet sich ein Vermerk, das;
Schauer ein wenig tüchtiger Beamter sei, weil er beim
S t r a ß e n p o l i z e i d i e n st zu wenig Anzeigen er¬
stattet, obwohl er in einem Bezirk tätig fei, wo viel
Ilbertretttngen vorlämen . Der Verteidiger fragt:

Wird denn die Tüchtigkeit eines Beamten nach der
Anzahl der erstatteten Anzeigen beurteilt?

Vorsitzender, zum Zeugen : Ich mache darauf auf¬
merksam, daß Sie die Aussage verweigern können, wenn
Sic glauben , durch die Beantwortung ihre Amtspflicht
zu verletzen. — Zeuge verweigert darauf unter Berufung
auf das Amtsgeheimnis seine Aussage auf diese Frage.

Der folgende Zeuge Wachtmeister D i c tz, sowie die
von der Verteidigung geladenen Schutzzeugen Ludwig
Drax,  Joseph Schäfer  und Joseph Käst werden
über den Gharakter Schauers vernommen . Sie geben
ihm das Zeugnis eines ruhigen , besonnenen, bescheidenen
und nüchternen Mannes. *

(Nachmittagssitznug.)
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit der Mit¬

teilung , daß der Gerichtshof beschlossen hat , den Schutz¬
mann Dobler zu vereidigen.  Dvbler wird vor-
gerufen und gefragt , ob seine gemachte Aussage in allen
Punkten richtig gewesen und ob er n i cht s z u a n d e r n
habe. . Zeuge Dvbler:  Nein . — Vorsitzender: Sie

haben also nicht gesehen, daß Schauer die Pistole in die
Höhe hob und rief : „Ich schieße!"? — Zeuge Dvbler:
Nein . Der Zeuge leistet den Eid  und tritt ab.
Dann kommt er -zurück und tritt vor den Gerichtstisch. —
Vorsitzender: Wollen Sic Ihre Zeugenaussage noch er¬
gänzen? — Zeuge : Ich wollte mein Verhalten gegenüber
Schauer rechtfertigen. — Vorsitzender: Dazu ist hier nicht
der Ort . — Der Zeuge tritt ab.

Die Beweisaufnahme wendet sich dann dem
Lebenswandel Moschels

zu. Der Zeuge Verwaltungsgehilfe Hermann Mar¬
bach  in Erlangen , bei dem Moschel während seiner
Einjährigen -Zeit wohnte , sagt aus : Moschel sei etwa
drei- bis viermal betrunken nach Hause gekommen. In
einem Falle wurde er bis zur Bewußtlosigkeit betrunken
von Mitgliedern der Verbindung „Germania " nach
Hause gebracht. Sonst habe er keinerlei Beobachtungen
gemacht, daß Moschcl zu Exzessen neigte.

Zeuge Pvlizeiwachtmcister Johann Büttner  von
Erlangen berichtet über einen Exzeß Moschels in Er¬
langen . Moschel wurde zur Namensfeststelluu-g nach der
Wache gebracht. Hier zeigte er sich kolossal beweglich,
wie Zeuge es noch nie gesehen. Er sprang mit großer
Behendigkeit auf einen Tisch, auf den ein anderer nicht
hinaufgekommen wäre . Nachher -hat er sich entschuldigt
und der Fall war erledigt.

Zeuge Metalldrücker Hermann S chü tze in Fürth,
bei dem Moschcl ebenfalls gewohnt hat , bekundet, daß
dieser öfters betrunken nach Hause gekommen sei. Wenn
er von seinen Bnndesbrüöern znm Heimgehen aufgefor-
dert wurde , schlug er mit Händen und Füßen um sich.
Er entwickelte in betrunkenem Zustande ungeheure
Kräfte.

Zeuge . Rechtspraktikant Oskar H o f s mann  kennt
Moschel vom Gymnasium her und dann zwei Jahre aus
der Münchener Studienzeit . Moschel war stets ruhig
und neigte nicht zu Exzessen.

Zeuge sind . ehern. Richard A lt d r <5 sagt aus:
Moschel war mir ein sehr lieber Freund , dem ich das
beste Zeugnis ausstellen kann. Er war eine aufbrausende
Natur , mit einem Wort konnte man ihn erregen , mit
einem Wort beruhigen . Gegen die Schutzleute hatte er
eine besondere A n t m o fit ä t . Moschel hat dem Zeugen
von einem Heidelberger Vorfall erzählt und dabei über
die Polizisten bemerkt: „Wenn ich einen solchen Kerl
sehe, bin ich immer wütend ."

Zeugin Bczirkstierarztswitwe Frieda Voden-
lit ü 11 e r,  bei der Moschel wohnte, schildert ebenfalls
diesen Vorfall . Bet einer anderen Gelegenheit geriet
Moschel wegen eines geringfügigen Vorfalles in fürchter¬
liche Aufregung , zog sein Messer,  ritz sich die Kleider
bis aufs Hemd auf und wollte sich das Messer in die
Brust stoßen. Es mutzte ein Schutzmann geholt werden,
der ihn endlich beruhigte.

Zeuge Diplom -Ingenieur Marzellan $ o I I m a » ti
war mit Moschel im akademischenTurnverein „Rugia ".
Auf dem Heimwege ist es öfters vorgekommen, datzMoschel
unbekannte Personen anrempclte tinö an den Gaskande-
labern emporkletterte . Auf die Schutzleute, die er „Polyp"
nannte , war er -nicht gut zu sprechen.

(Das -freisprechenöeUrteil des Gerichts wurde in der
Abend-Ausgabe schon mitgeteilt .)

Letzte Nachrichten.
Tic Mittelmeerreise des Kaiserpaares.

Achillcion (Korfu ), 11. April . (Privattelegramm .)
Das Wetter ist heute schön. Der Kaiser  begab sich vor¬
mittags um V2II Uhr im Automobil nach Äor<u und
machte Besuche auf dem ankernden griechischen und den
beiden englischen Kriegsschiffen. Der Kaiser richtete
gestern nach dem Frühstück auf der „Hohenzolleru" ein
sehr herzliches Telegramm an die Königin von
Griechenland,  die gestern nach Rußland abreiste,
in dem er ihr von dem herzlichen Empfang Mitteilung
machte, sein Bedauern ansdrückte, daß er die Königin
diesmal nicht sehen könne, und ihr glückliche Reise
wünschte.

wb. Berlin , 11. April . Obschon noch eine große
Zeichnungsstelle mit- ihren Voranmeldungen im Rück¬
stände ist, läßt sich schon jetzt ersehen, daß die Zeich¬
nungen  sowohl auf die vierprozentige
deutsche  Reichsanleihe , als auch auf die vier¬
prozentige preußische  konsolidierte Staats¬
anleihe in großem Umfange  eingegangen sind.
In ihrer Qualität unterscheiden sich die Zeichnungen
sehr wesentlich von früheren Resultaten , da sehr große
Beträge auf Schuldbuch und Sperre gefordert werden.

Christiania , 11. April . (Privattelegramm .) Das
Storthing beschloß ohne Debatte , die Angelegenheit , be¬
treffend die Seegrenze zwischen Norwegen
und Schweden  bei den Grisebodencr Inseln , einem
Schiedsgericht  zu unterbreiten.

wb. Wladiwostok, 11. April . Gestern abend fand die
Unterzeichnung und Auswechslung der Akte, betreffend
die Abgrenzung  auf S a cha l i u, durch die Vor¬
sitzenden der russischen und der japanischen Grcuz-
kommission statt. w

wb. Breme « , 11. April . Der deutsche Dampf«
„H 0 h e n z 0 l l e r n", welcher auf einer Sandbank auf
der Reede von Alghero mit dem Vorderschiff festgeraten
ist, ist bislang noch nicht wieder flott  geworden.
Die Passagiere werden mit dem Dampfer „Therapia ",
welcher Alghero anlaufen wird , nach Neapel befördert.
Man hofft, den Dampfer wieder flott machen zu können.

GeschäMcheZ.
fc/Uuiter Sxtra. Ctvvee
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* Verkauf von Getränken über die Straße . Über eine für

Gastwirte  praktisch sehr bedeutungsvolle Frage,
nämlich, ob der Verkauf von Getränken über die Straße
hinaus zum Betriebe der Schankwirtschast gehörig anzuschen
ist, hat der Strafsenat des Cölner Oberlandesgerichts am
14. März d. I . eine Entscheidung von grundsätzlicherBe¬
deutung gefällt. Eine Gastwirtin 51t Gummersbach hatte am
6. August v. I . nach 9 Uhr abends , zu einer Zeit , wann die
übrigen Geschäfte außer den Gastwirtschaften und Hotels
geschlossen sein müssen, Branntwein über die Straße verkauft.
Es wurde deshalb auf Grund des 8 139« der Gewerbeordnung
Anklage gegen sie erhoben, von der Slrafkammer des Land¬
gerichts zu Cöln in der Berufungsinstanz, erzielte sie jedoch
ihre Freisprechung, weil sic lediglich eine Schankwirtschastbe¬
treibe, die auch insofern, als es sich um einen Verkauf über
die Straße handelte, als offene Verkaufsstelle im Sinne des
8 139 « der Gewerbeordnung nicht anzusehen sei. Für eine
Schankwirtschast werde aber hie zulässige Geschäftszeit,
während deren das Gewerbe in vollen: Umfange ausgeübt
wird und mithin der Verkauf von Getränken über die Straße
stattfindcn dürfe, anderweitig, nämlich durch Polizeistunde,
geregelt. Auf erhobene Revision der Staatsanwaltschaft hob
der Strafsenat des Cölner Oberlandesgerichts durch eingangs
genannte Entscheidung das Urteil des Landgerichts aus und
wies die Sacke mit folgender Begründung in die Vorinstanz
zurück. Der Vorderrichter verkennt den rechtlichen Begriff
der Schankwirtschast. Schankwirtschastist der gewerbsmäßige
Ausschank von Getränken znm Genuß auf der Stelle . Ein
Genuß auf der Stelle braucht nun kein Genuß innerhalb der
Schantitube zu sein, allein immerhin ist erforderlich, daß der
Ort des Genusses mit der eigentlichen Schankstubcin räum¬
licher Verbindung steht. So bleibt cs z. B. noch ein Gcniiß
auf der Stelle , wenn die Getränte zum sofortigen Verzehr
auf der Straße vor der Schankstube verabreicht werden. Allein
ein Genuß auf der Stelle liegt nicht mehr vor bei einem sog.
Verkaufe über die Straße , bei dem die ausgefchänkten Ge¬
tränke zum Mitnehmen ins Haus oder zum Verzehr an einem
mit der Schankstätte räumlich nicht ^verbundenen Ort ver¬
kauft werden. Ein Verkauf über die Straße kann auch darin
nicht als zum Betrieb der Schankwirtschastangesehen werden,
wenn nach ortsüblicher Auffassung Sckanwetrieb in
einem den Verkauf über die Straße mttumfassenden Sinne
verstanden würde, denn das Gesetz itz 33 der Gewerbeordnung)
kennt nur einen bestimmten Begriff der „Schankwirtschast"
und gewährt keinen Arihalt für die Annahme, daß ortsübliche
Auffässuiig irgeudwelckcn Einfluß auf die Beantwortung der
Frage, ob Schankbetricbvorliegt, eingeräumt sei. Und eben¬
sowenig kann der Verkauf über die Straße als zur Schank-
Wirtschaft gehörig deshalb erachtet werden, weil die Erlaub¬
nis zur Wirtschaftsführung gegeberienfalls „ die Erlaubnis
zum Verkaufe über die Straße ausdrücklich m sich
schließt. Gehört aber der Verkauf über die Straße
nicht zum Wirtschaftsbetricbc, und findet daher der
Verkauf von der Schankstätte aus gewerbsmäßig statt,
so ist in sofern -die Schankstelle eine offene Ver¬
kaufsstelle im Sinne des § 139 e der Gewerbeordnung. Eine
Absicht, den Verkauf über die Straße während der geiperrten
Zeit zu gestatten, ist weder aus dem Wortlaute des Gesetzes
noch aus dessen Materialien zu entnehmen. Sie hat dem Ge¬
setzgeber sicherlich auch deshalb ferngelegen, weil die Freigabe
des Verkaufs über die Straße an die Schankwirte den nicht
schankberechtigten Kaufleuten ungerechtfertigten Wettbewerb
schaffen uiid sie so schwer schädigen würde.

Doppelten Vorzug hat
das seit mehr als 50 Jahren in allen Weltteilen be*

kannte und beliebte

Unübertroffen
Unentbehrlich

als Uührmittel für Kinder , Kranke und
Rekonvaleszenten.
für die Zubereitung von Kuclien , Pud¬
dings , Suppen , Saucen u. s. w. F117
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Anerk. vortr-ffl. Mittel■-SS3 Herba-Se,f «,
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Konfinnations-CiesehenhG
Uhren u . Goldwaren,

empfiehlt billigst 511
•0. ÜEosslneer , Webergasse 28.
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Gegründet
S855.

Gegründet
1855.Magdeburger

Sehens'Verslehernags-üsseUsehaft,
(Alte Magdeburger.)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien . Günstige Bedingungen.

Torteilhafte Gewinnbeteiligung.
Versicherungsbestand Ende 1907 ca. 3841 Millionen Mark.

Summe der Aktiva ca. KZ. Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 8 Sä Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden: Generalagent Wilhelmy , Moritzstrasse 4.

Preisunterschied besteht zwischen den bisherigen normalen Verkaufspreisen und meinen
jetzigen Ausverkaufspreisen aller Schuhwaren. Sämtliche noch im vorigen Jahre bestellten
eleganten Frühjahrswaren , die nunmehr eintreffen, werden zu diesen wirklichen Schleuder¬
preisen ebenfalls mit ausverkauft . Es sind die denkbar feinsten fÄoodyear -Welt -Stiefel
in den Preislagen von 15—20.00 pro Paar für Herren und Damen jetzt im Ausverkauf für

ZO
jää. MH*' & und JääLVStf® zu haben.

Farbige Scl &ufae and Stiefel für Kinder und Mädchen, sowie für Babys fabelhaft billig.

Mein gesamtes Warenlager wird wegen Aufgabe meines Geschäfts

total ans verkauft.
Richard Zeller,

Schuhwarenliaug „Union “,

<K« Ä es *e . Langgasse 33 , eoST . se.

Grotzartige Neuheit!
Naturweller

„Loreley'^
Golden« Medaille. D. R. G. M., gesetzlich geschützt, Frankfurt a. M.

gibt dem Haar eine herrliche Wellung und
ermöglicht gleichzeitig naturgemäße Be¬

handlung desselben.

Anwendung -
. , „ Daher ist ein Verbrennen , Austrocknen

tlTMft und frühzeitiges Grauwerden der Haare , wie
ilvlli vSlalViS « dies beim Gebrauch der Brennscheere der Fall
ist, unmöglich und das Haar verliert nicht seine natürliche Farbe wie bei der

Brennscheere.
0 /I Deshalb kein Wegdrehen nnd Ausreißen der Haare
-tivlff •wlilvlllJ wie bei Benutzung des Wicklers.

„ _ - j . beim Schlafen , da die Weller nicht an die Seite.
«/HÄM UlPilfwtt ? sondern flach auf den Kopf zu liegen kommen,

-V4 WW -Vll * Die Weller können auch ungeniert , am Tage
getragen werden , da sie, wenn genau nack, Vorschrift gesetzt, fast nicht sichtbar sind

Keine Zeitversäumnis , da die Anwendung höchst einfach.
Meinen üppigen Haarwuchs erlangte ich in kürzester Zeit wieder , nachdem

ich die Brennscheere vom Toilettentisch für immer beseitigte, und an dessen Stelle
den Naturweller „Loreley " zweckentsprechend anwendete.

Der vom Kaiserlichen Patentamt geschützte, sowie mit der goldenen
Medaille und Ehrcndiplvm ausgezeichnete Naturweller „ Loreley " ist ein
Haarpfleger ersten Ranges , weshalb ihn keiue Dame vermissen sollte.

Obenstehcnde Abbildungen zeigen meinen früher vernichteten und meinen
jetzigen durch diese Methode erzielten Haarwuchs , dies der Wahrheit gemäß bezeugend

zeichnet Frau «ioliasma . stab.
Preis des Haarwellers „Loreley" per Karton (8 Stück) :

Bei Voreinsendung . Mk. 2 . 50 franko.
Gegen Nachnahme . „ 2 . 78 „
3 Kartons . . 7 . — „

Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 20 Karton ? an hohen Rabatt.
Alleiniger Vertrieb für Hessen-Nassau und Grotzherzogtum Hessen;

ICaa®! Flnssj Wiesbaden,
Lndwigstrahs 16.

Bin persönlich zu sprechen täglich morgens von 11—1 und abends von 6—3 Uhr.
KB. Komme auf Wunsch (nur in Wiesbaden ) zur Vorführung ins Haus.

Mein durch
Brennen ver¬
nichtetes Haar,

grau Stal »,

Mein jetziges
Haar.

Frau Stab.

iBiiila
sämtlicher Teppiche, Vorhänge, Portieren, Dekorationen, Tisch- and Diwandecken

bis zur vollständigen Kämmling nur noch in dem proviseriseüs . gemieteten Lokal

gegenüber unserem
üfianufakturwaren- Geschäft Webergasse 9, gegenüber unserem

Fflanufakturwaren- Geschäft.

Wir sind gezwungen , diese Waren radikal afiszaverkaufem , da wir dieselben in unserem Manufaktur -Laden nicht unterbringen können und das | |
§®F®vi ®«iFisi<s5lie Xri>bal nur auf kurze Seit gemietet haben.

. Gnttmann &,
KOI

Extra billige Montage
bis Ostern ! >

Jeder Kunde erhält bei Einkauf von über 3 Mark einen hübschen
Wachstuch-Wandschoner gratis ! — Wir empfehlen als besonders billig:

Kleiderstoffe
in reich sortierter Auswahl , für Blusen nnd
Kleider , in allen modernen Dessins u. Bordüren

zu billigsten Preisen.

Die bekannten

Gardmem -Reste j
Stück 73 Pf.

Scheibengardinen» gebogt.
Mir . 15 Pf.

©reite Gardinen Mir. 50 Pf.
Abgepaßte Gardinen

Fenster Mk. 2 . 50.

Chetietk, u&[mit, . . . litt . 1,15
tl ) tti0t9 , , 00 6r . it , . . . . 80 üf.
Ein Post , schwarz-weiß m Kleider - tim Sjlf

stoffe als enorm billig . . . " ei Ais.
Ein Posten moderner Waschstoffe A Q Mf

mit Bordüren . rtO Als.

IlBterrodte
in Moire « v. 4 Mk. an,

in Alpaka v. 2 . 50 an,
in Leinen von 1.95 an.

Wachstuche , enorme Auswabl,
Mir . 98 Pf . j

Länferstoffe Mir. von 32 Pf. an.
Tischdecken in Tuch 1 10 l

Mk. 8 . —, 6 . —, 4 . — bis 1. 10 . 1
Bettdecken tu weist und farbig

Mk.

Mt
in groster Auswahl

u. allen Gröstcn
zu billigsten

'Air eisen.

Ein Posten Tischtücher , 1 i
170 lang , Mk. 1. 90.

Ein Posten Bettücher 1 Q0 !
Stück Mk. l . ew . ?

Ein Posten Kissenbezüge , ist0
weist, gebogt, " v

Ein Posten Bettbezüge,
weißer Damast , Mk.

Ein Posten farbiger _ _ g ^ !Bettbezüge Mk.

Neformschürzen . . . 98 Pf.
Miederschnrzcn . . Mk. 1.10.
Kinderfchtirzen in farbig

von 40 Pf. an
Kinderschiirzen in weißu. schwarz

in best sortierter Auswahl.

Damen -Hemden in verschiedener!
Ausführung . . . Mr . 1.25.

Damen-Hosen n. Jacken
von 1«— Mk. an

Untertaillen mit Stickerei 75 Pf. J
Meitze Stickerei-Röcke

von 10 bis 2 Mk. i

KerrenHöerhemden in weißu. faröia
zn Mk. 4 .- , 3 .- u. 2 .- .

Kragen, Manschetten, Serviteurs,
faröige Harnituren, Krawatten

in allen Fassonsu. reicher Auswahl. K175

Guggenheim & Marx»
Marktstraße 14. Rabattmarken! Telep ?jon 3502.

UZ » ASM » grewaltig ’er

i
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Uesen Verzögerung unseres Umzugs
sind wir geswungen , die in grossen Mengen für nnser

neues Geschäftshaus
eingetroffene , nnr hervorragend

schönste Damen-

Jtsnfektm
für die STrütijakr - n . Sommer -Saison mogllclast zuränmen.

sind im Preise

pii gewaltig reduziert.
V V M ? _

Es werden hiermit ohne jeden Zweifel dem kaufenden Publikum

riesige Vorteile geboten 1

Nur bis Ostern
erhält jeder Käufer beim Einkauf von
25 Mk. an eine Taschenuhr im Werte

bis 9 Mk.

PU- gratis.
Gelegenbeitskäufe i» Herren«

und Knaben-Bekleidung.
Kuaben-Aurüge von2.78 bis 20 Mk.
Leibchenhosen . . von 88 Pf. an.
Kragen, 4-fach . . nur 22 Pf.
1 Posten Mützen . nur 32 Pf.

Wiesbaden,MorWraße 13.

Tapeten h, Rolle v. R ®Pf. an.
Elegante Goldtapete

von 22 Pf. an.
Echte Lincrusta, 53 cm breit,

ä m B«*. u. « tiJ Pf.
Lincrusta-Ersatz, fertig lack .,

k m 35 Pf. F155
Muster überallhin franko.

ßilfreie Tareten-Inflnstrie
C. Kupsch,

Frankfurt a . M.,
Altegasse 27/29.

K 7i

^\ ) on meiner Ginkaufsreise aus CEaris zurück, macke ick kiermit bekannt, daß die letzten

dj(eußeifen für ftrüßjaßr und Sommer
sowie eine reicke Gduswakl kockaparter

CEctriser Originaf- Sff(pdeffe
eingetroffen sind,

n . , „Qca’se QCfeinofen n , _JLoangqasse u5, ^ _ Z JLoanaaasse u-5.
u  VpeziaC -QescAäft für feinen kDamenputs.

SWum

Tapeten.
Bfaiiübcsitzern
liolien

Rabatt.

Kfrchgasse 4R . . Eck © Schulgasse.



bewährt sich
vorzüglich u.
wird ärztlich
empfohlen

als vortreffliches
Vorfcesgimgsmittel

gegen Erkältungskatarrhe(Heiserkeit,
belegte Stimme etc.), gegen alle Hais¬
und Rachenentzündungen, Mandel-
Echwellungen,sowie gegen Infektions-
Krankheiten z. B. Influenza, Keuch¬
husten , Masern, Scharlach, u. a.

Besondere Vorzüge' Angenehmer Geschmack; leichte An-
■. ■— -- ' wendbarkeit ; starke bakterientötende

Kraft, daher Vorbeugung gegen An¬
steckung undüebertragung auf Dritte.

Erhältlich k FI. von 50 Tablettes M. 1,75 in Apotheken * Ausführliche
Broschüren gratis n. franko durch : BAUER* Cie., BERLIN SW. <8.

Nr. 175.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Ta chlstt.

_

Sonntag,

13. April 1908.
50 . Jahrgang.

Geographisches Homogramm.

8 a , 3 b, 2 i, 11 , 2 m, 4 n, 3 p, 2 r, 2 s, 4 f, 2 u sollen
so in nebenstehender Form verteilt werden, daß die korre¬
spondierenden Längs- und Querreiben übereinstimmen. Reihe 1
nennt einen Berg in der Schweiz, Reihe 2 eine belgische
Provinz, Reihe 3 ein griechisches Kap.

Ergänzungs -Aufgabe.
In jedem der nachstehenden neun Worte soll der Anfangs¬

buchstabe geändert werden, wodurch ein neues Wort entsteht.
In richtiger Reihenfolge ergeben die Anfangsbuchstaben der
neugefundenen Worte einen berühmten Ausspruch Goethes.

Bader, Dante, Egel , Ilse, Latte , Mohn, Taube,
Welle, Zähre.

Rätsel.
Mit ch im Sachsenlando bin ich aller Welt

bekannt,
Während mich die Weltgeschichte oft mit pdir hat benannt.

Vexierbild.

Redigiert von G. Bartmanu in Wiesbaden.
Wiesbaden, 12. April 1908.

Schach-Aufgabe.
Von Gebrüder II. und E. Bettinan.

1.
2.
3.'
4t.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

abede fgh
Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge Matt.

aus
Weiß:

Mittelgambit
dem Wiener Meisterturnier.

e2—e4
d2—d4
c2—c3
elxdö
c3xd4

8 gl —f3
L f 1—e2
8 bl —c3

0- 0
L cl —e3
D dl —a4
8 C3xd5
T fl —el

Mieses. •
e7—e5
e5xd4
67—65

D d8xdö
8 b8—c6
L c8—g4
0—0- 0
Lf8 - b4?
D d5—d7
8 g8—f6
S f6—d5?
D d7xd5
L b4—d6

Schwarz : Löwy.
14. b2—b4
15. h2—h3
16. b4—b5!
17. 8 f3—g-5 !
18. Tal —bl
19. Le2xb5
20. Lb5xd7
21. Tbl —b5
22. Kglxh2
23. T b5xb7 -f
24. T cl —bl +
25. Da4—a6 #

K 08—b8
L g4—d7
S c6—e7

a7—a6
aßxbö ?
17—f 6
f6xg5

L d6—h2 +
Dd5xd7
K b8xb7
K b7—c8

Stellung nach dem 22. Zuge von Schwarz.

(Der Kachdruck der Xtätsel ist verboten .)

Znsammensetz-Aufgabe.

Die Auflösungen
der Schach-Aufgaben erscheinen auf verschiedene Anregungen
hin von jetzt ab jedesmal 14 Tage nach Erscheinen der Aufgabe.

In vorstehender Eigur sind die weißen Stellen auszuschneiden
und so zusammenzusetzen, daß eine Ritterfigur entsteht.

Homonym.
Wer sie bat , muß oft sich quälen,
Er tut im Wasser seine Kräfte stählen.

Wo ist der zweite Matrose?

Auflösungen der Itiitse! in Nr. 163.
Bilder -Rätsel : Wisse zu sparen , so wirst du nicht darben.

— Rätsel : Arius, Darios. — Buchstaben -Riitsel : Geheimnis.
— Dechiffrier - Aufgabe : Die Tugend, die voll Stolz sich gibt,
Ist eitles Selbsterheben , Wer alles Rechte wahrhaft liebt,
Weiß Unrecht zu vergeben. — Rösselsprung : Sage nie : „Das
kann ich nicht !“ Vieles kannst du, will’s die Pflicht, Schweres
kannst du, will’s die Liebe, Darum dich im Schwersten übe!
Schweres fordern Liob’ und Pflicht, Sage nie : „Das kann ich
nicht.“ Rittershaus.

Niemand versäume
vorm Einkauf von

N- Möbel,Keilen.TWn,KWen.Spiegeln elc.,
Vvllst. Brautausstattungen

mein großes reichhaltiges Lager zu besichtigen.
Nur best« Fabrikate. Eigene PolsterwerSstätte.

Durch allerniedrigste Geschäftsspesen in eigenem Hause billigste Preise.

A . ILeiclier,
Oranieuftraße ©, nahe der Rheinftraße.

Telephon 3319.
Moderne Schl 'ctfgimmev nußergeivö5n i icß preiswert.

MUNIN

Carl I . Cang
Abteilung kurz - u. Wollwaren

19 Oneifenauftrafje 19.

Pflanzenkübel»
Wasch- und Kehrichtbütten in
größter Auswahl . Reparaturen

werden bestens besorgt.
A,. Bauer , Käserei, Nerostratze 32.

Vol!L-8sIon

Lei-tS Esrharcl,
Bfilcherstr . ©, S*ar4.

Große Auswahl in eleganten und
einfachen

Damen-uiünderlnlien
stets am Lager. B4524

@t!cfmöitcrdjcii»e?ßÄ
nicht, träft. Pflanzen, abzugeben

L!»7'G 1". syrani'. Lanbstr. 8.

er

S I>LL beste Rad der Gegenwart !*
Lieferung auf Wunsch auch gegen

R Anzahlung 20—40 M. Ab-
| I @l ! zaniung . za]l]ung monatlich M. 8—10,0 Reictferüder bei Barzahlung vonM. b3 an. Zu¬

behör billigst .' Katalog umsonst»
J. iondrosch & Go., Gharlottonburq 117

Herrenstiefel,
wie wir für Ö. “ 5 jetzt empfehlen, dürften bei Kennern von
Schuhwaren Bewunderung erregen. Wir liefern auch für 8 .SS
und Ö. S5 Herrenstiefel , die in jeder Beziehung als solide
garantiert sind.

Für Minder
bieten wir eine Auswahl, die allen Anforderungen entspricht.

Knopf- und Schnürstiefel, leicht . für II. SS
Braune schöne Oesenstiefel, Gr. 18 bis 22 . für l . SS
Braune Ziegenleder-Knopf- od. Schnürstiefel

mit Absatz, bis Größe 25 . . . . . für 3 . 85
Braune Chevreauxstiefel in eleg. Formen . für *S.54S

Wer unferc Firma bevorzugt, hat fich überzeugt,
daß wir eine Qualitätsware liefern , die für foldi

niedrigen Preis ihresgleidien fucht.
Im Interesse einer sorgfältigeren Bedienung bitten wir, nach

Möglichkeit kurz vor Ostern die Vormittagsstunden zum Einkauf
gefl. benutzen zu wollen.

Wiesbadener Scliuliwaren-

1 - Cois & iiiit,
STB Gesellschaft in.b.H., fOI
M Kircligasse | <gjnahe ,der Luisenstr.

5 a in kreuzs. Eisenb. B'̂ ranSto 4-wöch. Probesend
& &SaiÄÄffliCSS ) Bequeme Zahlungsbeding., b.Barzahlung höchste■
Kafeatt ! Katalog franko. Gebr . 55. &.  B*. Bäerrmann , Merlin
Vl ' iBimerstBüH' f . ü.Ifilasaelstrassti SSA.

Unübertroffen für fliinderbreie , 1' In ic:m rt s, 8- ei  cl di u » s,
’g'orlesa , ÜTeegehacke etc.

Idcal - älindciniltel für Saucen , Uemflic etc.
Kochproben und Rezeptbuch gratis in

, Drogen- und Kolonialwaren-Geschäften 411
Vertreter : Heini *. tlCllj l/iSSiläilßR , Schwalbacherstrasse 30,

Skat -Aufgabe.
B (Mittelhand) behält auf folgende Karte Wendespiel:

MM ri

i. 3 1Ü*

M
C B *r a , tr 10 tr D P 10

TjB» .

* $

* * *

<7 <9
' «>

<£L _^ lS »K
K p 9 cD c7 cÄD

Er wendet den Schellenwcnzel, erklärt Großspiel, findet
noch e 9, legt 6 Augen in den Skat und gewinnt mit mehr als
80 Augen. A hat gleichviel Eichel und Rot, aber mehr Grün
als Schellen. Seine Karten haben 41 Augen. — Wie sind die
Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels ? W.
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G.-(jicßefsheim
Triedricßßraße 10 GTLöhcf ^ ühV ]^ cCefepßoncKr.256

= P= •- —. -1JL= ====L-=T--■. n—:. . - ■■

fyJerßflätfe für fiunßgexoerbließe Grzeugniffe.

s c ftändige ßdusßeffung <s>
von Unnenräumen im Gßaraßter der neuzeitfießen
‘Ricßiung, wie aueß früßerer cftißGpocßen.

Qdrautausßattungen.
Vofßftändige Qfoieß und
d&ioßnungs-Ginricßtungen.

gCoßenvoranfcßfägeand Gntwärfe bereitwißßigß und ofßne (Verbfndficßßeit. <$>

ZBeßcßfjgung meiner SßLusfteffung,
SZ) aueß im Qlicßibedarfsfatfe, erwünßßf.  L >L>

Billigste Bezugsquelle für b  i 11?w i8tmM,  Inh.LndwigBauer,
EM ,Jfii | | M / ppT W - W M Tapeten - Oanafafatn

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
ISeste ®n jedem Frei », 270

macht feinen Kaffee!

VDOXA“ ist eine auf Grund 105 jähriger Erfahrung aus nur edelsten Rohstoffen hergestellte,
vielfach verbesserte Kaffee -Essenz . Ihre vortreffliche Zusammensetzung, ihre uner¬
reichte Güte und die ihr innewohnenden , die Gesundheit fördernden Bestandteile machen
„Doxa “ zum Liebling jeder Hausfrau.

grosse Paket nur 20 PS.

Nassanlscher Knustveim
im ÜFesfsaaS des Hatliaoses

vom 22 . Mär ® bis 26 . April 1908 .
Geöffnet täglich von 10 bis 11/s und 3 bis 5*/s Uhr.

DW^° Eintritt 50 'Pf.
Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. F441

Marcus Berte& C-*
WIESBADEN Bankhaus Wilheimstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Äusführnng aller in das Bankfach emscWagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Fackete mit Werthgegen-

ständen.

Dfscontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth*
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vermlethung teuer- und diebes- ! Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten,
Verzinsungv.Baareinlagenin } Creditbriefe. Auszahlungen
iaufd. Rechnung.(Giroverkehr), ) u. Checks auf das In- ts,Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
231

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers!
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen, sowie jede

Auskunft bereitwilligst erteilt durch unsere Niederlage

H. Schweitzer , G™,ÄrL s. Hoflieferant,
EüeBsfeogestgsasse 13.

Aeltestes und grösstes Spiel - und Galanteriewaren.
GescbSft Wiesbadens fseer . 1859 ). 58f)

«ie mit Belt) el'K Salmral - Gull,
^ ” eM  E -S W sei,«gewasch.Stoffjed.Gewebes.vorrntio

in Pak.zu4öu. 25 Pfg. bei W . JMaclsesiUeisiser »E . Mos ' tows, 15. Brcelief
St.  Seyb , W . BE. IHlrck , «\ W . Müller . A.  Cratz Jfehfc , C. Broftt
SfcltiF.. B'~r . Btattcliivi r. SS»Sohtitz . 'StOfl. MTlnor . ^ roi . Otto Wollte. F7fi

«a.Lager in amerik.Schuhen.
j Aufträge nach Mass. 469

—ii Bäerm . Stick *orn , Gr. Burgstr. -L.

Vor  meinem Umzug* sollen sämtliche noch vorhandenen

Beleuchtungskörper
im

geräumt werden.

Ausverkauf
Günstige Gelegenheit zu sehr vorteilhaftem

Einkauf von schönen aparten Stücken!

496

Xj. D.  Ben Soliman.
Wiesbaden.

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
Telephon 983. Wllhelmstrasse 23.

Nie wieoerkehreuv!
elegante Herren« n.
Damen - Stiefel i-
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV.Absatz, auch iür

Konfirmanden, sollen bis Ostern zu noch
nie dagewesencn Preisen verkauft werden.

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege.

Mur prima Stoffe,
deutscheu. englische, für Damen.
Kostüme, Paletots,Herren- u. Knaben-
Anziige, Beinkleider, auch Futterstoffe,
zum Selbsteinkaussprcis zu verkaufen
Lchwalvaclicrstr. 12, 2. Et. 491

Wundervolle
Biisle , schöne volle
Kilrperform d. Nithr«
pul vor „Thilossia“
ärztl . empfohlen 'gesetzl.
geschützt). Preisgekrönt
Berlin 1901, mir echt mit
Plombe. In 3 bis4 Woch.
bis iS Pfund Zunahme.
Onnml . unschädl.
Viele Anerkenn.
Karton 2 Mk., bei 4
Postversand Porto
und Hochnalimespesen extra . K1 j5

SB., äs . Käasafe , «*. riin L8.
Depot und Versand:

tf &tusstsÄjtotlieke ^ Wä4' sbade ft _
M, - 3i) rt?fA Reise-, SchiffsV?
JjUt iM ?jUSfU Kailer-Kosker bijj*

äu ve rkau fen Ne nga sse 22, t Er.§mm,Äi!ü5ßir̂
(schwarz), rasserein, Dtzd. 3.— Mk. abzn.
gcb. Friedrichshasena. B. Billa 8ieie.
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Wege« Geschäftsaufgabe Lauaaaffe 14

: nur noch f )t $ ER ^ E 6 tc | c § ITCöll
Sämtliche waren zu jedem annehmbaren Preise.

dauert

FreistelleQSNL -. 1672.
Das von dem Magistrat der Stadt Wiesbaden dem Spangenbergschcn

Konservatorium für Musik zugewandte Stipendmm .rst von letzt ab neu zu
vergeben. Bewerber , welche die Ausübung der Musrk, insbesondere des Brolrn-
oder Cellosviels beruflich auszuüben gedenken und dm bereits über erneu
gewissen Grad technischer Fertigkeiten verfügen , können sich ms zum
Ist. April schriftlich bei dem Unterzeichneten melden. Der Bewerbung
sind beizufügen : 1. Geburtsschein , 2. Schulzeugnis , 3. Angabe .des bm-
berigen Studiengangs . Der Tag des Probesptcls wrrd den rn Owage
kommenden Bewerbern später mitgeteilt.

^Vnn ^ es »llrerN,
Kal. Musikdirektor.

korrnnnsnts t̂nsstslInnZ in 14 Schaufenstern.
Grösste Araslage am Platz :« und Umgegend in dieser Branche,

Musterzimin er in der oberen Etage . 367
Personen - Awf &rag. Besichtigung erbeten . Personen - Anfang,

8inriettbmg von Kofels und litten. r=---- --
B. Sßhmitt 34 Jrieirieksfrasse 84.

® wBfwBlwwwJ (Am Durchgang i>. d. Luisenplatz .)

Bequem in Leu Minen
Gefällig im Aussehen.
Gediegen im Tragen. <_
Md billig im

preise,
stelle meiner verehrten Kundschaft su

bedeutend ermässig -ten Preisen
sunt Verkauf.

Beim Einkauf von Geschenken attm Oster- und Geburtstagsfest
bitte ich, diese günstige Gelegenheit recht oft in Anspruch su nehmen.

0» S&erMrdf? Hoflieferant, Langgasse 46.
S iahl ivaren - FabiAlz.  612

ÄV * d / Größte
^ Auswahl selbst für

^ die empfindlichsten Füße
«v X nur
/ / SchSnfeld;/ Mainzer Schuh-Bazar,

Marktstraße AZ . Marktstraße
im Hause der Hartßscheu Schweiuemetzgerei.

485
MllllLÄllKll' s ins

JA HW ellrita ;Strasse ÄD.

Berblüffend einfach! Blitzartig verwandelvarl
Wer gute und billige Möbel braucht, wende sich nach Sedanplatz 7.

Großes Lager in Schlaf -, Speise-, Wohnzimmer -, Salon - und Küchen-
Einrichtungen vom einfachsten bis zum modernsten Stil . Nur erstklassige Ware
unter weitgehendster Garantie zu den günstigsten Zahlungsbedingungen. Bestän¬
diges Lager von 25- bis 30,000 Mk. Eigene Schreinere: u. Tapcziererwcrkstätte.

Anton .Innrer , Schrcinermeister , B4713
Hauptgeschäft Sedanplatz 7.

Patentiert in allen Kultnrstaaterr.
System Grrstav MaUatß , Wiesbaden.

Tagsräver : Schörtrs Kofa.
des Nachts: Oeqraemss Kett.

Dreiseitig Vox Zugluft geschützt.
Macht Fremdenzimmer entbehrlich»

Wilhelm § <m%wm

Weistenburg- und Cmscrsteaste.
Jl. . d. aaaaaaaaaaaaaaaaaa

^ Telephon 19 27.  Ijkj ... Gegründet 1858. |>
4 vorm. F. Alsbach. Vergolder . Taunusstrasse 18. ^
4 Spiegel- und Bilder-Einralifflungsgesdiäft. ►
jj ECwirastliaBidlMEiy. Vergolderei.
® Stets aparte STealieiieid in 513 P
4 Photographie h Rahmen.

Als Sofa geschlossen!
RüKenlsinge 160 Zentimeter.

Alleinverkauf für Wiesbaden

jfl/y/L  Handschuhe ,selbstver«
f \ f\  fertigte , in größter Aus-'v / \c  Wahl .Anprobieren gestatt.

Ferner cmpsthle Koufirmandeu-
L>ute , weich und steif. L-emdere, Hosen-
txügrr , »kragen und Manschetten re.
zu auSuatmisweis billigen Preisen.

Stiri*n9 :ii , 418
Kirch ga ffe 36, gegen über Bl umenth al.

Telegramm !
Frische bayerische Sanbcier und frische

Gcbirgsbutter per Pfd. Mk. 1.15 ein-
getroffcn, cmpsiehlt

.S. interlianser , Kleiststr. 3.

(Aktienkapital 54 Millionen Mark), ^
Fri edrichstrasse 8. x Telefon Ho. es.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt &/M., Berlin
Nürnberg , Fürth , Giessen u.  Essen a/Ruhr.

ärztlich geprüfte Masseuse,
Michelsberg IS,

WllssUt, KüMhclksMege, smlt MlllimgenLtabllrammsr mit Lafss -Fmricbtung empfiehlt
stch inTelefon1 7̂8.

WM

empfiehlt ihre ausserordentlich preis werten , pret ahgeSagjerteia Flaschenweine.
Im Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Eestaurateur der Loge Fiat ®.

"v,!?
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Aus meinem grossen

Dameii -lCoEifekfioii*
Helle Frühjahrs -Paletots in engl. Geschmack

jetzt 15 .—, 11.—, 8, —, ©.50 Mk.
Tuch -Paletots mit aparten schicken Garnier, jetzt 22 . —, 18 .—, 15 .— Mk.
Schwarze Kammgarn - ra. Tuchjacketts , hochelegant in Ausführung,

jetzt 48 .—, 42 .—, 38 .— Mk.
8tanbmi £ntel , Riesen ans wähl, alle Formen, jetzt IS .—, 8 .—, ©.—, 4 .75 Mk.
Jackenkleider in engl. Fantasiestoffen und farbigen Tuchen

jetzt 32 .—, 25 .—. 18 .— Mk.
Piusen , schwarz und modern gemustert, jetzt 8 .—, 0 .50 , 4 .50 , 4 .— Mk.
Kostüme -Röcke , tadelloser Sitz, fussfrei . . jetzt 12 .—, 8. —, ©,5 © Mk.

Mk.

Kinder - Konfektion.
Blau Cheviot -Manger , ganz gefüttert , mit Volant, Grösse 45—65 cm,

jetzt 4. —
Hangerkleid aus hübschen kar . Wollstoffen, gefüttert, mit Volant, ^

reich garniert , Grösse 45—65 cm . jetzt 4 .50 Mk.
Elegantes Blusenkleid aus modernsten hellgestreiften Wollstoffen,

mit Spitzen-Einsatz u. weiss. Ledergürtel, Gr. 50—80 cm, jetzt 7 .50 Mk.
Knabenanzng , Matrosenform, blau Cheviot . jetzt 3 .00 Mk.
Kanes aus blauem Cheviot mit roter Kapuze, 50—80 em lang,

1 jetzt per Stück 2 .50 Mlj
Kimder -Mützen , enorme Auswahl . i .75, 1.25 Mk., 95, 50 Pt

Garnierte Hüt@n Hatgariiitiirera«
Aufgeschlagene Form m. Sammet¬

bandgarnitur u. Agraffe . . . 3 .00 Mk.
Aufgeschlagene Form m. Sammet¬

garnitur, Stickereibordeu. Flügel 4 .00 Mk.
Aufgeschlagene Form mit Taffet-

garnitur u. Phantasiefedern . . 4 .50 Mk.
Toque aus Phantasiegeflecht mit

eleganter Agraffe . 5 .50 Mk.
Aufgeschlagene Form m. reicher

Taffet- und Chiffongarnitur und
Rosenarrangement . 5 .90 Mb.

Rundhut m.eleganter Taffetgarnitur
und Schmucknadel . . . . . ©.75 Mk,

Toque aus Phantasiegeflecht mit
Flügel und Agraffe . . . . . ©.50 Mk.

Frauenhut mit reicher Taffet- und
Flügelgarnitur . . . . 3 .75, 5 .75 Mk.

Eleganter Frauenhut aus Ross¬
haar und Phantasiegeflecht mit
Rosen u. Bandgarnitur . , . 0 .75 Mb.

Hochelegante Form mit Flügel u.
Taffetrosetten und Schmuck¬
nadeln . . . 0 .50 Mk.

Matelots auffallend billig . 1.25, 05 Pf-
Kinderhüte, Riesenauswahl, 1.25, 95, 75 Pf-

Ungarnierie Hilfe,
moderne Formen, Farben und
Geflechte . . . 85 Pf., 1.10,

Posen . . . . 50 Pf., 35 Pf.,

ROSOil in allen Farben enofm
billig . St.

1.65 Mk.
10 Pf.

10 Pf.

Röschen, Primel, Geranien, Mohn,
Hortensien-Piketts 85 Pf., 50 Pf-, 22 Pf.

Eosengarnitur, modern gebunden, St. 75 Pf.

Damen"Wäsche.
Taghemden , Kretonne, m. Feston-Bogen, Vorderschluss,

jetzt 1.25 Mk.
Taghemflen , Achselschluss, mit Spitze . . jetzt 02 Pf.
Taghemden , Achsel Schluss,m.reicher Stickerei, jetzt 1.75 Mk.
Taghemden , Achselschluss mit Madeira-Stickerei,

jetzt 1.00 Mk.
Beinkleidei *, Kretonne mit Stickerei . . jetzt 1.25 Mk.
Beinkleider , Kniefasson, aus feinfad. Renforce, mit reichem

Stickerei-Volant . jetzt 1.50 Mk.
Beinkleider , Kniefasson, mit Einsatz u. Stickerei,

jetzt 1.00 Mk.
Wacht Sacken aus feinfädigem Köperbarchent, m. Umlegkragen,

jetzt 2 .50 Mk.
AnstandsrScke aus Köperbarchent, festoniert, jetzt 1.25 Mk.
Stickerei -KScke mit breitem Volant . . jetzt 3 .20 Mk.
Stickerei -RScke mit feinfäd. Renforce, Lochstickerei,

jetzt 4 .25 Mk.
Fntertaillen mit reichen Stickerei-Einsätzenu. Banddurchzug,

jetzt 1.75 Mk-
Korsettschoner in allen Preislagen von 18 Pf. an.

Konfirmanden-Wäsche.
Hemden , Achselschluss, mit Spitze . . . . . jetzt 05 Pf.
Hemden , Achselschluss, mit breiten Stickerei-Einsätzen,

jetzt 1.65 Mk.
Beinkleider mit Spitze, aus solidem Kretonne, jetzt 85 Pf.
Beinkleider mit reicher Stickerei, jetzt 1.15 , 1.35 Mk.
Konfirmanden -Rocke , enorme Auswahl,

jetzt 1.25 , 1.75 , 3 .50 Mk.

Ktfda,
neues französisches Schosskorsett,
halbhochschnürend, gerade Front
gibt der Körperhaltung einen Aus¬
druck der Grazie und der unver¬

gleichlichen Anmut
Preis 1.4 Mk.

Herreo-Ärtikel.
Herren -Stehkragen mit kleinen gebogenen Ecken,

verschiedene Höhen . Stück 45 Pt ., ,>5 Pf.
Herren -StsSisraslegkrage » 41/2 cm 5J/s cm 7 cm hoch

1.55 i .©5 1.85 p. VT Dtzd.
Herren -CJarnituren , buntfarbig iu neuesten Mustern,

Vorhemd mit Manschetten . . Garnitur 1.30, 1.— Mk.
1 Posten Hosenträger , Wert bis 2.50 Mk., jetzt 1.25 , 70 Pf.
Regattes in grosser Auswahl . . . . jetzt 1.25 , 05 Pf.
Biploraiates , neueste Fassons . . . . jetzt 1.20 , 05 Pf.
I )5plomaten -$ eIIistM « der , echt engl.

in aparten Farben . jetzt 75 Pf.
Hemn -Stöck « in allen Holzarten

©.75 , 5 .23 , 4 .50 , 3 .25 , 2 .50 , 1.25 Mk., 95 Pf.

Handschuheu.Strümpfe.
Bnrehbrocheoe öameai -lSandscliiahe , weiss,

10 Knopf lang, ohne Finger . . . Paar 75Pf ., 45 Pf,
Durclibrociiene Pamen -Handselmlse , weiss,

10 Knopf lang, mit Finger . . . Paar 1.20 Mk., 85 Pf.
Barnen - Toll - Handschuhe

in neuesten Dessins . . . Paar 3 .25 , 2 .50 , 1.80 Mk.
Franenstrnmpf Marke „ Franenlob “,

gestrickt ohne Naht . Paar 45 Pf.
Baisienstrnmpf , 1 —j—1 gestrickt, deutsch lang,

ohne Naht . , . . Paar 55 Pf.
Bansen -lSingelsträmpfe , schöne Lederfarben Paar 58 Pf.
Damem "Rii6ige3stä ’5lmpt ,,e, reine Wolle . . . Paar 1.—Mk.
Fiisslinge , ohne Naht, echt diamantschwarz . Paar 22 Pf.

J Kinderwagenu. Sportwagen zu konkurrenzlos billigen Pressen. ^
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-P CS j_» C3  dp 5vG <U w —5r^'
0>* ^ MQ> • ‘ —

Äß Ö c
'-* g

H ’"’ y=? ,/0

~ - . »qÄ 'jOjJ

-—w v—# r~» 3 , Ca »Ü . Cg y f
L VN S *•— £? B . B fi  ^

ö « q -SaKo Ä, 9 -
*3 ■ o "§ *S3>“— o »£ -S 2

tjQ H >g 'QJ P CSJE.s-> -d* :cJ **—
. . «

« ^
» ■s

-1 ©

M o d |. 'ZS-*

N S
Ci

-4- > os> r-» d
O t > Q> ^

'■S ^ ^ 8 -

^ Cj QW W
s « ^ Pop -̂ IJ ^

C > esl 'fflcl
: o ^ .n ö c ^

vC*'Vj3*£3 p "Ci
. 0l>.Ji Ä iCö o

-SjS ^
d> CS o > £ sy Cu) P
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.ĵ _ o5» Et

%> E 'S' 5’

M. <35
'S ’S
-- . rp
Ä5

05» S

sQ*

^ P V
05? E ■

i- o
: aS w

. ? s§
■ ft ■ Sjp* •5 ft 2 : '"<3 1» Oi ft >

0 Z -n » s±

'V
P

r p ^ E g g
E p  fca
E w w  c

69 ^ > _
« ) § ■ P j- 'S"+•* ' ’ ^ A _* P '-i

«5 g 05 5P

» •
8 '
p
50

Lv:

oo w r*
50^
P P P-. T

^*£ T. . ,
j P5 » OO

ft

P
C>
M
1»

s»

'S.
G

E ^ P sE Pj E» ÜU
3 - V » t 5 3'' iE-

wO
«4» M

..7L o
O Ä

pat
P -

E -rr
p piE - <0

'K - .
P —
P E
cy A
■O fö

« 5
iS * §

O E S24 05» 4-»
j-Z «O ^ o O

*f2 p ^ W '4E
© :P p Ein ’m ^ d

«5 2 Q ya>o .7 iH H>
<p £fö <35 i -»

ZGg
ite 2 ^

V 3  I

*- s
B B c
g gi N
S o O

. e ^ « “ft S
p P irr sG
P V lU ^ o

P . O ^ ^ r- r ca«-* -i-> p
oSt w ö  S 5 8 '
^ ß  Sa ! v t —

40 -p äOs oEt;
« 0» Sgj * « «£.
ei £ B '« * * « £ a ‘~ aj

: « Sg | f
.9 ^ g 'rr E Je; ^ rr
o p -.'N - ^ dU E

ftiö » S S ftfe
» B £ c * o y
£ ■ . :K . 5 ft o £ är
w* «0 fU ES *r «J>vE5N 05t

,E  3 -h rr 50 vP Ei 8
*CS O cy -'— uQ
irrp a «> o ^
hw cy v--4 GV -

5;v0i

" f£ 'f -£ ftl ‘=
fft ^ SMS«

i OS» ä 0 - '

p P Ego vo ^

'es

05» .

?0 P os» î 7 _
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O Ĉ >
25 ro

lÄ? .

P ro

g ro ° i
a to ^ \

** <&

«-« ^r»? (D a*2 ey 2 to
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Nr . IVZ.

Morgen -Ausgabe
3 . Blatt.

Sonntag,

1?«, April 1908*
5©. Jahrgang.

ist jede marktschreiende Anzeige, dir nicht ans Wahrheit beruht . Versuchwird
Sie befriedigen . Durch Ersparnis der hohe». Ladenmiete und sonstige Gelegen-

ycitskäufe offeriere ich: ^
KK, -»? elegante Herren -, Konstrmandeu - und W»»rschen-Nnzüge , »'ruhkahr ?«

^ PaletotS , Kapcö, Kapulzen zum Ltbknbpfrn (imprägniert ), einzclne
«... «-»<«. -K .A--W7L 'L-ÜK ÄISSSSB """"ä“

inaasweigf , «, MMlbrtznßr. BO,1. jiM(Allrcftlir).

sÄcrliarteaa von S Pfg . an,
Gesangbücher , alle Schreib¬
waren für Bureau , Schule und
Haus , Portemonnaies u. s. w.
empfiehlt (]ar | Lailg,

_ B584& 19 Gneisenaustr. 13,
Korsetts nach Maß,

e/eg. franz.Schnitt, Schwalbachcrstr.47,2.

-<W
WW

können nicht oft genug darauf aufmerksam gemacht werden, w&r  Einkauf ihrer 9Iobel - Ausstattung das

Erste und
weitaus grösste

am Platze

und Umgebung

platz 3— 4,
in Augenschein zu nehmen , Durch konkurrenzlos billige Miete bin ich in der Lage, die gediegensten Möbel zu nur

äussersten billigen Preisen an liefern.
Grösste ßsjswaiil am Plate ? feu aberkannt feester * Qualität . bö3so
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malt  Anzeigen im „ArbcitSmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20  Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«Menommm . — Da? Hervorheben einzelner
Warte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Weesonen.
Kaufm ännisches Personal.
Verkäuferin per 22. April

gesucht Alte  Kolonna de 31.
Lehrmädchen

od. angch. Verkäuferin sucht B. Backe,
Parfümerie , Taun us straße 5.

Lehrmädchen
mrt guter Schillbildung ges. Ludwig
Heß. Webe rg asse 18.

Lehrmädchen gegen Vernlttung
sucht H. Schweitzer, Hoflieferant.

HewcrklichesPersonal.
Eleübte Rock- u. Taill .-Arüeiterinnen

gesucht Hafneraasse 13. 1.__
u. Zuarbeiterinnen suchen

p. s. Geschw. Steinber g, Rhein str. 43.
Zuarbeiterinnen f. Rock u. Taill.

gesucht Kirchaaffe 29. 2. Kt._
T - Blusenarbeiterin u. Zuarbrrtcrin
sofort gesucht Blü cherstraße 24, 3 I,

Gute Aermelarbeiterin
sofort ge sucht Taun usstra ße 9, 1 r.

Zwei junge Mädchen
rönnen das Weißzeugnähen gründl.
erlernen Dambachtal 12,  Vorderh . 3.

Zu älterem leidenden Herrn
wird für Mai zur Begleitung ins
Bad geb. Fräulein oder alleinstehende
Witwe ge>. Alters gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Beilage
der Photographie unter B. 805 an
den Taabl .-Verl aa._

Eins . geb. Fräulein , linder !.,
w. nähen u. bügeln k., als Stühe ges.
Kaiser -Fried rich-Rina 50, Parterre.

Alleinmädchen,
welches kochen kann. f. kl. Haushalt
(2  Pers .) z. 15. April gesucht. Michel,
Kais.-Frie dr.-R ing 82, 1. Meld. 10—4.

.. Tüchtiges Mädchen gesucht.
Näh eres  Hel enenst raße 22, Parterre.
Brav . Mädchen für alle Hausarb.

gesucht Adolfs allee 6, 2.
Tücht. Mädchen, welches kochen k.,

ge sucht Goethest ra ße 8, 3.
Erf . Hausmädch. m. gut . Zeugn.

zum 1. Mai gesucht. Meldung v. 9—3
Ilbr u . abends Alwinenstraße 6.

Tücht. solid. Zwcitmädchen,aut empsohl., zum Servieren u. für
reichte Hausarb . bald gesucht Villa
Bierst adterstraße 23a. " ' ' 7820

Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht. Badhaus zum Kranz. _

Hausmädchen
nnt guten Zeugnissen, welche? in
allen Hausarbeiten bewandert ist,
findet Stellung Gustav -Freytagstr . 9
P. 15. Avril . Vorst . 9— 10 u . 3— 5.

Für kleinen besseren Haushalt
brav , reinl . Alleinmädchen, das gut
bürgerl . kochen kann, zum 15. April
gesucht Schiersteincr st raße 4, 1 links.

Hausmädchen
•ui baldigem Eintritt gesucht. Hotel
Nizza, Frankfurterstraße . _ _

Fräulein , katholisch,
zur Pflege kranker Dame gesucht.
Hebeübung erforderlich . Offert , u.
E. 301 an den Tagbl .-Verlag. _

Suche zum Ih^ Aprrl brav . sanb.
Mädchen, w. bürg , kochenk. u. HauS-
arb . ve rst. Moritzstraße 3, 1. Etage.

Jüngeres Dienstmädchen
gesucht Moritz straße 3,^ ^St ._

Sauberes Mädchen,
welches kochen kann, für kl. Haus¬
halt bei gutem Lohn z. 15. April ges.
Moritz st raß e 12, 1. Vorst, v. 4—6.

Erfahrenes Hausmädchen
für gleich oder später gesucht
Nhetnstra ße 20, 1._ 7294

Fleißiges Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht Se lene nstra ße10 , 1 St.

Sauberes junges Mädchen
in kl. Haushalt sofort oder 15. gesucht
Rheingauerstraße 20, 2 rechts.

. , Braves Mädchen
geiucht St ein gasse 35.

Tüchtiges Mädchen
sur Küche und Hausarbeit gesucht
Parkstr aße^45._

Tüchtiges Alleinmädchen
mit  guten Zeugnissen gesucht. Näh.
Webergasse 89, im Eckladen.

Braves tüchtiges Mädchen

Mädchen gesucht
Oranienstraße 27, Konditorei.

Besseres Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, per sofort
gesucht Schlichterstraße 11, 1. Etage.

Propres Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Kohtz,
Dotzheimerstraße 64, 2. Etage.

Auf sofort ein tücht. Mädchen
m. g. Zeugn . für die Küche gesucht,
g. Lohn. Elisabethenstraße 31, 1.

Für besseren Haushalt <2 Pers .l
Alleinmädchen, das gut bürg , kochen
k. u. Hausarb . verst., gesucht. Eintr.
l . Mai . B. 11-8. Herrnaartenstr . 18,2.

Einfaches Küchenmädchen
für 15. Avril gesucht Hintere
Wilbelminenstraße 44.

Tückt. zuverlässiges Alleinmädch.
gesucht Rheinstraße 97, 3 St.

Ein anständiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gegen hohen
Lohn ges. Albrechtstraße 31, 1 St.

Ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
Angenehme Stelle . Parkstraße 22, V.

Ein fscifriges braves Mädchen
gesucht Taunusstraf ê 44, 3 rechts.

Besseres älteres Mädchen,
w. gut bürgerl . kochen kann u. alle
Hausarb . versteht, zu alleinstehender
Dame gesucht Elisabethenstraße 10.
Vorzustellen von 10—4 Uhr.

Gesucht per sofort
einfaches brav . Mädchen ins Badhaus
Metrovole . Näh. Luisenstr . 1. 7358

Ein braves Mädchen,
das alle Hausarb . gründl . versteht u.
etwas kochen kann, baldigst gesucht
Bachmaherstraße 12.
Eins . Mädchen für kl. Haushaltung

zum 15. Avril oder später gesucht
Rheingauerstraße 20, 1 links.

, Für Hans - und Küchenarbeit
ein 15—17-jähr . kräftiges Mädchen
gesucht. Eintritt sof. od. nach Ostern.
Kapellenstraße 48.

Braves Mädchen
für kleinen Haushalt per 20. April
gesucht Dotzheimerstr. 76, 1. B5400

Junges zuverläff . Dienstmädchen
gesucht Bleichstraße 41, 2 r . B5412

Suche mehrere Zimmermädchen
für auswärts . Kath. Hardt , Stellen¬
bureau , Grabenstraße 14.

2 tücht. Haus - u. Küchenmädchen
sucht bei gutem Lohn Hotel Kaiser¬
hof, Biebrich a. Rh.

Zwei anständige Mädchen
zum Servieren für Sonntags in ein
Restaur . ges. Off . u. N. 150 Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B 5376

Jg . propres Mädchen f. tagsüber
zu 2 Kinder u . leichte Arbeit gesucht
Mauergasse 17, 2. Etage.

Braves schulentlassenes Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit von
kinderl . Ehepaar gesucht. Vorzu¬
stellen bei Frau Raidt , Bertramstr . 6.

Junges anständiges Mädchen
für leichte Arbeit tagsüber gesucht.
Aug. Dreher , Alte Kolonnade . B5324

Mädchen tagsüber gesucht
Zimmermannstraße 10, Part.
. Unabhängige Frau

für bessere Hausarbeit s. ganze Tage
gesucht Nerotal 86. __

Tüchtige Büglerin
gesucht Cl arenthalerstraße 3. B5S66

Perfekte Büglerin
d. gesucht Adlerstraß e 11, H._
Bügeln könne» Mädchen u. Frauen

erler nen Wellritzstraße 43, 1. B 4340
Mädchen k. das Birgeln grdl . erl.

L. Dauer , Ah elberg._
Zuverlässige Waschfrau

gesucht Clarent halerstraße 3. B5865
Junges Monatsmädchen

tagsüber gesucht Goe thestra ße 1.
Unabb. Monatsfrau od. Mädchen

auf mehrere Stunden vorm, gesucht
Rheinstraße 74, Part.

Unabh. u. propere Monatsfrau
bis über mittag für dauernd gesucht
Ka,ser -Friedrich -Ring 45, Part , r.

Sauberes Monatsmädchcn
gesucht Blücherstraße 13, 2 links.

Monatsfrau oder Mädchen
morg . v. 7—41 u. nachm, b. 2—44 ges.
Dohh eime rstra ße 74, 1. _

Mädchen für Stundenarberi '
gesucht Rheinstraße 72.

Saub . Monatsfrau od. Mädchen
für vormittags gesucht Beethoven-
straßc 17. Fr au Boetticher.

Besseres ält . Stuudenmädchen
in der Nähe wohnhaft , wird gesucht
Wal luserstraße 6, 2 St.

Saubere Frau einige Stunden
vormittags ges ucht Friedrichstr . 8, 2.

Putzfrau
für den ganzen Tag sofort gesucht
Lĉ iggasse 27, Tagblatt -Kont or.

Laufmädchen geaen ante Vergüt.
sucht Konsum, Kirchgässe 19.

Tücht. Packerinnen per sof. ges.,
d. lohn. Beschäftigung . Zigaretten-
Fabrik „MeneS", Rheingauerstraße 7.

Männlich « Nevjonen.
Kaufmännisches IZcrwiiak.

Suche zu Ostern Sohn achtb. Elt.
als Lehrling in meine Drogerie.
Sehb , Nheinstraße 89.

Hewcrklicher. H'erfonak.
Zwei Musiker,

Trompeter od. Klarinette u. Violine,
gesucht. O ff, ii. N. B. 50 hauptpostl.
. .. Tüchtige Schriftsetzer
für Akzidenz- und Tabellensatz find.
Beschäftigung in der L. Schellen¬
berg scheu Hofbuchdruckerei. Lang-
gaße 27. Meldungen im Druckerei-Kontor.

Möbelschreiner
traßegesucht Frankenstr aße 18. B6428

Ern junger fleißiger Küfer
— -)t. A. Meier , Weinhandlung,
Uisenstraße  14 ._ 7356

- -kE WüSZf«

«Mit B 5432

„ . Ein Tapezierergehil 'fegesucht Karlstraße 5.

Schuhmacher, guter Arbeiter,f. dauernd ges. Orani enstraße 19.
Damenschneider für Jacketts

gesucht E ll enboge ngasse 11, 2._
Tücht. Wocheirschneider auf Röcke

gesucht Zietenring 7, 3, bei Scheid.
Schneider auf Kleinstück sucht

'. Sp iekermann , Kellerstraße 7, V.
Tüchtiger Wochenschneider

gesucht Blücherstraße 10, 3.  B 5422
Einen Rockichneidcr auf Werkstatt

sucht Adolf Bothe , Grabenstraße 2.
Tücht. Rockschneider

gesucht Bahnhofstraß e 18, 2 S t.
Tüchtiger Rockmacher aus Woche

gesu cht Albrechtstr aße 13 7357
Schneider a. W. ob. Stück ges.

Hellmu ndstraße 8, 1 St . B5313
Sitzplatz für Schneider ‘

Bismarckring  26 . 1. B5372
Hausierer,

tüchtige solide zuverlässige Leute , z.
Vertrieb gangb. Massenartikel gegen
Provision bei gut . Äerd . f. dauernd
gesucht. Vorzusprechen (mit Hausier-
schein) Sonntag , den 12. 4., morgens
von 10—4 Uhr Westendstraße 12,
3 links . Scriba . B5352

Lehrling für Zahntechnik
(mit Vergütung ! aus guter Familie
ges. Näh, im  Tagbl .-Verl._ Pb

Schulwart,
kinderl . Ehep. ob. 2 Frauen , sof. ges.
Fr . Wohn., Heiz.. Wass., Licht, teilw.
Beköstigung u . kl. Gehalt . Meldung
Wilhelmtnenstraße 44.

Junger intelligenter Mann,
der Ostern die Schule verläßt , als
gewerblicher Hilfsarbeiter z. Anlern,
als Lagerist gegen steigende Vergüt,
gesucht. Vorzust. Schiersteinerstr . 4.
2 links , mittags zwis chen  2 u. 3 Uhr.

Schlosserlehrling gesucht.
I . Bausch. Wellritztal . B53S5

Kräftiger Lehrling
für elektr. Installation ges. Steimer,
Webergasse 51, 2._ _

Spengler-
und Installateur - Lehrling gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Braver Schreinerlehrling
. ht. Hch. Sä

webergasse 48.
gesucht. Hch. Scheibe!, vorm. W. Löw,
W ' "

Schreinerlchrling m. g. Schuizgn.
gesucht Schiersteincrstraße 9.

Lehrling sucht
Beruh . Schmertz, Maler -, Lackierer
u. Anstreichergesch., Hellmund str . 12,1.

Mälerlchrl . g. sof. Vergüt , ges.
H. Scherf , Fran kenst raße 5. B5241

Tapeziererlehrltug gesucht.
Earl Förstchen, Bismar ckring 43.

Retter Junge als Kellnerlehrling
sofort gesucht. Näh. Hotel Niviera.
Bierstadterstraße 5.

Kräftiger Hausbursche
(stadtkundig) für sofort gesucht.
M. Rath geber, Moritz straße 1. 7349

Junger Hausbursche
gesucht Albrechtstraße 4

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Hl  Flö ßner , Wellr itzstraße  6.

Jung . Hausbursche ». 14—16 II
gesucht Querf eldstr . 7, Ecklad. B5351

^Cin Jung
von 14—16 Jahren als Hausbursche
gesucht. Rest., Mainzer Landstraße 5.

Jg . Bursche für Flascheubicrhdl.
gesucht Kleiststraße  "

Junge » Ausläufer sucht sofort
Tapetenha us Geo rg Diez , Adolfstr. 5.

'Ein tüchtiger Taalöhner gesucht.
M. Erkel . Gärtnerei . B 5431

(lohnender Neben », f. alteren Mann
od. Jnval .) sofort gesucht. Zeitungs-
Verlag, Dorkstraße 4. B5898

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein sucht Anfangsstelleauf laufm . oder Baubüreau . Ausgeb.
in allen kaufm. Fächern, Stenograph,
und Maschinenschreiben. Offert , u.
M. W. Post Bismarckring.  _

Kontoristin,
mit Stenographie u. Schreibmaschine
vertr ., sucht für sof. od. spät. Stelle
bei _ bescheidenen Ansprüchen. Off.
u . C. 148 an den Tagbl .-Berl . B 4773

Junges besseres Mädchen
mit gew. Handschrift m. schriftl. Arb.
übernehmen , eventuell für zu Hause.
Off , u. R . 449 an d. Tagbl .-V. 85167

Intelligentes junges Fräulein
sucht gegen geringe monatl . Vergüt.
Stellung auf e. Bureau . Vorkenntn.
in Stenographie u. Schreibmaschine.
Offerten unter H. 149 an den
Tagbl .-Verlag . B5017

Oewervliches Personal.

Langjähr . geübte Friseuse
s. noch Damen . Kirchgässe 52, 3.

Dame
in den mittleren Jahren , Witwe,
den geb. Ständen angehörig , sucht
Stellung zur Pflege eines älteren
Herrn oder einer Dame , zur Kinder¬
pflege oder dergleichen. Gefällige
Offerten unter C. 303 an den
Tagb l. -Verlag erbeten.

Gcbild . Dame sucht Stellung
z, selbst. Führ . e. fein . Haush ., cv. z.
Erzieh , mutterl . Kind. W. a. g. ein
Eng . als Gesellsch. o. Reisebegl. ann.
Ofs. unt . B. 302 an d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
24 Jahre , in allen Zweigen des
Haushaltes , sowie im Schneidern
erfahren , sucht per 1. Mai passende
Stellung , würde auch die Erziehung
der Kinder übernehmen . Offerten
unter  D . 303 an den Taabl .-Verlaa.

Zum 15. April od. i . Mai
Stelle z. selbständigen Führung eines
Haushalts in besserem Hause gesucht.
Off . u. W. 269 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Nerfonen.
Kaufmännisches H>ersonak.

pgT “ Verkäuferin , **̂ B|
gewandt u. selbständig in der Strumpf-
warenbranche. sucht

Ludwig Hetz, Webergasse 18.

Tüchtige Berkänferill
mit Sprachkenntn . u . branchekundig,
zum 1. Mai ges. Ausführl . Off . an
Ad. Fröklichstein Nachf., Galanterie -,
Leder-, Luxus - u. Spiclwaren , Bad
Homburg.UmpfÄlgÄ«
tn feine zahnärztliche Prapis gesucht.
Nur Damen mit besten Referenzen
wollen sich melden. Adr. im Tagbk.-
Leria ?, zu erfahren. Uu

Eine tüchtige selbständige kautionssäh.

Berkänferin
der Lebensmittclbraiichc nach Biebrich
zum 1. Mai gesucht.

Gest. Offkrieu mit Gehaltsansprüchen
unter V. 3 <fS an den Tagbl .-Verlag.

Hum komniissiansweisen Verkauf v.
Klöppelspitzen-Artikeln

während der Badesaison lvird eine
geeignete Frau gesucht. Offerten u.
A. 222 an den T agbl.-Verlag.

Dame-
die in best. Kreisen bekannt ist, zum
gelegentl . Empfehlen meiner Mäsche-
Äusstatt . in sranz , Damenwäsche v.
Fabrik gegen Provision gesucht. Off.
unter (£. S ., Frankfurt a. M., haupt-
postlagcrnd.

Suche für mein Geschäft zum Eintritt
per Ostern

LehrrrEÄcherr
aus achtbarer -samilie.

M « Schncidkr , Kirchgässe 35/37.

Kcwrrvltchsü Uersoual.

Liicht. Lehrerin,
Französin oder sranz. Schweizerin, zu
einem Jungen von 7 Jahren tagsüber
von 9 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm, ge¬
sucht. — Gute Referenzen erforderlich.
Offertru unt . ffiJ. “ :E an Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. ~ 7344

« «Des.
Zweite Arbeiterin sofort gesucht.

Schtvalbacherstraße 38.
TüAlig e 2 . Arbeiterinnen , sowie

Lehrmädchen für Atelier und Verkauf
sofort gejuckt.

Mode-Salon Sinn Leiße,
Palast -Ho tel._ _

'^ Suche für mein
PtttzaLelier

zum Eintritt per Ostern

aus achtbarer Familie.
Mf.

Kirchgässe 35/37.

Msdes.
Sälongcschäft bildet noch einige

Fräulein f. geschäftlichen Beruf aus.
Auch können einige Damen für ihren
Privatgebrauch teilnehmeu . 7865

A. Jürgens , Friedrichstraße 14.

§urhe fllt*Mm  Uni
nach Canada ein best. Mädchen oder
Kiiidergärtn . 2. Klasse zu drei Knab .,
5, 34L Jahre u. 8 Mou . Selbige mutz
kinderlieb u . in der Pflege »r. Erzieh,
der 5kinder durchaus erfahren sein.
Wäsche u. Kleider müssen in Stund
gehalten werden. Zeug».-Abschriften,
GehaltSansvr . u. Bild cinzusenden.
Protestantin bevorzugt. Frau Emil
Nerlich-Hiü e, Limburg a. d. Lahn.

Suche
Küchen- ii. Zimmerhaushälterinnen,
gr . Anzahl Köchinnen, Beiköchinnen,
Kaffeeköchinnen, Stütze , Servicrfrl .,
Zimmer -, Haus - u. Küchcnmüdchen,
höchstes Gehalt.

Tchmitz ' Bwregit.
Webergasse 15. Telephon 394.

Georg Schmitz, Stcllenvermittler.

Gebildetes Fräulein ges. Alters,
mit guten Zeugn ., in Küche, Haush.
und Nähen erfahren , w. Stellung -
sclbständ. Führung des Haushalts'
Hilfe erwünscht. Offerten unter
A. B. nach Josteinerstraße 25.

Geb. Fräulein , 4V I ., ~ ~
trn Kochen u. Haush . durchaus ers., s
Stellung zur Führung des Haush . h
cinz. Dame od. kl. Familie . Gesl. Ofs'
unter C. 306 an den Tagbl .-Berl aal
. Perfekte Pensionsköchin
sucht Saisonstelle hier od. auswärts
Osf . A. 75. Parksi raße 35. ,

.. Fräulein
wünscht das Kochen zu erlernen . Oss
u. W. 1908 postlag. Schützenhofstrl

Ein Hess, älteres Mädchen ' 1
mit gutem Zeugnis , in allen Arbeiten -
ini Haushalt erfahren , w. Stelle als
Stiitze zu einer älteren Dame ode--
Herrn p.  1 . Mai . Adlerstr . 11, V.  g£Einfaches Fräuleinl ~"'
welches das Nähen u. Bügeln erlernt
hat , sucht sof. od. spat. Stelle als best
Hausmädchen od. auch zu Kindern'
Riehlstraße 8, 1.

„ Eine Dame (Wwe.) '
wünscht Beschäftigung , entweder f . h,
Nachmittage oder für den ganzen
Tag . Offerten erbitte unter H. 203
an den Tagbl .-Verlag.
, Ehrl, fleiß. Thüringer Mädchen '
sucht Stelle z. sofort in ruh . Hana
Ork, u . V. 804 an den Tag bl.-Verl ch,' ^

, Nettes Mädchen von außerbalb,̂ ^
mit best. Zeugn ., das nähen , bügeln
serv. kann, sucht zum 15. Stelle in
Hcrrschaftshaus oder feiner Pension
Näheres Nerostra ße 31._737z

Junges fleißiges Mädchenhür .) ~ ~ "(Thür .) aus gut . ' Fcrm. s. Stell , pxx
1. Mai i. best. Ha usc. Bleichstr, 22,  N

Eine zuverlässige Frau ' '
wünscht die Aufsicht eines kranken
Herrn od. Dame f. die Nachmittags,
stunden zu übernehmen , auch Nacht-
wache. Off , u. P . 805  a . d. Tagbl .-B -

Junge Fra » sucht Monatsstellei '
Ludwig , Dotzhcimerstr. 81, M.

Fr . u . b. M. s. Monatsst . f. m.
Helenenstraße 4, Vdh. 3 links.

Tüchtiges Mädchen ~ ~~
sucht Beschäftigung im Waschen uns
Putzen. N. Friedrichstr . 47, b. Mü ller

Frau sucht Beschäftigung
" - E«r(Putzen ob. Bügeln ), Adlerstr . 16a,

„Tücht . Frau sucht Beschäftigung^ '̂
Waich., Putz., Spül . Jägerstr . 18, 2 r.

Männliche Neesonrn.
Kausmiinuilmes H»ersona5.

Junger Mann,
welcher umständehalber erst Herbsi
wieder in seinen Beruf eintreten
kann, sucht bis dahin Beschäftigung
auf Kontor gegen mäßige Bergütunn
00 bis 70 Mark monatlich. Gesl
Offerten unter R. 302 an den
Tagbl .-Verlag .

junger Reisender,
tüchtig und fleißig , mit besten Zeug.
Nissen , in ungekündigter Stellung
sucht per sofort oder später ander .'
weitig Engagement . Offerten unter
V. 2Ü9 an den Tagbl .-Verlag.

Gerichtssekretär a. D ., flott . Arö/N
firm im Notariat , sucht Stellung
Ossi u. M. 149 an den Tagdl .-Berlg,^'

Kewerökiches H êrfonak.
Zuv., stadtk. u. gefchäftsk. Mann

s. Stellung als Kassenbote od. dergr
Kaution k. gestellt werden. Offerte»

ILLunter B, 300 an den Tagbl .-Berlo
Jntell . >ol. Mann , Witwer,

w. d. g. Winter d. Krankheit u. Ope.
ration n. berd., jetzt wied. ges., s. bl >
Arb., a. i. Schrift !, bew. Gute Zeno .'
Nisse. Gesl . Offerten an Hoffmann
Dotzheim, Schierstei nerstr aße 16, ere-,'

Junger Portier —i
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
in Hotel , Pension od. Sanatoriuin
Off , u . S . 804 an den Tngbl .-Ve rs'

Berheiratetcr Mann , ^
Mitte der 30er Jahre , in allen häuzi
Arbeiten erfahren , sucht Stelle Fsi-
Hausmeister oder ähnlichen Posten
Näheres im Tagbl .-Berl .ag. lui. TltZuverl . älterer HauSbursche
mit langjähr . Zeugnissen u. guten
Empfehlungen sucht Stelle . Gesl. Qfz
erbitte u. K. 304 an den Tagbl .-Veri -)

ReeKe BermiMun ^ .
erstkl. Herrschastspersonal
für aräfl., fiirftl. und erst-

Wfmjv Herrschastshäuscr hier
nutzerhalb . 7235

. Versonal aller Brauch«-.
^l |1f für Hotel, Pension und

Geschäftshäuser in groß-?
Anzahl; über 50 Küchen-, Hau».
Allein-, sowie Herdmädchen, höchst̂z
Gehalt, für liier « » v autzerhaiu.

«*- ' kaufmännisches Personal-
Verkäuferinnen für Ko»ISuche
ditorei, Metzgerei u. s. m

ZengniffewerdeumitderDchrerh'
Maschine billigst vervielsälttqt

r -L Zerrtral -Burrau (Tel . 20Sä5>

Verkhard Karl,’
Stel len -B ermittler , SÄulgosse 7,

St, ekhstättÄ. Köchin
per 1. Mai geg. Hot,. Lohn nach Mai »,
ges. Frau B arthel - Park usstr . 4, ;

Kochlelixsiänlein TSg
gesucht. Hotel Christma « « .

Michclsberg 7.
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Gesucht
Zimmerhaushälterinnen u. Küchen-
haushülterinnen für Jahresstellen in
erste Hotels , Wäschebeschlietzerinnen,
Büglerinnen und Näherinnen für
Hotels , Perfekte Stopferin f. Hotel,
ein Portier -Fräulein mit perfekt
Englisch in ein erstklassiges Privat-
Hotel , Fräulein zur Stütze f. Hotel
und Herrschaftshäuser , eine Wirt¬
schafterin für ein Gut in der Nähe
Wiesbadens , eine tüchtige Haus¬
mamsell , welche die feine Küche perf.
persteht, für ein feines Herrschafts-
Haus nach außerhalb , eine gute perf.
Herrschaftsköchin zu zwei Personen
(45 Wk.) nach außerhalb , desgl. für
hier , große Anzahl Hotelköchinnen
(bis 100 Mk.), Restaurationsköchinn .,
perfekte u. fein bürg . Herrschafts-
Köchinnen, perfekte u. angehende
Jungfern , erste adrette Stuben¬
mädchen, Hausmädchen für Hotels u.
Herrschaftshäufer , Engländerinnen,
Französinnen , Kinderfrüulein mit
Sprachkenntn .. eine tücht. Kassiererin
für ein großes erstklassig. Restaurant,
tüchtige Büfettfräulein , Scrvicrfrl .,
Kaffeeköchinnen. Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, große Anzahl Alleinmädch.
für kleine Familien (bis 30 Mk.),
Verkäuferinnen für Schweinemetzg.,
Zimmermädchen für erste Hotels u.
feinste Pensionen nach hier , an Rhein
u. allen Badeorten , Küchenmädchcn
für Hotels , Pensionen u . Herrschafts-
Häuser (höchstes Gehalt ).

Internationales
Zentral-Steller;»"'crmittl.-Burcau

Mtakifein,
Bureau allererste » Ranges

für Herrschasrsbäufer ntta Hotels,
Lauggasse 24 , i * Tel . 2555.

Fran yiun - yallrabenstein,
_ _ Stelteiiver w itt Icri 11._

^ ^tcIsvmalxljCK nach Mar-
«f&iyW ? bürg a. L. in größere«

Sie stau ra nt ges. Näh. T agbl.-Verl. Tz

Kaufmännische Stellenvermittelung
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Bei Besetzung von : Bei Gesuchen « acht
Offenen Stellen

wende sich man stets an den
Verband Deutscher HandlnngSgchülfen zir Leipzig.

Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Gr. Eschenheimerstr. 6. F63

Äochlehrmävchesr
ohne gegenseitige Vergütung sofort
gesucht. Näh. Hotel Riviera , Bier-
stadterstraße 5

'ft
:n
lg

k\
'n

(cZtifhp  nttZStütze , die fein kocht,
V « UJl perfektes Pcnsio, szimmcr-

mädchen, nette Allein-, Haus-, Land- u.
HotelkUcheniiiüdchen(hatGelegenheit als
Büfettirl . oder Mamsell ansgebstvet zu
Werden. Frau Anna Mütter,
_Slellenvermtttleri n. Webcrgosse 49. 1.

Suche nettes Mädchen nt einzel.
Dame . (25—SV Mk. Lohn . » Sehr
guter Platz . Frau 21 nt » j Mütter,
Stellenvcrmittlcrin , Wcbergasse 49, 1.

Gew . HanKnrädche « ,
bas aut koch, k., f. kl. Fr .-Pens . sof.
gesucht. Borzustellcn Herrngarten-
straße 6, 2, 9—41 it. 3—5 Uhr._OMntl. fieif. JtöiiDdien,
welches au» Liebe zu Kindern hat,
gesucht Alb rech tstraße 22, 1._Putzfrau
für den ganzen Tag sofort gesucht Lang-
gasse 27, Tagbl att-Kontor._ *

Laufmädcheu
sofort gesucht Kirchgasse 21, Laden.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Weingroßhandlung mit eigenen
Weingütern am Rhein sucht

Vertreter
gegen hohe Provision . Off . unter
A. 221 an den Tagbl .-Verlag.

V

Bedeutendes

Msistl
ChüWllglier-

Haus mit bekanntem Namen
sucht für Wiesbaden und
Umgebung geeigneten

Vertreter.
Solche Herren, die mit

dem Weinhandel u. Hotels
in Verbindung stehen, sowie
eincgeachtctc gesellschaftliche
Position einnehmen, werden
ersucht, Offert, u.
an HaascnsteinLVogler
81«=® ., Frankfurt a/M »,
einzurcichcn. l?71

ZehrLing
mit guter Schulbildung f. Bureau gesucht

ElektrizitätS -'Artien -Gesevschaft
vorm. C» Büchner,

_4 0 Lra nienst raste  40 ._
Lohn achtbarer Eltern

mit guter Schulbildung als
Lehrling

für mein Kontor gesucht. 8 5385
ßnrgo Grün,

Adolfstr. 1._
mit guter Schül-
bildung gesucht.

Mnskunfrei Bürgel,
Langgasse 8, 1.

Hrwerkliches Uerlonak.

Reisend « sucht 8 65
A . Kagera h»Hamburg 31

— Sichere Existenz. —
Ohne Konkurrenz betriebenes neues
Ieitschrr t » Unternehmen nnt
Äbonnentcn -Versicherung sucht

Overreisende,
KoLportamre und

Bertreter
unter besonders günst. Bedingungen.

Man wende sich unter LT4
an Hausenstein & Vogler 81.»®.
in Wiesbaden . F72

TAiiill. VMisiMS-KeiWer
zum Besuch von Sanatorien , Hotels,
Fremdenpensiouen , Villenbesitzern ec.
für hier u. außerhalb von leistungsf.
Firma in Briefbogen , Postkarten rc.
mit Ansichten sofort gesucht. Pracht¬
volle Musterkollektion. Vorl . schriftl.
Off . u. Z. 305 an den Tagbl .-Verlag
zu r ichten._

Für den Vertriebe ncö
amcrik . 8lrtikels werden

Unter - 'Agenten , Hausierer » anch
Frauen , bei 20 bis 25°/» gcsncht.
Näheres Goebenstr. 20, Laden._

Architekt,
in jeder Hinsicht selbständig und
tüchtig, als Mitarbeiter in ein
älteres Bureau gesucht. Dem¬
selben wird für ein entsprechendes
Einkommen garantiert . Gefällige
nähere Off. unter 3». 3558 an
den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Chauffeur.
Ein erfahrener, geprüfter Chauffeur

wird sofort gesucht. Näh. Haasensiein
& Ao aler . Langgasse 26.

Tünchergehilfen , welche nicht dem
Zentralverband Hamburg angeyoren,
sofort gesucht Adolfsallee  20 . _̂ ,-

Schneider SgggjjEfg
ZWlcchmkcilclirling,

gesucht._ Emil M üller , Kirchgasse 47.
AhMechMer-Lchllmg

gesucht. Cranrer , Webe rgasse8, 2. ,
kehlURM Hlültch« .

bei soi. Verg üt, aes. N. i. Tagbl .-Verl. Hk
'EehrliKg

zu baldigem Eintritt sucht
L. PH « Dorner , Optiker,

Ptarktstr aße 14._
für Steir »druck-
und Lity . «Ma¬

schinenmeister sucht
Und . Be » tol d & Comp

Lehrling
chincnmeister sucht

_Rn d. Becht . . - --
Blichlunder-Lehrlürg

gen Vergütung gesucht. Jos » Link,

Gebildete Dame
sucht Engagement als Stütze bei einem
alleinstehenden älteren Herrn oder Arzt.
Näh. H. rrnmühlgaffe ö, 1. ’feerkiwg»

Einfaches , durchaus solides 8'^ «?
lein sucht Stelle als

Kllitze uiiä fit Mett
in best. Hotel od. Restaurant . Off.
erb. unter T. 4270 an Haasenstetn
u. Bögler , A.-G., Frankfu rt a. M.

Tücht . Köchin tu  Meindmädch.
mit g. Zeug » . f. St « Moritzst r . 52.
Emps. perf. Köchinnen,'Stütze , Scrvier-

fräul ., Kindermüdch., t. Haus - u. Allcin-
mädchcnm. g, Zeugn, Fr . Elise Lang,
St .-Vermittlerin , Moritzstr. ' 2. Tel 2363.

Durchaus tücht) Hausmädch., Kochin,
sowie Zimmermäsch. für Hotel. Pension
cmpf. Frau L. Schnatz , Stellenver¬
mittlerin , Kirchgasse 46, Hth. 2 Tr.

Suche für meine Tochter,
w. Ostern d. Schule verläßt , Stellung
in kl. gedieg. Haushalt od. zu einem
Kinde n. Wiesbaden . Off . erb. n.
Marburg a. d. L„ Schulstraße 16, 2,̂

gegen Vergütung gesucht ■oö
Bu tibin dermstr.. Walram str. 1.:, B52bo

Znvcrläffiger Bursche
zum Nascheiispülen gesucht.

Brauerei Felsenkcvcr

Ag. Buchhalter,
der schon in Hotel gewesen, sowie
Kellnerlchrlina gesucht Rh Mischer
Hof u. Carlton -Restaurant, Mainz.

Ml. GmüstNoT-Geh.
bei gutem Gehalt gesucht.

-Oetting, Rhelnbahnstraße 2.

Lehrling
mit guicr Schulbildung von hiesiger
Weingroßhandlung gesucht. Offerten onb
nt - a «»:; an den Ta gbl.-Ver lag.

Für meine Weinhandlung suche
ich einen

Lehrlmg
zum baldigen Eintritt

Sebotd Strauß , Schlichterstr. 8.

AttMlirg iannltaöt
20 Rcstaur .-Kellncr mit u. o. Sprach-
kenntn ., 1 kalte Mamsell , Lohn 60
bis 80 Mk., 1 Kaffeeköchin, Lohn 60
bis 8» Mk., ges. Off . mit Bild an
Bureau Dingcldein , Darmstadt,
Schützenstraße 10%. Telephon 531.
Auch perf. Borstell, erwünscht. F89

lldgtip Mristsktzck
für Akzidenz- und Tabellensatz
finden Beschäftigung in der
L . ScheKcnöe 'rst ' schc»

Kgft ' uchdrrrckerer,
/angaasse 27.

Meldungen im Druckerei-Kontor.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Oberkellner
für 1. Häuser, Zimmerkellner , flotte
Restaurantkckner , große Anzahl Saal¬
kellner, Portier für 1. Haus , Küchen¬
chef für sofort n. Sa ' son, 150—250Mk..
Hausdiener für Hotel, Diener für
Pension, Diener für H rrschaftsbäuscr,
Liftjunge, ikoch- und Kellncrlehrlingc,
Ko (̂Volontäre (gelernte Kon-itor),
Zäpscrbursche, Kupferputzer, Küchen-
burjchen sucht für sofort das

Internationale
IelNrkl-PlMerMW-DmM

Hütaimitein,
Telephon 2 *55 , Langgaffe 24 , 1«

Fran Lina Wallrabenstein»
Stellcnvermittl rin.

Fräuleim
(perfekte Maschinenfchreiberinf»

welches längere Jahre auf einem
Rechtsanwalts -Bureau zur strotzten

, Zufriedenheit des Herrn Chefs tatrg
; war , sucht, gestützt auf r sehr gute
| Empfehlung , wieder eine , solche
SStellung oder auch eine ähnliche und
>kann der Eintritt gleich oder später
I erfolgen . Gefl . Offerten unter

H, 150 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29._ L5312
"Gebildetes Fräulein

aus achtbarer Familie sucht Stelle als
Cmpfon -sdatue . Dasselbe ist auch
mit sämtlichen Kontorarbeiten verlrant,
Off. unter L . « « 9 an (Nr. 107) F88

D. Frenz » Main.
Gewerbliches Personal.

IßT “ ^ ujuulg : - ^ 33
Deo geehrt n Herrsehasten, Hotels u.

Pensionsinhabern die ergebene Mitteilung,
das; sich für die kommende Saison und
für so'ort eine araße Anzahl weibliches
u. männliches Personal von hier u. aus¬
wärts augemeldet Habens für reelle Ver¬
mittlung u, prompte Bedienung bekannt,
bitte um gütige Aufträge.

Erstes Zentral -Bureau
Bernhard 5iarl , Stellenvcrmittlcr,

Tel, 2085. Schulgasse 7, 1.

CMiöeke Dam,
jahrelang selbst, tätig u. vor keiner
Arbeit zurückschreckend, sucht 1. oder
15. Mai St . als Haus -, Empfangs -,
Gesellschaftsdame od. Repräsentantin
in Herrfchaftshaus oder Fremden-
pension. Näh. im Tagbl .-Verlag . Hb

Aerztlich geprüfte
Badem eisterru,

mit Wasserkur-Behandlungen , sowie
Massage u . Elektrisieren vertraut,
sucht per gleich oder später Stelle.
Beste Jahres - und Monatszeuginfle
von Privaten und Bade - Anstalten.
Off . unter F . 73 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstrahe 6. <3l5

Mönniiche Personen.
Kaufmännisches Personal.

KaUfmann
sucht Stelle als Kontorist per sofort oder
später. Offerten unter '3' . 149 Tagbl.-
^Eastelle ^ Bism .-Ri ng 29. B5188
' Kommis, %rn&  tt
Stellung per sosort oder später.
Off, unter t S » S a.  d. Ta gbl.-Ve rlag.

JiiMr Maml,
verheirat . » mit guter Handschrift, im
Rechnen gewandt, aus Militärbureau
tätig gewesen, sucht sofort lohnende
Stellung bei Anwalt od. sonstigen Bureau,
cvcntl. wäre auch Stellung als Aufseher
oder Verwalter angenebm. Offerten
unter SL. 8 ., Adelheidstratze 47.

Kewerkl ichrs H'-rsonak.

Ichsger nrcbfamer Itaun,
30 I ., sucht Vertrauensposten irgend
welcher Art,welcher keine besonderen
Branchekenntnisse erfordert . Be¬
treffender würde auch Reiseposten an¬
nehmen. Offerten unter N. 305 an
den Taabl .-Berlag erbeten.

Chauffeur,
staatl. geprüft, mit Repnr. vcrtr., gelernt.
Gärtner , gute Zeugn.. sucht Stelle sofort
od. später. Offerten unt. M . 199 an
D . Frenr . M ainz . (Nr, 198) st 38
Tüchtiger Ehanffeur,
24 I . alt , sicherer gewandter Fahrer,
sucht passende Steile . Ätacht klerne
Reparaturen selbst, kann Tafeldecken
u. Servieren . Prima Zeugnrsie zu
Diensten . Offert , unt . N. 73 an
D. Frenz , Mainz ._ §89

Dauernde Stell.
sucht für nachm, u. abends j. Mann,
perl)., schöne Schrift . Gute Umgangs¬
formen , per 1. Mai . Off . u. O. 73
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7355

s Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener TagKattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

,

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer . _
Adelheidstratze 6, ruhiges Haus , Jim .,

Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten . 20 Mark ._ _ 7252

Ädlerstr . 53 1 I ., K. ü. K. s. z. v., r. St.
Arndt straste  8 FrtiV .-Jim , u. Küche.
Dol chei in  er str. 12, Fsp.-W., Ich K., K.
Feldst rasie 13 1 Zrm. u . Küche zu bin.
Eltvillerstratze 2 1 schönes Zim . u.

Küche z. 1. Mai z. v. N. das. P . I.
Eltvillerstratze 16 i Z. u , Küche, Mtb.
Frankenslrabe 19, H. P ., 1 gr . Z . u.

Kü che auf  gl , o. st' , zu berm . «8260
Friedrichstraste 18, Mans ., 1 Zimmer,

Küche ü. Zub . an ruh . L. fof. 1661
Hellmundstratze 13 1. Z., Küche, K. u.
^Mans . zu tim. Näh . Hth. 2. 1526

Fähnstratze 3, P ., 1 Zim., KüchechlK.,
pass, für einz, Person ._ 1494

Riehlstraße 4 1 Z. u. 5k. (Mans .) z. v.
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim . u.
, K. per sof, Näh. Bdh. 1 S t. 8 4652
Walramstr . 12 1 Ms.-Z. u. K. 1. Ma i.
Wa lr amstraß e 27 1 Zim., K. u.  K.
1 Zimmer u. Küche, evtl, mit einem

Stck. Gartenland p. 1. Mai zu trat.
Zu erfr Schiersteinerstr .. 13, Laden.

2  Zimmer.

Kirchaasse 58 frdl . Mans . mit K. an
ruhige Leute zu vermieten per
sof. od, sp. N. Leder handl . 13 22

Kleiststrntze 3, HIh., 1 Zim . u. Kchsof.
Lüremburgplatz 2, 8 r „ 1 Zim ., K..,ev.

Mans .^ an anst. Pe rson  z . v. Iv08
MiHelsberg l2 1 Zim . u. Küche zu

Perm. Nah. das. betz Freund . ^1579
Uettelbeckstraße 10 1 Z., K-, 200 Mk.

Adclhcidstraße 47, Hth., 2 Zim . und
Küche, mrt Abschl., im 1. Stock,
nebst ^ ianf . per 1. J uli zu verm.

Bleichstr, 12, W., 2 -Z.-W7 ^r7 ^ 4§82
Bsei-ststraste 19 2-Zim .-Wohn. zu vm.
Dotzhcimerstraße 126 sch. Fsp.-W. d.

2 Zim . u. Züb . gl. od. sp at . 848 25
Eltvillerstr . 9 schöne 2-Z.-W., 2 St .,
_gleich zu v. Näh, das. Lad. 8  5001
Feldstraße 13 zwei große Zimmer u.

Küche zu vermi eten._
Friedrichstraße 50, rechlch 2-Zim .-

Wohnung ^zir,,vermiete n. 14 44
Hellmunbstr . 26, D., 2—3K ., K. 1445
Hirschgraben 10  2 -Z.-Wohn. so fort.
Karlstri 40, B. M7 2-Zl-W. 1. Mar

o. sp.. Frts p., 2-Z.-W. l . J uli . N. 2 l.
Klci ststrastc 3, Hth., 2 Z. u. Küche sof.
Kleistüraste Im ^S 'tb., schöne 2-Zrm.-

Wohnung zu verm. Näh, das. 1630
Lorelei,-Ring "8, Hth., 2-Zim .-Wohn.

mit Ballon u. Zubehör ver sof. od.
spätcr ^zu verrm . Näh. Part . 1446

Moritzsträßeaße 7, Stb . 1, 2-Z.-W. p.
^sof zu v. Nab. B. , Kraft . 1443
Moritzstratze S. ..Kth ., Höne 2̂ Z7-W.zu verm. Nah. 1. Et . HI 2

Nettclbeckstr. 10 sch. 2-Z.-W., 400 M.
Nettelbeckstraße 11, B. 1, gr . 2-Z.-W.

,sof. bist._ 3tä5._ l St . l. S chmidt,
Neugasse 11, Stb ., 2 Zimmer , 1 Küche

u. kl. KeÜer p.  1 . Iuli zu verm.
Neugasse 22 eine L-Zim.-Wohn. sofort

zu ver mieten . Näh. 1. Etage links.
Oranienstr . 8, StL ., 2 Zim. u. K,.z, v.
Nheiiigauerstraße 17, Hth..' ' 2-Z.-W.
^zu ^verm.  Na b. Borderb . 1 l, 14-90
Riehlstr . 6 2x2 Zim. u. Wehe, Hth.,

D., z. v. Z . erfr . b. Döringer .̂ 143b
Scharnhorststrnße 17, Frts i>., 2^ 8 . u.

K., p. 1. Juli z. v. N.,1 .^St .H04k>53
Scharuhorststr . 38. Hth., 2 Z,, Küche
^ u. Zub . p. 1. 7. b. N. d. V. P -̂ 5272
Schiersteinerstraße 12, ^ Stb ., schöne

2-Z.-W. M, K.̂ sof. od. sp. 1629
Kl. Schwalbacherstraße 10 2 Zim u

Küche sofort zu vm. Nab, das. 1485
Wellritzstratze 26, HthT̂ l St ., 2X

Küche u. Keller zu verim_ 1536
Mellritzstraße 31 2 Zrm. u . Küche v.

15. Avril od. sp. Nah , das. B. 1.
Norkstraße 20, 2 Zim. u . K., d. Neu¬

zeit entspr ., sofort oder spat , preis-
wert zu ve rm . Nah, bei Weber.

Zliiiioermaii -.lstr. 8, Gth ., 2 Z., K. a.
r . L. P. sof. o. sp. N. V. 1 r . 85268

3 Ziunurr.

Albrechtstraße 41, Ms., 3-Z.-W. 1628
BKmarckring 34, 2. Obergeschoß, 3 Z.

mit Bad , Balkon u. sonst. Zub. per
1. stuli . Näh. 1. Oberg , links . 1470

Bismarckring ' 38, Mtb ., 3 kl. Zim . u
Küche a. sof. od. sp. Nah. das. b 461

Bleichstraße 19 3-Zim .-Wohn. z.  vm.
Dotzheimerstraßc 26, vis -a-vis Hell¬

mundstratze, 3-Zim .-Wohn., Mtb . 1,
per 1. Juli  z u ver mieten. 1522

Untere Dotzheimerstraßc 42 ist im
Vorderhaus der Parterre -Stock,
zwei große u. ein klein. Zimmer
nebst Zuveh., sow. Garten aus
1. Juli zu verm. Näh. Dotzheimer-

_straße 46, Vorderh . Pa rt . 15 35
DotzheimerstratzeT26 schöne gr . der

Äeuz. entspr . 3-Zim .-W. per gleich
od. spät, preisw . zu verm . 84824

Eleonorenstraße 5 3^Zim . u. Küche
_zu ver mie ten ._ 1580
Eltvillerstr . 9 3-Z.-Wöhn. sof. 3U vm.

520 Mk. Näh , das, im Lad. 0 2231
Göbenstraße 18 u. 20 sch. 3-Zim .-W„

Gas , Bad , eleltr . Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Louis^ Blum , Architekt. 62874

Grabenstraße 20, 2, srdlZMohnung,
_ 3 Zim . u. Zub., z. v. Näh, das. O
Herderstraße 21, 2 r ., 8 Zim ., Küche,

Bad . Balk.. 650 Mk., sof . od.  spät.
Hirscharalien 21 eine schone 3-Zim .-

Wohnung , Küche u. Zubehör , mit
schöner gr . Werkstätte , auf 1, Juli
zu vermieten . Näh, b. Fr . Nickolai.

Jahnstraße 3ZH-, sch. 3-Zl-W., T.  Et,
Kü che, Kell er, ver . J uli . 1v58

Kleiststraße 15 elea. 8-Ziin .-Wohn. m.
Bad , Gas u. eleltr . Licht, Mans .-Z-,
au f gl. od. (väler z. v. R. das. 1626

Loreley-Ring 8 mehrere modchausge-
stattcte 3-Zim.-Wohnunaen mri Zu¬
behör auch gleich. Näch chPâcĥ 1447

Nerostrahe "'28 " schönê 3-Zim .Mohn,
mit Zub . zu v. Räh . Sauer . 1625

liWiiWiiMf# 1
Rcugasse 11, Bdh. 2. St ., 3 Zimmer,

1 Küche u. Zub. p. 1. Jul i »u vm,
Oranieustraße 33 Part .-Wohnung,

3 Zimmer und Küche nebst Zubeh ,̂
_per 1. Mai zu v. R. Stb . P . I. 1582
Philippsbergstr . 36 3-Z.-W. mit Bad,

Mans .-Räume n. Bel ., in ruh . H.,
schöne Fernsicht, per 1. Juli zu d.
Anzusehen 11— 12, 3—ö. Näheres
1. Etagä lin ks oder beim Besitzer,

Riehlstraße 2 sind folgende Wohnung,.fn —-L ^ entuellzu vermieten : per josort , -̂ -------
auch später , im 1. Stock eine 3-Z,-
Wohn.. mit Küche u, Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Maniarde
allein ; z. 1. Ju -.i 1908: im Part .-
Stock eine 2°Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim. nebst Küche u. Kell.
Näberes bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies-

_bade n, Rikolasstraße 18, 1._ F240
Röderstraßo 3 eine 8-Z.-Wohn., Ddh^

auf 1. Jul i zu vermiete n. 1523

Schwalbacherstraße 47, 2 r., 8^Fim .»
Wobn. m. Küche so fort zu verm.

WnllüserstrahU , Gth ., 3-Zim.-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . 3. _ 1282

Westendstraße 32, Bdh". "Bartl ü . 1, je
8-Zim .-Wohn. mit Bau ., Bad , Ges
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 8-Zim .-Wohu. v. sof. od. sp.
zu verm . Näh , Vdh. Part . r . 1291

Norkstraße 28 "37^ 27^ 7 )577̂ 511
Zielenring 7 schone 8-Mm .-Wöhn.

zu verm ., Hth. 1. Stock. 861
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4 Zimmer.

Göbenstraßc 18, 1, 4-Zim.-W., Gas,
Bad , cleltr -Licht,  Koülcnaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.
L. Blum , Arch itekt. 6 B2912

Hcrrnaartenstraße 1Ö7XTI . 4-Z.-W!
a- 20. 4. ob spät. Preis 720 Mk.
rnkl. ftmr bei. N. 10— 3,  1 . Etage.

Luremburgstraße 11, 1 r ., 4-Z.-W.,
—San nens., mi t Nackt, p. 1. 7. o. fr.
Schcffclstr . 8 mod. ausgcst. 4-Z.-W.,

rcillil .̂ ub., Bel.-Et ., p. sof. z. vm.
—N aa . Scherfel straße 8, 3. Etage . 819
Wesiendstr. 12, 2, 4-Z.-W. z l" Jülu
- Pr . 650 M. N. P ., Fr . .Kraft . 1278
Schone geräumige Wohnung z. halb!

Hsini ob. später w. Wegzug zu üeti
mieten . Nüdesbeimerstr . 2,' 2. B5399

Elegante 4-Zrin .-Wohnung auf Juli
preiswert zu vermieten . Offerten
unt . E, 306 an ben ' Tagbl .-Vcrlag.

5 Zimmer.
Adelheidstraße 7, 1. Etage , 5 große,

rfeßante Zimmer , mit gr . Balkon,
2 Mansarden u. sonst. Zubehör,
Garten , preisw . z. 1. Juli zu vm.
Be,icht. 11— 1 Uhr.ZMH. V.^ 1632

Adelheidstraße 78, 3, herrsch. 5/Z .-W'
m. reich!. Zub . v. sof. N. Part . II 7

Nlexäiidrastraße 15 5 Zimmer , Bad,
SfoWon, Fremdenz ., Zubehör , evtl.
mrt 2 Bureaur äume n, zu vm. 1668

'Ecke Gutenbergplad 3 ü. Klbpstock-
sti-aße 1, herrschaftl . 5- u. 4-Zim .-
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part.  1613

.Herderstraße 31 5-Z.-W., d. Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. Juli zu
vermieten . Näh. Pa rt , r . J527

Karlstraße 37, 2 l.f große 6-Z.-Wohn.,
Balkon, Zub ., v. 1. Juli . 1637

Moritzstraße 11 5-Ziminer -Wohnung,
1. Stock, zu verm. Näh. daselbst 00
Rheinstraße 107, 1. Etag e._ 827

fT/gun . mit Garten für 1200 Mst
l . Juli zu verm. Näh. 2—5 Villa
Wetterau , Ende Sonnenbergerstr .,
vor der Haltest . Tennelb achitraße.

(5 Zimmer.
Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 6-Z.-W.

m. all. Zub . p. sof. N. Part . _ II6
Fricdrichstraße 40, Ecke Kirchgafsch

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich!. Zubehör per sof. oder
ipater zu vermieten . Gas u. clektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co., 1. Etage . 1059

Schlichterstraße 15, erst. Haus v. der
Adolfsallee , ist eine herrschaftliche
6-Zim .-Wohn. mit reich!. Zubehör
in der 3. Etage z. 1. Juli ob. später
zu vermieten . Näh. Part.  1334
Käden und diesch li ftsränm t .

Blücherplatz 4 ist ein gr . hell. Laden
nebst gr . Ladenzim . sof. od. sp. z. v.
N. Blü cherplatz  5 , H.  P ., Hartmann.

Fricdrichsirnßc 10, Ecke"Kirchgasse/
im Rückgebäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co ., 1. Etage ._ 853

Grabenstraße 20 Laden mit Neben-
raum , 35 qm, zu v. Näh, bas. 1624

Karlstruhc 30 Arveitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straßc 28, 3 linfg ._ JL449

Kirchgasse 30 Laben mit zwei Schau¬
fenstern zum 1. Oktober, ev. zum
1. Juli , zu  v . Näh, das, ch. St .,1663

Nettelücckstr. 10 Werkst. , f . Sch loss, g.
Werkstatt oder Lagerraum , 65 ä -m

gr ., hell u. trock., ev. mit 2- 0, 8-Z.-
88., m ist Stall f. 1-—2 Pferde u.
ff.-N. v. N. Kleiststr. 15, P . r . 1343

Schöilberystraße a. d. Dotzheimerstr..
N, Balinhof, Werkst, mit Lager-
raumcn in 8 Etagen , ganz ob. get.,
zur geben Mctr . geeig. lGaseinf, ),
i» äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Sausverw . E. B., oder Baubur.

_G obenstraße 18.  B2909
Butter -, Euer- u. Käse-Spczialgesch.

in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt.
T . 269 an b. Tagbl .-Verl . 1434

Morgen -ÄnSgabe , 8* Nr . 175,

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Schwall,acherstraße 5, 2, eine kleine
Dachwohn, per  sof . 0. spät . 1438

M öblierte Wohnungen.
Scharnhorststraße 24""°möbl7"abgeschl.

8-Zim .-Wohn. m. Küche, 1. St ., z. v.
Möblierte Zimmer , Mansarden

rtr.

Adelheidstraße 0, Winter , erh. anst.
Ar bei ter Logis mit Kaffee._

Ade lheidstraße 10, 1, eIea.Zmbl^ Zim.
Adelheidstraße 40, Part ., eleg. möbl.

Erke rz . mit Terrasse  sof . zu verrn.
Adelheidstraße 81, A. P„  mäblOZim.
Adlerstraße 16, Hth. l, 'mbl .'Ä. zu "v.
Adolssallcc 0, 2, gut möbl.  Zim . z. v.
Älbrechtstraße 12, Stü . 1, möbl. Zim.
Älbrechtstraße 23, 2. sch. möbl. Zim.
Äl brech tstraße 28, 1 L, gut mbl. Z. £
Albrechtstraßc 25, 2 r„ möbl. Zim.
Älbre chtstraße 35,  1 , schö ne Zim. frei.
Arndt straße 8 mobl. Zim . mit P ens.
Arndtstraste 8 sch, mbl. Mans . zit vm.
Bahnhofstra ße 18, 2, srdlGrnöbl. Z. b.
Bertram str. 2, P . r ., mobl. Zim.  z . v.
Bertramstraßc 4, 2 l„ mbl. Z. m. P .
Bertrams traße 6, 3 I,  rnbl . Zm .Zsts.
Bertram str . 14, 3 l., schön mblGZ. b.
Bertramstraßc 15, 3 l., gr., gut möbl.

Zim., event. mit Klavier,  zu verm.
Bismarckring 20, 1, eleg. möbl. Eck-

Zim . mit Ba lkon zu verm . 8  5089
B isma rckriilg 26, P . r ., gut möbl. Z.
Bismarckring 35, H. P ., sch, s. Schliß
Bleichstr. 2, H. 1 l„ möbl. Zim. z. v.
Bleichstr. 11, H7H7II  m . Z. 115411
Vleichstrafie 14, 1 L, sch, m. Z. m. P .
Bleichstr aße 15, 1 L, gut mbl. Z. sos.
Bleichstraße  15a , 1, mbl. Z . m. Pe ns.
Bleickistratze 33, 2 L,  sch, mbl. Z. sof.
Blücho rstr . 7, 2 r ., m. Mans . u . Z. b.
Blücherstratze 8, 1 r ., gut mö bl. Zim.
Bliicherstra ße 9, 3 r ., gut möbllZim.
Blücher strastc 10, 1 r ., s ch, mbl. Zim.
Bliicherstraße 18, 8 r„ Maus . m. Bett.
Blücherstraße 26, 2 I., sch, m. Z. still.
Dotzheimerstr . 11, H. 1, eins, mbl. Z.
Dotzheim er straße 15, 3 r ., g. mbl. Z.
Dotzheimerstraße 21, 3 r ., gr . sonniges

Zim . m. 2 Bett , u. gut.  Pens ^ bill.
Dotzheim er str. 21, 3 r ., ni. Ms. a. Frl.
Dotzhe imerstr . 24, 1, 8 sch. Z., 1—2 B.
Dotzhcimc rstrasre 26, M. 2 l ., mbl .
Dotzheimerstraße 109, 3 r., ein möbl.

Zim . mit Balk on billig zu be rm.
Eleo 110renstraße 3, 1 r „ mbl. Zim . st.
Ellenbogengasse 2, 4 r ., schön möbst.
^ Zim ., Aussicht nach dem Schloß-

pla tz, zu vermiet ert._
Ellcnb ogeng asse 10, 1, gut  möbl . Zinst
Eltvillerstraße 2, P ., g. mbl. Z., 15. 4.
Wtvillerstraß e 12, Mb . 1 I.^ mbl. Z
Eltvillörstr . 12, Mtb . 2 l., Logst84929
Gmserstraß c 46, Zrtsp ., mbl . Z. bist.
Erbacherstraße 6, Hof P . l., Zimmer
_mit 2 Betten zu verm ietei>. _
Krankenftraß e 1, 1 r ., sch. mö bl. Z.
Jrankoitstr . 13, H. 1 r ., m. Z. 8 5252
Hrankenstr . 21, 1 r ., m. Zim.  L4932

ssriedrichstr. 21, 2, nt. Z. m. 0. 0. P.
Kr teb riSKr . 8fc 2 r .. Z„ f 0. 2 83. 72 54
ssriedr ichstr . 43, 2, m. Z. m.  u . 0. PI
Friedrick,strnße 47, 1, gut mbl. Zim.

rn. separ. Ging, bill. Näb. Ruvv.
Gneise»anstr. 16, 1 L,  2 mbl. Ms. st.
Helenennraße 19, 2, erh. anst. M . L.
Helcncnsträfie 24, ZNtlst3 r ., freundl .-
_e ins, möbl. Z. a. anst. Frl . zu vm.
Hellmundstraße 3, 2 l„ f. mbl . Z. z. v.
Hellinuiidstraße 4, H. 1, gut möbl . Z.,

4 Mk. pro Woche, zu vermiete n.
Hellmnnbftr . 12, 1, m. Z. in. u. 0. P.
Hellmundstr . 38,  2 , m. Z. m. 0. 0. P .
Hellmun dstraße 40,̂ 1̂ r. , sch,  m . Z. sost
Hellmundstraße 40, 1, Loa, f. A., 2.50.
Hellmu ndstr . 56, 1 r. , m. Z. Frl.
Hellmundstraß1e 56, 1 L,  e . 8lrb . sch. L.
Herderstraße 9, Part . I., inöstl. Zim.
Herdcrstraße 27, P . r ., mobl.  Zimmer.
Hcrinannftraße 10, P . l„  aut . K. ustL.
Hermanns tr . 16, 3 l., eins, mobl.  Ms.
Hermannstraße 2st_ 1, mo stl. Zim.
Herman nstraste 26, V. 2 r ., sch. Lo g.
Herrnmühlgasse 9, 1 L, Wohn- und

Schlafz im. u. ei nz. Zim.  zu verm.
Herrnmül,lg . 9, 1 l., W.- u. 2 Schlafz.
Jahnstraße 22, 3, frdl . mbUlll?
Jnlm str. 40, H. P „ sch. Schl äfst, z. v,
Kaiser -Frdr .-Ring 60, 1, mbl. Wohn-

u. Schlafzim ., auch einz., ruh . Lage,
i. d. Nähe d. Bahnh ., m . u. 0. Pens.

Kapellenstraß e 5,  1 , möbl. Zim. z. v.
Karlstraßc 30, 1 l., sch, m. Zim . sof.
Karlstraße 37, 1 l., g. m. Z. an . H.
Karlstraße 37, 2 I., sch. möbl. Zim.,

1—2 Betten , mit od. oh ne Pension.
Karlstraße 38, 1, schön möbl. Balkom

Zimmer mit guter Pension  zu vm.
Kirchgasse 17, 2 I , gut mostl. Zim.
Kirchgasse 21, 2 I„ sch. mbst Z. frei.
Kirchgasse 46, 2, mbstchZim. lull, z. v.
Langgasse 48, 2, hübsch möbl. Mans.
Lehrstraß e 18, 2 I., schl mölstZim . zstv.
Lehrstraß e 27 möbl. Mans . Nah. 1.
Lehrst ra ße 33 mö bl. Zim . zuZierm.
Lnisenstraße 14, H. P . r „ mbl. Z. b.
Luisenstraße 16  möb l. Ma nsarde frei!
Metzgergasse 12, Laden , in Nähe der

Marktstraße , sch. helles Zim . mit
Beit an  anst . rl . Pers . pr eiswürd.

Moritzstraße 3, 2, schön m. Zrm., auch
mit Pen sion, zu vermi  et en._

Moritzstraße 3. Stb . 1, möbl. Zimmer.
Mor itzstr. 0, V. 3, fst siol. j . M . m. Z.
Moritzstratze 10, 1, sch. mbl. Zim . m.

guter Pens , sof. Müßig e Preise.
Moritzstrnße 10, 1, reinl . mbl . Mans.

mit^gg:er P enston an an st. Ma iin.
Maritzstraße 16, 2. Et . TZ fein möbl.

Zimmer mit sep. Eingang für
25 Mk.  mon atlich  z u ver mieten ._

Moritzstraße 21, 1, gut m. Z. fr ., 20 u.
25 Mk. inkl.  F rühst., für  Dauerm.

Moritzstr. 62, Hsi2 r ., erh. s. Arb. Li
Rerostratzc 3, 8, schon möstl. Z ., auch

f. dauernd , sowie Mans . zu verm.
Ne rostr. 12, 2, sch, m. Z., W. u.  mtl.
Nikol asstraß c 30, 1 r., 1—2 m. Zinu
Oranicnstraßc 2, im 1. Stock, schön

möbl. Zim mer mit P ension zu vm,
Oranlenstrasie 2, im 1. Stock, erhalten

junge  Leute Kost und Logis.
Oran 1eit str aße 3, VsthchP., eins, m. Z.
Oran ienstraste 17, Hth. 1 r ., mbl . Z.
Oranienstr aHe 22, 2 l., moK.  Z . 3. st
Öranienüraße 23, P ., gut mstl. Zim.
Oranienstr . 23,  Mtb . 3 l„ S chlst. freu
Oranienstraste 35, 2, best, mbl . Z. z. v.
Oranienstr . 35, M. 3 l.', m. Z., 1—2 Bi
Oranien str. 37, Gth . 1 r., g. m. Zinst.
Oran ienstraste 50, P , mbl. Zim. z. v.
Lr anienstraße 52. 1 r^ g.̂ m. BstZst bst
Phtlippsbergstraße 29, P ., sch. mststZ.
Querstraße 2, P ., frstl. Zim . sofort'.

Rheinaauerstraße 18, P . links , schön
^möbl. Zim mer mit Balk on ẑ vunl,

Rheinstraße 72, Part ., schon möbl.
Zimmer , event. Pension. _ __

Rheinstraße 82, 2, aut m. Z., auf W.
mit Pension . Haltest. deiB.Wektl -—

Riehl str. 3, M. 2 l., sch. Schlsst., 3 M .
Riehlstr . 5, Vdh. P ., erh. s. L. K. u. L.
Rie hlstraße A , Vdh. 2, m. Zim. bill.
Riehlstraße 15a, Hth. 1, möbl. Zirn.
_a n anst. Herrn od. Fräuleiri z. vm.
Riehlstraßo 15 a, Seitenbau 2. Stock,
_ sauberes möbl. Zimme r zu verm.
Röderstraße 3, 3 r ., e. a. M.  sMLog.
Röderstra stc 18, P ., 2 sch, möbl. Ziur
Römerverg 3, V. 3 l„ Z. m. 2 B. frei
Römerb erg 14, 2,  sep . 2-fe nst. mbl . Z,
Rö merberg 16  mbl . Z. a. Tage u^ W,
Römerberg 21, 1 lststmo bl. Ma ns. z. v,
Römerberg " 23 ein gut u. ein eins.

möbl. Zim . frei . Näh. Sat tlerei.
Römerbern 20, 3, erh. e. Mann S chl.
Römerberg 30, 2 r ., mbl. Z. (1 2 Mk si
Römerberg 39, 3 l„ kann solider ja.

Mann hbsch. Z. m.  od . 0. Kaff , erh.
Snalgaffe 4/6 , Stostl , mbl . Zim.  z . v.
Saalgasse 24/26, Hth. 3, sch, m. Zim.
Schachtstraste 4, 2, sch. möstl. Zimmer

an nur anst. Fraul . zu verm ieten.
Scharnh0rststraße 17, 2 r ., g. mstlstZI
Scharnstörststraße 35, P . r ., mbl. Z.
Schulgasse 6, 1, erh anst. ja. Mann

Kost u . Logis, 10.50 Mk. d. Woche.
Schulberg 11, 1 l„ möbl. Zim. billig.
Schulgassist7, 3 lststerb. rl . A. S chlsist
SÄwalbacherstraße 7, 3 r ., m . Zim.
Schwnlbacherstraße 10, 2, nahe Rhein-

straße . aut mö blier te Zimme r z. v.
Schwalbacherstraße 65 erh. anständ.

Arbeiter  bill . Logis ._
Sedanvlat , 2, 2, sch, m. Zim st B5258
Sedanstraße 6, H. 3, erh. rl . Ärb. L.
Seda nstraße 8, P. , sch,  h . mbl. Z. so f.
Sedanstraß e 9.Zi r ., mostl. Zim. bist
Sebanstraße 10 . 2, frdl . mbl.  Z . s.
St eingasse 13, 1. Et . l ., gut m. Zim.
Stiftstraße 21, Part ., m. Z., sep. E.
Walllifcrstr . M2G ., Z m. 1 0. 2 B.
Walramstraßc ' 2. 2, sch. L. f. anst. A.
Walramstr . 6, 3 r ., mbl  Z . a. gib.
Walramstraßc 8, 3 r ., möbl. Z. z. vm.
Walramstraße 21, 2 r ., f. i.  s . M. Log.
Wellritzstr. 8stS . 1. erh. r . Arb. sch. L.
Wcll ritzstr. 26, S . 8, sch. Schlst., 3 Mst
Werderstr . 4, 1 r ., gr. m.  Z ., ungen.
Westendstraße 1, 1 r ., m. M., 10 M.
Westendstraße 15, Part ., möbl. Zim.
We stendstraße 34, P „ möbl. Zimm er.
Wörthstraße 1, 2, Weimer , gut mobst.

Zim mer  z u vermieten .
Wörthstr . 6, 2, m. Z., a. W. mit Kost.
Wörtststr. 6, 2, erh. 2 s . L. K. u . Wi
Wörthstraße 8, 1, möbl. Z. m. 2 B.
Wörtbstraße 11 zwei möbl. Zim . mit

Balk. sof. zu verm. Näheres Part.
Ziin merm annst r . 3, S . 3, erh. Arb. L.
Schon, m. Zim .. ev. a. ssv., an Herrn

sof. zu v. Gabenstraße Mi l. 84820
Eins . mblstMans . an anst. Mädch. od.

Arb, bill. N. Bül owstr . 11, H. P . I
Sch. mbl. Zim . m. Pens . z. vm. Näb.

Kl. Wilh cl mstr., E.  Nh cinstr . 11, 1 l.
Unaen . möbl. Zim ., mit od. ohne

Pension , auch vorübergehend, zu
berm. Näh, im Tagbl .-Verl . Dp

Plania b. Bad Kreuznach sind 1—3
schöne möblierte Zimmer an ält.
Ehepaar oder auch Herrn oder
Dame zu verm. Schöne ges. Lage,
20 Min . v. Kreuznach (event. auch
Milchkursi Frau Julia Emerich,
Witwe, daselbst.

teere Zimmer und Mansarden rtr.
Adelheidstraße 21 leere Mans . z. brm.

Adlerst raße 53 1 l. Zimmer zu ve rin.
Bleichstraste 15a heizist. Mans . zu vnr.
Wen bogengasfe 10, i , I, Zim. z. vml
Gvctbestraße 1 Ntau me z. Mob.-Ei ust.
Goeibestraß e 1, 1, Frtsp .-Zim. z. vm.
Hartingstratze 7 lee re Ma ns. zu vm.
Dellerstraße 17 1 Zim . auf gl. zu vn»
Mau crgasse 21, 2 r ., leere hzb. Mans.
Moritzstratze 12 neue Ma ns. sof. z. v.
Orantr «straße 3, P art ., helAi. Ma nsst
Oranienstratz e 8 Man s. a. e. ält . Fr,
Riehlstra ste 1 M 'w M ans. N. Part,
9?iehlstraße 4 schone Ma ns. zu verm ,
Walramstr . 12 1 leere Ms. gl. 0. sp.

Tirmisrrr, KtaUungen etc.
Bleichstraße 41 schöner Bierkeller ol

od. sp. bill. Näh. Bur , das, i. Hose(
Gneisenaustraße 9 Automobil - und
_Lag erraum zu Z>ermieten ._ B 2927
Oraniensiraßc 35 Stall , f. 6 Pferde^Weintellcr , ca. auu Qmtr ., m. Pcstch.

u. Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotz heimer str . 28, 3 l.  144g

Ein Stall für 4 Pferde , mit Futters
boden u . gr. Wagenstanbplatz
vermieten . Miete k. abgefadr . w.

_Dotzhei mer straße 115, P . L B4758
Bierkcller mit Stall . Gobenstraße Og

sofort zu berm. Näh. Louis Blum.
Architekt, Göbe nstraße 18. B290g

Lagerplatz mit Halle sofort zu verst
mieten . Ääh. bei Kölling, Schier.
steinerstraße. _

Stall , Remise, Heuboden »». 2-ZirnZ!
Wohnung auf gleich ob. später für
460 Mk. zu vermieten . Altmoos,
Südfriebhofstraße. _

Kohlenhof mit ob. ohne Wohn. Mist
Walramstraße 27, 1 St.

Auswärtige Wohnungen.
Sonnenüerg , Adolfstr. 3d, pr . 8-Z.-W ,
_neuzeit l. ei liger.. Haltest , d. Elektr ^
Erbenheim . 3-Zimmer -Wohnung u.

Küche sofort zu verm. ; nahe am
Bahnhof . Näheres daselbst Neu.
gasse, bei P . Dreßler.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeiwmmen. —‘Da? .vervorhcden einzelner
Wer :? irn Text durch kette Schrift ist unsiattdaft.

Gärtner sucht 2-Zim.-Wohn.,
übern , auch Gartenarbeit . Off . mit
Pre is Philippsbergstraße 26, Söul .

Kinderl . Leute suchen p. 1. Juli
3—4-Z.-Wohn., Part ., m. Bad , clektr.
Licht, Balkon, Landhaus bevorzugt.
Gengue Offerten m. Preisang . unter
R . 305_ an den Tagbl .-Ver lag.

Fräul . sucht m. Z. m>t Pension,
Nähe der Wilhelmstratze. Offert , m.
Pre is u . N. 804 an den  Tagbl .-Verl

I . Eheleute suchen kl. Laden
mit 1—2-Z.-W. f. Zig ., Schreibwar
Off , u. L. 305 an den Tagbl .-Verlag
Räumlichkeit für Holz- u. KohlenO

kleinverkauf, mit ob. ohne Wohn., sos
aes. Osf . u. S . 800 Tagbl .-Verlaa- - —

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

anfgenominen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kais.-Fr .-Rina 22, P . l., in sch. Lage,
2—3 eleg. möbl. Zimmer a. Dame 0.
ält . Herrn , teilw. Pens . a. Wunschs

2  Zimmeu.

Scharul,orststraße 27 schöne
L-Zim.-Wobnungen p. sof. od. sp.
z. vm. Näh. b. .hausm ., Hth. P.

4 Zriuuier.
Untere Lrriseustraße nächst Wilhelm¬

straße, schöne4-Ji «»mer -Wotz« ung
ll . Etage) sastort zu vermieten.
Preis 1200 Mk . Sehr gut zürn
MöbliertvrrmieLerr . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Ug

■— ummn'' m 1>111OiiiaB waBaMJaMH

4-Zimmer-Wohnimq,
Gas . clektr. Liebt, Bad, Balkon, f. 900 Mk.

zu verm. Mäln Coulinstr. 3, 2. 7285
aggEaEsm a maaa

5 Zimmer.

| Alexandrastr . 15,
i Etagrnvilla , herrschaftliche
D 1. Etage , 6 Zimmer »Balkon,
fß Bad , Fremdem .» Zuvey .» v.
8 1. Oktober zu verm . 1192

w oer i ^iiiöklrdje 8 , 2,
, 5-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
sof. od. 1. 7. preiswert zu verm.

hochh. 5- Zim.-
Wolmung mit

gglern'Komf. pei l . April zu vm. Näh.
bafelUft bd  Architekt ffleuer . 1105

Bmnlißd)tal

O Dimmer.

für AM okr MWayI.
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reich!. Zubehör, Zentrnl-
he-zung, cltktr. Licht ist für gleich
oder später zu vermieten. 10..8

Ecke Marktstrabe und Jtcugasse.
8 Zimmer und mehr.

MW 8,8fW,
AVi1d6lm8tra.«66 24.

Luxuriös ausgestatteto

9 Zimmer, gr. Halle, Log'na,
Erker , Balkons, Garderoben,

Bad, Pressluft, Vaouum,
flieüiniile « licisscs und

liffllies W asscr
in fast allen Räumen,

Lift, Marmortreppe, Neben¬
treppe , Dienerschaftsbad,

zu -vermieten. Näli. 1614
IE. ST Eff *;.

Kädeu und Geschäftsräume.

W

La'öen .Mrehgaffe 54,
beste Geschäftslage , w. modern ver¬
ändert w-, Ncbenräume , p. Okt. z.
v. Näh. 2. St . Ger hardt , Arch. 1633

Nero strafte 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, aui'  gleich oder später zu

_vermieten , istäh. Hinterh. 1 St . >340
Saalgaste 4 0, Laden event. mit kl.

Werkstätte, per sofort zu verm. 1852

Moritzstraßc7 gy»
auf sofort oder später zu verm. 109t

Größe GeMM-ftküliMli
Wilhelmstraße 52»

neben Nassauer Hof,
Photograph Ateliers, Empfangs- n.
Ausftcll.-Räume, mit und ohne Ein-
richtung, auch zu jedem and. ausge¬
dehnt. Geschäftsbetriebe geeignet, prsis-
würdig zu vermieten durch Bau¬
bursau Wilhelmstraße 15, 1652

Eökladen nebst gr. Lagern, worin feit
7 I . eine gutgeh. Kolonialw.-, Obst-,
Gemüse-, Südfrüchte- u. Flaschenbicr-
Handl. betr. w., ganz od. get., mit od.
ohne 2B.. z. 1. Okt. n. äuf?.' giinst. Bed.
zu v. N. b. Nöll, Bülowstr. 2,3. 1397

Wegen Verlegung unseres
nach Kirchgasse 5 sind unsere jetzigen
4 Räume, Gcrichtsstr. 6, sof. od. spät,
zu vermieten F240

Justizrat Kotz « . I9r . Bered

Saften
mit 2 Schaufenstern in meinem
Hause Ecke Rlicinstraßc u. Ksich-
ya"e per 1. Juli 08, ev. früher,
jji! verm. Näh. b. X.  ffffülli -r.
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1465

Metzgerei
per 1. Juli oder 1. Okt. zu verm. Näh.

Baubureau Frankensiraße 3. 6911

Speisewirtschaft,
schönes Lokal, wegen Krankheit sofort
zu verm. Hcllmundstraße43. B 3839

Nillrrr «nd Käufer.

Dik Uilia iUöaftvagt 14
ist sofort zu vermieten , evtl. Au
verkaufen . Besichtigung täglich
zwischen 12 und 1 Uhr. Nähere
Auskunft erteilt der Haus¬
verwalter.

«><&» >&♦ ■&•*►<» <&••» «><»<&>♦ £ •&

MN MrMHe 95,
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in
herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte-

*  stelle der Tennelbachstr., günstig 0
X sofort zu berm. oder zu verkaufen. ♦
ä  Bestchtiguna zu jederzeit. ?
t> ff -«rr»»-« ESI’-to.  Architekt , es>

GStzeustratze 18. 1089 o
«.« » « mm « « » « « « » «

Billa - Mz
zum Alleinbewobnen nabe den Kuranlagen

u. elektrischer Bahn, für 2,500 Mk. zn
vermieten. Bes. X.  S4 . ffsörner,
Dotzheimerstr. 21. 698

Eigenheim.
Kleine Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

reich!. Zubehör, gr. Veranda, Loggia re.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Bicbricher-
siraße 27, Nart . 1339

Für Aerzte.
In einer größeren Industriestadt

d. Rheinprov . ist ein herrsch. Haus
mit Garten , in bester Lage d. Stadt,
worin seit 40 Jahren mit Erfolg
ärztliche Praxis betrieben u. das sich
auch zum Spekul .-Objekt eignet, zu
vermieten oder zu verkaufe». Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . Ud

Mäüli - rte Wohnungen.

EleyM mVI. MchMg
von 4 Zimmern. Küche und Zu¬
behör, in der Nähe des Keiser-
Friedrich-Rings, zu verm. Näh.
Wohrntngs -RaÄweisbrtrean
Lion & Co . » Friedrichstr. 11.

Möbtierte Zimmer, Mansardr»
rtc.

AdelOeidstraße 21 , Part », Salon m.
_ Schlafzimmer,  eleg. mö bl. zu ve rmieten.
Hellmundsir . 42 , 2 St ., freundl. moblf

Zimmer mit 1—2 B„ mit u. ohne P'

»oritzür . S , ch

M°Mil>M 40, 2.SZE;
per sofort oder 1. Mai zu verm ieten.

PhilippSvergstraste 20 , P . U, sch.'
möbl . Zimmer , gesunde Lage.
r> Min uten v . Zent rum . B5 3S0

1—2 gut m.P .-Zim. >Vorgärtch.) z. 1.Mas
D rn denst r . 4 , P ., n. Ecke Em serstr

Ipi . fflmract i,‘,ÄS
Pension. Langgasse 30. 1, Ecke Röm ertor.

Schön möbliertes Zimmer ""
an anständigen Herrn oder Dame

vermieten 'Philippsbergstr. 23, 1, beiMstSjer.

Uemisen , Statznngen etc.
Weinkeller

Fricdrichsiratzc 40 , s cke Kirchgasse,
nebst Bureau und Katzanfzna
(jetziger Dlietcr Weinhandlung i  ur|

per sof. od. spät, zn vcrni.
Näheres bei iWilHclm
& 4 ’o ., Friedrich str. 40, 1 l. 1022

MvnMchc PMZM
mit 2-Zimmer-Wohnung, per sof. od'
später zu verm. Näh. B. Kraft. 1568
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Per1. Juli?utjcrmicten:
Stallung für 8—10 Pferde, gr. Remise,
sowie Automobilgarrage. Näh. Baub.
Mayer , Franksurterstr. 3, 2. 6877

Auswärtige Mahnungen.
I « rn. HerrfchaMhanö Nieder¬

walluf find Wohnungen , 3» 3,
4 Zim .» Küche, Bad re«, auch
einige möbl .» zu Vernr. Näh.
SP*. Kiori ». Rstsinstr . 92 , Wiesb.

Nieder-Wallltfa. Rh.
Wohn. v. 8 Zim ., Balkon, Garten,
dir . am Rhein gelegen, elektr. Licht,
Wasserleitung , preisw . zu verm.
Hofmann u . Co., N.-Walluf a. Rh.

kicirsnäcr BSfIioIh .bis-s-  u.
Bferiesj -AeafferstSiaJlt auf d. Burg
Bargschwalbach (Taunus). Pens
von Mk. 8.50 an. Pr. Verpflegung
Prosp. vers. Burgrestaurateur F 71W . Sclimralrel.

S-Zim .-Wobn . ges. , 20. Juni oder
1. Juli , auch außerhalb, womöglich mit
Garten . Hochparterre bevorzugt. Bros.
Pr . iPeters in Bochum. Off. an Frau
Oberförster fioebell , Nikolasstr. 9, 1.

Dei-Mwer-WgWll«
oder 2 leere Zim . nTit Kochgelegen¬
heit , event. auch großes Zimmer undKüche, wird zum 1. Mai von einer
tüchtigen Schneiderin in Wiesbaden
gesucht. Offerten an Hasse, Frank¬
furtn.  M ., Gutleut st raße 161. P117

Per sofort ungenierte 8-Zimmer-
wohnung gesucht. Offerten u. «d. 3 ®4
an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Wohn - u. Schlaf,
zinrmer von Geschäftsdamc
gesucht. Offerten unter SS. » srL
an den Tagbl .-Verlag.

Gilt mölilißitss Jiraier
i. südl. Stadtteil , ung ., m. Bad , v. j.
Beamten als Dnuermieter ges. Oft.
m. Preis u . R. 304 a. d. Tag bl.-Berl.

fm  sliP per rofort
nngest., cleg. möbl. Zimmer m. Bad,
event. elektr. Licht. Nähe Kochbrunn.
Off . mit Preis an Tagbl .-H.-Ngent.,
Wilhelmstraße 6,_ 7363

Weiterer Herr sucht
gut möbl. Zim .. mgl. m. Bad, in
1. Etage . Nähe Cafs Berliner Hof.
Off . unt . R . 73 an Tagbl .-H.-Agent ..
Will)elmstra ße 6._7362

Herr sucht nach Öfter » möbl.
Zimmer in ruh. Lage, ev. mit Pension.
Gefl. Offerten mit Preis u. C . Sä. #
pastl. Blankenvnrg SS. B 5386

In Villa oder Haus mit Garten
sucht f. Dame

nnmöbl . Zimmer . —
Nicht anonyme Offerten mit Preis unter
T' . Ti&£ an den Tagbl .-Verlag.

“ Gesucht . .
in guter gangbarer Lage Laden für
Obst- u. Südfrüchte -Gcschäst f. sof.
Offert , u. P . 412 an Haasenstein L
Bögler A.-G., Nürnberg. _P 72

1 öler 2 MemMM
im Zentrum der Stadt gesucht.

Mainzer Betonbaugesellschast,
Adolfsallee 45._eller.

60—80 Stück haltend , mit Schwenk-,
Pack- u. Bureau -Räumen , sowie Auf¬
zug, per 1. April 1909 in guter Lage
zu mieten gesucht. Off . mit Preis
unter R. 296 an oen Tagbl .-Verlag.

M!» WWWW >WieMLWLWL-,'ii:3£e£03S6F’F72fäBil‘Vt:̂£1
Adelheidftr . 45 , 1, sch. möbl. Zim.

(Sonne nseite) mit und ohne Pension.__
Pension Sedina,

Am Römertor 1, Ecke Lauggafie,
nächste Nähe der Kuranlagen, schön
möbl. Zimmer mit und ohne Pension
in allen Preislagen.
Herrngartenstr. 17, 2,

find) Dauermieter n. Paff, bei geb. Dame
schön. Heim mit u. ohne Pension. 7081

Villa ®-3*aii «ipair,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

JPa2Ei.i .üieai -EPei»ssioui H. Msuwŝ es*
Eleir. Zimmerer . Garten, Bäder.

Vorzügliche Küche._Jed e Piätform.
Neu! Villa E 03 , >̂su!

Hainerweg 12. ■— Telephon 980.
MM"" fifrei5s .deB!i-8,, eais !oi»>
Elg. Zim. Bäd. Elektr . Licht. Zentralh.

Ruhige Lage, inmitten Gärten. _
Vorzüg liche Küche, — Zivi le Preise.

Will«, Mainzerfir . 14 cleg. möbl.
immer mit oder ohne Pension^Zimm

Cl ÜlüI 31 mö6I'ettcS  Zünmermit u. o. Pension.

Fremden- Pension Daiülo,
19 Nikolasstrafie 19,

Nähe Kuranlagen — Bahnhof,
eieg. möbl. Zimmer, anerk. beste Ver¬
pflegung, auch für Danermieter und
vorübergehenden Aufenthalt.

Bes. ssrau Direktor 4». Wwe
Pension SPoiii , Pageustecher-

ftrafie 1, Rerotal . Fein möblierte
Zimmer  mit vorzüglicher Pension._

Rheiubahttsträtz « 4, 1,
vornehme ruh. Lage, nächste Nähe v.
Hauptz. u. Kurhaus , sind gut möbl.
Zimmer für Tage, Wochen, Monate niit
oder ohne Pension zu vermieten._
Billa Rosengarten,

Mofeustratze 19, Ecke Gartenstraße,
dir. am Kurl), und Kgl. Theater,

cleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

—üiirpenrion WrüW,—
Tauunsftraße 49* Telephon 760 . ,

MIt - Erholungsheim
für In - und Ausländer.

Beste Kurlage. Komfortable Zimmer.
Balkone. Veranda. Prachtvoller Garten
mit Terrassen. Bäder im Hause. Elektr.
Licht. Zentralheizung. Lift. Zivile Preise.
English spoken. On parle frangais.

" Schirlerheim.
In nächster Nähe der Oberreal-

schule (Zietcnschule), in ruhiger Lage,
im 1. Stock, große sonnige Zimmer,
vorzügliche Pension, billige Preise, evenh
Nachhilfestunden. B 501a
_ _ ginsacr , Uorkstr. 29, 1.

Pension gesucht
für junges Mädchen , Schülerin
der höhere » Mädchenschule . Off.
unt . M. 22 » an den Tagbl .-Berl.

Wohnungs -Nachweis
BureauLi« t €te .,

Friedrichstraße 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kansoblekteajeder Art.

Geld-«9ImmsMm-MM des Mesbadener TaMatts,
—■= =" ' 11 '■ 1 ' Lokale Anzeigen int „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - - ■L "— ■

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
unS Veranlassung «u erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbrrefe . nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kapitalien -Angrbote.

in jeder Höhe an 1. Stelle stets zu be¬
geben durch 6970

WHh. Fischer,
Ik atier-Friedrich-Ring 35. Tel. 1938.
Mtzarter Kevemvers.-Kank
n. G.. ..Alte KtuttMrler".
Hypothekenkapital zur 1. Stelle

gusznl . p. sof . « . sp. auf Renten¬
häuser im Innern der Stadt.

Versicherte der Bank erhalten
hen Borzug . Näheres durch die

General-Agentur-
_Kir chgaffe 27. _

fpotWcn-fiaüttiil!
zur 1. Stelle in jeder Höhe zu vergeben.
Näh. «'» i-i nutz,  Kaiscr -Friedrich-
Rinq 69. Telephon 3433 ._

10—12,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek per sofort oder
1. Juli auszulethen . Offerten unter
M . 806 an den Taabl .-Verlag . F 398

24,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek sofort zu ver¬
geben. Offerten von Vermittlern
zwecklos. Offerten unter I . 306 an

' -Ve ' -en Tagbl. -Verlag. F 898
25,000 M . auf gute zweite ar

av Hypothek auszuleihen, ferner'̂ 1

S-»35,000—40,000M.z.AN-ifkauf e. gut . Restkaufschill. 7p
Adolfstr. 8. 7367

UH- bis
werden auf 2. Hyvothek ausgel., wenn
ein Eckhaus a. verkehrsreicherStraße
’m. kl. Wohnungen u. worin ein Spezial¬
geschäft betrieben, mit in Kauf genommen
wird. Off, u. «S. am  a . d. Tgbl.-Vcr l.
! 80,000 Mk.» innerh. 70 °/o d. feldg,
Taxe, per 1. Juli auszuleihcn. Offerten
mnter H . an den Tagbl.-Verlag.
' 30,000 Mk.
auf gute erste Hypothek per sofort
-auszuleihen , auch auf unbebaute
Grundstücke. Offerten mit genauen
Angaben von Grundstücksbesitzern u.
L. 806 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Agenten .zwecklos. F398

50,000 Mark
auf gute erste Hypothek per bald zu
vergeben. Genaue Angebote von
Hauseigentümern unter K. 806 an
den Taabl .-Verlag erbeten . F 398
Auf2. fjjpti). ß!!s?ijiei|en

find 550,000 Mk. , auch in kleinen
Beträgen . Offerten unter Ti. « « ,
an den Taavlatt -Berlag richten.  _

2. fipoli). otser Zeitkäufe
bis zu 130,000 zu kaufen gesucht. Off.
^auch von Agenten) unter C. 301 an

Hypotheken.
Mk. 100,000 auf erste oder

zweite Stelle , auch geteilt aus-
zuleiftcu . Meyer Sulzberger,
Adeltzeidstratze,0. _7336

^Baugelver
zu bill. Zinsfuß zu vergeben. Bau¬
plätze zu verk., in allen Lagen, für
2. Hypothek wird ev. gesorgt. Gefl.
Nachfr. unter K. 298 an den Tagbl .-
Verlag.

Kapitaiieu -Grsuche.
1500 Mk. auf ein Haus, auf das

6000 Mk. Anzahlung geleistet wurde,
auf 2 Jahre gegen hohe Zinsen zu
leihen gesucht. Offerten unter I ".
an den Tagbl -Verlag erbeten.

Wer kauft Mk . 6009 notar. ver¬
bürgte Schuld, in längstens 1Jadr
za. rückzahlb., ab. wahrscheinl. bereits
früher. 57 » verzins!, u. 10 % Nach¬
laß. Offerten u. KI. 33 an Tagbl .-
Haupt-Ägentur, Wilhelmstr. 6. 7366

Gu guter RejtllliuMMtug
von 8200 Mk. wird mit 700 Mk. Nach¬
laß unter Haftung für den Eingang
abgetreten . Off . u. K. 73 an Tagbl .-
Hanvt -Ag., Wilhelmstraße 6.  7352

10- 15,^ 0 Mark
Betriebskapital von hiesig. Geschäfts¬
mann zur Erweiterung d. Geschäfts
gegen hohe Zinsen gesucht. Doppelte
Sicherheit ioird gestellt. Auf Wunsch
kann Betätigung des Geldgebers im
Geschäft erfolgen . Ang. u. B. 306 an
den Tagbl .-Verlag.

12,000 Mark
auf sehr gute 2. Hypothek von pünktl.
Zinszahler per 1. Juli zu leihen ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter C. 150
an  d en Tagbl .-Verlag._ B 5273

Za . 20,000 Mark
2. Hypothek ö. Pr. Geschäftsbesitzer ges.
Offert, n. 41. 8 « »» a. d. Tagbl.-Verla a.

20.000 Mk. L
Gcschäftshans im Zentrum der Siadt
sofort gesucht. Off. u. I 3. W. IS©
postlagernd Schützmliosstraße.

prima 2 Hypoth . gesuchtu . 26,000 M.
gutes Restkaufgeld zu zedieren. Ag. Verb.
MH. Schenkendorssiraße4, P.mit
auf 2. Hypothek auf ein rcnt. Geschäfts¬
haus von pünktlichem Zinszahler auf
gleich oder 1. Juli gesucht. Off. bitte
u. ’M,. L4lrr a. d.Tagbl .-Verlag. B5257

Prima Restkauf,
Mk. 20,000, mit Nachlaß u. Garantie
v. gutsituiertem Besitzer zu verkaufen.
Off , u . D. 304 an den Tagbl .-Vcrl.

FtzMM Mk . 2. Hypothek auf
».•. %’■ p •:.*V,-r ? rcntabl . vorzügliches

Etagenhaus von verm. Manne zu leihen
gef. Off. u. 41. 3 «»-» a. Tagbl.-Verlag.

' 25—30,000 « .
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert,
unt . T. 5 postlag . Schützenhofstraste.

2. UWSlljedm l« 5 Vs 7»
28,000 Mk., 15,000 Mk. u. 12,000 Mk.,
sofort gesucht von Selbstgebern . Off.
unter  H . 306 an den Tagbl .-Verlag .

! Mk. 30,088 |
♦ auf gut. Haus inmitt. d. Stadt,
Z zukunstsr . Objekt, als f
| 2 . HypotheL $
4» Per sof . od . später v . Pa . Besitz . 4>

ges. N. ernste Off. unt. «S.
I an den Tagbl .-Verlag. ^

Za . Alk. 30,000
(« t? 2. Hyp ., prima Objekt, zirka
Mk. 9000 unter Brandtaxc , von
pünktl . , gut situierteur Zinszahler
gesucht. Acußerst sicher« Anlage.
Off. u . r». IKK an die Tagbl .»
Zweigst «, Bi smarckr ing 29 . B 4564

30,000 Mark
aus sehr gute 2. Hypoth. zum 1. Juli
4908 zu leihen gesucht. Gefl . Off.
unter R. 150 an den Tag bl.-Verla g.

Gesucht ans2. .Hypoth.
werden 36,000 Mk . od. auch weniger.
Prima hiesiges Hans . Offerten
erbeten u. « . 3 ©4  n. d. Tagbl .-Berl .

30—35,000 Ml.
Pr. 2. Hyp., % d. Taxe , gesucht. Off.
unter G. 305 an den Tagbl .-Verlag.

Ml  40 —50,000
auf gute 2. Hypothek, innerhalb
der Brandtaxe ausiaufend, zum
April von pünktlichem Zinszahler
gesucht. Angebote erbeten unter
« . S « » an den Tagbl .-Verlag .

45 —50,000
a. Pa. Eckbaus, im Bahnhofsoiertcl. als
2. Hypothek zum Juli oder früher gesucht.
Näheres u. «->. s § » im Tagbl.-Verlag.

110,000-115,000 Mk.
auf erste Hypothek auf einen Neubau
im Südviertel per 1. April 1909 ges.
Näheres Kleiststraße 16, 2 St . rechts.
Agenten verbeten.

Ich silche direkt
von Private auf m. Bauterrain , Selbst¬
kostenpreis 105,000 Mk. , taxiert z»r
»0,000 Mk. , an erster Stelle
50,000 Mk. SU 5 7«, desgleichen auf
ein solches, taxiert zu 40,000 Mk . ,
Selbstkostenpreis 50,000 Mk. , an
erster Stelle 25,000 Mk. zu 5 7°,
sowie 12—16,000 Mk . auf m. Villa
au zweiter Stelle (nach 30,000 1.) zu
ö’/a 7", Taxe 56,000 Mk. Gefl. Off. u.
if.  sou an den Tagbl .-Verlaa.

ÜpSleiseieWje.
Wir suchen für Bereinsmit-

glieder folgende Hypotheken:
Zur 1. Stelle:

Adolfshöhe 45,000  Mk . per
1, 10. 08, Bierstadterstraße
115—145,000 per sof., Dotz¬
heim 30,000 per sof., Dotz-
heimerstraße 60,000 per sofort.
kellerstraße^28,500 per sofort,

Nettelbeckstr. 75,000 p. 1. 7. 08,
Neudorferstr . 54—<60,000 _ per

Das IffypotlielteMlrareaii
D. AberleS©nIor,Walluferstrasse 2,

unterbreitet den Geldgebern aus vorliegendem,
geprüftem material völlig kostenfrei Vorschläge
zu hypothekarischer Anlage der Kapitalien
auf I. und 2. Wiesbadener Hypotheken zu
günstigem Zinsfuss.

1

7284

£en Tagbl .-Verlag.  _
Hrrvatkapital i

Za . 250,000 Mk . auf gute 1. Hyp.
ö Juli —Okt. !. I . anszul. (auch geteilt).
Off. u . SS.  3 » » an denTagbh -Berlag.

Gute KaPitalsmrlKgen suche:
Mk. 80,060 2 . Stelle ü blk «/ <>, Mk. 10,000 Spitze von 2. Hyp.
de Mk . 60,000 ä 5 7°. Mk . 10,000 Nestlanf mit Nachlaß und
Haftbarkeit. w . Bändel , Adolfstraße 3. 7302

i

sof., Rüdesheimerstr . 140,000
per sof., Seerobenstraße 90-
bis 100,000 per 1. 10. 08,
Wielandstraße 120,000 Mk. per
1. 7. 08.

Zur 2. Stelle:
Adolfshöhe 12,000 per sof.,

Biebrich 20,000 per fosort,
Biebricherstraße 16,000 p. sof.,
Bierstadterhöhe 10,000 p. sof.,
Bleichstraße 22,000 per sofort,
Mücherstraße 30,000 per sof.,
Büdingenstraße 50—75,000 per
sof., Dotzheimerstratze 85,000
bis 40,000 per sof., Erben-
heimer Landstraße 20,000 per
sofort, Göbenstraße 20,000 bis
25.000 per 1. 7. 08, Hirsch¬
graben 12—15,000 per sofort,
Johannisbergerstraßc 20,000 p.
sof., Kaiser -Friedr .-R. 25,000
p. sof., Kleiststr. 40—45,000 p.
1. 4. 08. Kreidelstraße 25,000
P. sof., Lehrstr . 32,000 p. sof.,
Loreley-Ring 45— 50,000 per
sof., Lothringerstr . 85,000 per
sof., Luisenstraße 50,000 per
1. 5. 08, Luxemburgstr . 85,000
per 1. 5. 08, Michelsberg
30.000 per sof., Niederwaldstr.
40—50,000 per sof., Platter¬
straße 14,000 per sof., Rhein-
gauerstraße 25—30,000 p. sof.,
2. Ring 35—66,000 per sofort,
Römerberg 4—ßOOO per sof.,
Rüdesheimerstr . 40,000 p. sof.,
25.000 per 1. 7. 08. Saal-
aasse 40,000 per s., Schenken-
oorfstraße 50,000 per sofort,
Schwalbacherstraße 82,000 per
sof., Sedanstraße 25,000 p. sof.,
16.000 per sof., Sonnenberg
6000 per sof., Weilstr . 13,000
per 1. 7. 08, Weißenburgstr.
40—45,000 p. sof., Westendstr.
40—45,000 per sof., Wilhelm¬
straße 50—60,000 und 90- bis
100.000 vor sofort, Norkstrohe
88—45,000 per sofort . F398

Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis f. Geld¬
geber. Näheres durch die
Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer-Vereins , E. B.,
Wiesbaden , Lnisenstr . 19.

4K- 45FOU Mk.
auf gute 2. Hypothek gesucht durch
S.  Triboulet , Langgasse8, 1.

Vielfach »nratSommeneMißbrSuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir um
direkte Offertdricse , nicht aber selche von
Vermittlern beordern . Berlitz.

Immabiiien -Nerlränfe.

m
oder

ZtteMgung
grösste

Vorsicht!
OHrWicb reelle Nngebole, ocrR5«T1le'»«r

hiesiger und auswärtiger 6est !)äfte , 6 «W«r5e-
Betriebe , 21as- , 6e $cfcäfts-, Tabrikar »»«-
stiieiie, Güter , Uiüen etc. und Ceilbaber-
Sesacbc jeder Art linden Sie in meiner reich*
haltigen Ollertenliste, die jedermann bei näherer
Angabe des Wunsches vollkommen kostexlot
zusende. Bia kein Ment , nehme von keiaer
Seite Provision.
6. Kommen noch,. i.

”3u Verkäufernv
HmsAiMer Brßtz

1. langet.
Sonuenbergerstraße 47 .

In gediegenster Ausführung neu erbaute
Villa, mit allem Komfort ausgcstattet,
nebst Stallgcbäude und Auto - Garage.
Coulante Verkaufsbedingungen. Näheres
Baubureau Wilhelmstraßc 15. Part.

Neue Billa,
ganz der Nemeit (Roffelstratze) m
Verkaufen . Preis 72,000 Mk.

3  iilius Al 1stadt,
_ Schierfteinerstraß « 13.

Borzügl. Peusionslage»
Leberderg 15 , Villa, 17 Zim., pveirw.
zu verkaufen, event. auch zu vermieten.
Zu erfragen Lllwinenstraste 8«
MEStäHSMBBBEai

Icrrföjfiftl.
in vornehmster, ruh. Lage, mit gr.
Ueberschußp. a., enth. 3 ><7 Zim.,
gr. Dielen, Loggien, Balkons u.
reicht. Zubeh., sowie schön, gr.
Garten, ist preisw. unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. durch

Sensal S*. A . llerm &n,
Rheinstraße 43.

Neue» lerne Billa,
in seiner Lage , znm Preise vo»
69,090 Mark zn verkanken,

Lnlin«  Allstadt,
_S chiersteinerstraßs 13»

Heilte Billa '
mit schön. Obstgarten für 33,000 Mk.
»u verk. (Tausch ausgrschioffen .)
Emserstraße 61._ _

Keite Billa!
int Nerotal gegen anderes Objekt
zu vertauschen . Dieselbe ist auch
zu vernneten . ZvzUvls  Allstadt »,
Schierstemerstratze 13.
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Wll AlexMrkftliU 19
mit 10 Zim , v. 35—44 Om . gr., der
Neuzeit entspr . einger ., p. 1. Okt. 08
zu berk. Näh. Rüdesheimerstr . 17, P .

Hübsche Vrlia.
Eigenbeim , Forststr. 19, letztes Haus
rechts, 7 Zimmer , zirka 29 Ruten, zu
verkaufen. Preis 83,000 Mark. Näh.
sm Hause. __Me» !
an der AdolfShöhe , ganz der Neu¬
zeit ausgestattet , zu verkaufen.
Preis 50,000 Mark.

•Sraliras Altstadt,
__

STitfld bester Kurtage, hinter engl.
vlUU ; Kirche, 17 Zimmer,Zentral¬

heizung u. Elektr., zu verkaufen oder zu
vermieten. GoethcstrastL 24 , 2 r.

BerLaufe
meine prachtvoll geleaene Villa zum
Alleinbewohnen mit Stall und groß.
Obstgart . Terrain za. 113 m-Ruten.
Gleich beziehbar . Zuschr. u . A. 305
an den Tagbl .-Verlag. _

r

Villen
zu verkaufen Schützeustr. 1 und
Amselbergstr. 9, mit je 8—10 Zim.
u. reicht. Zubehör, Erker und
Balkons, Ga«, elektr. Licht.Zeiitrai-
heizilng, vornehmer Ausstattu g,
ar. Garten, schön. Aussicht, gesunde
freie Lage, an der elektr. Bahn,
Waldesnähe u. nahe des Kur¬
gartens. Näheres Besitzer Max
.Hartman « , Schützenstraße 1.
Telephon 2105._

Wa mit großem Gotten.
18 Wohnr., in prachtv. Landsch., ges.
Höhenl ,̂ unmittelbar am Wald , nahe
Nerotal , 1902 erbaut , unt . günstigen
Beding , zu verkaufen od. im ganzen
zu verm. Geeignet z. Alleinbewobn.,
als auch bes. für Sanatorium ober
Pension . Näh . Auskunft durch
R- Beckste dt, Dotzheim er straße 827

Me Milo.
50 Zimmer und Zubehör, neu erbaut,
Gas , Wasser, el. Licht, Zentral¬
heizung , Nähe Rondell, für 00,000 Mt.
zu verkaufen. Gefl. Offerten u. C. SOS
an den Tagbl.-Berlag ._
! leinem  aZSS

tal u. Wald, f. Mk. 26,000 zu verkaufen.

Existenz fit einzelne Jörne! r
Feine allererste Lage, nachweislich

rentabel, wegen plötzl » Erkrankung der Besitzerin sofort zu verkaufen
2ur Uebernahmc ca. 6060 Diark erforderlich. 7227 ^

E Adolfstrahe K. ^
Zesstngstraste 10

Billa zum Alleinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer. Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder J ahnstraße 17, P.

Wegen SterbefalleS verkaufe ich als
nunmehr ganz alleinsteh. ält . Mann
weg. Fortzuges von hier zu m. Kind,
meine idyllisch in vornehmster Lage
Wiesbadens , sehr ruhig , bequem und
staubfrei belegene Billa zum Allein¬
bewohnen, mit 8 schön. Zimmern und
reich!. Zubehör , schön, groß. Garten
usw. sehr billig für die fclbgerichtl.
Taxe (unter Selbstkostenpreis ). Kurh.
und Theater nicht weit . Offert , unt.
„Th. H. 90" hauptp ostlagernd._

tar"Tausch!

©lofcs lonsgrintfcitidi
in der Adolfstraste

mit zwei Hinterhäusern u. Wein¬
keller zu verkaufen. Näheres bei
dem Nachlaßpfleger l?240

Justizrat SSr. Hehner,
Wiesbaden , Neugasse 3.

ww~
Meine vermietete Billa und Ban¬

grundstücke, ca. 344 Morgen groß,
Gesamtprels 215,060 Mk., nur crst-
stellig mit 62,000 Mk. belastet, ver¬
tausche ich auf Etagenhaus » Hhpo-
thekcn, Kuxen niw ., wenn mindestens
50—80,000 Mark mir bar gezahlt
werden. Direkte Offerten u. G. 306
aii bett^ Tagbl .-Berlag ._ _
Schönes Landhaus,

untere Tennelbachstr ., gesunde ruhige
Lage, nahe Haltestelle der Elektr . u.
den Kuranlagen , billig zu verkaufen
(9 Zimmer , Küchen, Bad , Zubehör,
50 Ruten Garten ). Offerten unter
A. 223 an den Tagbl. -Verlag.

Geschäftshaus,
Mitte Stadt , Hiiitzrh. in. gr. Werkstatt,
Torfahrt rc., umständehalber preiswert
unter günstiaen Bedingungen zu vcrk.
Off. u.' 'ET. S !»8 an  den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus m. kl. Anz., reut .,
zu verk. Grundst . o. Restr. n. in Zahl.
Off , u . I . 805 an d en Ta gbl.-Berl.

ErbteilnngShalver g»rent . Hans,
Seiteiistr. Kaiser-Friedrich-Ring. zu ver¬
kaufen. Offerten nur v. Selbstk. unter
W. TAL an  den Tagbl .-Verlag.

Ihm  KerderSr. 21,
Werkst.» Torfahrt , f. 186,000 Mk., mit
6000 Mk. Anz. zu verkau fen.

Freundl. 3-stöck. MWchW.
5-Zimmer -Wohnungen , gut gebaut,
Nähe des Bahnhofs , bill. unt . günst.
Bedingungen zu verkaufen . Offerten
unter W. 289 an den Tagbl .-Verlag.

Hans am Westbahnhof, niiHden,
2- u. 3-Zim.-Wohn., gr. Stallung oder
Werkstatt, Lager- u. Kellerraum, zu verk.
oder zu verm. Näh. S chcffclstr. 4, P.

Mu Familieuhaus
mit Garten , nahe Nerotal u. Wald,
umständehalber für 23,000 Mk. zu
verk. Näh, im Tagbl .-Ve rlag . V-e

Rcnt » rrremdenpenstoü , läOKür^
läge, 11 Zim . Bad rc., zur Saison zu
vcrk. Off, n. Sl. a. d. Tagbl.-Vcrl.

§O WOlllg 11  ff.
Soraeljme stemiienpenüoii,

Villa mit Garten, 40 Zimmer, in erster
Kurlnge ist mit oder ohne Inventar
erbteilungshalbcr sehr preiswert zu ver¬
kaufen durch 7334

WlIIu Fischer,
Wiesbaden,

Kaiser-Friedrich-Ri ug 35.

BaÄhaus!
zu verkaufen.

Lriliirs AKlsterillt,
_ Lchi ersteinerstraste 13.

Kkß5»mt mit fogitti.,
Darmstadt , vorzügl . Lage, nach 21>-j.
Betrieb bei 5—5000 Mk. Anz. für
65,000 Mk. zu verk. 3—-400 Hektolit.
Bier , 15 HÄtoliter Wein , 2500 Mk,
Logis rc. Näh. d. (Fa. 5992) F 117

Julius Wolf,
Frankfurt a. M.» Elüestraß e 11.

Kesr teilt kleineres©öietit
in Frankfurt a . M . gegen ein«
kleine Villa in Wiesbaden zu ver¬
tauschen . Eine Hypothek wird
auch genommen.

Julius AJistadt.
« > € >» € >€ >

i  Günstige §
oGelegenheit , o

Etwa 40 Billenvauplüche,
evtl, mit fertigen Bauprojekten,
an der Wiesbaden-Biebricher Allee
(Landesdenkmal). Haltestelle, Aus¬
sichtsturm u. Tannhäuserstraße,
mit direktem Ausgang nach denO cbcn in Ausführung begriffenenA
neuen städt. Richard Wagner- V

0 Anlagen, mit herrlicher Aussicht A
a  auf Rhein u. Taunus , von 14 Mk. x
¥ an pro qm zu verkaufen. 7158 y

2 AMM Ed. Didiori, 5
0  Miehlftr . 9 . Tel . 322 . g
nooo OOO 'OO OOD
Kkl;r süj'Me UMMliMhe

können unentgeltl. nachgewiesen werden.
Prolcktskizzen u. Voranschl. b. Erreil.
d. Bauausführ . kostenlos. Architekt

ri ianit . ltiriftgaste 34,2.

Pra-SooMeo.IfSS
Straßen , bill. zu verk. Atcxandrastr. 15, P.uu  ANitt , um. flu um . vm ûia

S~  Me "Wirte—Oberkellner%
C,, sichere Existenz . Hand m. vorzügl » Vier - « . Weinrestaurant , %v

f  das erste am Platze,in stark freg.Stadt,erste Lage,für 72.000 Mk. Jfzu verkaufen. Mnz . 20,000 Mk .» 280 Hckto Bier, 25 Hekto ^
Wein rc. «btt » Erese !» Adolisiraße 3. 6167 ^

Bauplätze,
sehr preisw . v. Selbstbes. in vornehm.
Villenlaae zu vk. Off . V. 71 Tagbl .-
Hau pt- Ag., Wilhelmstraße 6. 7130

Mil en-Barrvläire
im neuen Billenterrain , nahe ÄdolsS-
höhe, vom Besitzer unter günst. Bed.
(ein Teil des Kaufpreises kann ev.
als 2. Hhp. stehen bleiben) zu verk.
Off . unter M. 73 an Tagbl .-Haupt-
Aaentur , Wilhelmstraße  6 . 7353
Kly. Gvfl-11. Gemseßlitten

verl. Westendstraßc, Wellritztol, 40 bis
45 R-, zu vcrk. Ääh. Tagbl.-Verlag. 8z

Für Gärtnerei
geeignetes Wiesengrundstück, zirka 180
Ruten groß, nächst der Waldstraße, an
fließendem Wasser gelegen, unter günstigen
Zahlungsbedingungen sofort billig zu
verkaufen. Näh. Luxemburgstr. 9, P . r.

ImModilisn -Kanfse suche.

Wb FMLZGVÄ

oder

YeiiliaisQB*
für jede Art hiesiger oder auswärtige!
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

fa$cKemclmieg «n
ohne Provision , <3a kein Agent, durch

E. Kommen Nach?. Uu -A » «. i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in 900

Zeitungen erscheinendenInserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen.

AUesUnternehmenm.eigenen Bureaux
in Dresden , Leipzig, Hannover, Köln a/Rh
und Karlsruhe (Baden).

Achtung!
Besitzer von Gvunvstiicken,

als Geschäfts- oder Privathaus , Villa,
Hotel, Fabrik, Restaurant, Rittergut,
Landwirtschaft, Mühle, Ziegelei, Bau¬
platz pp. die verkauft werden̂ sollen,
Hypotheken- oder Teilhabcr-Suchende
senden ihre Adresse sofort unter as . S«1.
s «» an den Tagbl.-Verlag. Besuch
kostenlos. Kein Reisekosten-Vorschuß.
Generalvertreter in den nächsten Tagen
anwesend. Verbinvungen mit ca. 600
Immobilien- und 200 Bankgcschäftep
K.  Age nt. Strengste Diskretion._

«üff A mit Garten v. Besitzer
zu kaufen oder mieten

gesucht. Offerten mit Preisangabe und
Lage unter 25. 202 an Tagbl.-Verlag

|l . 8dm,  pol« Worten,
vier od. ausw zu kauf. aes. Off . m.
Preis au A. Weltn er, Blücherftr . 80.

Kaufe
sofort wirklich ^ Ülls
direkt vom Besitzer. Off. u. W . sos
an den Tagbl.-Vertag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener SagUatts.
Lokale Anzeigen im. . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

I » diele Riibril « erde»
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstaltbast.

Kolonialw .-, Obst- u. Gemüse-Gesch.
umständeh . fof. günstig abzug. Off.
unter A. K.  83 postl. Schu tzenhofstr,

Gut geh. Kolonialw .- u. Del .-G.
günstig zu verkaufen . Offerten unt.
H. K. 15 po stlag. Bismarckr . 04377

Gutgch. Kolonialwären-Geschäft
sofort billig zu verk. Offerten unter
F . 150 an den Tagbl .-Verlag . B 5287

Zigarrengeschäft,
beste Lage, an Frl . zu verkaufen , er¬
forderlich 1500 Mk. Offerten unter
U. 303 an den Tagbl .-Verlag._

Schlosserei billig zu verk.
Off , u. V. 298 an den Tag bl.-Verlag.

Gin gutes Pferd zu verkaufen.
Bierstadr , Schwarzgasse  5 ._

Ein stark. Ponv
mit leichter Federrolle billig zu berk.
Off , u. I . 150 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Hasen für 1 Mk. zu verk.
Körnerstraße 4, Mtb , Part.

16 Tauben zu verkaufen.
Näh. Röderstraße 13, Laden.

1 Stamm (6 St .) sch. Tauben
zu verk. Bi smarckring 26, 1. B5373

Kanarienvögel und Hecken
zu verk^ Rheinbahnstr . 5,_ Dachstock.

Gutsing . Ka».-H. u. W. preisw.
zu verk. Webe rgasse 3, Hth. 1 St.

Bräm . Kanarienhähnc u. Weibch.,
St . Seifert , zu vk. Belte , Weberg. 54.

Prima Kanarien -Zuchtwelüchen
bill.  zu verk. Ste ingasse 3, 1.

Gut erhaltene Herren -Garderobe,
eieg. dunkelblauer Kinderwagen auf
Gummi , sowie Kindergarderobe (für
Zweijährige ) abzug. Käiser -Friedrrch-
Ring  5 7, 2 links . _ _ _
2 s. Ähren, n., Gehr .-Änz., kl. Tische
u . st. Diener zu verk. Weilstr . 18,  P.
Hocheleg. Dttmeiikleider bill. zu vk.

Stein gasse 31,  Bdh . 2 St . I.
Rosa -feid. Bluse. Linol .-Teppich,

weiß-woll. Kolter , emaill . Wascht, rc.
zu verk. Al brechtstrnße 35, 1 St .̂

Somiuer -Neberzieh. n . D.-Klcid.,
Gr .42 u . 44,  vk. S chier steinerstr .11, 3t.

Eleg. Gehröck u. Jackettanz . s. bill.
zu ve rk. S ^ enken dor fstraße 1, 8 r.

Für Kellner . Frack unbffWeste,
mittl . Figur , ganz neu , billig zu ver¬
kaufen Wielandstr . 1, Part . I. L5301

2 Paar Plüschport ., fast neu,
fehr^bill. âbz. Schenkendorfftw^., 2 r.

Rote Portiere ) 3 Shawls f. 8 Mk.
zu verk. Oranien straß e 8,  2 r.

Sch. Nußb.-Piano f. '225 Mk.
u. Konzer tzither  Hallgarte rstr . 8,1 r.

Pianino sehr billig abzugeben
Eltvillerstraße 6, 1 rechts. L 5350

billig zu vk. Aork straß e 29, 8 r . 8 5413
Mingon -Flügel billig

zu verka ufen Oranienstraße 87, Part.
Verschied. Mandol ., tzluitarren,

Zit hern s. bill. Ao rkstr aße 3, P . r.
Vloloncello,

voller Ton , sofort prersw . zu verk.
9—111h, 1—5 Dotzheime rstr . 55, 1 r.

Herrschaftliche
Mahagoni - Salon - Einrichtung , fast
neu , umständehalber spottbillig zuverk. Blücherplatz 3, 3 B 5381

Zwei vollst. Betten 15 u . 35 Mk.,
H.-Anzua , Bild ., Sessel, Isitz. Sport-
wag.  u . oergl . Wellr itzstr.  85 , H. 2 l.

Neue und gebrauchte Möbelst
Mehrere Betten , Waschkomm., Nacht¬
tische, versch. Tische, guter Teppich,
Diwans , Ottom ., Eich.-Flurtoilette,
Kleider- u. Küchenschr., Spiegel usw.
sehr billig Frankenstr aße 9.  B 5244

Gut erhaltenes vollständ. Bett
sof. zu verk. Scharnh orsts tr . 24, P . I.
Gut erh. Möbel, Bett ., Kleiderschr.

billig zu verk. Rauenthalerstr . 6, P.
2 Muschelbctten, neu ä 55 Mk.,

Bilder , Spieg el. Rauentha ler str. 6, P.
2 pol. Bettst . mit 3t. Wollmatr.

u. Rahm ., Zsttzig. Diwan , sow. Otto¬
mane mit Moquett -Bcz. bill. zu vcrk.
Müller,^ Werder straße 3, P ._ B5179
Eis . Bettstelle mit Matr . für 6 Mk.

zu verk. Scharnhorststraße 20, Part.
ZweMiläk . p. Bettstelle

mit g. Svrnngfcdernmatr . f. 30 Mk.
zu verk. Rie hlstraße 18, 2 l.

Weazugsbalber
Bettstellen , Kücyenschrank u. andere
Möb el zu verkaufen Goeth estr. 23, P.

Moderne Plüschgarnrtür , neu,
Sofa u . 4 Sessel, für 185 Mk. zu
verk aufen  Oranienstratze ^10,̂ 2._

Neuer Diwan , Trümeauspicäelst
Stegtisch , Nachtschr. m. M., Wascht.
umsth. bilsi, Hellmun dstr.  46 , Stb . 1.

Chaiselongue , neu, 18 Mk.,
m. sch. D ecke 24. Rauenthale rstr . 6, P.

Alle 'Sorten Möbel
wegen Aufgabe des Ladens sehr bill.
zu verk. Frankcnstraß e 19, P . B 5321,

Gut erhaltene Möbel
aller Art billig zu verk. Steingasse 34,
2 Stiegen , ber Mehl.

Eichengeschnitztes Büfett,
Bücherregal , 1- u. 2°tür . Kleiderschr.,
Küchenschrk., Stühle , Tische, Kom.,
Betten z. vk. Hellmundstr . 35, 2 123.

Billig abzugcben
1 Schranktisch, 2Va  Mir . lang , (als
Zeichen- od. Zuschncidetisch geeignet),
2 Regale für Briefordner , 1 Schreib¬
tisch mit Sessel, 2 Stühle , 1 Kopier-
preise, 1 Bureauuhr . Anfragen unter
Chiffre M . L. 511 hauptpostlagernd.

Sehr gut erh. Eisschrank, 2türig,
zu verkaufen Grabenstraße 28.

Gut erhaltener Eiskasten
bill. zu verk. Friedrichstr . 45. S . r . P.

Nähmaschine, Hand - u. Fußbctr .,
bill. zu vk. Saalgasse 16, Kurzw .-Lad.

Eine Nähmaschine, Schwinnschifs,
stopft u. stickt, näht vor- u . rückwärts,
u . Gar . bill. zu verk. Saalgasse 16.

Stehpulte
zu verk. Wolf , Riehlstraße 3.

W. Marmorpl ., 1,80 l., 48 br.,
bill. zu verk. Albrechtstraße 5, H. 2.

Glasabschlüsse
sehr billig abzug. Frankenstraße 9.

Markise , 3,30 Mir . breit,
zu verk. Iabnstraße 5, Part.

Für Schuhmacher.
1 Zplindermäschine , 1 LederwalZe,
1 Bett zu verk. Hirschgraben 0, 2. st.

Laden-Einrichtung
für Spezereiwaren bill. zu verkaufen
Niederwaldstraße 4. Parterre rechts.

Kolonialw .-Einr ., Theken,
m. u . o. Marmor , vorz. gearb ., kaue.
Sie bill. Marktstraße 12, 1. Späth.

Gut erhaltener Damensattel
mit Vorder - u . Zaumzeug abzugeben
Wallufcrstraße 6, 2.

Ein komplettes Rollfuhrwerk
ist .sofort preiswert zu vcrk., auch get.
Blückerstr . 29, Hochvart. rechts. B5410

Ponp - und Krcmserrolle,
kompl. Einsp .-Fuhrw ., versch. Handk.
billig zu verkaufen Feldstraße 19. _

Sekretär , Eichen-Herren -Zimmer,
hell, Kassenschr., Spiegel , Bücher-,
Kleider-, Küchen- u. Eisschränke, H.-
Schreibtisch, Betten , Theke m. Marm .,
Waschkom., Diwan , Büfett m. Leder-
stüül. billig Hermannüraße 12. 1.

jytutuouuif u Oivi/U .MU ' HV. »
mit überbaut , u. breit . Pritschen bill.
Dotzh eimerstraße 35, bei Becker.

Eine leichte gut erh. Fedcrrolle
zu verkaufen St ein gasse  36.
Mod. gr. Knstcnwnn. u. Soxhlet -App.
bill. Schar nhorststra ße 19, H. 2. __

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verkaufen Faulbrunnc nstr . 5, 1 1

Hochs, schon. Sitz- u. Liegewagen
13 Mk., sow. Kindcrw . m. N.-G.. sehr
schön. 17 Mk. Ele onorenstraß e 7, 2 r.

G. erh. Kinderwagen m. Gummir.
für 10 Mk. zu verk. Lehrstraße 16, 3.

Ein schöner Zwillrngswagen,
aut erhalten , zu verkaufen Bahnhof-
straße 8. im Lad en.

Ern out erh. Kinderwagen preisw.
zu verk. Bertramstr . 10, 3 l . L5401
Eleg. weiß lack. u. vernick. K.-Wagen

billig zu verk. Römerber g 86, H. 3 l.
G. erb. Sportwag . m. G.-R., Berd.,

bill. zu vk. Scharnhorststr . 86, M. 1 I.
Sch. 2-sitz. Sportw . ». Zim .-Schauk.

b. z. v. Hermannstr . 28,  H . 2 r . Q5393
Eleganter Kinder -Sportwagen,

Hochs, eis. Kinder -Bettstelle u. Kind.-
Klappstuql preisw . zu verk. Gustav.
Adolfstraße 8, Tiefpart.

Gr . Sportw . nt. G .-R., n. w. neu,
f. 6 Mk. zu verkaufen Hochstra ße 4, 1.

Weißer gcbr. Sportw . m. G.-R.,
u. grauer Kinderwagen bill. zu vcrk.
Sonnenbera , Adolfstraße 3 a, 1 rech ts.
Fast neuer Sportwagen mst G.-R.'U'. f, ytülowßraße 15, Frtsp . L5378

Motorwagen,
4 Zplinder , zu verkaufen . Näheres
im Taabl .-Verlaa . Fr

Motorrad,
wenig gefahren , billig zu verkaufen
Tm,n, .,ssirake 7, Kantor Hof._ _

UHit erh. Fahrrad mit Freilauf,
sowie ein f. n. Sportwagen billig zu
v-rkansen Blcichstraße 12, 2 links.

restläufrädstf. neu, rote Plüschgarn.
bill. zu verk. Riehlstraße 22, Part , l.
~ Damenrad , gut erhalten,
billig zu verk. Webergasse 3. Hth. P.

Fahrrad , g. erh.. fst 35 Mk. zu verk.
Gustav-Adolfstraße 5, Soutr . o. 1. Et.
G. erh. Fahrrad (Freikst) ust Violinesehr bill. Zimmerrnaunstr . 6, H. P . r.

Ein gut erhaltenes Fahrrad
zu verkaufen . N. Wellritzstr. 19, V. P.

Mehrere Zweirüder
mit Freilaus und Rücktrittbremsen
unter Garantie billig zu verkaufen
Saalgaffe 16.

Adler-Zweirad mit Freil 'auf
zu verkaufen Saalgasse 12, 2. _

Benzin -Motor , zweivferdst, zu verkstGärtnerei Klein , Schier steinc rstraße.
Ein gußeiserner Herd,

1 Herd mit Kupferschiff, 8 Oefcn bill.
zu  verk . Eleonore nstraß e 6._ B 5340

Gebrauchte Herde zu verkaufen.
SÖ..Hohlwein , Schi valbacherstrafte 41..

Gut erhaltener Kinderwagen
(Sitz-Liege-W.) billig zu verkaufen
Oranienstraße 6, Hth. 1 links.

"Vorzügl. Gasbadeofen zu verk.
Waterlo ostr aße 1, 6, Ecke Zietenring.
Wegen Äufg . meines Haush . verk.:

1 Lust., 1 Chaise!., 2fl. Äasü ., 2 Tische,
Küchenschr,, Stühle , Vorpl .-Toilette,
Schaukelsessel, Spica . m. Trümeau,
Zither , Rem.-Nhr. Auguftastr . 1, P .,
anzusehen nur mittags 4—7 Uhr.

Gasbügelofen , Wäschemangel,
schw. Säule , Toilettenspiegel , alles
wie neu , bill. Steingaffe 31, V. 2 St.

2 sch. 3-arm . elektr. Bronzelüster,
einige Tausend gebr. Säcke u. Flasch.,
1 Trägerlochstanze und Hebelschere,
Träger und Rohre rc. billig zu ver.
kaufen. Näh. Kirchaasse 56, 1. Etage.

Hobelbank, Spiegelschrank,
antiker Schrank , Schubladenregale,
Ladentheken, vorz. gearb ., kauf, Sie
bill. Marktstr aße 12, B.. 1 l. Späth,

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver.
kaufen. Anzusehen m der Schlosserei
Kühn & Käm pfer , Romer berg 8.

2 Ephenwände , 2 Oleander,
1 Blumentisch u. 1 Sosasmegel zu
verk. Scharnhorststr . 7, Stb . 2. 115408
70—80 Ztr . Heu preiswert abzug.

Wolf, Riehlstraße 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Junger Hund,
am liebst. Rehpinscher, u. Garantie.
10—12 Mon . alt u. durchaus stuben.
rein , zu kaufen gesucht. Offert , mit
Breisang . u. K. 305 a. d. Tagbl .-Verl.

Briefmarken -Samml ., , ält .,
sowie lose Mark . u. auf Brs . zu lauf,
gesucht. Offerten mit Ang. d. Stua-
zahl, Kat .-Wert u. Preis unt . M. 305

zu

an den T agbl.-Verlag ._ __
Pianino , gebraucht, zu kaufen ges.

Off , u. O. 305  an den Ta gbl.-Verlag^
Großer gcbr. H.-Schreivtism

ohne Aufsatz, sowie Aktenichrank
kaufen acfui^ '
Preis u. L.
kaufen gesucht/ Off . mit , ä)röße uRreis u. L. 303 an den Tagbl .-Verk.

Eis. Wendeltreppe , Höhe ra. 3,25,
Durchm . 1,40—1,50 Mir ., zu kaufen
ges. Vaubureau Rheinstraße 76.- - -- - « .wa— MBH— — I

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ousgenonimen. — Das H-rvorhebe» einzelner
Worte im Text durch feile Schrift ist unftattdaft.

Silentium,
resp. Nachhilfestunden für Sexta,
Quinta , Quarta . Rheinstraße 72, P.
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Gut engl. u. franz . spricht Jeder
Ä. m. Meth . i. 80 St . L0.75. 15 Jahre
fi. Ausl . B. Res. Weitste. 18, P . 7341

franz . Unterricht , Kouv.
ne, Nerotal 5.

Engl . u. , .
Miß Browne _

Franzöf . u. deutscher Unterricht
u . Konversat . Luisenstraße 5, Gth . 1,

Italienerin aus Rom
erteilt Unterricht . Viktor:astratze 14.
Signori na B. Rosst._

Gründl . Klavierunterricht
kann nach einigen Schülern erteilt
werden . Näh. Scharnhorststr . 24, P . I.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Wvrie im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

20 Mark Belohnun-
Am 9. März 1907 wurden vom

Hause Taunusstraße 43, 1. Stock,
Möbel in einen Möbelwagen ge¬
laden . Dabei sollten angeblich ein
graues Sammetsofa und 2 Sessel
dazu gehörig (Kameltaschen) mit
roten Streifen (Rosen od. dergl.) ge¬
wesen sein, die verschwunden sind,
ehe sie in den Wagen kamen. Wer
Auskunft neben kann, wo das Sofa
u . die 2 Sessel sich eben befinden,
wolle dies unter P . 73 an die
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
siraße 6, melden._ 7360

Schlüsselbund Nabe Bismarckring
verloren . Gegen Belohnung abzüg.
Bismarckring 32, 1 links . L 5387

ZU verkaufen oder zu vermiete»
grössere» hochmodern « . d. Neuzeit
eingerichtete

FmickMO !!.
Weste u . feinste Lage . Gest. Off.
tu SS. 384 an den Tagbl .-Verl.

Wxiftenzk
Koloirialwareu -Koukumgesch . zu

oerk. Tageseiriu . lt !tt—120 fit.
Miete 400 Mk. per Jabr . Filiale
von 30 Geschäfte » . Erforderlich
8060 - 3000 Mt . Offerte » unter
I». s«o hau ptvofitn«?cr.id._

Kolontalwarengeschäft , 14,000 Mki
Umsatz— Ladeneinrichtung zur Miete —
Waren laut Faktura — ohne jede
weitere Vergütung, doch nur gegen bar,
wegen Krankheit des Inhabers sofort
zu verkaufen. Offerten unter IS. S8 2
an den Tagbl .-Verl ag._ _

Sichere Existenz.
Brautpaar oder jung . Ehepaar ist

durch llebcrnahmo eines gutgehenden
Zjgarrengefchästs Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren Existenz ge¬
boten. Erforderlich 2—I Mille . Off.
u. 9t. 306 an den T agbl.-Verlag.

Kur[tut.MknMlst,
in bester Lage, ist Familienverhältnisse
halber billig zu verkaufen. Offerten unt.
24. » Ltd an den Ta gbl.-Vcrl. 0 5322

ReLtpferS,
dunkelbr. Halbblut -Stute , wegzugsh.
oill. zu vk. Nah. Reitbahn Ehr . Riese
Söhne , Franks . M., Mainzerlandstr.

Kgl. AMl-ßSH.
Grauschimmel, 3 Jahre alt , für Er¬
wachsene und Kinder fahrbar, ist samt
Jagdwagcn (viersttzig) und Geschirr sehr
preiswert zu verkaufen. Blos 1 oder
2 Tage zu besichtigen: Milli , Rheinischer
Hof, Mauergaffe.__

Für Herrschaften.
Pony , großartiger Gänger , zu verk.

Do bheimer st raße 08, Bdh. 1 links._
Junge Dackel, echte Rasse, billig zu

verk. Mainz, Kurmrstenstr. 43, Hth. P.
' Jagdhund, L
kau fen Nerostr affe 7 ._ _

Junger Rättenpinscher billig ab¬
zugebenHoch starte 14, 1. lltg ._

Pfandschein
von Brillantring sehr billig zu verk.
Off. unt. US. 8QS an  d en Tagbl.-Verl.

Musterhüte,
mehrere 100 Stück, für Damen u. Kinder
von 10 Pf. bis 15 Mk., solange Vorrat.
Garni eren von 25 Pf . an. Gol dgasse 2.

Selgcmäfiie
außerordentlich billig zu verkaufen
Tau nnsstraße 88, Gartenbaus.

Briefmarke«,
prachtvolle Auswahlen, versende aus
Wunsch an Sammler mit 50—70%
p. all. Katalogen, auck Ganzsachen, alles
gar. echt, tadellos. L . Weisi , Wir » Sf,
Adlergasse5. Filial e Lond on. F 181

Alte Geige-^
m.  italien . Decke, ausgez . Solo -Jnstr,
wegen Aufgabe d. Spielens aus Ge¬
sundheitsrücksichten preiswert -n
pxrkausen Kgnggasse 30, 1. .

Schwarze Hutseber verloren.
Abzug, geg. Bel, Roonstraße 6, 2 l.

Ein jung . KricgShund zugel.
Kleiststraße 10, Stb . 1 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fetre Schrift ist unstatthaft.

Elektr . Klingel -Tcleph.-Anlagen,
sow. Rep. w. Pr. u . bill. ausgcführt.
PH. Becht, Bleichstr . 18,  Stb . re chts.

Alle Anstreicher- ü . Lackierer-
Arbeiten , soloie Renovierung von
Küchen werden gut u. billig ausgef.
Näh. F . Lenz, Krrchgasse 11, R . Lenz,
Jahnstraße 42, F . Lindemann,
Römerberg 24. __
Herrciikleider , AuSbesscrn, Bügeln,

" . ' ' ^ - -r ' "" "" '" fft-

Näh. empf. sich im Anfcrt . v. Kld.
u. W., so!v. Ausb . Tag 1.30. Hcrdcr-
straße 1, Vor derh.  Mandsard e rechts.

Näherin empfiehlt sich
in u. außer d. Hause. Kirchgassc 46,
Hth. 3 Sr.  Fräul . Lenz._

Tüchtige Wcißnäheritt empf. sich
im Ans. von Wäsche jegl. Art.
Eleonorenstraße 8, l . Etage links.

Weiß- und .,
werden schön und billig ausgeführl
Bertramstraße 20, 3 links.

Junge Frau empfiehlt sich
l  f , Näharb . Herrng artenst r . 12, G.P.
Hüte w. angcf .» getr . umgcarbcit.

u schick aarn . Oranwnstr . 37. Gib . V.
Hüte werden schick und billig

angefer tigt Blei chstraße 27, 1. Etage.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angen ., Herrenwäsche wre neu.
Eia . Bleiche, tadellose Lieferung.
Wellritzstraße 87. Telephon 3986._
Wäsche ui. schön gewaschen, nebügclt,
aus gehcff. Wellr i tzst raße 43, 1. B3284

Wäsche zum Waschen «. Bügeln
wird angen . bei Sauerborn , Korner-
straße 2, Hth. 1 S t.

Wäsche im Hause wirb angen.
Röll . Hochstä tte 2, Hth. 2 S >. link s.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bteiche.
Dotzh eim, J dsteiner stra ße 17._

Wäsche wird aufs Land, angen,,
reell li. ptüiktl. besorgt. Eig . Bleiche.
Zu erfragen Bühnhofstraße 5, im
Handschuh-Geschäft._ __

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
aufs Land w. angenommen . Garant,
feinste Arbeit . Rasenbleiche. Adresse
im Tagbl .-Verl ag. _ l v

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird ange-
nommen. Näh, im Tagbl .-Verl . lg

GaMneirspannerci
I . Staiger Wwe., Ora nlcnstraße 15.

Olarbinen-Wüsch. u. -Spannerei,
Röderst raße 20. C. Sch midt ._

Gardinen zum Bügeln
w.  ange nomm en Roonstr aßc 4, 1 r.

Gardinen -Wäsch, u. Spannerei
^jorkstraße 29, Parterre . 35190

Gewandte Friseuse s. n. Kunden.
Hellmundstra tze 85, 2 links._

Phrenologm
aus Oberbahern , nur vorübergehend
hier . Sprcchstd. s. Damen ir. Herren,
auch Sonntags . Wörthstraße 17, 8 I.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufttknommen. — Das Hervorlieben einzelner
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VcDCT-
Geschäftskundige Witwe .

wünscht eine Filiale zu führen . Off.
nut er K. 271  a n den Tag bl.-Verlag.

Geld-Darlebc » ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinskr , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. viückst § 117

Welch' cdeldenkcnder Herr
od. Dame unterstützt den Sohn brav,
fleitz. Frau , die durch schtv. Unglück in
Not gekommen, im weiteren Schul¬
besuch. Gefl . Offerten unter D . 305
an den Tagbl .-Verlag . _

Für 450 Mark
ist epochemachende Neuheit , ges. aesch.
Massenartikel , w. Kavitalnot abzug,
Verdienst bis 50,000 Mk. und mehr.
Näh, u. M. K. 11  post lagernd . Ü5426

Von n. str. diskr. Hand
s. bess. Persönlichkeit 100 Mk. zu
leihen. Sicherheit vorhanden . Off.
u . S.  302 an^den Tagbl .-Verla g erb.

450 Mk. zu leihen gesucht
gegen doppelte Sicherheit u. Zinsen.
Off . unter K. 75 hauptpostlagernd.

Welch Edcldenkcnder würde geh.
Persönlichk. mit 150 Mk. a. größter
Not helfen gegen dankb. Rückzahlung?
Offerten unter A. B. 32 postlagernd
Berliner Hof erbeten^

Sehr guter Violinspreler "
sucht Pianist (Pianistin ) f. Ensemble--
spiel. N. Uebereink. gegens. VergEg.
od. je nach Leist, kll Honorar . Off.
unt er A. N. postlagernd hier.

Ein Kind (Knabe)• bess. Herkunft-
wird in liebevolle Pflege genommen.
Gefl . Offerten u. X. 1880" post-
lager nd  B ismarckr ing._
Kind wird tagsüber in gute Pflege

genommen Kastellstraße 3,  1 lcnks.
Gleichen Anschluß sucht

nettes Fräulein gesetzten
Spaziergängen . Offert , u. O. 150
an den Tagbl .-Verlag.

gebrld.
ters u

Ü5397
Alleinstehender Witwer,

Ende 50er, mit gesich. Verdienst, w.
zwecks Heirat eine Dame kennen zu
ernen . Witwe ohne Kind, nicht aus-l

geschloffen. Etw . Vermögen erwünscht.
Off,  u . V. 803 an den  Tag bl.-Verlag.

Herr , Kurgast , mittl . Alters,
sucht die Bekanntschaft einer Zungen
hübschen Dame von solid., liebevoll.
Charakt . zwecks Heirat . Offert , unt.
D . 306 an den Tagbl .-Verlag. _

Junge Dame
wünscht m. geb. gut sit. Herrn zwecks
Heirat in Verbind , zu treten . Off.
unter M. W. 76 hau ptp ostlagernb.

Witwe, 22 Jahre,
m. gr . Ausstattung u. Barvermögen,
ohne K„ s. d. Bekanntschaft eines b.
Herrn , a. l. Beamten , zwecks Heirat,
Off . mit Photographie - Beifügung
unter W. 304 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Bioliuc SSr'K
Kicdrichcrstraße  8 , 3. B5144

Zw er W-Trompcten,
tadellose Stimmung u. äußerst leicht
ansprechend, preiswert abzugeben
bei Fritz Werner , König!. Kammer-
musi ker, G neisenaustraße 24._

Waldhorn mit Mi
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Näh, bei  I . Mernbcrgcr . Kgl. Schloß.

Jagdzirumer
mit reichh. in - u. ausl . Geweihs, u.
ganz apart . Mobiliar , außergewöhnl.
schön, a. f. groß. Diele Pass., wegen
Platzm . bill ig ztp vk. Ki rchgasse 54, 2.

UMll KGchlMer3W.
hell Niißb. od-r Satin mit Intarsien,
innen Eichen. Kristallgl. u wein, Marmor,
Scharnhoritstr. 46, Hth., Werkst. 8 5331

Vorzügliw « Matratsenl
Wollmatratzcn, 3-tl ., 20, Kapokmalrahcn,
3-tl., 30, Seegrasmatratzen, 3-tl.. 16 At.,
Sprungrahm . 25. Strohiäcke v. 5 M. an.
Philipp_Lauth, 58 ismarcfrtng 33x 1. B5065
iolöiijnliMiH-iindü)f!U!öen,
Ladentheken, mit w. ohne Marnior,HjegelschrlN!!;,niittt?.MM
kauf. Sic bill. u. gut Marktsir. 12. Späth.

Vcrsch. herrschaftliche
Wttsieu \i  Autos

zu berf. Näh. i. Tagbl.-Verl. 8^

Eleganter wenig gebrauchter
Jagdwag «» ,

Naturh .. ein- u. zwcisp., sow. fast
neues silücrpl . Einsp .-Geschirr zu
verkaufen. Funk, Jahnst raße 11, 1.

Motor,
2-pfcrd., mit Pumpe und Nohrlcitung zu
vcrka»fcn. . Näh. Eltv ill erstr. 9, 1 r ._

AulUWij. MlOrMiMkjse
m. Litbographieste'nen, f. Handbcir.. Ncu,
zu verkaufen. Kaiser-Friedr .-Ring 18. 2.

Koniplettcs Werkzeug
für Spengler und Installateure
sofort zu verkaufen. Näheres bei Rechts¬
anwalt Adelheid¬
straße 37 . 8 240

IIi» 8tost gell, zn überzeugen, dass
nur tjm  Crmsslnat,
SIet »5ferg -asse 25 . Tel . 2 )15» .
I | i Zahler "Wiesbadens ist

fl Al * llASTPl u.mehr zahlt als jeder
vl fl/ViJllv Andere, genügt Postk.

Kaufe gut erhaltene Herren -, Damen-
u. Kinderkid., Militärs., Schuhe, Gold,
Silber, Möbel, ganze Kaclilässe etc. _

ßkMhlc sehr lidjcn Preis
beim Ankauf gut erh. Herren- n. Damen-
klcidcr. Ki>>dergarderobe, Schuhe, Uni¬
formen, Möbel. Pfandscheine, alter
Gold- u. Silbcrsachen.

Frau .Esanc . Grabcnsir. 6, 2.

Kraulern K . cheizßats,
Grabenstr . 24 » kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen-
kleider, Uniformen, g. Nachl., Pfandscb.,
Gold, Silber u. Brillanten . 51. B. k. t. H.

X «örlch.
Preisen elegante Herren - u . Damen«
garderovc » , Brillanten , Slntiqni-
täten , Gold - und Silbersachen.

für Wasser oder Obst zu verkaufen
Eltvillcr straße 9,  1 r . _
Eiserne Treppe, *

leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, ‘ für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Zlnzuseöen in der Schlosserei
14iäliu <& «iiisiayfer , Römerbcrg 8.

M . Irtlftffp,
All - und Werkansö - Geschäft,

befindet sich
MD- nnv Woldunsse 21
i. Haused. Muckerhöhlc, Ecked.Langgasse.

Bestellungen bitte per Postkarst oder
mündlich. Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleider, Gold, Silber und Brillanten
werden stets zu allerhöchsten Preisen an-
gekauit Goldgasse 2l,  Ecke La nggasse.

Reü eröffnet!
Suche out erhaltene Herren- u. Damen-

klclder, Militärsachcn, Stiesel, Möbel,
Gold- u. Silbersachen. Zahle ausnahms¬
weis hohe Preise wegen Eröffnung
meines neuen Geschäftes.

Ju Mailte,
_ _ Goldga fiel ."».
All- Üffi plQMf

aller Art Goldgasse 81. ir.

Gmze
WihlimWeiiirjASilWeil
einzelne Möbelstücke, sowie Rachläfle
jeder Art gegen sof. Kaffe zu kaufen
gesucht. Offert , u. T. 73 an Tagbl .-
H.-Agent., Wilhekmstraße 6. 7361

Gut erhalte », es , gebrauchtes
Hotel -Borzellan»

sowie Bestecke sucht Hotelbes. W. Lremssr,
Katzenelnbogen(Unterlahnkreis).

Brnnnenpumpe,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off . m.
Preis an O. Mohr , Adolfsallee 27.
pnBiKniinH8 !i»

Kupfer, Messing,
Zinn , Blei kauft

stets u. nimmt in Tausch
P,  J . FlSegesüg

Kupferschmiede— Verzinnern,
Metzg ergasse  37. Grabenstr. 36.

Altes Firmenschild
zu kaufen gesucht. Off . mit Größen-
und Preisangaben „Hotel Erbprinz"
hier erbeten ._
Bitte ausschneiden!

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen k.  kauft
u. holt p. ab 8 . SSüpjjeor, Oranicnstr. 54.

Perrstons-Billa-
erste Kurl ., kompl. möbl., w. Krankh.
sof. zu verpachten. 2lnfrag . u. Sl. 121
postlagernd Berli ner Hof._

Cafea. |Se(taur--©arten,
konzess., in herrl. Lage am Mainufer.
850 (i )-Mtr „ mit gr. Wasserfront, besucht.
Slusflugsort von Mainz, 'Nahe Halte¬
stelle der Dnnipfbootc »nd der elektr.
Bahn, sofort an bess. Rcflekt. zn ver¬
pachten. Näheres Kosthei «» , Haupt¬
straße 65. (Nr. 199) F 38

Obst- u. Gcmüsegartcu
im Westen oder Südwesten , jedoch an
keiner freguentierten Straße geleg.,
möglichst eingezäunt , zu pachten ges,
Gefl . Off . u . P . 150 Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. . 13 5407

10-lrLassrge höhere
PliMt-MNAMille

von
Oberlehrerin Kurse SpisSz

Nheiustratze 28.
Das neue Schuljahr beginnt für

die Schule sowohl als für die Selekta
am 28 . April . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen von 12—1 ». 3—4 Ilhr

Die Vorsteherin.

Müllerstraße 3.
Pl|. » WnMe. 'S
(vorm. Holzhäusersches Jnstilut ).

». ftancnföiule:glrV 'S:
Mathem., Natur - u. Gescllschafts-
wissensch., Gesetz., Erdk., Haush. u.
Küwe, Vorbcrcitg. z. allen Prüfgen.
u. höh. Frauenberufen. —

Anmeld, tägl. 11—lSU.i.d.Anstalt.
Unterrichtsbcg. Dienst . »2ll . April.

Prof , ffr . aSrunswick.

Wiesbadener
Pädagogium,

staatl. konz. höhere Privatschislo,
verls . mit klein . Pensionat.

Gründl. Vorbereitung zur Einjahrig-
Freiwilligen-, Fähnrich -, Primaner - u.
Abiturientenprüfung. 8ep. Gyrariasial-
kurse für Damen. — Arbeit»- u. Nach¬
hilfestunden k. Schüler höh. Lehr¬

anstalten.
Mehrere vorig. Ostein sitzengebliebene
Ober- u. Untertertianer bestanden d.
Einjähr .-Prüfung nach 4 - mon., resp.

einjähr . Vorbereitung.
Dr . E . I .oewenberg,

Adelheidstrasse 48. Pt.

Institut Worbs,
staatlich ksuzesstoniert,

höh. priv . Lehr- u . Erzieh.-Slnstalt.
Vorbcreitnngsaust . auf aüe Klaff,
»r. Schul - od. Miirtäreramina
mit ArbeitSst . bis Prima inklus . k
Pensionat f . Lchü». höh. Lebraust . l
Priv .-Nuterricht i . samt !. Fächern»
auch f. Ausl . » bes. Engl . » . Franz . !
Äcs . Dameriknrse u. Ferienkurse!
Erfolge m. Abitur . ,FÄbnr «, Eins . ,
Prim . u. a. seit über 14 I .»
desgleichen mit Arbeitsstunden:
Wiederholt best. Schül . v . mir die
Einj .-Prüs . nach 4-monatl . Bord . !
Zahlr . vorzügl . Empfehlungen!

Work,
Anstitutsvorst . tu. Oberlehrerz.»

Luisenstr. 48u. Schwalbacherstraße.
Vorbereitung für die

EliljDr.-FreiKlUgkn-NrWyß
Unterricht in den Ghmnaffalfächern,
Nachhilfestunden des. im Lateinischen
und Griechischen für Schüler der oberen
Gymnalialklassen. 85383

i) r. phil . Franz Heimann,
Göbcnstraße8, 3.

Berlitz Schoo!,
Spraeiiiehriiistitut, ,ssi

Lnisenstrasse 7.

Institut Schrank
(vorm. BÄidder ),

Industrie-,Kunstgewerbe-
und llaushaltiinfsscliule

für Frauen und Töchter,
Pensionatn. Erzielmngs-
ansiait für junge Miidclieu,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3.

Am 28 . April:
Beginn des Soinmcrsemesters

in den Kursen für
Handnähen, Flicken und Stopfen,
Wäschenähen auf der Maschine

und Wäschezuschneiden,
Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u.Kunsthandarbeiten jeder Art,

Zeichnen u. Malen(Oel, Aquarell,
Porzellan u.dgl. m.), Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbscbnitt, Leder-
schnitt etc.,

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen,

Kochkurse und hauswtschaft-
licher Unterricht, Bügeln.
Anmeldungen nimmt täglich

entgegen:
Die Vorsteherin:

Antonie Schrank.
Osterferien u. nachher Unterricht in

Latein , Griechisch, Französ. von
erfahr. Lehrer. I» Referenzen. Offerten
unter 25. 38 ® an den Tagbl .-Verlag.

SmMnt  Sein
Höhere kaufm. Fachschule.
r ^
Kheinstr.

103.

Merkur.

Telephon
3080.

UM SpracMraifla 1.
— Erste Lehrkräfte . —

Beginn neuer

Tages' und
Dbendknrse

am niltwodi , SB . April,
und Mosvtag -, den 4 . Mai,

in BBaicltiialtüini »',
Sti -nosfrapisie,

ilascliinemiclireiben
(15 Maschinen).

Schönschreiben und allen
Handelsfächern.

. Massiges Monorar.

Einzel-Unterweisung
der Schüler und SchÜK>rinn»n
nach SOjähr. prakt . Erfahrung.
Prospekte gerne zu Diensten.

Zeugnisse, kostenlose Stellen¬
vermittlung . jj

/Aosiichuiia auf Seite,2tU
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Konrilag, den 12 . April.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Hauptprobe des

Cäcilien -Vereins . Nachm. 4 Uhr:
Doppel - Militär -Konzert. Abends
8 Uhr : Symphonie -Konzert . Solist:
Herr Max Schildbach (Violincello).

Kgl. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Tiefland.

Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:
Seine Hoheit. Abends 7 Uhr : Der
Wasunger Krieg.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Biophon - Theater » Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monovol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Morrtws , den 13 . April.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 7 Uhr : 3. Konzert des
Cäcilien -Vereins.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.80 Uhr :,
Die Gewißheit. Der eingebildete Kranke

Residenz - Theater . Abends 7 Ubr:
Fräulein Josette — meine Frau.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert . „

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

MtuarhuS ' Kunstfalen , TaunuSstr . 6.
Gängers Knnstsalon . Luisenstr . 4 u. 9.
Knnstsalan Victor , Wilhelmstratze 54.
Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,

Geöffnet von morgens 10 brs
abends 10 Ubr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für April:

Eltville : Montag , 13., 11)4 Uhr:
Rüdesheim : Mittwoch, 15., 9% Uhr!
L.-Schwalbach: Dann ., 30., 10%,;
Caub : Mittwoch, 15., 11% Uhr:
Hochheim: Mittwoch., 22., 9% Uhr;
Oberlahnstein : Mittw ., 15., 3)4;
Ems : Montag , 27., 11% Uhr:
Limburg : Donnerstag , 9.. c>% Uhr;
Homburg : Freitag , 24., 11 )4 Uhr;
Soden : Freitag , 24., 8 Uhr;
Stassau: Montag , 27., 3 Uhr;
Weilburg : Donnerstag , 9., 2 Uhr;
Herborn : Dienstag , 28., 11)4 Uhr;
Wetzlar : Dienstag , 28., 8% Uhr;
Diez : Donnerstag , 9.. 9% Uhr;
Haiger : Dienstag , 28., 2 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2,  welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit.

VolkSlesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9Vü  Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm. 9%—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des VolksbilbnngS-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von o bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Bbegg-
Biüliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Die Deinmiiische Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugafse 6, Eingang von
der Schulgastc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3-—5 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et .. Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Verein Frniiciibildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Ubr.

tlrlicirsnachwers unentgeltlich für
Männer und Frauen : ini Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127«
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Bernssarten und Hotel¬
personal.

tzentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7-9 bis
'/ -I und 7B —7 -7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 de:
Schuhmacher rpuchs.

Verein für unentgeltliche Anskunft
über WehlfahrtS -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arberts-
Nachweis . Abteil - iür Männer ).

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
ftraße 22. 1.

'' erein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 llhr Steingasse 9. 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a . d. Schulbcrg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde»
üellc : Luisenitraue 23.

Sonntag , krön 12 . April.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein iunger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Vcrsammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Münnergesang -Berein Friede . Nach¬
mittags 3% Uhr : Familien-
Ausflug.

Wiesbadener Städt . Arbeiter -Verein.
Nachmittags 4 Uhr : Gemütliche
Unterhaltung.

Blau - Kreuz - Verein E. B.» Markt-
straßc 13. Abends 8.30 Uhr : Evan-
gelisationsversammlung.

Montag , de » 13 . April.
Wiesbadener Schützen-Berein . E. B.

Nachm.: Ausschießen einer Ehren¬
gabe.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg.

Wiesbadener Nthleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Ucbung.

Rollersche Stenographcll -Gcscllschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Ucbung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Freidenker -Verein E. V. Abends
9 Uhr : Siüung in der War -n -ra.

Männcr -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Ubr : Probe.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Ubr : Probe im Vereinslokal
Westendhofl

Männer -Turnvcrein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Ev. Männer - und Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Atbleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend¬
hof, Schwalbacherstraße.

Montag, den 13. April.
Versteigerung von Reisekoffern,

Lederwaren , Bürsten , Parfümerien
x . im Laden Bahnhofstratze 10
dahier , vormittaas 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 173, S . 30.) . .

Einreichung von Angeboten auf bte
Anlieferung u. betriebsfähige Auf¬
stellung eines Häute -Äufzugs im
städtischen Schlachthaus , rm Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 19, vormittags 10 Uhr.
?S . Amtl . Anz. Nr . 28 S . 2.)

Versteigerung von Mobiliar - und
Kunstgegenständen, Antiquitäten ec.
in der Villa Sonnenbergerstr . 85,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 175,
S . 30.)

Vielihsf -Mirktbericht
für die Woche vom 2. bis 8. April.

Mstconologischo Beobachtungen
den Station Wiesbaden.

10. April.

Barometer*)
Thermo in. C.
Dun sp. mm
8ie!. Feucht:g-

teit ( - )

7 Uhr 2 Uhr
morg. n̂achni.

9 Ubr
abds. Mitt

748.4! 748.6! 748.8 7 -8.6
4.9 7.6 6.9! 6 6
5.4 5.8

82 74

6.3

84
N. 1

5.8

-0 .0
Windrichtung N. 1 :NW. 2
Niederf lags- j

höde (mm). 0.1 ! A3
Höchsts Temperatur 8.4.
Istiedriqste Temperatur 4.6.

Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert ._
Arrf- und Untergang firn Sonne

(®) »mir» Mond ( t ).
(Durchgang der Sonne durch Lüden »lach mittel'

euroväischer Lieit.)

Körngttchs Schauspiele.

Sonntag , den 12. April.
103. Vorstellung.

45. Vorstellung im Abonnement M.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'AIbert.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen:
Seüastiano, ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz.
Tommaso, der Weiteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Schwegler.
Moruccio, Mühl - >

knecht j _ Herr Rchkopf.
Maria , s § s  Fr .Müller-Wciß.
Pcpa , I § % Frl . Engcll.
Antonia, / SiÜFrl . Hetzlöhl.
Rosalia, i B b Frl . Schröter.
Nur !, l s ^  Frl . Krämer.
Pedro, ein Hirtel Herr Hensel.
Nando. ein Hirte Herr Henke.
Der Pfarrer . . . Herr Striebeck.
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alp? der Pyrenäen , teils im spanischen
Tiefland von Catalonien am Fuße der

Pyrenäen.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Nach dem Vcnspicl findet leine Pause
statt ; nach dem 1. Aufzug tritt eine

Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 78- Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Es
Vieh-

waren
aufqe- S Preise von —bis

gattung trieben §
Stück a per «i 3

Ochsen .
j 106

r.
n.

'>0 kn
Schlacht*!-

70—
78!-
73 —

Kühe
^ 211

i.
ii.

gewicht 82 —
50|- ■

65 —
58 —

Rinder . — 66 —72-
Schweine 1188 1 06 112
Mastkälb. 271 1 ktr 170 184
Landkälb. B Schlacht-1 30 160
Hammel 217 gewicht1 56 160
Schafe . — - !- —

Ssr-'T.VSf-?7..'iC*taBaLSfflÊü1
13 LLMWI
mif  il

) jlm©üb.istufgann’Untere) j Aui'g. jUnterg.
. : fUdr MiUhr M.Uu Ah lildr  i »us itt  in

18. 12 28 5 41” 7 16 j3 88ll .| 4 £6 3i*
14.112 27 15 39 !7 17 14 4M . 5 16 V*

*) Hier geht 4-Uutergaug dem Auf»
' gang voraus.

Montag , den 13. April.
104. Vorstellung.

45. Vorstellung im Abonnement A.
Die Geschwister.

Schauspiel in 1 Akt von W. von Goethe.
In Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Köchy.
Personen:

Wilhelm, ein Kaufman Herr Leffler.
Marianne , s.Schwester Frl . Ghiberti.
Fabrice . . . . . Herr Tauber.
Briefträger . . . . Herr Spieß.

Ein Kind.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchh.

Hierauf:

Der erngetnldete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Möllere.

Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhangs.)

In Szene gefetzt von Herrn Ober-
Regisseur Köchy.

Personen:
Argon . Herr Kober.
Beline, dessen zweite

Frau . Frl .Eichelshcim.
Angelique, Arg ans

Tochter . . . . Frl . Röllinghoff.
Louison, ihre kleine

Schwester . . . . Frl . Schneider.
Berald, Argons Bruder Herr Zollin.
lllennt . Herr Schmab.
Dr . Diafoirus . . . Herr Striebeck.
Thomas Diafoirus,

dessen Sohn . . . Herr Andriano.
Dr . Purgon , Argans

Arzt . Herr Strial.
Fleurant , Apotheker. Herr Wutschcl.
Herr de Bonnefoi,

Notar . . . . . Herr Tauber.
Toinette. Argans

Dienstmädchen . Frau Doppelbauer.

Zwei Diener Argans {Herr Armbrecht.
Schauplatz: Paris , Zimmer in Agans

Hans.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause
von 15 Minuten statt.

Anfang 7‘h Uhr. — Ende nach93/<Uhr.
Gewöhnliche Preise.

DienStap, 14. April. 105. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement fli.
Fra Dicwolo.

Mittwoch, den 15. April, Abonncm. 6:
Rigolelto. __

Donnerstag , den 16., Freitag , den 17.,
Samstag , den 18. April : Geichlo ien.

Sonntag den 19. April, bei aufgehobenem
Abonnement: Carmen.

Montag den 20. April , bei aufgehobenem
Abonnement: Lohengrin.

Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

Fwmdenl 'ge l. Rang .
Mitte .ogc l. Rang . .
S i .onlogeI. Rang . .
!. Ranggalerie . . .
Orchestersessei. . . .
Parkett.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reihe 3.,

4.  iin ! 5 . Reihe Mitte
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. , und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Erhöhte!Preise1
Gewöhnl
Preise

M. 4 Mo.4
14 — 10
12 — 9
10 — 7 50
9 — 6 50
9 _ 6 50
7 _ 5 5C
1 _ 3 -
6 — 4 50

4 — 3 —

3 — 2 25

8 — 2 2

2 1 50
1 40 1 —

Mestdsrr ; -T !kcn1er.
Direktion: Er . phil. K. Manch.

Sonntag , den 12. April.
Seine Hoheit.

Lustspiel in 3 Akten von Freiherr
v. Schlicht und Walter Turszinsky.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Der regierende Fürst
vom Totzau- Krem-
mingen . . . .

Seine Hoheit Erbprinz
Hans Albrecht . .

Oberst Graf v. Wett¬
born, Kommandeur
eines Jm .-RcgtS. .

Matilde, seine Frau.
Dagmar, beid. Tochter
Baron von Scheidest.

Rittergutsbesitzer
a. D„ Bruder der
Gräfin.

Konstanze, s. Tochter
Hauptmann Fedor

v. Stein , Adjutant
des Erbprinzen R. Miltner -Schönau.

Leutnant von Dohlen,
Adfutant d. Grafen Albert Köhler.

Martin Dietrich, Re- ,
porter . Theo Dachauer.

KristianTewsen,Bursche
beim Erbprinzen .

Müller, Hausbursche
im Hause d. Grafen

Nanny, Zofe im
Hause des Grafen.

Bürgermeister . . .
Ein Stadtverordneter
Zwei Ordonnanzen .
Ort der Handlung : —

Zeit : Gegenwärt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang )ü4 Uhr. - Ende >/-6 Uhr.

Halbe Preise.

Georg Rücker.

Rudolf Bartak.

Rcinhold Hager.
Theodora Porst.
Luise Delosöa.

Ernst Bertram.
Else Noorman.

Gerhard Sascha.

Arthur Rhode.

Margot Bischoff.
Max Ludwig.
Karl Feistmnntel.

I Willy Schäfer,
i Ludwig Kcpper.

Garnisonsstadr.

den 12. April,
gültig .. Fünfziger.

Georg Rücker.
Agnes Hammer.
Rudolf Bartak.

Miltner -Schönau.
Sofie Schenk.

Reinhold Hager.
Clara Kraule.

HcinzHetebrügge.
Wolfgang Leßier.
Theodora Porst.
Margot Bischoff.
Ernst Bertram.
Mosel van Born.

Theo Tachauer.

Arthur Rhode.
Steffi Sandori.
CarlFcistmantcl.
Minna Agte.
Margot Bischoff.
Alice Harden.
Dora Schütz.
Willy Schäfer.
Albert Köhler.

Amalie Funk.
Mit .Ausnahme

Walhalla --
Theater.

Vornehmstes Spezialitäten-Theater
Wiesbadens.

StiäTsmiscIiier äSeif £s,li.

Das phänomenale Erlnnnppgramii
Das Yornehmste der Kunst.

L © lyssipier &
Meisterwerke der Bildhauerkunst.

iüusscrilem sensationelle
Ätts -aHitioneia.

Anfang 8 Uhr,
SSemte Sonntag ' !

A VorstelliingeBi !Z.
Kachmittags 4 Uhr (kleine Preise ) .

Gr . FamiUeii - Vorstellung.
Das unverkürzte Programm.

Sonntag,
Dutzendkarten

karten gültig.

Der Masrmgcr Krieg.
Historische Komödie in 5 Akten von

Anton Ohorn.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Herzog Anton Ulrich

von Meiningen
Di ' Herzogin . . .
Minister von Pfau .
Hofstabskommandant
*von Buttlar Rud.

Frau von Buttlar .
Landjäg rmeister von

Gleichen . . . .
Frau von Gleichen .
Margucrite, ihre Tochter Luise Deloflea.
Herr ' von Pfasfenrath Gerhard Sascha.
Frau von Pfaffenrath Else Noorman.
Gustav von Hellcichcn,

ihr Neffe . . . .
Herr von Rauchleben
Frau von Rauchllben
Baronin von Knotz .
Schlinge.Schuster und

Grenadier .
Franziska , iein Weib
Storch. Herzoglicher

Kammerdiener . .
Ein Kurier dcsReichZ-

kammergcrichts. .
Ein Page . . . .
Ein Bürgersoldat
Sein Weib . . . .
Erste )
Zweite f Bürgerfrau
Dritte I
Diener bei Gleichen .
Leutnant v. Erbacher
Der älteste Junge

SchlingeS . . .
Ort der Handlung : - -
des 3. Aktes, der in Frankturt a. M.

spielt , Meiningen.
Nach dem 2. und 4. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Montag, den 13. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-karten gültig.
Fräulein Josette — Meine

Frau.
(Mademoiselle Josette — ma femme.)
Lustspiel tn 4 Akten v. Paul Gavault
und lliobert Charvey. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andrö Tcrnay . . . Rudolf Bartak.
Theodore Panard . Theo Ta ' aucr.
Duprs . Ernst Bertram.
Frau Duprs . . . Clara Krause.
Jo ette, beider Tochter Berta Blanden.
Myrianne . . . . Luise Delofcg.
Totoche . Alice Harden.
Jal -wert . . . . . Max Ludwig.
Aristide Valorbier . Reinbold Hager.
Saint -Asüfes . . . Karl Feistuiantel.
Frau Saint -AssiseS. Theodora Porst.
Jo » Jackson . . . Albert Köhler.
Piwlet . Arthur Rhode.
Urbain i im Dunst Gerhard Sascha.
Lsontinc ! bei Andrö Margot Bischoff.
Marie , Kammerzofe

bei Jo 'ette . . . Dora Schütz.
Ein Oberkellner . . Willy Schäfer.
<' in Portier . . . . WolfgangLeüler.
Der l ., 3. und 4. Akt spielen in Paris
bei Andrü Tcrnay , der 2. Akt iin
Hotel Bellevue in Mouncticr inSavoyen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen ÜV»Uhr.

Di -rwtaq. den 14. April. Dutzend-
knrien gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Der Tänzhniau

Ht|'UUli
Theater.

Taimusstrasse 1
(Berliner Hof ).

Won Hesite aHs

Neues liocMnteressantes
und liimioristisclies

Weltstadt-Prograffliu.
Samsia .«1, den R8u.  Soairatug,
den L2 . JL| »x°il 9 von 3 —LL Uhr:

Grosse Seiler-und
Seiler Erwarlisene hat auf

alion : B* liit *;eiii ein BWtnd frei.
Das herrliche Programm

besteht u. a . aus:
„Vor ilean BSasnenba .«! “ (Tonb .).
19ie äiirsclieas in Xachbars

ßarten (Tonbild ), ges . von Era.
Justiz v. Metrop .-Theater in Berlin.

Ferner:
Hutsclier , adineU falircn (sehr

humoristisch ).
Happy Woö > als SJicner

(urkomisch ).
Korw . Slilitiir ins Winter-

Manöver (hochinteressant und
sehenswert ).

Her erste EAuuss 5 illiZ 'OS
Sclmlizeug (zum Totlachen ' .

Ein sponuCHi ! fesselnder
Koman,

19er Ê rosrl « (herrl . kolor . Fantasie ).
19er Hl eine SiriicUengängcr

(hochfein dramatisch ). 7822
Sonntag , vormittneg von 11—1 Uhr:

Grosses »Matinee.

Residenz-Theater
Frankfurt a. fVl.

Täg -lic !» othends 8 Ulirt
Der Sensationserfolg:

Gretchsn.
Groteske in 3 Akten

Ton G. Davis und L. Lipschriitz.

B -as lEesitlea ® -
Theater in Frankfurt ist
die erste Buhne an der
„Gretchen “ von der Zen¬
sur freigegeben wurde.

Sonntags:2 '
Nachmittags 3 ' /a Uhr und

abends 8 Uhr . F 72

Thoaterzug nach derVorstellung 11 C611 48

Walballa -Tbcaler . Mauritiusnr . la.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Ncichsliallen-Tbcater . Stiftstraßc 16.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama , Nheinstraße 37.
Wöchentlich zwei Serien.

Ansmiiftrg » Tffe -rter.
Wainror Ktndtthenleu . Sonntag,

nachm. 2'ii  Uhr : Saulus . Abends
6Pa Uhr: Tie Götterdämmerung.

Lrankfnitor ' Stadtthenicr . Opern»
hllits. Sonntag , nachm. 0-4 Uhr : Die
lustige Witwe. Abends 7 Uhr : Mo-
letta. — Montag : Siegfried. —
Schauspielhaus. Sonntag , nachmittags
37- Uyr: Doktor Klaus. Abends
7 Uhr: Akcisterin. — Montag: Wiinng
von Barnhelm. — Dienstag : Faust,
1. Teil mit Prolog in: Himmel.
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Herrei-ünzfigs.
Stoffe:

Braune u. graue Farben
in Cheviot und Kamm¬
garnbindungen h.  strei-
fenbildonden Mustern
-wechselnm. blaugrauen
und grünlichen Farben-

tSnen.

Schnitte:
Längere Form der
Saccos mit markierter
Taille und Schlitz in der
Rückennaht . Lang um¬
fallender , etwas wei¬
terer Ausschnitt wie
bisher. Die Weste mit
etwas tieferem Aus¬
schnitt ; die Hose halb¬
weit im Knie und am
Fuß enganschließend,

; bilden das Auffallende
der diesjährigen Mode.

Konfirmanden-
Anztige.

Erprobte Qualitäten.

Nur das grosse Spezialgeschäft ist in der Lag », den wachsenden Ansprüchen, welche an eine
moderne, praktische Kleidung gestellt werden,, voll und ganz gerecht zu werden. Der große Umsatz, sowie das alt¬
bewährte Prinzip meiner Firma : „ nrar geiJiegeaie , erprobte «a,aaalltätem und gut sitzende , für jede
Figur passende Kleidung in den Verkauf zu bringen“, bieten volle Ha währ iür

Iferren-Anziige
Die neuen Stoffe.

Die modernen Schnitte.

Riesige Auswahl.

[iiKTraditf
j

Ganz besonderer Wert wird auf beste Innenverarbeitung der Kleidungsstücke gelegt, wodurch für feinste
Massarbeit vollkommenster Ersatz geleistet wird. K 37

Enabeii-Ahziige
Entzück . Neuheiten.
Unübertr . Auswahl.
Enorm bilL Preise.

Marktstrassc 34. Wiesbaden. Marktstrasse 34.
Herren-, Jünglings-

u. Knaben-Paletofs,
-Peierinen , - Mänie!.

W aBhalla -filaiipt -R ©®tenraii4
Diners von 12 bis 21/» Ulir. Soupers von 6 bis 11 Uhr. — Reichhaltige Abendkarte.

Münchner Löwenbräu — Pilsner Urquell — Mainzer Aktien-Bier (Export hell).
Täglich mittags nmd abends Künstler - Konzerte des Salon Orchesters.

Wallialla -Wein -Restaurant.
Im hocheleganten Theater-Foyer.

Feinste französische Küche. — Auserwählte Weine. — Weine im Glas.

Äsuerietim Bai *.
Im Parterre , Eingang Kirchgasse. — Die ganze Wacht geöffnet.

Krill room. Kiin 3 tler - Konzert. 7359

Klutremigungs
Wtsettlillgs

sowie
alle

anderen
Kräutertees

Tees
kriüllen nur ihren stweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter frisch
u«S bester Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz nur der Fall in dem

einzigen Spezialgeschäft am hiesiger» Platze 520
Reform- u. Aneipp-Haii;, Rheinstratze 59.

Telephon 3240.
Im eigenen Interesse achte man genau auf die Firma.

fjaiit- li. AMleAn.
speziell alte hartnäck . Fälle.

Spezialturen für

Krz-li.Un»eilttWkk.
B. Langen, illaiiii,

Schuslergafse 54, gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F3Z

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23.

Mente Sonntag , den 13 . April:

e  i € tinsi ! es *» Ef£ a8iä ££ t ° 3 . e

Spedition
der König!. Preuss. Staaisbahn.

üelioOemptoit*
der ver. Spediteure, G. m. b. H.

Bureau : SUdbahnhof.
Telephon 917.

Opel-Fahrröder,
Wel-NDlMsGlM.

Direktes Fabriklager:
27  Wellritzstraße 37,

bei
Friedrich Mayer.

Vetten -Zabrik,' Mauergsffe 8 u. 13.
Einziges Spezialgeschäft am Platze

in  BeLtsn Mw Matratzen.
Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 38 .— an
Holzbettcn , poliert, „ „ „ 99 .— „
Eifenbetten . . „ „ „ 19 .— „
Kinderbetten . . . . „ „ 3 ©.— „

Große Auswahl in
Holzbctten und Messingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reettste BezugSguelle.
Nnr solideste Qualitäten.

Strohsäcke . . .
Secgrasmatratzen
Kindermatratzen .
Wollmatratzen
Kapokmatratzen .
Haarmatratzen
Patentrahmen . .
Sprungrahmen .

von Mk. 5 .— an
ii ii ii

ii n n
IO _

tf „ *w+ ft

ii ii 3 .3 . — „

n n 'J *© . H

n ii 20 ,  „

.. ii 2 s » „
Lieferant vieler Behörden, Anstalten und Vereine.

Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus» Gcwcrkschaftshaus, viele Hotels u. Anstalten. Spezialität: Brantbetten»
Ständiges Lager von za. 200 Metten.

317

Empfehle erstklassige
Isatzrräder mit Aorpedo
von 95 Mk. an , 11 . Garantie,

erstklassige
Mähmaschinen

von 65 Mk. an , fünf Jahre
Garantie , sowie alle Ersatzteile

billig , B 525727
oKronenburg

Heute Sonntag:
Großes Hanzkränzchen,
wozu freundlichst einladen B 5337

Die Tanzschüler
des Heren Eäemnaun.

NB . Anmeldungen zu meinem Extra»
Kursus nehme id) freundlichst entgegen.
Willy Herrn»a»ni,  Aorkstr. 6, Ättb. 1.

ilTeinrcßanr. MmmMHen.
Heute abend vtn 3 Uhr an

Spezialität:
Spansau, Ochsenschwanzsuppe.
•Se»“ MieJ»els »aeli , Grabcnstr. 1(1
_jSiftcne Schl ächterei. _
SarretWfdsESiÄKf,

Schwalbacherstratzr 47, 2.
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IIMierzeidiirangeii
aller Hrf auf ßc !z , Liedsr W?

» « und Stoffe»«
“ fertigt rotch und

preiswürdig
die g

Kunttgewerbliche Werktfaffe
von Lina Begmann , Kl. Burgitr . l, 1

Fernlpr. 4061.

Nicht versetzte
Gymnasial- und Realschüler

holen ihre Klasse wieder ein
durch einjährigen Privatunterricht bei er¬
fahrenem Fachmann in Wiesbaden (Knr-
(legcnb). Ebendas . Nachhilfe » Arbeit-
stnnScn und Ferienknr ?e für Schüler
alter Klaffen . Behufs briefl. Auskunit
wolle man Adresse mit Angabe der Klasse
u . «r . » «S!L an d. Tagbl .-Verl . einsenden.

En̂lish Lessons. (GJo„mv.)nd
Sfi ss Sitar ;; e . Hikolasatrasse 9, I-

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Wij z vs » or f , Mo ritzst raffe 1,1 ._

l?n «vlici/iSb Privat - und Klassou-
ß. nUHNUä . Unterricht.

Mr . O . llrawue , Bismarokring 25, T,
_ Koke Bleichstrasse . BÖ 404
IKiigrl . Cercle für junge Mädchen,

verb . mit Lectüre und ionvera.
_ Miss Browne. , Kero tal 5.

JFramzcfsira (diplora .) erteilt grdl.
IJnt eiT. u. Konv . Beste Bef . Stiitstr . 23 ,2.Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  AsezzoSi , Adolfsallee 33, 3.

— Un terrich t  -
f in allen Techniken des Ilolzbrctnds  -

•rteilt die Kunstgewerbliche
TVer kstätte von Lina Hegmann,

f Kl . Bttrgsii '. 1,' , Pernspr . 4061.

Molirr-Nnterricht^
erteilt gründlich «iS.
Mülierstr . 9 , Part . Schüler Violine
zu ver ka ufen. _

Otto Kilian»
Lehrer für

Zither. Streich- Melotleon,
MiiDiiclinc, Lauten.Guitarre,

jetzt Yorfcstr . 3 , Part . ,
am Bismarckrim;. B4967

«pen|i>tmii ÄllS
ficht , monatl . 20 Mk.. wochentl. 2 Std.
Prima Refer . Offerten unter A*. 3 5»
an den Tagbl .-Verlag.

Knaben-Jnstitut Lucius
forStl )aU$ bei ecbzell(Wetterau)

—. .  Gegründet 1809. . --- . =
fierrl. Lage am fiocbuiald. Gunst. Pensionsbcdinßutigen.
Liiosgreiche Uorbereitungen bis Ober-Secunda der höheren

Lehranstalten,
nähere JTuskunft erteilt

Julius Lucius
Crossberzogl. Ress. Präccptor.

Berloren
Portemonnai mit ca . 2011 Mk . Inhalt
auf dem Wege Bertramstraße , Hell-
munüstr ., Kaserne , Schwalvacherstr.
Gen , gute Bel , abz . Nh cin str . 97 , P.

Mittwoch , de » » . April , wurde
eine Britlantbroschc verloren . Gegen
gute Belohnung ist sie nach der Adresse
Villa Ruprecht , Zimmer 20, Sonnen-
bergcrstrahe , ab zu geben. _M-Tmier, Mridlhell.
ganz weiß , egale schwarze Kopf¬
zeichnung , auf den Namen Neli
hörend , entlaufen . Wicderbringer
gute Belohnung . Reitschule E . Weis,
Saalgasse 36.

Dr. med. Friederike öbcrdieck
■wohnt jetzt

Mliieim strasse ® !>, 1.
Fernsprecher 3361._

I ««»ÄW'LWAWÄ

nach d . Natur
und Kopieeu
in künnlerischcr

Ausführung zu äußerst villigei » Preisen.
Jederzeit zu sprechen. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . B5263 Do

SdpertrütS

JVr&ext &s chu l'e
für Kranen n. Mädchen

von Barre «! »» Sauer , Adelheidstr . 21.
—— - Unterricht -— —

in Handnähcn , Maschineimähen , Wäschc-
Zuschneiden , Weiß - n. Buntstickcn.

Eintritt jeder eit.

Md« . MdliteiiirfiWe
von Frl. Joli . Stein,

Ltrisenplotz1» , 2. Etage.
Ersten. ältcftcFadifchnle aui Platze
für die sänitl . Damen - u . Kindergaro.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Aüsbild . r. Schneid,
und Dircktr . Aufnahme tägl . Kostüme
werd . zngeschnitten n . eingerichtet , Taillen

und Nocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Wüsten in allen Grössen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß , zu Fabrikpreisen.

Für einen
Mrivcrt -Henaztiursus für

jftmöer.
welcher im vorigen Jahre all¬
gemeinen Anklang fand, werden
noch einige Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen aus ersten Gesell¬
schaftskreisen im Alter von 10 bis
14 Jahren gesucht. Die Tanz¬
stunden , welche Mittwochs und
Samstag ? nachmittags Im Privat¬
saal des Unterzeichneten Tanz¬
instituts stottsinden werden , be¬
ginnen nach Ostern und endigen
anfangs Juli.

Gleichzeitig beginnt nach Ostern
ein Abendkursus für  Er¬
wachsene , za dem Anmeldungen
von Domen und Herren er¬
wünscht sind.

lute M u, fiel,
Lehrer und Lehrerin für Gesell-

schaftS» und Kunsttänze.
Emserstr . 43,1 , Michclsderg 7, L.

masclifii.-

W e rv 2c 1 fü  11isj«s n ,§■*e 11 s obneil,8nub.,
bi 1. übernimmt EBcli » Rinke * Kiroh-
gaese oO, Ecke Faulbrunnenstrasse . —
Telephon 3875. - lerleOiwngcn
von Schreibmaschinen . _

Schreibstube
für Waschinenschreiben u. Vervielfältig .,

Inh . M . Blube,mnmw.n&s?sg*-
Gütertrennung

saf., Rat in all. Rechtssachen. Bureau
Hermes . Blcichstr . 15, 1, v. 4—P Uhr.
Das ItMllarions-Gcfchäst

von
IPrledrlcli Krieg'

befindet sich nach wie vor Kirchgftffe 10,
im Hose links , u. werden alle Reparaturen

' pro mpt  u nd billig au sgef ührt.

BolftermÄbeZ
und Betten werden gut und billig au
gefertigt und aufgearbeitet . Jiosepl»
Bache , Römerberg 23.

Mad * Müller,
Friedrichstraßo 19, Hinterh . II . St .,

empfiehlt sich zum Ai «fertige « und
(larisieier « von Blüte « . SSotle
u 1» Paritieov _

UM kWf. fittj für eleganteliagelpdege.
Elisabtthenstraße 10, 2. Et.

EteArische Klinge -Anlagen,
sowie Reparaturen.

r. »i 'imic «4,j &cmtgart et,yr . 12.MassägeÄ,
auch durch galv . elcktr. Strom . Sprechst.
von 11—7. ' Blcichstraste 19, Part.

Maßsste,,
international , v. junger Dame . Sprech¬
stunden von 10—1 und 3—7. Sonntags
bis 5 Uhr . Micheleberg 24 , t . _

Msll -dnWWkl
rasch und verschwiegen durch

Wert AlkIIvr,
Kapitalisten mit jed. Kapital vorhanden.
Besuche und Rücksprachen kostenfrei.
—KeittJnjeratennntcrnehmen . —
Zahlreiche Erfolge u. Anerkcnnnnaen . —
Bureau ? in Leipzig , M in , ch cn »Karls-
rnhe , Stnitgart , Kola , Hannover.
Breslau , Berlin utt ». F107

Inhaber einer hiesigen ange¬
sehenen Firma , routin . Kaufm . u.
tüchtig . Neisctraft , in den besten
Jahren , sucht zu einem seinem
Betriebe angegliedert , sehr aus¬
sichtsreichen und hohen Nutzen
bringenden

prima Unternehmen einen
stillen Teilhaber mit Mk . 6
bis 8008

bei 25 °/» Gewinnanteil.
Durchaus solide Sache , daher

gute Kavitalanlage.
Gest. Angebote unt . W . 3 ®S

an Tagbl .-Verl . einrcichcn.

AüjtiiU! ßrtkillUüg!
Mit Mk . 500 .— kann sich Jemand

an einer hochrcntablen Sache zur
Erwerbung vvn Auslands -Patenten
beteiligen ! Für absoluten Gewinn
wird volle Garantie gegeben . Off.
unter S . 365 bis Montag abend an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

FrmmWe«
i an cf) Massage ) behandelt Schülerin des
Medizinalrats n»ir. s bers , Berit « .
Empfehlungen von den höchst. Herrschaften.
Damen , die einige Zeit in Zurück¬
gezogenheit leben wollen , finden jeder¬
zeit freundliche Aufnahme . 7869

Krau Hertel,
Wiesbaden , Gocthestr . 1,

1. Etage,
vis -a-vis dem ncucn Bahnhof.

63
1» ®«§■Frauen

u .Mädch .Hilfeb .monatl .Störung . n .Wc-
fchwerrettgewisscnh .n.crlolgr .'rhhlolisn-
sieiv , Berlin -Fricdcnan 2. (Nückp. erb.)

Bessere Heiraten Ef 14
Frau Hartmana , Nöderstrohe 5, 1.

il Ef
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskiinftskreau
„Usstioit 44,

Abzb  Blilmeirtor «5» 7146

Rat »iid Bclchrimg
i . all . wichtig . Frauenaugelegeuh . crt.
a . bcss. Dani . drskr . u . zuverl . wissen-
schaftl . gebild . Person . Offerten uni.
L. 287 an den Tagbl .-Verlag.

wenden sich bei Ausblei-
mmw  ben bestimmter Vorgänge

! ^ UUlUt vertrauensvoll an Frau
I bl. IHusw/nsbi, Zürich 1 (Schweiz ),

Löwenstrafie 55. F136
! Viele Dankschreiben . Rückporto cvb_

Bei graiiciilcibctt^ fe*4
man sich vertrauensvoll an gewiffenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  öSB an den Tagbl .-Verlag.

u . Hautlciden , alte Fälle , beh. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

üfpessSerh,
Institut für Naturyeilmcthode,

Kaifer -Friedridi -Ring 4, 10—12 u. 4—6.
Damen finden btsfrele liebevolle Auf¬

nahme . Hebamme Bringer , Asthein»
bei Mainz . Post Trebur.

f. Irrll. Aufn .,
TInt b. deutsch.
Oberhob.

Frau Frantz,Verviersi,Belg.,
Place du Martyr No . 9, II . F117

Tätige Beteiligung
mit 12—15,000 an rentablem Unter¬
nehmen , das keine besonderen Vor-
kenninisse ersodert . sucht energischer
jg. Mann . Gesl . Offerten u . T . 305
an den Tagbl .-Verlag erbeten. _

Heirats-Ausküllfte,|
Ermitteluttge«»Beobacht«,tge« t«.
Strengste Diskretion . — Billige Preise.
Auskunftei,,Confi >tnee ^̂ ,Marktstr .12.I.

Ärerrafo, , vermittelt diskret Fra«
IJlUUim Uff« der , Moritzstr . 52,1.

^utd Ällch! zm Licht
(£) Weltdetektivbüro

Berli « , AiteJakobstr .79A , l a 6561.
Privat - Auskünfte , Beobachtungen , Er.
Mittelungen der diskretesten Angclegenh.
überall , entlarvt Erpresser , Inkassos.
Garantie für gute Ausführung . F68

Heiraten jeden Standes
verinittelt reell und diskret

Frau Römerberg 39, 1.
Verbindungen in allen Kreisen.

Wolle « Sie heisare « ?
Von Damen d̂arunter a. solche m.

illia . Kindern , m. körperl . Fehlern ec.)
mit Berm . v . 8000 - 560,000 Mt.
find wir beauftragt , pass. Ehegatten zu
suchen. Nur Herren lw . a. o. Verm .),
d. cs wirklich ernst meinen u . b. d. geg.
e. schtiette Heirat kein Hindernis vor !.,
wollen schreiben an SelalesiuKei *,
Berti « irr . (E. B. 1934) F161

Ehrenhaft.
Ei « e Dame »nittl . Jahre , statt ! .

Erschcittung , allelnstehenv , nicht
unvermögend , sucht eine » reich,
ält . Herr »! zlreSs Heirat kenne »»
z»r leinen . Anonhm zwecklos.
Dtöktetior » zrtgestchert . Off . erb.
«nt . t :- . a » o ft» de n Tagbl . -Ber l.
"Heirat ! HänSl . erzog. Frl ., 22 I ..
Verm . 130,000 M . bar , w. m. liebcb. H.
in Verk. zu trct . Verm . n. Bed ., dock)
aufr . L> ebe. Bri ef „Reform ", Be rlin 26.

Heiratspartien
xederr Ttandes vermitlelt diskret »».
reell Frau s»t»Soä, Fr °tttksnrt a.  M . ,
Web er st raffe (‘>4. _ __ E _7U

Allcilist. Witlocr^
(Rentner ), mit ca . 4060 Mk . Einko «, .,
evang ., statt !. Ersch ., geh., mustk ., ges
u . solid , sucht e. cbens . 40j . Dame (odf
kinderl . Witwe ), m . ctw . Verm . und
AuSst . f . e. glückt. Heim . Off . (nicht
anonym !) m . Photogr . nebst detaiff.
Ang . der Berh . usw . u . X.  S ). Z . 4g
houptpostl . Wiesbaden erb . (Diskret
Ehrensa che gege nseitig .) , 7384AM. MiÄ. mMi  Hm
sucht die Bekanntschaft vermögender
Dame , zwecks Leirat . Nur ernst,
gemeinte Orr . u . I . 73 an Taabich
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 73p,g

Wer verhilst ged . Dante
z» einem Nebenverdienst mit schriftlichen
Arbeiten , Äldresfensckreiben ec. Offerten
u. s» . a . b . Tagbl .-Verl . B5280

!HochrenLabeL!
können iO—20 Mille bei der Aus¬
beutung eines neuen industriellen
Massenartikels (D . D .-P . ang .) an¬
gelegt werden . Eventl . wird Teil¬
haber mit ob. verf . Kapital ausge¬
nommen . Anfragen n . ernst . Reflekt.
unt . U. E . R . 5011 hauptpostlagernd.

Müllen, (neu).Ruff. Müffüße
s. w. v. gcb. Dame . Ble ichstr. 21 . 2 r.

s. Pftysio«-
nomik»

Graphologie u. Phreno¬
logie . Für Erwachsene , s.
Kinder , unbemitt . Kind . frei,

-ilint rr ). Fr.
Lehrerin d. Physiognomik u.

Phrenologie.
A' jchelsber g 21,2 . Zu spr . v. ll - 8Nhr.

WM KlirreZeil
Whrcnoiogin und

Arilhmomfttttin d.
Kops- u. Handlm . n. f.
Damen.

.Hclenenstrahe 12, 1.

Pinie MmiWu
z. spr . m . v Uhr vis ftbds . 10 Uhr
Adierstr. 13, Lb. l. (Herr. >, . Do"-. s
VE "Phrenologitt

Ss,ulgaffe 7 - 2 rechts,
früher Langgasse 5.

Phrenologin,
Helencusirastc v, Boy . 2 . Et . rechts.

Wer beleiht Mobililir,
Polize , Objekt 35,700 Mk .. mit 1500
Mark ? Gefl . Off . u . L. 5 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilbelmftrafie 6. 7874

Bar-Gels-Darlehen,
diskrete , reelle und schnellste Erledigung.
Ratcnrückzahlg . zulässig , viele Daukschr.
Provisiouvom Darleim . C . Criiiidlcr,

. 2 0 , Friedrichstr . 196.  F100
Darlehn zu Retenrückzahl.
Sclbstgeber Diesner , Berlin 09,

Belle -Allianccnr . 71. Rück por to. F70
ohne Bürgen schnell d-.skrct
gibt Selbstgcber SA.frs4 «' n,

Berlin 31 , Wattil raße 1.  F161IW«' Märt *VSSf
Offerten un t, Bi . postlog . BiSmo rckring.KereinSlokal
im Zentrum der Stadt gesucht. Offerten
unter Ai. « aas an beit Tagbl .-Verlag

Geld

Gew

Bcreinslokal gchicht.
Offerten m. Preis p . Abend an Ktrusi « .
Berdartd für weibliche Ll »rgestel <te,
Istl>ein st va sie vr»._

lllmic Gesellschaft
sucht für einen Abend in der Woche
(Mittwoch ) Vereinszimmer . Offerten
unter  H . 304 an den T a gbl .-Verlag .

Mr pffeZeUed. MM
Kranke werden in Privatyflcge gen .,
sorgfältige »t . liebcv . Pflege zuges.
Preis nach Uebereinkunft . Adresse
im Tagbl .-Verla g._ Tx

|r . I  KM . SÄ
Eltvillerstroffe !), 1,

behänd , mit Erfolg alle vbeumat . Leiden
Wirkung überrasch . Sprechst . 2—6 Uhr.
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BoWvciMkimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das Grundstück: Gemeinde Bär-

stadt, Kartenblatt6 Parzelle yar,
Wohnhaus mit Hofraum, Stall und
Wagenremise, welches unmittel¬
bar am Ortsbering von
Schlangenbad, Wambacherwand
97, liegt und sich zum Kurbetrieb
eignet, am 27 . April IVÄ8,
nachmittags 3 Uhr, auf der
Bürgermeisterei in Schlangenbad
Versteigert werden. § 255

Langenschwalb ach,
den 9. April 1908.

Königliches Amtsgericht.
Verzeichnis

der in der fteit vom 1. bis einschließ¬
lich 7. April 1908 bei der Königlichen
Polizei - Direktion angemelderen

Fundsachen.
Gefunden : 4 Portemonnaies mit

Inhalt , 1 Damenpelzkragen (Stola ),
1 Taschenmesser , 1 Paket Sohlen-
näacl , 1 Pompadour mit Inhalt , ein
Loden-Capes , 1 Scheck in französischer
Sprache über eine größere Summe,
2 Damen -Uhren , 1 Kettenarmband,
1 Armspange , 1 Paket , enthaltend:
1 Herrenhemd und 1 Unterhose, ein
Buch, 1 Decke von einem Kinder¬
wagen, 1 Damengeldtäschchen mit
Inhalt.

Zugelaufen : 2 Hunde. *

Bullcn-Verkauf.
Ein der Gemeinde Neudorf ge¬

höriger junger schwerer Bulle soll
zum Verkauf kommen. Derselbe
steht bei Herrn Jakob Scharhag
hier, in Pflege, wo er besichtigt
werden kann.

Schriftliche Angebote auf dm
Bullen sind mit der Aufschrift
,Bullen-Verkauf" verschlossen bis
längstens Mittwoch , L3. April
ds . Zs ., nachm . 4 '/- Uhr,
im Rathause hier cinzureichcn.

Die Eröffnung der eingereichten
Offerten findet gleichzeitig in diesem
Termine in Gegenwart der etwa
erschienenen Submittenten statt, wo
alsdann der Zuschlag erteilt oder
versagt wird. F 308

Die Bedingungen können im Rat-
hause vorher eingesehen werden.

Neubvrs , den 7. April 1908.
Krechel , Bürge:meister.

Verlangen Hark « afesoh. Kais*
Pat . No . 55604.

Sie überall
[ ansdrüchlicli _ _ _ _ _

Seit za. 40 Jahren ist es bekannt , dass man unter diesen gesetzl . gesell .. Marken — zn den
itblielien Preisen — echt »», der iwestenjlliclt nur zuträg -liclie weingare Gäbrungsware
erhält . Das eigene Interesse gebietet stets darauf zu achten . Alleiniger Fabrikant : SHIieiag -auer

HR Martin SPrisiE . Schierstem (Rhg .) öegr . 1868. 549
Vertreter : Friedrich . Sehaab , Wiesbaden, Grabenstrasse 3.

in grösster Auswahl,
in bester Qualität,
bekannt preiswert.

CarlF. Iler
Cliocoladeiihaus

Filialen: Balunbofstr . 3.
WeSlritzstr . 12.

Nachdem erfahrungsgemäss
der Andrang in den letzten
Tagen vor Ostern sehr be¬
deutend ist, bitte ich meine
werte Kundschaft um mög¬
lichst frühzeitige Deckung
des Osterbedarfes. 54gJ

in enormer Auswahl
zu extra billige « Preisen.

KomPletteSchlafzimmer
„ Küchen.

Prachtr-oNe Btif iU,  Vertikos,
Diwans , Trumcanö ° Spiegel.

MM- Leilzahlun :en “W
dei günstigsten L'e»ingn « ge« .

JoSs » Weigauii H Co» s
Wellritzstraße 24).

I

Mein Sdiuhwarengesdiäft Midieisberg wird bald-
möglichß aufgelöft . Die vorhandenen Lagervorräte
werden so billig abgegeben, daß Einkäufe selbß dann
lohnend, wenn momentaner Bedarf nidit vorliegen
sollte . Für die Laden-Einriditung , sowie für größere
Poßen Schuhwaren nehmev. Wiederverkäufern Offerten
entgegen . Max S. Wreschner, 11 Mickelsberg 11.

zsm®

^ faJfeteäpAüftaAA,-,-- J

Schwarze Kleider,
1 Schwarze Blusen,
| Schwarze Röcke,
I Trauer -Rüte,

Traoer -Schleier,
Tom einfachsten bis zum aller-

feinsten Genre . K9

S.Blientlial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Mrtstauvmigs - AttLageK
in alten und neuen Häusern bequem einzurichten. Geringe Betriebs¬
kostent In Wirkung « » erreicht! Fste. Referenzen in ganz Deutschland.

Vacuum-Reiniger Anlagen und Apparate
Alfred Flack , Rheinstratze 26 . 501

Telephon 747 ialte Nummer). Kosten - Anschläge ». B.

I_,vIlN6IicrS ULLUKK .I'jISiL.
stausgri eiten - Strickmaschinen - Gesellschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das
ganze Jahr hindurch zu Hause . Keine Vorkenntnisse
nötig . Entfernung tut nichts zur Sacho und wir ver¬
kaufen die Arbeit . W . Clenz & «o ., B3umfo !ir " ,
5K. » . Jäerhnrstr . 583 . (Hac . llOOg ) Fll4

- »«.K-- >-* > - -- MWWA

werke jeder Art in garant.
Ia. Qualitäten und in allen
Preislagen geg.bequemste

Teilzahlung
v.2 M. an . Unscrn großen
illustr . Katalog 269 über
Grammophone , Phono¬
graphen , Spieldosen von
13 bis 200 Mk., Violinen
n. alten Meistermodeilen,
Violas , Celli, Mandolinen,
Gitaren , Zithern aller
Systeme gratis und frei.

Bial St Freund
Berlin SW. 63

td

Geburts -Anzeigen | in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats -Anzeigen J Ausführung
Trauer -Anzeigen ) fertigt die
L.Schellenlierg’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.

Danksagung.
Für die überaus herzliche

und innige Teilnahme an dem
unersetzlichen Verluste meines
li ben guten Kindes, unserer
lieben Schwester,

Glsr Kachbrin.
sagen wir Allen unseren herz¬
lichsten Dank. Ferner danken
wir für die reichen Kranz- u.
Blumenspenden.
Fr . Ww.Hochhein u. Höhne.

Miesvadrn n. Notsdam,
den 11. April 1908.

Heute mittag 12 Ubr verschied sanft nach langem, mit grober
Geduld ertrag Nm Leiden unsere innigstgeliebte, herzensgute Tochter,
Schwester, Enkelin, Nichte und Schwägerin.

Paula Schilling,
im 21 Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde « Hinterbliebene ».

Miesbaben , den 11. April 1908.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 14. April 1908, nach¬

mittags 4 Uhr. vom Sterbehause, Rheinnrave 86 aus statt.

Fff̂ eraidföini^MesPScIciiBilsB
Kuranstalt X>r . Ahend.

Parkstrasse 30.
Schulz , Kim ., Moskau.

Hotel Adler .0 adln ans.»*
Langgasse 42, 44 und 46.

Lewy , Fr ., Stettin . — Ahlburg, . Dr .,
Hamburg . — Wachsmutli , Fr ., ,Hirsch¬
berg. Luftkurort Balmliolz.

VOute , Frl ., Amsterdam . — Gleich-
jnan , Frl ., Hilversum.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Buhlheller , Kfm ., m. Fam ., Berlin.
Hotel Seniler.
Häfnergasse 10.

Eisenmenger , Privatgelehrter , Eise¬
nach.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Quesse , Dr . med ., Berlin . — Birn¬
baum , Kfm ., Fulda . — Fischer , Bau¬
rat , Berlin . — Dietrich , Frl ., Saar¬
brücken . — Lipp , Frl ., Saarbrücken.
— Soltkahn , Obering ., Hamburg.

Hotel Blemer.
ßonnenbergerstrasse 11.

Cahn , Dr ., m . Fr ., Berlin . — Giff-
horn , Erl . Rent ., Potsdam.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Bober , Kfm ., m . Farn ., Berlin . —
v. Brunner , Geh . Hofrat Dr . u . zweit.
Bürgermeister , m . Fr ., München . —
Drenkhahn , Kgl . Amtsrat , Schwerin.
— Amheim , Kfm ., m. Fr ., Breslau . —
Lipschütz , Kfm ., m . Fr ., Breslau . —
Brehme , Bent ., Berlin . — Schnitze,
Frl ., Berlin . — Arnheim , Kfm ., mit
Fr ., Berlin . — Wolte , Dr . med .,
Hannover . — v . Wahl , Frl ., Livland.
_ v. Wohl , geh . Baronesse Tilsen-
hausen , Fr ., Livland . — v . Wahl,
Edelmann , Livland . — v. Wahl , Fr .,
Livland,

Zwei Böcke.
Hafnergasse 12.

Steinert , Areh ., m. Fr ., L .-Keudnitz.
— Bechtel , Helbra.

GolcI euer Brnnnea,
Goldgasse 8/10.

Daniel , Kfm ., Leipzig . — Wildelau,
Fr ., Blankenfelde . — Jörss , Fr . Bent .,'
m. Tochter , Warnemüüde . — Mey-
briech , Prof . Dr ., m . Fr ., Kiel . —
Krüger , Prof . Dr ., Elberfeld.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32,

Heuer , Lübeck . — Hupe , Kaufm .,
Hirzenhain . — Kxicken , Kaufmann,
Kaiserslautern.

Ceratral - Hoiel.
Nikolasstrasse 33.

Hauenwichel , Ing ., Karlsruhe . —
Jarosch , Ingen ., Brünn.

Hotel Ckrrstxuauu.
Michelsberg 7.

Kanders , Kfm ., Weilburg.
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15.
Boss , Fr . Bent ., Breslau.

Kuranstalt Dietenmühle.
Parkstrasse 44.

v . Lueder , Berlin.
Hotel .Einhorn.
Marktstrasse 32.

Jansen , Kfm ., Köln . — Giersch,
Kfm ., Leipzig . — Baum , Kaufmann,
Weissenfels . — Mantel , Kfm ., Bebra.
— Kheinfelder , Kfm ., Schweinfurt.

Eisenbahn - Hotel.
Rbeinstrasse 17.

Begemann , Hauptm . u . Bürgermstr.
a . D ., Hamburg . — Zwenger , Kaufm .,
Magdeburg.

Englischer Hot,
Kranzplatz 11.

de Herten , Dr ., London . — Bot-
litzer , Fr ., Berlin . — Döring , Befer .,
Helmstedt . — Döring , Fr ., m . Tocht .,
Helmstedt . — Stern , Handelsrichter,
Berlin.

Hotel Erhprlns.
Mauritiusplatz 1.

Orlab I ., Kfm ., Leinefelde.
Frankfurter Hof.

Webergasse 37.
Philipp , Dr . med ., m . Fr ., Bielefeld.

— Kittershaus , Bent ., Bonn.
Hotel Fuji ».

Geisbergstrasse 3.
Wiepen , Frl ., Köln . — Döhman,

Bochum . — Döliman , Fr ., Bochum . —
Lammortz , Fr ., Ruhrort . — Gehre »,
Frl .., Gerthe . — Müller , Fr ., Gerthe.
— Gehres , Frl ., Gerthe . — Reiffen,
Oberlehrer Dr ., Elberfeld.

Hotel Gambrinus.
Marktstrasse 20.

Knobloch , Fräul ., Würzburg .- —
Müller , Berlin.

Hotel Happel,
Schillerplatz 4.

Braun ;, Kfm ., Dresden . — Keller,
Kfm ., Ludwigshafen . — Dressier,
Kfm ., Charlottenburg.Hotel Hohenzollern.

Paulinenstrasse 10.
Hirschwald , m . Fr ., Berlin

Hotel Imperial ® .
Sonnenbergerstrasse 16.

Breuer , Bankd ., m . Fr ., Euskirchen.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Siebenpfeifier , Kfm ., Saarbrücken.
— Pirck , Kfm ., Berlin . —1 Weiss,
Kfm ., Breslau . — Bastiaum , Kaufm .,
Rotterdam , — Böttcher , Lehrer,
Schöneberg . — Schlüchtern , Fürth . —
Flock , Prof ., Trier . — Rosenau , Kfm .,
Berlin . — Brauer , Kfm ., m. Frau,
Berlin . — Muelfelder , Kfm ., Berlin . —
Wedel , Kfm ., Berlin . — Kessler , Kfm .,
Offenbaeh . — Ritter , Prof ., Marburg.
— Friedberg , Ivfm ., Berlin . — Oppen¬
horst , Kfm ., Solingen . — Wagner,
Kfm ., Karlsruhe . — Lotz , Fabrikant,
Kaiserslautern . —- Brenne , Kaufmann,
Kassel . — Zillessen , Kfm ., Aachen . —
Ladwig , Kfm ., Gerresheim .— Schmidt,
Kfm ., Ettelbrüclc . — Klein , Kaufm .,
Berlin . — Friedberg , Kfm ., Krefeld . —
Thielen , Kfm ., Mülheim . — Ivarssen,
Kfm ., Köln.

Viar Jahreszeiten,
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

v. Behr , Baronesse , Mitau . — v.
Knicken , Fr . Baronin , m . Begleit , u.
Bed ., N .-Ingelheim . — v. Bülow , Lu-
dorff . — v. Bülow , Fr ., m . Bedienung,
Ludorff . — v. Mirbach , Baron , mit
Bed ., Pormsaten . — von der Groeben,
Major z. D., m. Bed ., Berlin .— Tetens,
Fr . Dr ., Kiel . — Schifferer , Fr ., Kiel.
— v. Behr , Baron , m. Bed ., Mitau . —
v . Behr , Baronesse , Mitau.

Entras Hotel garni.
Taunusstrasse 51/53.

Redwig , Frl ., Neuwied.Kaiserkof.
Frankfurterstrasse 17.

Mac Kean , Fr ., m . Tocht ., Paisley.
— Wemicke , Fabrikbes ., Halle . —
Mecklenburg , Fr ., m . Sohn , Berlin . —
Guthmann , Dr . jur ., m . Farn ., Buda¬
pest.

Sanitätsrat
Dr . Kcjcpiieis Aufjenklimik.

Piheinstrasse 69.
Heim , Limburg . — Frey , Frau,

Kaiserslautern.
Goldenes Kreuz.

Spiegelgas .se 6/8.
Zorn , Oberlehrer , Fürth . — Schwarz,

Fr ., m . Sohn , Hamburg . — Liehr,
Kfm ., Berlin.

Hotel Zum Landsliers
Häfnergasse 4/6.

Bach), Aachen . — Bayer , Frankfurt.
Weisse Lilien.

Häfnergasse 8.
Wagner , Nürnberg . — Vogel , Nürn¬

berg

Hotel Lloyd.
i Nerostrasse 2.

Felden , Paris . — Lenz , Sindlbacn.Hotel MeSiler.
Mühlgasse 7.

Schoening , Major , Diedenhofen . —
Haufe , Prof ., Nordhausen.

Metropole und IVIoxiopol«
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Hermann , Kfm ., m . Sohn , Berlin . —
Miltrop, - Fr . Dr ., Hagen . — Vorwerk,
Fr . Schwelm . — Wiemann , Iserlohn.
— 'Marx , Kfm ., Landau . — Stern,
Rent ., m . Fr ., Köln . — Goldschmidt,
Kfm ., Paris.
liotel Nassan n . Motel Ceciile*

K.aiser -Friedrich -Platz 3
und Wilhelmstrasse.

Kaskel , m . Fr . u . Bed ., Berlin . —
Thams , Frl ., Norwegen . — Debus,
Bielefeld . — Flottmann , Fabrikb L,
m Farn u . Bedien ., Bochum . — 8e.
Durchl . Prinz Otto Wittgenstein , m.
Bed ., Cannes . — Ihre Durchl . Prinz.
Marie Wittgenstein , m , Bed ., Cannes.
— Spanjaard ), Rent ., Borne . — de
Groot , Fr ., Borne . — Bylandt -Rheydt,
Graf . m . Bed ., Kassel . — de Keyser,
m . Fr ., Amsterdam . — Gulowsen , Frl .,
Christiania . — Limburg -Stirum , Graf
u. Gräfin , Holland . — Eames , Rent .,
m . Fr . u . Bed ., London . — Baron v.
Lilienfeld , Livl . Edelmann , Livland.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Greven , Kfm ., Krefeld.
Kurhaus Hat ! Nerotal.

Nerotal 18.
Petzinger , Fabrik ., Pirmasens . —

Schmidt , Hagen i . W.
Hotel Nizza.

Frankfurterstrasse 28.
Steffen , Frl ., Zürich . — Mallmann,

Karlsruhe . — Mallmann , m. Familie,
London.

NonnenRoT,
Kirchgasse 15.

Häuser , Kfm ., Kaiserslautern . —
König , Kfm ., Kreuznach . — Auerbach,
Kfm ., Karlsruhe . — Seel, Kaufmann,
Würzburg . — Kühl , Kfm ., Köln . —
Theis , Kfm ., Köln . — Lehmann , Stud .,
Köln . — Wetting , Areh ., m . Frau,
Düsseldorf.

Prof . Fagensteehers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Coomans de Ruiter , Frl ., Haag.
Zur gutem Quelle.

Kirchgasse 3.
Merkel , Oberlehrer , Nassau . —

Roggendorf , Kfm -, Bonn.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

v . Gordiolkowski , Rent ., Russland.
— Pflaum , Fr ., m . ' Sohn u . Gouvera .,
Berlin . — Brochis , Zürich . — Heller,
Fr ., Berlin . — Pries , Buchdruckerei-
Bes’itzer , m . Fr ., Leipzig . — Brochis,
Zürich . — Rosenberg , Rent ., m . Frau,
Frankfurt . — Luft , Dir ., Nürnberg —
Kronenberg , Bankier , m . Fr ., Berlin,

Hotel du Parc u . Bristol.
Wilhelmstrasse 28/30.

Kux , Postbaurat a . D., m . Fr ., Bres¬
lau . — Wittmann , Rent ., m . Fr. ;, Lon¬
don . — Mendl , lionsul , Wien.

Hotel Peterskurs.
Museumstrasse 3.

Koestler , Oberlehrer , Vammburg . —
Koestler , Prof ., Vammburg . — Römp-
ler , Fr !., Jena . — Backs , Frl ., Erfurt.
— Koestler , Rent ., Essen . — Koestler,
Zahnarzt , Bemburg . — Zyller , Dr .-,
m . Fr ., Osnabrück.

Quellenkof.
Nerostrasse 11.

Frank , Esslingen.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Reineke , Fr ., m . Tochter , Altona . —

Mannheimer , Fr ., m . Kind ., Berlin . —
Fielbrand , Frl ., Berlin — Ehrenbacher,
Kgl . Grossbrit . Konsul , Nürnberg . —
Sünner , Fabrikbes ., m . Fr ., Köln . —-
Quambttsch , Fr ., m. Tochter , Köln . —
Gethmann , Fr . Dr ., Duisburg . —
Klöckner , Fr ., Duisburg . — Gethmann,
Frl ., Duisburg . — Sperling , Dr . med .,
Berlin . — Rost , Oberlehrer Dr ., Bis-
leben . . . . .Hotel Keickskof.

Bahnhofstrasse 16.
Herzog , Elberfeld . — Blum,, Fräul .,

Hildesheim . — Meyer , Kfm ., Düssel¬
dorf.

Hotel Keiclispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Ulrich , Berlin . — Gourlich , Leipzig.
— Burger , Kfm ., Brüssel . — Baumann,
Schlaugenbad . — Schneider , Kaufm .,
Dillenburg . — Jakobs , Kfm ., Ems.

Weisses Boss.
Kochbrunnenplatz 2.

Lewit , Dr . phil ., m . Fr ., Alzey . —i
Weissenfels , Landmesser , Witten . —*
v . Alberti , Frl ., Fürth . — Elsässer , m .,
Fr ., München . — Hessling , Dr . med .,
Bonn . — Voznizin , Frl ., Berlin . —
v . Regowitsch , Fr . Geheimrat , Kowna,
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Amderwagen und Liege-- und § itzwagen
kauft man am besten und billigsten in der

—WsttsnfclövrK , WclUövgasse 15.
Erstklassige Qualitäten : Riesig billige Preise ! Kolossale Auswahl!

Rohr-KsrhwKgeN von 12—ZV Mk. Kastenwagen von 28—80 Mk.
Liege- und Sitzwagen von 12—GO Mk. _

i

i

Zur gell. Kenntnis!
Hab« hier KlrclllgaSSe G2 , § , ein

Atelier für kiinstl. Zähne,
PIoÄn etc.

eröllhst.
Spez.: Kronen - und lBriickenaiHbeiteii

nach amerik . und deutsch. System.
Yor meiner Etablierung Vertreter des Herrn Zahnarzt

•F. Staltn , Straßburg i. E.

Berlhoidl Bcarkowski,
Kircltgasse ÄZT, SS.«

B

Komplette
prtjEB-frariöiluiißEii

in jeder PrciSlag«
empfiehlt

Franz FSössner,
_ Wcllritzftraste 6 . 381

Staunend billige
Ausnahme -Preise bis 1». d. M.

mit Gratis - Zugaben . -- WF
Versänntc Niemand die günstige Gelegenheit!

jetzt von 70 Vf. an.
„ 195 ..

s'O ..„ 1 '-ii
.. 75 „
.. 13« ..
.. 25 „ ..

195 „ „

Ein Posten Unterkailleu » prima Stoff . . . .
Ein Posten eleganter grauer Slauv -Köcke . .
Ein Posten Damen -Tchürzen aller Art . . .
Ein Posten eleganter Nuterröckc aller Art . . .
Ein Posten eleganter Dameu -.Heurden aller Art .
Ein Posten Damen -Beinkleid 'cr mit breiter Stickere
'Ein Posten Damen -Strün »pfe , schwarz. . . . .
Ein Posten Rouleau , creme u. weih, Fenster . .
Ein Posten, za. 800 Fenster, bockfclegantcr Gardinen

aller Art zu staunend billiget » PreHen.
Ein Posten einige Tausend Meter Spitzen u . Stickereien,

Festons aller Art, . r . . . . . Meter „ 3 „ „
Ein Posten oom Fenster trübgewordener Damen -Wäsche

aller Art zu jedem annehmbaren Preis.
Einkauf von 10 Mk . an ‘a Dtzd. gute Taschentücher gratis.

Wasche-gab?!? Neugasse \J,
frii ' er Faulbrnuueustraße 9.

Bis zum 21. dieses SVlonats
sind in meinem Schaufenster

2selir vorteilhafte komplette Küchen
einschliesslich Möbel

ä Mk. 250.— undä Mk. 58!».—
ausgestellt, welche ich besonderer Beachtung empfehle:

Gediegenste Ausführung.
Praktische Zusammenstellung.
Weitgehendste Garantie.
Vorteilhafteste Preise u. Bediti ungen.

Versand kompleter Einrichtungen erfolgt bei freier
Verpackung franko jeder deutschen Bahnstation.

Besichtigung meiner ausgedehnten Verkaufsräume ohne
Kaufzwang bereitwilligst gestattet.

Kataloge und Kostenanschläge gratis.

L. Innung * ,
Telephon 213 .

Spezial-Map zin für Haus-
Kirciigasse 47.

und Küchengeräte.

inten bnrotrL üittaptil'dj
empf. Gustav -Ädolfstr . 1, P . rechts»
daselbst eleg. möbl. Zimmer mit Klavier
und Pension zu vermieten.

WeMheuer tantfdjiile,
Adelheidstraße21.

Inh . Aritz Sauer und Krau.
Rach Oster » beginnen unsere

Mer-TuMst.
Nähere Mitteilungen geben wir

gern mündlich oder d. Prospekt.
Wir bitten um Besichtigung

unserer Anstalt.
Aritz Sauer und Arau,

Ädelheidstraße 21.
WM- Englisch ! _ _

Beginn neuer Klassen für Anfänger
und Vorgeschrittene. Erbitte bald.
Anmeldungen . Miß Carne , Taunus
straffe 25, 2 Stiegen.

41  Ilandelssehule Biebrich,
£9  Wilhelmsanlagen 3,«s SSr. l 'onrmd Grimin.

Abt . 8.
Vollständ. Ausbildung in allen

Handelsfächern:
Einf., dopp., amerik. Buchführ.,
Bedeutung u. Zusammenhang
der Bücher, kaufm. Rechnen,
Wechsellehre, Korrespondenz,
Erläuterung von faehm. Aus¬

drücken, Geographie eto.
—— Sprachen , —

besonders Englisch u. Fran¬
zösisch, Konversation, Gram¬
matik, Handelskonespond .,
Sprachtechnik , der mensohl.
Sprachorganismus, die Co-
functionen ries Sprachorgans,
Ausspraohgesetze, Literatur u.

Geschichte,
Sclirirthurse,
Stenoaraplii «*,
JHasch inenschrift.

Anmeldungenf. Ostern werden
schon jetzt täglich auf dem

Sekretariat angenommen.
Akt . ai.

Rasche und wirksame Vor¬
bereitung z. Einjähr .-Freiw.-
Examen. Nachhilfekurse für
Schüler hoher. Lehranstalten.

Anmeldungen hierfür
ntir vom . von 11 —12.

sowie Vüderlehre,
Seilgymnastik und Schönheitspflege.
Aerztl . Prüfungszeugnis . Prospekt
grat . v. Massage-Institut Wiesbaden,
1.Lehranstalt Südoeutschlands . 85408

MimÄ -Vertz.
Ilaisdcls- und Sehreib-

Ldirausfalt
fürDamen
undHerren

(Inhaber : 'Emil  Straus)
py»

38  ül]cinta|e38 ,:
Ecke Moritzstratze.

Institut 1. Ranges.
Besondere

Damen -Avtcilungen.
Nur erste Lehrkrüfte.

Vom 23 . April an:
Beginn neuer

Hauptkurse.
Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis , Empfehlungen,
Kofiuni .Stellen -Nachweis.

Anmeldungen werden täg¬
lich entgegcngenommenu. Aus¬
künfte gern erteilt durch

Die Direktion»
Rheinstraße 38.

Grtra billige

Umzugs-Offerte 5U
in

MMi  Me«ml>AWllltilWN.
Nußb .-BSfetts von Mk. 125 an
Nnstd .-Bücherschr . „ „ 48
Nutzi ' . -Spicgelschr . „ „ 70
Klewerschranke „ „ 16
Vertikos .. .. 30

Eichen-Flnrtoiletten von Ml. 15 an
Schreibtische „
Ausziehtische
Waschkommode«
Sofas „Ottomanen

32
25
18
36
28

in unerreichter Auswahl bis zur elegantesten Ausführung.

^KllOliKlkkckeAWMW
ohne mein Riesenlager besichtigt nnd meine Preis « verglichen

zn haben.

Besichtigung gerne gestattet.
Große Ansstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterei. . Transport frei.
Beachten Sie genau meiue Firma ! 543

Ferd . Marx Msaclaf.
Gegründet 1872 . „ ^ . .Telephon 3670.

Rur 8 Kirchgasse8, nahe der Lmsenstraße.

Wegen Umzug ^
unterstelle mein gesamtes Lager in Porzellan - Oefen , eisernen

Oefen re. einem

Total-Ausverkauf
zu beSnIni herabgeseW Preise«.

Wilhelm£ £ hartmam.
Adelheidstraste 76 a. Telephon 3355 . 544.

«rrs
W

-V:

Lift Weinstuben,
Spiegelgaase 5 . Inhaber Hubert Lili . llelephon 511.

Wiesbaden.
SS eiste Sonntag , den IS . April LA « 8 r

BSämer £t  Mit . fi. 35,
im IbonBem . mit . 1 .10.

Ochenschwanz-Suppe.

®iner » Mli . l .SS,
im Abonnem . Mk. 1.60.

Hühnerfrikassee mit Reis.

Schinken in Burgunder.
Stangenspargel.

Pistazier -Eis.

Souper ä SEk . 3 .35.

Vorspeisen.
Hühnerfrikassee mit Reis.
Sohinken in Burgunder.

Stangenspargel.
Pistazien-Eis.

Souper » Mk . 1 .S5.
Ochenschwanz-Suppe.

mm
Salm, sc. holl and. u. Kart.

Lendenbraten garniert.
Eis.

Salm, sc. holland. u. Kart.
Lendenbraten garniert.
Poularde mit Kompott.

Eis.

WKKKSKKKG

n des Mm
Kente Sonntag , den 12. Avril:

Spaziergang nach Dotzheim.
Treffpunkt : Wilhelmshöhe . B538a

Gemeinsamer Abmarsch31/» Uhr von Ecke Dotzheimer- und Scharnhorststraße.

lBBÜElIi » iiiI !3 ^ niS [ Di^

«klkseytzeililmsf.gotclitrs«Jcautausiltiurn.
Eine Anzahl eleganter Schlafzimmer - Einrichtungen in Alt-

Mahagoni, Nußbaum und Eichen, alle neu, sollen zu
außergewöhnlich billige»Preisen

geräumt werden wegen Aufgabe des Artikels. — Alle Schlafzimmer
baden 3-tür. 180—220 orn breite Spiegelschränke. — Gest. Offerten unter
tc. » « # au dm Tagbl.-Verlag.
IBBHBfliBfflililBiillill
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Kurhaus zu Wiesln \\
Besondere Veranstaltungen vom 18. Ms 20. April 1008*

(Aenderungen Vorbehalten.,)

Montag , den 13 . April , abends 7 Uhr, im gr. Saale:
BDL K ©ozer £ MsZi Cäeilfesi -^ erelns.

Sie JlaniiäKS -I ’ ssüi # « , großes Oratorium für Soli, Doppelchor
und Doppelorchester von Joii . Sei ». Hacli.

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav Bf. Stogel aus Frankfurt a. M.
Orchester : Städtiscliei Mnrorcliester.

Mitwirkende: Frau Alida Loman *liutkemann aus Amsterdam (Sopran).
Frau E’ischcr - tlarctiki aus Berlin (Alt), Herr .fos . Xyssei » aus
Frankfurt a. M. (Tenor : Evangelist ), Herr Maas Scliäitz aus Wiesbaden
(Baß : Christus), Herr Albert Seybertli aus Wiesbaden (Bariton), Herr
Organist BTriedricli Petersen aus Wiesbaden (Orgel), Herr Waith er
Flacher . Pianist aus Wiesbaden (Klavier). Ein Mnaheuchor von
Schülern der Oberrealschule am Zietenring unter Leitung des Herrn Lehrer

Wurg -es . — Textbücher sind käuflich an der Tageskasse zu haben.
Eintrittspreise ! Logensitz 5 Hk ., I. Parkett -2 11h . , II. Parkett

3 Mir .» Ranggalerie 3 MU ., Ranggalerie-Kücksitz 3 S3It. Karten -Verkauf
an der Tageskasse im Hauptportale . Die Damen werden ergebenst ersucht,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Bienstag , den 1 -L. April , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:
§onaten -Äbend.

Fräulein Eilly Hsmche von hier (Klavier). Herr ihani Kowak,
Königlicher Konzertmeister von hier (Violine).

Programm . 1. Sonate für Violine und Klavier in Es-dur, op. 18,
Richard Strauß . 2. Zum ersten Male: Suite für Violine und Klavier in I),
op. 44, Eduard Schütt. 3. Sonate (Kreutzer gewidmet) in A-dur, op. 47 für
Klavier und Violine, Beethoven.

Parkett 1.—6. Reihe : 3 Mit ., alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mit.

Mittwoch , 15 . April , abends 8 Uhr, im kl. Saale:
IV . V © rtrsig:

der 13 Aortrag 's -AttemleSelirKtscJiaüä ’eBLtiier(Dichtem .Schriftsteller).
Herr Professor Johanne » Trojan , eigene Dichtungen.

I. Platz 1.—8. Reihe 4t  Mit ., II . Platz 3 Mb -, Galerie, nicht num.,
1,50 Mit . Kartenverkaufan der Tageskasse. Die Karten sind gleichberech¬
tigt mit der Tageskarte . — Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte
erscheinen zu wollen. _

Karfreitag , den IS . April , abends 7V- Uhr, im grossen Saale:
CS-efstlleties Molares *!;.

Leitung : Herr ITgo AWermi , städtischer Kurkapellmeister.
Mitwirkende : Herr Professor E . W . llegner , Direktor der Großherzoglichen

Musikschule in Weimar (Orgel).
Der unter dem hohen Protektorate Blirer BSurrlilanclit der Frau
Prinzessin Elisabeth zu » ehaumhurg -Lijiite stehende ISacSt-
Verein Wiesbaden . Dirigent: Herr Hans «Äeorg -föerliard , Direktor

des Beethoven-Konservatoriums, Kapellmeister am Bach-Verein.
Solisten : Fräulein Else Hoch (Alt), Herr Ö . Ellmann (Tenor), Herr
Ehr . fit aas (Bariton), HeiT Cr. Hagedorn (Bass). Sämtlich Mitglieder
des Bach-Vereins. Orgel : Mister A . C. Burliam aus Cambridge. Klavier:
Fräulein Marth » Schneider , Pianistin aus Wiesbaden. Solo-Cello: Herr
Pani Hertel , Solo-Oboe: Herr Marl Seliwartze , Mitglieder des
Städtischen Kurorchesters . Hohe Trompete : Herr Eritz Kerne >, Ifönigl.
Kammermusiker vom hiesigen Königlichen Theater . Chor: Bas K äänstler-
Sfciiartett des Bach -Vereins . Orchester: Städtisch . Kurorchester

und Orchester des Eacli -Vercins.
Einfache Preise : Mittelloge 1. und 2. Reihe: 7 Mk., Logensitze:

5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe : 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe u. II . Parkett:
3 Mk., Ranggalerie : 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz : 2 Mk. — Die Damen
werden ergebenst ersucht ohne Hüte erscheinen zu wollen.

gamstag . 10 . April , abends 8 Uhr, im Abonnement , im gr.  Saale:
Miclias *ai Wagner -Abend.

Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr ttlgo ASfferni , städt. Kurkapellmeister.

_  Mster -Sonntag , den S?9. April , vormittags 12 Uhr:
gSgr* Militär -Promenade -Monzert an der Wilhelmstraße.

4 und 8 Uhr, im Abonnement :
= Doppel - Konzert . =

Städtisches Kurorchester . — Kapelle des Regiments Oranien.

Oster -Montag , den 3 ®. April , vormittags 12 Uhr:
püfif“ MilitUr -Promenade -Monzert an der Wilhelmstraße.

Ab 4 Uhr nachmittags:
4 und 8 Uhr: Moppel -Konzert.

- — Grosses Feuerwerk . — —
44 Kümmern, darunter zahlreiche Prachtnummern.

(Hof-Kunstfeuerwerker A . Säe etter Aachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden.)
Die hifderen Garteu-Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen geschlossen.

Eintrittspreise : Tagesfestkarten 3 Mark, Vor *ngskartcn für
ADonnenten 2 Mark, mit der Abonnementskarte vorzuzeigen.

Bei ungeeigneter Witterung im Abonnement, 4 und 8 Uhr : Moppel-Konzerte.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesucüenicht berück¬sichtigt werden. p-246

Städtische KarVerwaltung.

Betrachten Sie es genau
und Sie werden finden,

daß das

¥fefoäa «ÜEi
in jeder Beziehung

zz tadellos =
ist. F6

Vertreter : Hacoli Kottfried,
W äesbadem,

Grabenstr. 26. Telephon 3895.

Seiden-, Modewaren- und Konfektionshaus
Langgasse g ^ gjj ]| Lâ 9asse mMM

Grosse Auswahl feiner Hamen-Konfektion
Eli aussergewSlmlich billigen Freisen.

Jackenkleider aus prima Stoffen, tadellose Verarbeitung, von 15 Mk . an.
Weisse Cheviot -Kostüme , Jacket mit Seide gefüttert, 39 Mk.
Paletots , neue Fassons, von 8 Mk . an.
Aparte Taffet -Jacketts mit Seide gefüttert, von 15 Mk . an.
Grosse Auswahl in Keise -Mantelm von K Mk . an.
Mehrere Pariser Modelle au sehr billigen Preisen.

Auf seidene, wolleneu. Spltzen-Bliiseii diese Woclie1©% Rabatt.

Ia garantiert frische

MWM Älckckl,
welche nur von Hühnern mit unbe¬
schränktem freien Auslauf stammen,
welches Güte und Wohlgeschmack der
Eier gewährleistet . Täglich 4—500
risch gelegte Eier lieferbar . Post¬
endungen von 60 St . an , wöchentl.
Sahnsendungen von 800 St . an lief,
prompt u . billig Bäuerlicher Nutz-
aeflüaelzucht-Berein , Dreihausen bei
Marburg an der Lahn . Ansr . an d.
Schriftf . Joh . Schneider . E7

Markisen,
Somrenfchutzdächer,

Autogaragen, Gartenhäuser, Beet¬
einfassungen, in jeder Ausführung,

liefert prompt u. billigst 545
Kunst- und Bauschlofferei

AVill ». fiassmann,
Stiftstr. 21. Telephon 2821.

Rrrrrdschreihen,
Zeugnisse, Manuskripte jeder Art
vervielfältigt in Maschinenschrift
schnell, garantiert fehlerfrei, billigst 7216

licluuanns Schrkidftnve,

«Er .12, l, tSÄ » !

Radfahr-Uerein 1904.
Heut« Sonntag , den 12. April , nachmittags 5 Uhr, findet unse,

4 . Stiftungsfest
im Saale der Turnhalle des Turnvereins , Hellnnmdstraße 25, statt.

Hroße Aufführungen mit Hnnz.
Eintritt 30 Pf., eine Dame frei. Gäste willkommen. B 5389

UOO OOOö OOOOO OOOO OOOÖOOC 3 o

1 Neu eröffnet!

e Saalburg * „
Saalgasse 80. Q

S*B»iwa4>

p M&ie  1
Telephon 3127

Direkt am Moclibrnnnen

1
0

Mit dem neuesten Komfort eingerichtet. Elektr . Licht. X
jj. Zentral - Heizung . Bäder im Hause . Massige Preise . ¥

j Bes.: Willi . Sassnmnn . xö y
oooooooooooo OOOOO 0 00 -0 OOP

reinste Dresdener Stoßen,
V  täglich frisch, sowie

Dresdener Quark,
W . Haitianer , Marktstrasze 34.

Filiale : Wellritzstrafte 39 a.
Schierstcinerstrafte C. 542

Bedeutende Preisreduzierung
m

chuh waren L-
m

Grösse 27—301 Posten Binder-Stiefel, ÄSÄÄBÄSr -’ -dk%~~ ««
Wert bis 13.— Mk,, jetzt

1 Posten Binder-Stiefel, ■*4 SS’5M.
'5
,1.

Grösse 27—29, Wert bis 6.— Mk., jetzt
ite,
Irüher bis 13.— Mk., jetzt nur

1 Tosten Dafflen-Saloiiselralie, Grösse 36—S8, früher bis5.—Mk., jetzt nur
i ^ oste ?̂ l.äöF'I'C'Ii - Stf 01 öl . Box- und Boxcalf Jeder, früher bis 10.50 Mir., jetzt nur M.

1 Posten Damen-Halbsclialie, ^e°« bi813._M1,,^ „ Oll
'S 95
-« ■m

Original aierikanisclie Stiefel
für Herren und Damen

Ia Lackleder, Ia Chevreauleder, früher bis, 22.— Mk., jetzt nur
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Mobiliar - und Kunftgegenftnnden,
Antiquitäten re»

JmfOlge Ablebens der Fran ftwMeiaiWwe»
läßt der Herr TestaMSntsvollstrecker

morgen Montag, deny . April er. und folgende Tage,
jeaKfSs morgensW Ahr tmb nachmittags3 Uhr beginnend,

tu der Villa

35  Somienbergerstratze 55
folgendes HerrschastS -Mobiliar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern, als:

Eime antike SickeNgescknntzte Herren - Zim ^ er-
l§iNriÄ)tNNZ bestellend aus:Sofa, 8Seffel, 6Stühle, Schreibtisch, Bücher, r:uk,
drei Salon - Garnituren;
eichengeschnitzte Eßzimmer - EinrichLmTg-
bestehend aus : Büfett , Ausziehtisch , Kredenz « ud 18 Stühlen;

KoMpLette Rrchbaum - Schlafzimmer - Einrichtung;
Zwei große Florentiner Löwen - Postamente , „*tS9
geschnitzt und vergoldet, m t̂ -̂ andeta ^ er , ditr »,
antike eingelegte tu  gsickmtzte Möbel aller Art als:
Stollerr- und Kavinertschränke, Schreivbureaus» Kommoden» C-mpirschränkchen mit Spiel -Uhr,
Tische, Stühle aller Art, Sessel, Schränke, Etageren, PeNetlaNer , eichöNges

schnitzte n . echtvergoldete Salon - u . ändert Spiegel,
mit und ohne Trümeaus , Holzsknlptnre», eiserne Truhen, P0Nle - Sos0 (seltenes

PrachtstnM. B »ulc-uhr, Benetiarrer nnd echte Bronze - Lüster,
Ampeln, Kerzen-Kandelaber «. Leuchter, Br0RZe - GrNbtzeN N » FtgNreN
«sw.» Bronze-Uhren, Bronze-Tisch mit Malachitplalte, i^ 0rzellNN - NNd
Fayenee - Grnppen , Figuren , Basen , Wandteller
«sw.. Marmor -Arbeiten, echter sremzöWcher Anbnson -Gobelin-
^ebbtch - ls X 7 dEtr », Perser und andere Teppiche, französische Gobelins,
Portieren «. noch vieles Andere; ferner Bette» . Kleider- n. Wäscheschränke, Wa 'chkommoden»
Nachttische , Sosas , Tische alter Art , Stühle , Sessel , Paravents , Bnstensänlen , Schreibtische.
Etageren, Porzellan -Ausstcllschrank, Spiegel , Fremdenzimmer- und Gesindemöbcl au er Art,
Küchennröbel, eiserne Flaschengesteüe, Wein, Garten- und Balkonmöbel, grotze Partie
Blumen - und Blattpfianze» in Töpfe» und Kübeln und noch vieles Andere mehr.

Besichtigung am Sonntag, den 12. April er., von morgens 10 bis
nachmittags5 Nhr.

Wilhelm Helfrich, AMimwt  larator,
Telephon 2941 . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 7* 7326

Große
Mübiliar-Bersteigerung
Nächsten Dienstag , den 14. April er.,

morgens 9 ^ und nachmittags 2 Hs Uhr
änfangend versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3
nachv?rzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und HauShaltungsgegen-
Itänds, als:

t kompl. Schlafzimmer -Einrichtung , 1 kompl. Salon -Einrichtung
in Palisander , bestellend auS : 1 Prunkschrank , 1 Spiegel mit
Trümeau , 1 ob. Tisch, 1 Spieltisch und Garnitur , best, aus : Sofa
und 6 Sessel, 8 kompl. Nußb .-Betten mit Haarmatratzen , ein- und
zwcitiir . Spiegel -, Kleider - und Weißzeugschränke, Waschkommode»
mit und ohne Toiletten u. Marmor , Nachttische mit Marmor,
schw. Salonschrank , eleg. Nußb.-Büfett , 2 Eichen-BüfettS , Mahag .-
Biifetts mit Marmorplatten , Nußb.-.Kommöden, Konsolen, Nutzh--
Spiegel mit Trrimcau », eleg. großer Salonspiegel mit Goldrahmcn,
mehrere Salongarniturcn mit Plüsch- und Mokettbezug, 6 einz.
Kameltaschen-Diwans , einz. Sofas , Chaiselongues , Ottomanen.
Polstersessel, Nußb.- u. Eichcn-AuSzieh-, runde , ovale, viereckige,
Spiel -, Nipp- und Rauchtische, Stühle aller Art , Staffeleien,
Etageren , Paneelbretter , Regulateure , Pendules , Spiegel aller Art,
großes Ortginal -Oelgemälde v. Astudin , div. Oelgemälbe , Bilder,
Nähmaschine, eingelegte chines. Hocker, Teppiche, Läufer , Borlagen.
Portieren , Gardinen , Pliimcaus , Kiffen, Hcrren -Klerder, Franen-
Wäsche, zwei-, drei - u. mehrflammige Gas - und elektr. Lüster,
Pendel , Ampeln , eleg. Salon -Stehlampen , Nivp- und Dekorations-
gegenstände, Kopierpresse, EiSschränkc, Gasöfen , Petroleumöfen,
Herrcn -Adler-Fahrrab , kompl., fast neues eis. Kinderbett , einz.
Roßhaar - und Kapokmntratzen, fast neuer eis. Kindrr -Schreibpult,
erf. Weinschrank für 300 Flaschen, eis. Gartentischc und -Stühle,
4 Küchenschränke, Anrichten , Stühle , Glas , Porzellan » Küchen- u.
Kochgeschirr und dergl. mehr, 7368

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Kosenay,
Wuttiouatsr nnd Taxator.

Bureaa und Auktionssäle:
Telephon 3« 67 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 32 ©?.

Leisbsrs

Aeltosta Privat -Handels-
Schulo am Platze,

Bändels-, Sprach- und
Selireib-Lchranstalt,

LN Rikolasntr . IN.
Telephon 3766.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen
und Herren für den kaufra.

Beruf am 7228

tz. und 27. April
Tag- und Abend- Kurse.

Einzelfächer:
iteginn tHglieli.

B,plarfUc!acr;
Buchführung, Korrespondenz,

Bürge Boies Rechnen,
Kaufmännisches rechnen,

"Wechsellehre, Stenegraphie,
Masihinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

Musterkontor(TJebungsköntor)
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekte.

i
Große

-Bnsteigeriiiii.
Morgen Moittag, beit 13. April, nachm. 2Vs Uhr
beginnend , versteigere ich im Aufträge des Fräul . Else Pappelbaum wegen
Auflösung der Kochschule unter and. mehr m meinem Versteigerungssaale.

Schwalbacherftratze 25
nachverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar - und Küchen-Ein»
richtungsgegenstände , als:

2.70 Mtr . l., 2 grotze 2mr . 'vis -alranre , nur . ixisiunun . , uroue
Partie feine Kristallsachen. Gläser . Glas , Porzellan , Mester,
Gabeln , Löffel, Etz- und Kaffeeservice, Kupfergeichrrr , Tafeüvage
mit Gewichten, Küchen- u. Kochgeschirr, div. Weißzeug, als Tisch¬
tücher n. Servietten , und viele hier nicht benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 737»
Besichtigung am Tage der Auktion.

©e « rg Jäger,
Auktionator un6 WoXotov.

GesÄüstslokal : Schwalbacherstratze 23 ._ _

Ache Kerftchermg
LLü Reisekoffern » Lederwaren,

Bürste «. Parfümerien re.
Wegen Aufgabe des Geschäfts lägt Frau « . Baum Äarte .i , Bah nlios-

stratz« 10, dahier, durch den Un'erzeichnetm WU- morgen Montag , "V»
und folgende Tage, jeweils vormittags i)'/- nnd nachmittags Z /a Uhr
aufangend, in dem Laden

Bahnhofstratze M dahie r.
sämtliche Waren, als:

80 Neiiekoffer, 40 Handkoffer, 40 Handtaschen, 35 Schulranzen, 40 Markt-
Ledertuchtoschen. 1 große Partie Besen, -Schrubber. Bürsten, Kleider»,
Haar -, Zahn- und Nagelbürsten rc., 500 Portemonnaies , 86 Zigarren-
taschen Brief- und Visttenkarteniaschen, Hutkartons, Federwedel.
500 Toiletten- und Taschenspiegel, Tabaksbeutel, Odolflaschenu. Gläser,Erisicr- und Aufsteckkämme, Haarspangen, Haar- und Lo-ennadeln,ockeuwickeln, Spirituslampeu , Breuns stccren, Frottierhandschuhs und
Bürsten, Putztücher, Fensterleder. Schwämme und Schwaiumbeutel,
Badeschuhe und Hauben, Touristen- und Schultaschen, Bürsten- und
Manicure-Garnitureu . 280 Flaschen Ban de Cologue, Zahn-, Haar -,
Bart - und Mundwasser. Haar - und Tascheukümme. Nagelfeilen, Rasier-
fcifcn und Streichnenien. 250 Flaschen Parfüm . Rucksäcke, Parkettbohner.
Teppichkehrmaschinen, Fensterputzer. Toilettekasten, 600 Besenstiele,
Kartätschen. Stahl nmhtbiirsten, Mctallputzpolitnr, sowie eine komplette
Laden-Einrichtung und eine fast neue Registrierkasse

iffcntlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

A «1ssim Bender,
Auktionator und Taxator.

Mefeistäftslokal: 2 Bleichstraße 2 . —_Telephon 1847.

Sie en,alten Ihre Schuhe dauernd in bestem Zustand, wenn
äie regelmässig nur

las vollkommenste und vorteilhafteste aller Schuhputzmittel,
verwenden.

Vertreter:
Willi » Kratz * 'Wiesbaden.

3 bis 5 Mart täglimer Verdienst. —-
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer
Strumpf - un Ttikvtastcu-Strickcrci.

Dauernde leichte Hausarbeit . Hoher ständiger Verdienst
3 bis 5 Mk. täglich. Anlernling einfach u. schnell. Vor.
kenntnisse nicht erfovfcert. Garant . Arveitsliesernug,

Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei:
Seher »% I « >,t n Trikotagen- UNÜ Strumpffabrik.

St . Johann -Saarn rückeni '. 55. Fö

Wlisliaieier Deposlfenoasss
der

Sei .itssiieii Bamis
Fernspr. i64. Willaelmstr . lOa . Feraspr. 164,

Hauptsitz: Berfisi.
Zweigniederlassungen. Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 232

52S, 1 300 Millionen.
Ausführung aller u das Bankfach einschlagendon Geschäfte

au allen TTaupinlätzen der Erde.
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Industrie und

(Nachdruck verboten.)
Die Vorlegungsfrist für Schecks.

Wiesbaden, 11. April.
Das am 1. April 1. J. in Kraft getretene Seheckgesetz ent¬

hält einige Bestimmungen, die der Scheckverkehr früher nicht
kannte , und die für ihn von einschneidender Bedeutung sind.
In erster Linie steht hier die Einführung einer Vor¬
legungsfrist.

Nach dem neuen Scheckgesetz müssen alle im Inland
ausgestellten und zahlbaren Schecks binnen zehn Tagen nach
der Ausstellung dem Bezogenen am Zahlungsort zur Zahlung
vorgelegt werden. Fällt der letzte Tag der Frist auf einen
Sonntag oder einen am Zahlungsort staatlich anerkannten all¬
gemeinen Feiertag, so tritt an die Stelle des Sonntags oder des
Feiertags der nächstfolgende Werktag. Ein Scheck also, der
am 2. April 1908 ausgestellt worden ist, muß spätestens am
jl2. April zur Zahlung vorgezeigt werden ; da aber dieser Tag
auf einen Sonntag fällt, so ist der 13. April der letzte Tag der
Vorlegungsfrist. Für Schecks, die im Ausland ausgestellt und
im Inland zahlbar sind, hat der Bundesrat die Vorlegungsfrist
je nach der Entfernung der Länder auf 3 Wochen bis zu
3 Monaten festgesetzt, während für Schecks, die von Deutsch¬
land auf das Ausland gezfigen sind, in erster Linie die Be¬
stimmungen des ausländischen Rechts und mangels solcher
die vom Bundesrat angeordneten Fristen Platz greifen.

Die Nichtbeachtung der Vorlegungsfrist hat für den In¬
haber des Schecks den Verlust des Regreßrechtes
gegen Aussteller und Indossanten zur Folge. Diese Regreß¬
ansprüche , ebenfalls eine Neuerung im Scheckverkehr, sind
an die Voraussetzungen gebunden, daß die rechtzeitige Vor¬
legung und die Nichteinlösung, oder die vergeblich versuchte
Vorlegung des Schecks nachgewiesen werden. Ist die Vor¬
legungsfrist abgelaufen und wird der Scheck nachher bei der
Vorzeigung nicht bezahlt , so kann der Inhaber keine Regreß¬
ansprüche gegen den Aussteller und die Indossanten geltend
machen ; es steht ihm vielmehr nur die Bereicherungsklage
gegen den Aussteller zu. In der Praxis wird dieser Fall aller¬
dings nicht allzu häufig Vorkommen, da der Bezogene auch
nach Ablauf der Vorlegungsfrist den Scheck einlösen darf, was
er zweifellos tun wird, sobald es das Guthaben des Aus¬
stellers erlaubt und sonstige Bedenken nicht entgegenstehen.
Dieser Umstand darf aber den Inhaber eines Schecks keines¬
wegs abhalten , die Vorlegungsfrist genau zu wahren, weil er
in jedem Falle mit der Nichteinlösung des Schecks rechnen
muß. Ein großer rechtlicher Nachteil wäre sonst die Folge.

Auch in wirtschaftlicher Beziehung ist die Vorlegungs¬
frist von Bedeutung. Seither war es vielfach üblich, daß der
Empfänger eines Schecks diesen an seinen Lieferanten weiter¬
gab, der Lieferant sandte ihn seinem Gläubiger usw., so daß
ein Scheck mitunter zehn und mehr Giros trug. Gerade bei
kleineren Schecks konnte man oft die Beobachtung machen,
daß sie wochenlang umherwanderten , ehe sie zur Einlösung
kamen. Ein solches Verfahren widerspricht dem Wesen des
Schecks durchaus ; er soll kein Umlaufs mittel,  sondern
Zahlungsmittel  sein und auf dem kürzesten Weg vom
Schecknehmer zum Bezogenen gelangen. Die Einführung der
zehntägigen Vorlegungsfrist ist ein vorzügliches Mittel, in
dieser Beziehung den Scheckverkehr in die richtigen Bahnen
zu lenken. Sie wird den Schecknehmer veranlassen , mehr
als seither den Scheck seiner Bank einzureichen , und zwar
sofort, um Extraporto zu ersparen . Ist die Vorlegungsfrist
nahezu abgelaufen, so bleibt in den meisten Fällen überhaupt
nur der Einzug durch eine Bank, weil die Postauftragsgebühren
zu hoch sind. Die Vermittelung der Banken aber gewähr¬
leistet eine richtige Handhabung der Schecks und ermöglicht
es, daß sich die Einlösung mehr und mehr im Wege der
Verrechnung vollzieht . Welch großen Einfluß eine solche Ver¬
edelung unsere Zahlungsverkehrs auf unsere Volkswirtschaft
ausübt , ist, Dank der eifrigen Agitation der letzten Zeit, all¬
gemein bekannt.

Es ist sehr leicht möglich, daß sich in der Übergangszeit
infolge der Vorlegungsfrist manche Unzuträglichkeiten ergeben.
Es soll daher der Zweck dieser Zeilen sein, die . Geschäftswelt
auf die Neuerung wiederholt hinzuweisen und dadurch vor
etwaigem Schaden zu bewahren . L.

Anleihen.
Die Zeichnungen anf die neuen Anleihen des Reichs und

Preußens laufen fortgesetzt recht befriedigend ein; besonders
solche mit Sperre und Eintragung in die Schuldbücher . Das
Ausland ist ansehnlich beteiligt ; hauptsächlich die Schweiz.

England und die neuen deutschen Anleihen. Ganz un¬
verhohlen tritt die britische Mißgunst für das Deutsche Reich
gegenüber der neuen Reiths - und Preußenanleihe
wieder zutage, politisch und wirtschaftlich . Schon vor ge¬
raumer Zeit, als die Deckungsfrage für Durchführung der
Beichsfinanzreform und mit dieser die finanzielle Lage des
Reichs im Vordergründe gestanden war, konnte jener Teil der
englischen Presse, der nur von Deutschenhetze noch zu leben
scheint, sieh das Vergnügen hämischer Erörterungen über den
Kredit  Deutschlands nicht versagen, obwohl die Briten
nicht ailzuviele Ursache hätten , sich über die deutschen Finan¬
zen altjüngferlich zu empören. Jetzt, da das Reich und
Preußen mit ihrem Anleihebedarf an den Kapitalmarkt heran¬
treten, geht die Hetze trotz aller vergeblichen Bedürfnisse nach
englisch-deutscher Verständigung erst recht los. Man rät den
englischen Kapitalisten von der Zeichnung  ab , „Standard“
sogar mit dem Hinweis auf die Pflichten des Patriotismus,
weil geheime FGottenausgaben  in den deutschen
Krediten versteckt seien. Daß Lombardstreet auch vom eng¬
lischen Finanzstandpunkt kontreminiert , ist begreiflich, weil
just die Berliner Anleihenauflage beträchtlichen schwebenden
Operationen auf dem Londoner Markt unliebsam in die Quere
kommt . Das „gute engliche Herz“ geht so weit, Deutschland
zu bedauern , daß es zu 4 Proz . borgen müsse . Die Absicht
dieses Bedauerns liegt nahezu offen und muß verstimmen, es
ist die Saite angeschlagen, auf der das gehässig neidende Lied
von den Zweifeln in den deutschen Kredit schon einmal ge¬
spielt worden. Wer etwa mit ein wenig Wohlwollen für
Deutschland spricht, gleich der „Morning Post“ und Genossen,
kann doch nicht umhin, mit der Behauptung gegen die
deutschen Anleihen Stimmung zu machen, daß die Verwendung
des Geldes allgemeine Beunruhigung hervorrufe . Nicht bloß
in der Not lernt man seine wahren Freunde kennen, es scheint
dasselbe auch bei Anleihen zuzutreffen. Wenn die Briten
wiederkommen mit ihrem Wunsche nach Annäherung und
Freundschaft , dann werden sie hoffentlich mehr deutscher
Zurückhaltung begegnen als bei den Annäherungsfesten, und

dem deutschen Schwärmer mag es eine warnende Lehre sein,
auf welche Weise England sein „gutes Herz“ für Deutschland
enthüllt hat.

ESanken und Börse.
Von der Berliner Börse. Am Berichtstage trat auf den

Bankausweis zuerst größeres Angebot in Montanwerten hervor;
die angebotene Ware fand aber leicht Unterkunft , ohne be¬
sonderen Kursdruck ; es heißt, sie sei von Banken aufge-
ntmmen worden. Daraufhin und günstige Nachrichten aus
London und New York befestigte sich der Gesamtmarkt trotz
des geringen Geschäfts. Besonderer Nachfrage erfreuten sich
u. a. Kanada-Aktien, die bis .152.40 gingen, während Balti¬
more 83.60 schlossen. In der Folge lenkte sich das Haupt¬
interesse auf Edison-Aktien, die nahezu 3 Proz. über gestern
stiegen, auf allerlei Gerüchte, von denen das wahrscheinlichste
ist, daß für die Aktien der Ultimohandel geschaffen werden
soll und daß die Gesellschaft bei der Elektrisierung der bay¬
rischen Staatsbahnen hervorragend beteiligt sein wird. Der
Privatdiskont schloß 4 Proz.

Bonner Bank fiir Handel und Geweihe, Akt.-Ges., Bonn.
In der Generalversammlung wurde die Dividende auf 10 Proz.
(wie i. V.) festgesetzt. Das Ergebnis des verflossener, Ge¬
schäftsjahres war trotz der ungünstigen Verhältnisse für das
Unternehmen ein recht befriedigendes.  Der Gesamt-
umschlag betrug 257 062 303 M. gegen 241903 584 M. i. V.
Der Reingewinn beläuft sich auf 446 952 M. gegen 397 562 M.
i. V. Der Reservefonds beträgt 900 000 M., der Spezialreserve¬
fonds 65 000 M.l beide zusammen betragen mehr als 30 Proz.
des Aktienkapitals.

Bank für Landwirtschaft und Gewerbe, Cöln. Das In¬
stitut erzielte in 1907 einen Reinertrag von 258 303 M. (i. V.
242 732 M.). Die Dividende ist auf 6 Proz. (6% Proz .) be¬
messen. Ihre Auszahlung erfordert, da das um 1 Mill. M.
erhöhte Kapital von 3 Mill. M. für das ganze Jahr teilnimmt,
180 000 M. Den Reserven fließen 52 000 M. (47 942 M.) zu.
Zu Abschreibungen sind 8337 M. (21 663 M.) bestimmt.

Das Bankenkammissionsgeschäft von Leon Kehr in
Kaiserslautern befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Man
glaubt, daß alle Gläubiger im Wege der Liquidation befriedigt
werden. Kehr erlitt im letzten Jahr schwere Verluste, be¬
sonders an einem Bruder in Bordeaux.

Berg -- und Hüttenwesen.
Gewerkschaft Alwine, Grube Ferdinand bei Lauchhammer.

Die ordentliche Gewerkenversammlung fand am 10. April
statt . Mitgeteilt wurde, daß die Grubenverhältnisse sehr
günstig lägen. Die Bankschuld konnte um 40 000 M. und die
Hypothekenschuld um 50 000 M. vermindert werden. Falls die
Konjunktur keinen Strich durch die Rechnung mache, werde
es gelingen, gute Reserven zu schaffen und günstige Betriebs-
cinrichtungen zu treffen ; es sei zu hoffen, daß auch für die
Gewerken noch etwas übrig bleibe.

Mechernicher Bergwerks-Aktien-Veiein in Mechernich.
Das Unternehmen hat im Jahre 1907 günstiger gearbeitet. Nach
Tilgung des Verlustvortrags aus dem Vorjahr von 57 883 M.
ergibt sich noch ein Überschuß  von rund 7000 M., welcher
auf neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Bergbau-Gesellschaft Teutonia, Hannover. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung nahm den Antrag des Auf¬
sichtsrats an, wonach das jetzt 3 750 000 M. betragende Aktien¬
kapital um 1 000 000 M. erhöht  werden soll, und zwar durch
Ausgabe von 1000 Aktien zum Kurse von 100 Proz . nebst
30 M. Kostenzuschlag. Die jungen Aktien sollen den bisherigen
Aktionären zum Kurse von 108 Proz . zum Bezüge angehoten
werden.

Industrie.
Zur industriellen Lage. In der Generalversammlungvon

C. Müller , Gummi waren fabrik Aktien-  G\es.
Berlin, welche die Dividende auf 8 Proz . festsetzte, sprach
sich die Verwaltung dahin aus , daß die Verluste, die durch
den großen Rückgang der Preise für Rohgummi entstanden
sind und die die Verminderung der Dividende um 2 Proz.
verursacht haben, voraussichtlich wieder reichlich ausgeglichen
werden und daß es möglich sein werde, für 1908 wieder eine
Dividende von 10 Proz. zu verteilen . Trotz der schlechten
Zeiten sei im neuen Geschäftsjahr ein Mehrumsatz zu ver¬
zeichnen, und die Preise für Rohgummi seien wieder im
Steigen begriffen. — In der Generalversammlung der Ak t .-
Ges . für Beton - und Monierbau  in Berlin wurde
mitgeteilt, daß seit Drucklegung des Jahresberichts weitere
670 000 M. Aufträge eingegangen seien ; die letzte Zahlung
aus dem venezolanischen Geschäft sei erfolgt.

Farbwerke vorm. Meister, Lacins u. Brüning in Hockst
am Main. Die Aktien dieser Gesellschaft sind seit Anfang d. M.
um 19 Proz. gestiegen; da das Geschäft mit Amerika in der
letzten Zeit jedenfalls auch weniger gut ging als früher , so
hätte man eher eine Abschwächung des Kurses erwarten
sollen. Nun wird jedoch mitgeteilt, daß die Erhöhung des
Kurses auf eine Ausdehnung der Interessengemeinschaften
zurückzuführen ist . Die Farbwerke beabsichtigen nämlich zu
der Aktien-Gesellschaft Kalle u. Ko. in Biebrich in ein ähn¬
liches Verhältnis zu treten , wie sie es schon seit Jahren zu
der Firma Leopold Cassella u . Ko., G. m. b. H., in Frankfurt
am Main unterhält . Das Aktienkapital der Firma Kalle u. Ko.
mit 4 Mill. M. soll, so wird wenigstens vorläufig angenommen,
in den Besitz der Höchster Farbwerke übergehen , die dafür
einen der beiderseitigen Rentabilität entsprechenden Teil ihrer
Aktien den Aktieninhabern von Kalle u . Ko. überläßt . Die
letztgenannte Gesellschaft hat für 1904 und 1905 je 9 und
für 1906 10 Proz . Dividende verteilt, und wird alsdann in die
Interessengemeinschaft Höchster Farbwerke -Gesellschaft ein-
treten. Noch verlautet , daß die Höchster Farbwerke eine
weitere Erhöhung ihres Aktienkapitals planen , und soll beab¬
sichtigt sein, die auszugehenden jungen Aktien den alten
Aktionären zu einem verhältnismäßig niedrigen Kurs zum Be¬
zug anzubieten , so daß mit der Ausgabe der jungen Aktien
für die alten Aktionäre ein wertvolles Bezugsrecht entstehen
würde.

Eisenwerk Baufach, Akt.-Ges. Das Unternehmen weist
für 1907 bei 50 020 M. (42 073 M.) Abschreibungen einen
Überschuß von 56 604 M. (55 974 M.) aus . Die Dividende be¬
trägt 6 Proz . (wie i. V.).

Anglo-Oontinentale, vorm. Ohler.dörfliche Guano-Werke,
Hamburg. Dem Jahresbericht ist folgendes zu entnehmen:
Das Jahr 1907 war gleich dem Vorjahr befriedigend. Der Ab¬
satz, der wiederum gestiegen ist, hat sich seit 1883, dem Jahr
der Gründung der Gesellschaft, mehr als verdoppelt. Ent¬
sprach das Herbstgeschäft auch nicht den Erwartungen , zu
welchen der besonders lebhafte Geschäftsgang im Frühjär be¬

rechtigte , so brachte es dennoch einen, dem vergrößerten Um¬
satz entsprechenden Gewinn, ungeachtet der gesteigerten Aus¬
gaben für Arbeitslöhne, Kohlen usw. Ein Zinsverlust von
59 071 M. ist zu verzeichnen . Die Dividende wird wieder
mit 7Vz Proz . vorgeschlagen.

Handelsregister Wiesbaden. In das Handelsregister Ä
wurde unter Nr. 1089 unter der Firma Rosenthal  u . Ko.
eine offene Handelsgesellschaft mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen. Die Gesellschaft hat am 29. Februar 1908 be¬
gonnen. Persönlich haftende Gesellschafter sind : 1. Leon
Rosenthal , Kaufmann in Wiesbaden, 2. Willy Rosenthal,
Kaufmann zu Wiesbaden.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Societö Anonyme pour
Automobiles Ilemices , deren Sitz in Neapel und deren Werke
sich in Belgien befinden, hat in Belgien gerichtlichen Zahlungs¬
aufschub nachgesucht.

Dividenden. Die Akt . - Ges . für Schriftgießerei
und Maschinenbau in Offenbach  a . M. setzte
die Dividende auf 10 Proz . fest und erklärte die Aussichten
für das laufende Jahr für befriedigend. — Der Aufsichtsrat
der Schornstein - Aufsatz - und Blechwaren-
fabrik J. A. John,  A k t. - G e s„ Ilversgehofen bei Erfurt,
beschloß, der am 30. April in Berlin stattfindenden General¬
versammlung die Verteilung von 12 Proz . Dividende (wie i. V.)
vorzuschlagen.

Versicherungswesen.
Bayerische Versicherungsbank, Akt. - Ges., vorm. Ver¬

sicherungsanstaltender Bayerischen Hypotheken- und Wechsel¬
bank, München. Das Institut, dessen sämtliche Aktien sich im
Besitze der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank be¬
finden, bringt für das Jahr 1907 wieder 650 000 M. (wie i. V.)
Dividende  zur Auszahlung . Da auf das Nominalkapitat
des Instituts von 10 Mill. M. unverändert 25 Proz . eingezahlt
sind> berechnet sich die Dividende auf 26 Proz . der Ein¬
zahlung.

Die Preußische National-Veisichernngs-Gesellschaft in
Stettin erzielte 803 .111 M. (i. V. 395 435 M.) Gesamtgewinn.
Dieser soll folgendermaßen verwendet werden : Spar¬
fonds 22 500 M„ Vergütung an die Verwaltung 35 000
Mark, 20 Proz . (15 Proz.) Dividende,  für Ver¬
stärkung der Schadenreserve der Transportversicherung
51494 M„ Prämienüberträge an die Feuerversicherung 214 117
Mark und Prämienüberträge an die Unfallversicherung
30 000 M. '

Versicherungs-Gesellschaft Thuringia, Erfurt. Die Ver¬
waltung schlägt für das Jahr 1907 die Verteilung einer Divi¬
dende von 300 M. (i. V. 260 M.) gleich 50 Proz. (i. V. 43%
Prozent) der Zuzählung vor.

Verkehrswesen.
österreichische Südbahn. Der Ertragsüberschußfür (1907

beläuft sich im abgelaufenen Jahr auf nur jt 297 583 Kr. Er
wird zu Ersatz Investitionen verwendet . Die Betriebsein¬
nahmen insgesamt betrugen 137 108 113 Kr., die Betriebsaus¬
gaben 75 797 383 Kr., der Betriebsüberschuß 61 310 730 Kr.
gegen 64 053 653 Kr. i. V. Im laufenden Jahr wird die Ge¬
sellschaft mindestens 11 Mill. Kr. investieren müssen , da der
Verkehr noch immer wächst . Aus Rückflüssen stehen ihr
hierfür nur 6 Mill. Kr. zur Verfügung. Es ist nicht unwahr¬
scheinlich, daß die Gesellschaft zu einer neuen Kreditoperation
wird schreiten müssen ; dafür wäre die Genehmigung des
Kurators und der Vollversammlung der Obligationäre einzu-
holen.

Nene Schiffahrtsverbiadung mit Kanada. Aus London,
9. April, wird gemeldet: In Liverpool wurde am Dienstag be¬
kannt gegeben, daß die White Star-Linie beschlossen habe,
sich ebenfalls an der Beförderung von Auswanderern für
Kanada zu beteiligen. Sie wird der Firma Harland u . Wolff
den Auftrag geben, vier große Dampfer für den Verkehr
zwischen Liverpool und Montreal zu bauen . Die Schiffe sollen
eine Maximumgeschwindigkeit von 24 Knoten erhalten und
imstande sein, außer Passagieren 1. Klasse je 3- bis 4000
Zwischendeckpassagiere zu befördern

Verschieden es.
Das Reichsmonopol im Peiroleambandel betitelt sich ein«

Broschüre, die der frühere Direktor der Petroleum-Produkte,’,
Akt.-Ges., und Generalvertreter der Steaua Romana, Joseph
Leis, veröffentlicht. Diese Broschüre tritt für die Einführung
des in jüngster Zeit mehrfach besprochenen Reichs¬
monopols  im Petroleumhandel ein, indem sie sich unter
anderem darauf stützt , daß durch die Unterordnung der
Deutschen Bank  unter die Standard Oil Com -;
p a n y diese ein Monopol erlangt habe. Schon lange sind ver¬
schiedene Versionen darüber im Umlauf, daß die Deutsche
Bank, resp . die unter ihrer Ägide zuerst als Kampforganisation
gegen die Amerikaner gegründete Europäische Petroleum-Union
mit den Standard Oil-Leuten ihren Frieden  geschlossen
habe. In der erwähnten Broschüre wird aber zum erstenmal
auf einen Vertrag  hingewiesen , wonach die Deutsche Bank
die deutsche Verkaufsgesellschaft der Europäischen Petroleum-
Union, nämlich die Deutsche Petroleum -Verkaufs-Gesellschaft,
vom 1. Mai 1907 bis Ende 1921 unter die Leitung der
Deutsch-Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft, das ist die
deutsche Tochtergesellschaft der Standard Oil Com¬
pany,  gestellt hat, und wonach mit dem 1. Mai 11907 die
Gesamtwerte dieser Verkaufsorganisation in den von den
Amerikanern geleiteten Pool zum effektiven Werte aufge¬
nommen wurden. Beide Parteien seien zur striktesten Ge¬
heimhaltung  des Abkommens verpflichtet worden, und
darauf ist es wohl auch zurückzuführen , daß der dieser Tage
erschienene Prospekt der Steaua Romana , über 3% Millionen
Mark öproz. Obligationen über diese"Dinge gar kein Wort ent¬
hält, ja im Gegenteil behauptet , daß die Europäische Petro¬
leum-Union, von deren 37 Millionen Mark betragendem
Stammkapital 5 Millionen Mark auf die Steaua Romana ent¬
fällt, „ihre Verkaufsorganisation auf den von ihren Gründern
geschaffenen Grundlagen eingerichtet und befestigt hat “. Der
Verfasser der Broschüre teilt mit, daß durch die Unvorsichtig¬
keit einer beteiligten belgischen Firma die Abmachungen der
Deutschen Bank mit der Standard Oil Company an die Öffent¬
lichkeit gelangt seien, und die Deutsche Bank wird nach
Publikation dieser Broschüre sich zu dieser Angelegenheit wohl
äußern müssen.

Großes Fallissement in der englischen Getreidebranche.
Die Getreideeinfuhrfirma F. Lenders u. Ko. in London sieht
sich infolge größerer Verluste genötigt, ihre Gläubiger zu¬
sammenzuberufen . Die Verbindlichkeiten der Firma, die vor
einiger Zeit in eine Aktien-Gesellschaft umgewandelt wurde,
dürften enorm sein. Sämtliche europäische Getreidemärkte,
sind an der Zählungsstockung mehr oder weniger beteiligt.
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3-/2 do. v.1896 kb.abOl » 9. . 9. .
3-/2 do. »1897 - » 02 » 8-/1 81/2
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 6. . 6. .
3-/2 do. » Oäuk.b. 1910 * 90 .5,0 8. . 8. .
4. . Heidelberg von 1901 » 97 .60 5. . 572
4. . do . v.1907u.1913 » 58. 5. . 5. .
3-/2 do. » 1894 » SO. 7-/2 7-/2
3-/2 do. » 1903 » 7. . 7. .
3-/2 do. v. 05uk.b.l911» 5 . . 5. .
3-/2 Kaisersl. v.97 uk. b.OS» 5-/4 6. .
4. . Karlsr. v. 1907u.l9 !3 - 97 .50 7. . 7. .
3-/2 do. » 02 uk. b. 07 > — ?6. . 6. .

95.
93 SO
90 .50
90 .50

60 .50

Zf.
4.
4..
3ö|io
4. . :
5. .1
5. .1
4. .;
4. .]
3-/2
6.
41/2]

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do. von 1898
do. Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G.

Jt\  —
Rbl. 1 ~_
Lire . IO 7..80

Ji 1

ö . fl.!
Kr.
Ji

Fr.
Pe-

£i

97.
97.
95.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %

R. I3 &.6C
75.

» f. Handel u.Ind.» 103 . 50
» Bod.-C.-A., W. » 137.
» Handelsbanks .fi. 151
» Hyp. u.Wechs. » 280,

Barmer Bank-V » ‘
Berg- u. Metall-Bk.^ 119 .7 5
Berg.-Märk. Bank » 120 .
Berl. Handelsg . » 16 2,

» Hyp.-B. L. A. » 118 .80
» » Lit. B » I —

Breslauer D.-Bk. » I05 .L0
Co mm. u. Disc.-B. * 109 .50
DarmstädterBk. s.fl. l —

- » Ji  126 .30
Deutsche B. S. I-X * 234 .30

» Asiat. B.Taels 1* 39 -5^
» Eff. u. W. Thl . i*01.
» Hypot .-Bk. » 138 .80
» Ver.-Bank Ji\  121 .60

Diskonto-Ges . » 176 .50
Dresdener Bank » 1*40.

» Bankver. « 102 .50
Eisenbahn-R.-Bk. » 120 .80
Frankfurter Bank » 16S-

do. H.-Bk. » ISS.
do. Hyp.C.-V. » 153 .70

GothaerG.-C.-B.Thl . * 55.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jk| "

do. Cr.-Bank » * 15 .20
Natlbk. f. Dtschl. » 1116 40
Nürnberger Bank » \ort

do. Vereinsb . » f , 9 -
Oest.-Ungar . Bk. Kr .20
Oest. Länderb. » L
do. Cred.-A. ö . fl. ‘7^ ö*30

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B.veichsbank

Rhein. Credit.-B.
do . Hypot.-Bk.
ichaaffh. Bankver. »
5üdd. Bk., Mannh.
do. Bodenkr.-3.

iclnvarzb. Hyp.-B.
»chwarzw. Bk.-V.
Wiener Bank-V.
Wurttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl. 115 .70
do. Vereinsbk. » 143 .70

Würzb. Volksb . .̂ Sl2C.

Js 8.10
14g.

; Ha.
1S4 .SC
1*13 .50
II ?- 80
io 6 ;160
He!

Oe.
1S S .50
143
101 .

Div. Nicht volibezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in wo
8. . |9. . | Banq. Ottom.50 °/oFr . ! 143 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . .Vorl.Ltzt. In 0/0.

j lOstafr. Eisenb.-Ges. I
|3 . . ! (Berl.) Ant .gar. M. 101 75

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen

Vorl. Ltzt.
.126.
, 10.
iio.

22 .
10 .
9.
7.

11 .
15. . 15. .
13. . 13. .
12 ..
10 . .
12»/2 12»/2

9. .
5. .
8 ..
4. .

13. .
3. .
9. •
6. .
6 . .
7. .
8..
5. .

13. .
6..

14. .
10 ..
6. .
9. .
8..
7. .
7 . .
9. .
7. .

27. .
9..

22,
10. .
12
24. . j30. .

• 4. . 4. .
19. . 20. .
8. . 20. .

19. . 22 /̂2
9. . 6. .
8. . 10. .

14.

9. .
12. .
9. .
8..

10. .
7»/2

30. . .
9. . 1

30. .
10 .
12 . .

\ i11 m.Neuh .(50°/o)Fr
\ sch ffbg.Bun tpap.Ji

» llasch.-Pap. »
Bad. l ckf. Wagh. fl.
BaugSiidd.l .60%E. J'
Bleist.Faber Nbg . 5
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche, Kiel »
»HenrnngerFrkf.»
» » Pr -Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kcmpff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . *

» F. Karl st. »
» Lothr. Metz *

Rham. u.Th.-W.A. *
Rhem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. *
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Gold-,S!.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst *
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *

Ult .-Fahr. Ver
*V/2 El . Accum. Berlin9
II
3V2
7.
7.
9.
5.

30.
5l/2
61/2

91/2

4. .
7. .

10. .

7. ,

In m
2 * 6 .

130 .30
147 .50

275.
214.

125 .50
124 .70
136.
147 .80
IOI.
133.

66 .

137
164.

103.
115.
128.

80.
213.

238.
130 .30

106.
153 .50
124 .90
12b .10
151.
10 a.
617.

öS .IO
449 .50
186 .50
249.
47 6.

84 .50
208 .70

417 .50
140.
151 .20
132 .40
14C .&Q
206 .70
|l 19 .201121 .50

Deut. Uebersee
»Ges . A11g.,Berl. ■
» W.Homb .v.d.H.
» Lahmeyer - »
» Licht u. Kraft » jH4.
» Lief .-Ges ., Berl. » 1168 .50
» Schuckert
» Siem.u. Hals.
» Siemens , Betr.

. . . »Tel .-G. Disch .A.
9, . j10. . Feinmechanik (J.)
5. .1 IGelsk . Gußst.

10. J10. .iKalk Rh. Westf.
35. . 20. . jKunstseidei., Frkf.
10. . 10. jLederf . N. Sp.
10. . j 0. . Ludwigsh. W.-M.
25. . ! |Masch. A., Kley er

» Badenia, Wh.
Bielefeld D.,
Faber u. Schl.
Gasm. Deutz
Gritzn., Durl.
Karlsruher
Mo«rus

12. .12
25 . . ! i
11. . 10. J

107 .70
:178.
106 .80

!113 80
>159.

125.
| 23 .40
171.

!17 6 .
286 50
200 .
320-

6..
14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16.-

87.
214.
221 .
220 .

Vorl. Ltzt. In %
6. » Mot. Oberurs. .£ \ 75 .10

11. .12. »Schn.F'rankenth. , 183 .50
23. 25. . » Witten. St. 27 2»
4-/2 4. . 80,50

12. 12. yietaHGeb.Bint'.N 137.
7. 7/2 Olfab. Ver. D. 12S .90

12. JO. Photogr. G„ Steg!. 10P.
12% 15. Pinself., V. Nrnb. 236.
7. 6. . -prz. Stg. Wessel | 77.

15. Pressh.,Spirit, abg. 223 .50
9. 9. . Pulvert., Pf., st .L » 214 .50

11. 12. . Schuhf. Vr. Frank. » 165.
7. do. Frankf., Herz» 123.

10. . schuhst . V. Fulda » 145 50
15. 16. . alasind . Siemens » 247,50
7. ! 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » ISO.
8. S 8. . » Westd . fute » 07,

20. 25. . Zellstoff-^ WaMb, - 318 .60

Div. Bergwcrk3 -Akhen.
Vorl.Ltzt.
15. . 16-/3 Boch. Bb. u. G. J( 1215 .80
6. - Buderus Eisenw . » 112 .70

12. 22. . Conc. Bergb.-G. » 320
10. Deutsch-Luxembg . » 15360
14. 14. . Eschweiier Bergw. » 208 .70
10. 16. . Friedrichs!-!. Brgb. » 143 .50
11. 11. . Gelsenkirchen » » 185.
11. 12. . Harpen er Bergb. * ISS.
11. . 14. . Hibernia Bergw . » £.05,
10. Kaliw. Aschcrsl . »
15. 15. . do. Westereg . » 184 .60
41/2 472 do. do. P.-A. » 1C3.
5. . 8. . Massen er Bergbau *51/2 6. . Oberschi. Eis.-In. 100 .10

15. . 17. . Phönix Bergbau » 184.
12. . ' 0.. Riebeck. Montan >
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 215
12. . 15. . Aln. M. ö . fl —

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.

— Gewerkschaft Rossleben 93 .50

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor .Ltzt In %.
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 215 .50
6-/2 6-/2 'falz . Maxb. s. fl 134 .50
5. . 5. . do. Nordb . » 129 .10
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. Jk 94 .60
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 145 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str.-B. » *75.
4. . Cass. gr. Str.-B. »
6. . 6-/2 Danzig EI. Str.-B. » 125.
572 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 104.
6. . .wi mdd. Eisenb.-Ges. » 117.

11. . 10. . iamb .-Am. Pack. » :111 .80
7-/2 8V2 fordd. Lloyd » 1 S7 .40

b) Ausländische.
6. . 6. . '. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 106,50573 52/3 öhm. Nordb . » 132.

126/7131721 uschiehr. Lit. A. »
127*113. . do . Lit. B. » 276.
1-3,201H|20 zakath-Agram » 21 .205. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . ünfkirchen-Barcs »
6. . 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 145 .300. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 .505-/4 574 io . Nordw . ö. fl.
5-/4 5-/4 uo. Lit. B. » 108 .204. . 4. . rag-Dux Pr.-Act. »
4-/5 5. . do. St.-Act. » 1CS.

13/g aabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . tuhlw. R. Grz. »
72/5 7% otthardbahn Fr. 1 —
6. . 6. . JBaltim. u. Ohio Doll. 83 .80
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doll. 112 .50
6. . 6. . jAnatoI. E.-B. .M —
6. . 63/5|Prince Henri Fr. 120.
9. . 9*/i SGrazerTramwayö.fl. 1188.

Pr .-Obliga .i. v. Transp .-Ansl.
Zf. ai Deutsche* In o/n

4. .1Pfälzische Jl S &.20
3-/2 do. » Sl.
3721 do. (convert.) » 91,50
3. .1 Allg. D. Kleinb. abg. Ji 97.
4. .! Allg .Loc.- u.Str.-B.v.QS» 97 .30
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. .1 Casseler Strassen bahn »
4. .! D. E.-B.-Betr.-G. S. t « ©4.
4. .>D. Eisenb.-G. S. I u. III » 100 .30
472! do. Ser. II » 100 .50
41/2; Nordd . Lloyd uk . b. 06 > 89 .30
4. .1 do . v. 02 » . 07 »
3V21 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. Böhm. Nord stf. i. G. jfi —

do. do. stf. i. G. »
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 87 .40

do. do. » i. S. »
4. . do. do . » in G. Jt 97 .30
4. . do. do . von 1895 Kr. 97 .50
4. . i Donau-Dampf.82stf.G. Ji 95 .20
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl. i. G.  » 99 .10
4. . do . stfr. m Gold »

Fr. !os .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 97 .40
4. . Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
4. . . O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do. v. 89 » i. G. .A 95.
4. . do v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do. do . stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr. 97 . 20
4. . do. Schles . Ceiitr. » 97 .10
4. . Ö_]6 95 .50
4. . do . stfr. i. G. * 95 .50
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 102 .50
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 87.
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. » 87.

do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. X0S .80
372 do. Nwo . conv .L.A. Kr. 87.
3-/2 do. do. v. 1903L. A. »
5. . do. do. L.B. stfr.S.Ö.fl.
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 83 .70
3-/2 do. do. v.1903L.B. »
5. . do. Süd(Lömö.)sf . i. G. Ji 103 .30
4. . do. do. » 92.

26/10 do. do. Fr. 62 .90
26/10 do. E. v. 1S71 i, G. . 62 . 90

do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Thl, 105 .60
4.. do. Stsb. v.83stf . i .G . Ji 97 .50

3. . do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX, Era. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. . 84 .50
3. . do. v. 1895 stf. i . G. Ji 77.
4. . Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 76 .75
3. . R. Od. Eb. stf. l. G. » 75 .30
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 74.
3. . do. v. 97 stf. i. G. » 71.
4. . Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl. 96 .75 ’
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do Salzkg. stf. i. G. Ji 97 .1
5. . Uns -Gal. stf. i. S. ö. fl. 104 .£0
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

24/10 Ital. stg . E.ß. S. A-E. Le 70 .20 ,4. . do. Mittelm. stf. i.G. »
24/10 Liyoruo Lit.C.D u. D/2 - 7 2 .4

Zf,
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.

3V2
3V2
4.
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
41/2
3. . !
4. .j
5. .

Ir. 0/0.

Sardin.Sec. stf. g . Iu .IILe !, _Sicilian. v. S9 stf. i, G. » 1C1 .3O
do- v. 91 » i. O. » lai .LS

Sud.-Ital. S. A.-H, . 70.
Toscanische Central » 112 .50
Westsizilian . v. 79 Fr. 1CS2.2 C
„ do. v. 18S0 Le 102 .30
Gottliardbahn Fr. ®s -
Jura-Siniplon v. 94 gar . »’■ 95 .90
Schweiz -Centr. v. 18S0» 101 .80
Iwang .-Dombr. stf. tr. Jt
Kursk.-Kiew.stfr.gar » 86,26
do. Chark. 89 . , » 79.

Mosk.-jar.-A. 97 stf. g . » 78 .80
do. Wind. Rb.v. 97 » 78 .70
do . do. v. 98 stfr. » 78 .70
do. Wor. v. 95 stf. g . > S1 .05

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Wiadikawkasstfr . g . »
do.  v . 1898uk. 09 > 80 .40

Anatoiische i. G. ji  101 .40
Port. E.-B. v. 891. Rg. > ; 80 .
Saionik-Monastir » 63 .60
Türk. Bagd.-B. S. I , 63 .30
Tehuantepec rckz.1914> 100 .70

Zf. In o/c,.

30 .4,0

79.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3V2; do. do. »4. . do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . do. do. 8 .21uk .l910»
3!/2; do. do. Ser. 16 u. 19»
4. . | do . H.-B. S.6uk .l912»3V2I do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . ! do . Hyp .- u.XV.-Bk. »
4. . 1 do. do. (unverl.) »
31/2- do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . S.9 u. 10 »
4. . do . do. 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2! do . do . » 2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . j Berl. Hypb . abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. 8.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 83 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910*
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41 »
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915*
do. S.44uk.l913*
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk,1913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp.-B. Sen 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »

do. S.8uk .l911 »
dö. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »

do . unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »

do. do. »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v . 1890 »

v. 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.
do.

31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3i/2j
4. . ,
31/2:
J::l
4. .
4. . 1
31/2!
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/2
31/2
4
4. .
4
4. .
3»/2
3%
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/21
4. .
Wi
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2,
3V2l
4. .!
4. .!
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .:
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .1
4. .1
4. .
Z1/2!
3i/2,:
4. . ' Stidd.B.-C.31/32,34,43
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W.B.-C.H.,Cöln S.7»
4. .; do . do . S. 8 »
31/2: do . do . S. 4 »
4. . Württ.H.-B.Em.b.92»
31/2 do . do . »

do.
do.
do.

do.
do. v. 1904 »
do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. ,
do . v. 04uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910>
do. * 1912*
do. » 1914»
do. » 1915»
do. » 1917*
do. » 1914>
do . » 1912»

Comm.-Obl. » 1912>
do . » 1917 »

Rhein . H.-B.kb.ab02 -
do . uk. b. 1907 *
do . » » 1912»
do . >
do . » » 19141

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a»

» 8 u. Sa »
» 9 u . 9a »
»10  »
» 2 u. 4 »
»öuk .b.OS

do.
do.
do.
do.
do.

94.
99 .6C
91 .60
99 . 10
90 .10
91.
99 .60
91.
99 .90
99 .70
91 .40
90 .60
94 .30
94 .30
94 .30
94 .60
94 .60
96 .75
86 . 75
97 .80
97 .80
97 .80
97 .30
98.
08.
99 .80
90.
96 .50
90 .80
09 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
97 .50
91.
©1 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
86 .50
96 .40
97.
98.
90.
90.
90 .20
98.
97.
97 -20
97 . 10
97 . 20
90 .30
90 .30
91 .20
97.
97 .25
97.
91.
88 .70
90 .90
96 .30
06 .30
39 .50
97 .20
97.
97 .30
97 .70
98 .30
90.
90 .80
91 .50
99.
9510
38.
96 .70
98.
07 .50
97 .30
87 .50
97 .50

9SL90
90 .50
91 .20
98.
97.
©7.
87 .30
89 .90
89 90
98 .30
96 .30
96 .50
97 .10
97 .60
90.
90.
99 .20
90 .90
07 .60
98.
91 .50
98.
92 .10

Staatlich od . provinzial -garant.

99 .50
©7 .70
91 .70
91 .70
91 .30
99 .50

4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13
uk. 1913 Ji

4. . do. S.14-15uk.l914 »
31/2 do. Ser. 1—5 »
3-/2 do. » 6—8 verl. » |
3-/2 do. *9-11 uk.1915» !
4. . do. Com Ser. 5-6 - 1

ij. Ld.-Hess .Com.Ser.7-8* [ 99 .70;-/ do . do . » 1u. 2 » i 91 .70
31/ do . Ser.3verl .kdb. » | 91 .70
3-/ do . S. 4 vl. uk. 1915* i 91 .50
4. L.-IC(Cass.)S.22u.l914» | 99 .70
31/ „ S. 21U.I917»
4. Nass . L.-B. L. Vu . 15» 100 .30
37 do . Lit. J » 93 .7 C
SV do . » F, G, H, K,L- j 93 .7037 do. » M, N, P, Q » I 33 .70
31/1 do . » S , R » ! 03 .70
31/2 do . » T * 94 .80

SB.
33/ 97 .20

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond « .
' Centr. Pacif. I Ref. M 95.

3-/2* do. 82 .10
6. Chic.Milw.Si.P., P .D. 107.
5* do . do, do. 107.

do do 99 .50
North . Pac.Prior Lien

:* do. do . Gen . Lien* San Fr.u. Nrth. P.I M. los . so
* South. Pac. S. B. I M. 38 .20

Ho 7n'•'omp-Poifr!■: &6

Diverse Obligationen.
Zf. In o/v.

4 Aschaffb.Buntp. Hyp . ^ 96 .32
4 Bank für industr. U. * S4.
4 Brauerei Binding H. »
4 do. Frkf. Essigh . »4 do . Nicolay Han. 95 .50
4. . do . Mainzer Br. I0L .7G
4-/2 do . Rhein., Alteb. 100 .50
4-/2 do . do.Mainzr.103 loa .eo
41/2 do. Storch Speyer
4. . do . Werger » 96 20
4 do . Oertge Worms » 92.
5 BrüxerKohlenbgb . H. » 101.
4 Buderus Eisenwerk » 96 .30
4 Cementw . Heidelbg . » 95 60
4-/2 Ch. ß . A.- u. Sodaf. » 100 .50
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 89.
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 102 SO
4-/2 Farbwerke Höchst » 99 .50
41/2 Chem. lnd . Mannh. » 95 .SC
4 .1 do. Kalle &Co. H. » 37 .ÖÖ
4 Concord . Bergb., H. »
5 Dortmunder Union »
4 Esb.-B. Frankf a. M. » £57.
3-/2 do. do. »
4% Eisenb .-Renten-Bk. » 101 .25
4 do. do . - 100 .
4V21El. Accumulat., Boese » 94.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 95 .50
4 do . Serie I-IV » 36 50
5 El.Dtsch. Ueberseeg . * 100  SO
4-/2 G.f. elektr. U. Berlin » 93 .SO
2-/2 do. Helios »
2-/F do. do. » 67 .70

do. do . rckz. 102  »
4% El.Werk Homb.v.d.H. » 100,5  c»
4V2. do. Ges. Lahmeyer » 99.
4. do. do . do . » 96.
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » —
41/2 do. Lief.-Ges., Berl. » —
41/2 do. Schuckert » 100 .SO
4 97.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4 do. Telegr . D.Atlant. » 05,40
4 do. Cent . Nürnberg »41/2 do. Werke Berlin * IOO.
4. do, do. do . » 96.
41/2 Emaillir. Annweiler 99.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. > lüO.
4. Frankfurter Hof Hvpt. 87 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl 83.
4. HarpenerBergb .-Hypt. 100
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz.102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . - 100,50
41/2, Mannh. Lagerh .-Ges. * —
4. .! Oelfabr. Verein Dtsch. » 99 .20
41/2! Seilindust . Wolff Hyp . * 102 .30
4-/2! Ver. Speier.Ziegelwk . * 98.
41/2: do. ‘ do . do. 08.
41 Zellet Waldho ' Mmri' 101 . 10

Zf. Verzinsl . Lose. In «*»
4. Badische Prämien Thl. 145 .20
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
5. Donau-Regulierung ö . fl
31/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1865 »
3. Toll. Kom. v. 1871 h.fl
31/2' Köln-Mindener Thlr
3-/2 Lübecker von 1863 *
2-/a Lütticher von 1853 Fr
3. Vladrider, abgest . »
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 129 .50
4. .1 Oesterreich , v. 1860 ö .fl 152 .60
3. . Oldenburger Thlr

Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. . do . v . 1866a. Kr. »
2J? Stuh1wei «sb.-P .-Gr. ö r 105 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mül

Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thl; . 20 180.
Finländisch. Thlr . 10 133.
Mailänder Le 45

do. » 10 S1 .4C
Meininger s . fl. 7 31 .6Ü
Ocsterr. v. 1854 ö . fl. 100 452.

do. Cr. v. 58 ö . il . 100 392.
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 —
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 145,60
Türkische Fr. 400 145 .60
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 327 .50

— Vcnetianer Le 30 —

Geldsorten.
ingl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Gestern fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Qold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
lanzf . Scheideg . »
dochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5— 1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Rngl . Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100 fl
tal. Noten p. 100 Le
Gest.-U. N . p. 100 Kr.
russ.Not .Gnp .lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.
Schweiz. N . o. 100F’
* K apital und Zinsen in Gold.

Brief. | Geld
20 .40 20 .36
16 .34 16 .30

17. 18 .90
4 .19 4 .1372

2 .047»
2800 2790
2804
74 50 75 .50

4 .1872 4 .18

4 .18 4 .177«
31 .20 81 .10
20.42 20.41
81 .50 81 .40

168 .95 163 .85
81 .60 31 .50
85 .10 85.

213.
81 .35 eil .25
81 .40 «1 .30

Reichsbank -Diskonto 5V2%.
Amsterdam .. 0< 168-80
Antw. Brüssel Fr. 100 81.05

Wechsel. In Mark.

London .
Madrid .

‘aris . . . Fr. 1001 81 .30
Schweiz. Bkpl. Fr. IOC 81.15

. Lire IOC 81.27%! 5%% | St. Petersb. S.-R. 100 —
Triest . . Kr. IOC —
Wien . . Kr. 100 84.90

I do. . .Kr . ra. S. 1 —

Lstr. 1 2O.4IV2,
Ps . 10g , —

50/0  !
6 %

7 0/0
50/0  !

40/0
51. 2 %

9 °/o

6 %
|
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